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Verzeichnis der gebrauchten Abkürzungen.
R. —  A ufgenom m en resp . w iederaufgenom m en.
E. —  A u sg etre ten  resp . au sg esch lossen .
P h ! —  K orpsphilister.
E h r ! P h  ! — E h renph ilis te r.
1. C h ! —  1. C h arg ie rte r (Senior).
2 . C h ! — 2. C harg ierte r.
3. C h ! —  3. C harg ierter.
P ro tf. —  Protokollführer.
O ld. —  O lderm ann.
E.-R. —  E hrenrichter.
B.-R. —  B urschenrich ter.
Kass. —  K assenvorsteher.
Lk. V. —  L eihkassenvorsteher.
Oec. —  O econom ievorsteher.
Bibi. —  B iblio thekar.
A rch. — A rchivar.
Fb. V. —  F ech tb o d en v o rsteh er.
K n.-Kg. —  K neipkönig .
M ag. cant. —  M agister can tandi.
W .-S. —  W inter-Sem ester.
S.-S. —  Som m er-Sem ester.
Im Biographischen Teil sind die Namen der Ausgeschiedenen in 
Klammern gesetzt.
Kurzdauernde Austrittsperioden sind nicht berücksichtigt worden.
In den Angaben über den Studiengang und die wissenschaftlichen 
Grade sind die auf St. Petersburg bezüglichen Daten gesperrt gedruckt.
Einleitung.
^ S  's ist selbstverständlich, wenn eine biographisch-statisti- 
sc^ e Arbeit, w*e die vorliegende, die ihr Material aus 
OSSeS?! sechs Dezennien schöpft, nicht in jeder Hinsicht das 
dem Leser bieten kann, was er von ihr erhofft.
Derjenige, der auch nur einmal seine Arbeitskraft in den 
Dienst eines biographischen Sammelwerkes gestellt hat, wird 
wissen, mit welchen Schwierigkeiten man zu rechnen hat.
Am schwersten fiel es natürlich in den älteren und älte­
sten Jahrgängen, ein präzises Bild vom Lebensgang eines 
jeden einzelnen zu gewinnen. Fehlten doch einerseits in den 
meisten Fällen die persönlichen Angaben der Betreffenden, 
andrerseits machte sich das Fehlen der Konventsprotokolle in 
den Jahren 1847— 1855 und 1858— 1859 unangenehm be­
merkbar.
Das Material, welches ich der vorliegenden Bearbeitung 
zu Grunde legen konnte, bestand aus folgenden Quellen.
Vor allem die erste Auflage dieses Albums, die anlässlich
des 50 jährigen Jubiläums der Nevania im Jahre 1897, verfasst
von meinem Landsmann Bruno Hinze, im Druck erschien.
i
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Wenn ich auch vielfach Daten aus dem Hinzeschen 
Album durch andere ersetzen musste und auch im allge­
meinen von einem anderen Anordnungsprinzip ausgegangen 
bin, so möchte ich doch an dieser Stelle betonen, dass diese 
erste Bearbeitung eines bisher noch so gut wie unberührt ge­
bliebenen Gebietes unserer Korporationsgeschichte der Grund­
stock meiner Umarbeitung und Ergänzung gewesen ist, und 
ich möchte hervorheben, dass eine Vervollkommnung des 
Materials auf den heutigen Stand schwer möglich gewesen 
wäre, wenn mir nicht die dankenswerten Vorarbeiten Hinzes 
Vorgelegen hätten.
Werfen wir einen kurzen Blick auf die historische Ent­
wickelung des Gedankens, innerhalb der Nevania ein biographi­
sches Album zu schaffen, so müssen wir auf einen Konvents­
beschluss des Jahres 1872 hinweisen, welcher auf Initiative 
unseres Landsmannes Freytagh-Loringhoven die Notwendig­
keit eines Album Nevanorum anerkennt und diese Arbeit 
Grünwaldt überträgt. Dieses Album, welches zum 25 jährigen 
Jubiläum der Nevania erscheinen sollte, blieb unvollendet.
7 Jahre später ist es Gahlnbaeck, der 1879 den Anfang 
zum sogen. „Album Nevaniae“ legte, — einem biographi­
schen, bis auf den heutigen Tag fortgeführten Verzeichnis 
aller Mitglieder der Nevania, auch der ehemaligen Fecht- 
bodisten.
Auf diese Materialien konnte sich Hinze stützen, als er 1897 
die erste Drucklegung des Albums in Ausführung brachte.
Als ich im Jahre 1903 zuerst den Plan erwog, die 
Arbeit Hinzes weiterzuführen und die bestehenden Lücken 
nach Möglichkeit zu ergänzen, wollte ich von vornherein die 
Bearbeitung von weiteren Gesichtspunkten aus ins Auge
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fassen und nach 4 jähriger Arbeit ein relativ vollständiges 
Album dem Druck übergeben. Leider habe ich meine Ab­
sicht, gezwungen durch die mittlerweile übernommenen Be­
rufspflichten, nicht in dem Masse verwirklichen können, wie 
ich es anfangs'wollte.
Ausser dem Korporationsarchiv, den Protokollen und 
der erwähnten ersten Auflage des Album Nevanorum, waren 
es hauptsächlich briefliche Nachrichten, die mir als Quellen­
material dienten. Auch die Durchsicht einzelner grösserer 
biographischer Sammelwerke, die ich später noch erwähnen 
will, Fachzeitschriften und die Berichte der Tageszeitungen 
lieferten in vielen Fällen die erforderlichen Daten. Endlich 
waren es nicht selten Schul- und Kirchenarchive, denen ich 
durch das liebenswürdige Entgegenkommen der verwaltenden 
Autoritäten mein Material entnehmen konnte.
Ich möchte es denn auch an dieser Stelle nicht unter­
lassen, allen denjenigen, die mir in der vorliegenden Arbeit 
mit Rat und Tat freundlich zur Seite gestanden haben, meinen 
besten Dank auszusprechen.
Zum Schluss noch einige Bemerkungen. Ich habe den 
einzelnen Biographien, soweit es mir möglich war, eine kurze 
Aufzählung der litterärischen Veröffentlichungen und der Quellen­
angaben beigefügt. Indem ich betone, dass ich keinen An­
spruch auf Vollständigkeit erhebe, möchte ich hervorheben, 
dass ich mich zu dieser Anordnung entschloss, um den 
Interessen der Leser nach allen Seiten hin gerecht zu werden.
Ferner bitte ich alle diejenigen, denen Fehler und Un­
genauigkeiten auffallen sollten, um gütige Nachsicht und 
freundliche Zurechtstellung, für die ich stets zu Dank ver­
pflichtet sein werde.
1*
Dem Konvent der Nevania, der mich mit der vor­
liegenden Arbeit betraut, spreche ich hiermit meinen Dank 
aus für die Förderung meiner Arbeit und das Vertrauen, 
welches der Konvent derselben stets entgegengebracht hat.
Erich Hesse.
St. Petersburg, Oktober 1908.
Alphabetisches Namen-Verzeichnis.
(Die Zahlen bezeichnen die Nummern des Albums.)
Aderkas, O ttokar 89 Bursy, K a rl.
Aeckerle, Theodor 106 Buxhoewden, Dietrich
Anderson, Arthur. 157 Cambecq, Max
Aronstein, B ernhard. 88 Clauss, Theodor
Balandin, Elias 20 Daugell, Alfred
Ballod, W ilhelm 142 Diedrichs, Paul
Baranow, W ladimir 117 D ittm ann, Eduard
Bartsch, Johann 10 Dobrinin, A lexander.
Bauer, Paul. 219 Döllen, Martin.
Belikow, P a u l . 94 Donat, Ernst
Bellen, Eugen 200 Dreessen, Eduard
Beniko, Georg. 163 Drescher, Heinrich
Paul 161
Benois, Louis 39 Eierz, Johannes
Berg, Ivar 245 Elgeen, Alexander
Beth, Friedrich 55 Engelm ann, P a u l .
Bluhm, Adam 48 Erdberg, Eduard
Bode, Leonid 248 Erdmann, Ernst
O skar 240 Ferchm in, Julius
Paul 253 Fischer, Edmund
Boehm, Felix 130 Forsm ann, A lexander
Jakob 60 Robert
Bradke, Friedrich. 81 Forst, Karl.
Brandt, Alexander 64 Freiberg, Paul
Brisinsky, V alery. 214 Fridolin, Peter
Broschniowsky, Arthur 149 Friedrichsberg, Wilhelm
„ Richard- 144 Frey, Paul
Bursy, A lexander 182 Freytagh-Loringhoven, Leon































G ailith, Friedrich. 93
G ehnert, Robert 256
Glama, Nikolai 15
G nadeberg, A x e l. 246
Golck, Alexander. 29
G regory, A rthur 190
Gronwald, Kurt 257
Grossberg, Karl 156
Grosset, A lphons 103
G ruebener, Wilhelm. 255
Gruener, E rnst. 137
G riinwaldt, Karl 97
Hahn, Konrad 126
Haller, Paul. 165
H anson, Heinrich. . 151
H ardell, Konrad 91
H artm ann, K onstantin 66
Hauffe, Nikolai 177
H eerw agen, Ludwig. 138
Hefftler, Ferdinand 50
Hugo 176
„ M aximilian. 196
H eimbürger, Robert 206
Hellm ann, A ugust 27
Helms, Karl 79
H enning, Viktor 122
H eppner, Karl. 34
H esse, Erich 239




Hoffmann, H arald 252
Hoerschelmann, Edgar 108
n R obert. 99
Ischreyt, Gottfried 33
Issajew, W oldemar 226
Jaeger, Alexander 195
Jakow lew , Robert. 37
Jassinsky, W oldemar 51
Jordan, E w ald. 222










K ischko-Shgersky, W ladimir 11
Kleist, Eugen 73
Kliem, A lphons 169
K lingenberg, Edgar 193
Knüpffer, Rudolf 191
Kolshorn, Hans 201
Kochendoerffer, K onstantin 8
Krich, Leo 238
Krutikoff, Michael 96
K uegelgen, Paul 211
Kuhn, A lexander 235
K untze, Alexander 65









Maack», A lexander 78
Eduard 68
Maier, A lexander. 26
Malsch, Raoul 261
7M argk, W alter. 236
Martens, Friedrich 160
Marty, Julius 104









M ichelsohn, E d u a rd . 98
M oczulsky, Stanislaus 192
M oehlenfeldt, Ju lius. 87
Moeller, Otto 188
Morr, W alter 207
M rongovius, William 202
M ühlenberg, Friedrich 148
Nauck, Maximilian 168
N euenkirchen, Robert 132
N ym ann, Hermann 262
Konstantin. 125
Oberm üller, Nikolai 237
Olchin, Paul 18
Palm , Hugo 135
Pfingsten, Johannes 101
Pihlem ann, Alfred 124
Poppe, Nikolai 178
Prick, Robert 194






Rings, O skar 77
Rinne, Kariös 213







Sakowski, H erbert 250
Schaack, Wilhelm 233


















































































Als Quellenmaterial dienten, ausser den im Vorworte genannten,
folgende Werke:
1. Bruno Hinze, Album Nevanorum, St. Petersburg 1897
2. Festbericht zur Erinnerung an das 50 jährige Jubiläum der Ne- 
vania. — Als Manuskript gedruckt. — St.. Petersburg 1898 und 
die Jahresberichte der Nevania von 1898— 1907.
3. Friedrich Karl Kupffer, Versuch einer kritischen Chronik der Ne­
vania; zusammengestellt nach dem Archiv der Nevania. M anu­
skript, St. Petersburg 1900.
4. A. Hasselblatt und Dr. G. Otto, Album Academicum der Kaiser­
lichen Universität Dorpat. Dorpat 1889.
5. Album Curonorum, herausgegeben von W Räder und E. Bettac. 
Dorpat 1903.
6. Album Estonorum, zusammengestellt von A. v. Gernet. II. Auflage. 
St. Petersburg 1896.
7. Album Dorpati Livonorum, herausgegeben von Alex. Ammon. 
Dorpat 1890, nebst Nachtrag 1897
8. Album der Landsleute der Fraternitas Rigensis (1823— 1898), zu­
sammengestellt von Arend v. Berkholz. II. Auflage. Riga 1898.
9. Album der Landsleute der Neobaltia (1879— 1904), herausgegeben 
von Georg Schnering. Dorpat 1904.
10. Album des Theologischen Abends und der Arminia (1850— 1900), 
herausgegeben von Th. Pfeil. Dorpat 1902.
11. Album Academicum der weil, drei Korporationen: Baltica in 
Zürich, Livonia in Karlsruhe und Baltica in Karlsruhe, zusammen­
gestellt von H. Stavenhagen. Dorpat 1900.
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12. E. Friesendorff und J. Iversen, Zur Geschichte der St. Petri­
schule in St. Petersburg. St. Petersburg 1887
13. Album der St. Annenschule. St. Petersburg 1904.
14. Dr. C. Oerdel, Die ersten 25 Jahre der W iedemannschen Anstalt. 
St. Petersburg 1884.
15. Bernhard Haller, Album der estländischen Ritter- und Domschule 
zu Reval vom 12. Januar 1859 bis 18. Juni 1892. Reval 1893.
16. Schüler-Album des Dorpater Gym nasium s 1804— 1879. Dorpat 1879.
17 Die Zeddelm annsche Privat-Lehranstalt (ehem. „Dorpater Privat-
K nabenanstalt“) 1875— 1900, zusam m engestellt von Rudolf v. Zeddel- 
mann. D orpat 1900.
18. Dr. F  W aldmann, Schlussbericht über den Bestand und die Tätig­
keit des livländischen Landesgym nasium s zu Fellin (1875— 1892). 
Fellin 1892.
19. C. Kröger, Album ehem aliger Lehrer und Schüler des livländischen 
Landesgym nasium s Kaiser Alexander II. zu Birkenruhe. St. Peters­
burg 1903 und Loeffler, Die Lehr- und Erziehungsanstalt Birken­
ruhe. Riga 1875.
20. Zur Geschichte des Gouvernements - Gymnasiums in Riga. Riga 
1888.
21. Karl Dannenberg, Zur Geschichte und Statistik des Gymnasiums 
zu Mitau. Mitau 1875.
22. Biorpa^HqecKift CjiOBapb np0(})ecc0p0BT> h npenoÄaBaTejieö HMne- 
paTopcKaro üeTepöyprcKaro YHnBepCHTeTa 3a HcreKiuyio TpeTbio 
neTBepTb CTOJi'bTin ero cymecTBOBamn (1869— 1894). CT.-IleTep- 
6yprb  1896. 2 t .
23. C. A. BeHrepOB'b, KpHTHKO-öiorpacJjHqecKiö cjiOBapb pyccKHX'b 
nHcaTejiefi h yqeHbix'b. CT.-fleTepöyprb 1892.
24. AHÄpeeBCKiö, 3HUHK^oneAHiiecKiö cjiOBapb. CT.-FIeTepöyprb 1891.
25. Dr. K. Trübner, Minerva, Jahrbuch der gelehrten Welt. XVI. Jahr­
gang. Strassburg 1907
26. Dr. Th. Scheffer und Dr. G. Zieler, Deutscher Universitäts-Kalender. 
I. Teil: Die Universitäten im Deutschen Reich. II. Teil: Die 
Universitäten im Auslande. Leipzig 1907
—  11 —
27 Hirsch, Biographisches Lexikon hervorragender Aerzte aller Zeiten 
und Völker. Wien und Leipzig 1886. 6 Bände.
28. Pagel, Biographisches Lexikon hervorragender Aerzte des XIX. 
Jahrhunderts. 1901.
29. SivrfeeB'b, Pyccnie Bpaqn nncaTejm. O .-n eT ep ö y p rb  1888. 3 t .
30. TapeHeuKift, Kaee^pa h My3eö AHaTOMiH BoeHHO-MeÄHimHCKOH 
AKaAeMin bt> CT.-FIeTepöyprb. HcTOpHqecKiö O^epKTj. CT.-FIeTep- 
öyprb  1895.
31. HBaHOBCKin, HcTopia HMnep. BoeHHO-MeAHu;. ÄKa^eMin 3a 100 
jrferb. CT.-lleTepö. 1898 h CnncKH cryÄeHTOB'b BoeHHO-Me£H-
UHHCKOH AKaAeMiH.
32. Bochmann, Geschichte der Gesellschaft praktischer Aerzte in Riga. 
Riga 1872.
33. Brennsohn, Die Aerzte Kurlands (1825— 1900). Mitau 1902.
34. Brennsohn, Die Aerzte Livlands. Mitau 1905.
35. H. IleTpOB'b, BHÖJiiorpa(})HqecKiH YKasaTejib pyccKHxrb AHCcep- 
Tauifl no MeAHUMH'fe h BeTepHHapiH. 3-ee H3A,aHie. (1860— 1892.) 
CT.-IleTepöyprb 1907
36. St. Petersburger Medizinische W ochenschrift (1852— 1908).
37 BoeHHO-MeAHUHHCKifl ^ypHa./i'b (1852— 1908).
38. Allgemeine Zeitschrift für Psychiatrie und psychisch-gerichtliche 
Medizin 1903. Bd. 60.
39. AjibMaHaxij coBpeMeHHbixi> pyccKHX'b rocy.ziapCTBeHHbix'b A'feHTe- 
Jiefi. CT.-fleTepöypr'b 1897
40. Literarisches Taschenbuch der Deutschen in Russland. Riga 1858.
41. Friedrich Meyer von Waldeck, Das geistige Leben der Peters­
burger Deutschen; Unsere Zeit. 1881.
42. Jeannot Emil Freiherr von Grothuss, Baltisches Dichterbuch. 
1895.
43. Jubiläum sbericht der Sternwarte in Pulkowo. St. Petersburg 1865.
44. BpaneÖHbiH KajieHAapb. H3,naHie PnKicepa.
45. Leopoldina. 1884. XX.
46. C. Eichhorn, Geschichte der St. Petersburger Zeitung (1727— 1902). 
St. Petersburg 1902.
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4 7  Festbericht der Gesellschaft zur Wahrung der Volksgesundheit. 
St. Petersburg 1 9 0 7 .
4 8 . Festschrift der „BpaneÖHaa TaseTa“ 1907 -
4 9 . K a j ie H A a p b  yqHTejieö. CT.-fleTepöyprb 1 9 0 7
5 0 . ^K.naHOB'b, HsB'bcTiH H c t o p h k o  ^ H J io ^ o ra q ecK a ro  MHCTHTyTa 
K hh3h B e 3 6 0 p 0 A K 0  b i > H'fejKHH’b. 1 8 9 8 .
5 1 . neAarorHqecKift }KypHa./rb TexHHqecKaro h  KOMMep^ecKaro oöpa- 
30B aH in. 1 9 0 8 .




Verzeichnis der Hochschulen St. Petersburgs,
deren Studenten zum Eintritt in die Nevania 
berechtigt sind.
I. Die Kaiserliche M ilitär-M edizinische Akademie,
gegründet am 18. Dezember 1798 unter Kaiser Paul 1. unter 
dem Namen „Mediko-Chirurgische Akademie“ In der ersten 
Zeit, 1798— 1808, bestand neben der russischen Fakultät eine 
parallele deutsche Abteilung, in der deutsche Professore in 
deutscher Sprache unterrichteten. Bis 1879 bestand die Aka­
demie aus 3 Abteilungen: einer medizinischen, pharmazeuti­
schen und veterinärwissenschaftlichen. Zum Eintritt in die 
Nevania waren die Veterinäre nicht berechtigt. Den Pharma­
zeuten war 60/11—63/1 der Eintritt freigestellt. Die Nevania 
ist 1847 von Studenten der Medizin der Mediko-Chirurgischen 
Akademie gegründet worden und zählte bis 1857 ausschliess­
lich Studenten der Medizin zu ihren Mitgliedern.
Geschichte der Mil.-Med. Akademie: Jahrbuch der gelehrten Welt. II. Jahrg. 
pag. 578.
MßaHOBCKift, H dop ifl HM nep. BoeHHo - Me/um. AnaAeMin (öbiBineft 
MeflHKO-XnpyprHwecKofi). 3a 100 Jitrb (1798— 1898). C,-fIeTep6. 
1898. 40.
II. Die Kaiserliche Universität,
gegründet 1819, besteht aus 4 Fakultäten: der historisch-philo­
logischen, physiko-mathematischen, welche in eine mathemati­
sche und naturwissenschaftliche Abteilung zerfällt, der juristi­
schen und orientalischen Fakultät.
Geschichte der Universität: Jahrbuch der gelehrten Welt. II. Jahrg. pag. 565.
rpHropbeß'b, Cr.-rieTepöyprcKifi yHHBepcmerb btj Te^eHiH nepBbixt 
50 Ji-fcrb. C.-rieTep6ypn> 1870.
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III. Das Kaiserlich Historisch-Philologische Institut,
gegründet 1867
Geschichte des Institu ts: naMHTHaa khhjkkh CT.-neiepöyprcKaro HcTOpHKO-
<5>HJioJiorHwecKaro MHCTmyTa (1867— 1902).
IV. Das Kaiserlich Archäologische Institut,
gegründet 1877
Geschichte des Institu ts: AHjipeeBCKiö, IlepBoe ÄecHm/rfeTie (1878— 1888) 
ApxeojionmecKaro MHCTmyTa. PyccKan CrapHHa 1888.
V. Das Technologische Institut Kaiser Nikolai I.,
gegründet 1828.
Geschichte des Institu ts: Jahrbuch der gelehrten Welt. Jahrg. XIII.
VI. Das Institut für Verkehrsingenieure Kaiser Alexander I.,
gegründet 1809.
Geschichte des In s titu ts : CoKOJioBCKiß, 50-Jitiie MHCTmyTa h Kopnyca HHwe- 
HepoBi> nyiefi coo6meHia. 1859
}K htkobt> , HcTopHMecKifl o^epK-b HHCTHTyia HH>KeHepoBT> nyTefi co- 
oömeHin HMnepaiopa AjieKcaHÄpa I. 1899.
VII. Das Institut für Zivilingenieure Kaiser Nikolai I.,
1877 aus der früheren Bauschule reorganisiert.
Geschichte des In s titu ts : Jahrbuch der gelehrten Welt. IV. Jahrg. S. 607.
VIII. Das Elektrotechnische Institut Kaiser Alexander III.,
1899 reorganisiert und zu einer Spezialanstalt für Elektro­
ingenieure erweitert.
Geschichte des Instituts: Jahrbuch der gelehrten Welt. XVI. Jahrg.
IX. Das Berginstitut der Kaiserin Katharina II.,
gegründet 1773.
Geschichte des Institu ts: Hay^HO-ncTopuHecKifi CßopiiHiob H3AaHHbiö TopHbiM-b 
HHCTHTyroMt ko ähk) ero cro.n'bTHHro roßHJieji. 21 oimi6pH 1873. 
lOöH^efiHbiti C6opHUKT> P op H aro H H C Tm yra. CT.-fleTepöyprb 1873.
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X. Das Kaiserliche Forstinstitut,
gegründet 1803.
G eschichte des In stitu ts: Jahrbuch der gelehrten W elt. Jahrg. II und III.
A llgem eine Forst- und Jagdzeitung. April 1903.
XI. Das St. Petersburger Polytechnikum,
gegründet 1902, besteht aus 7 Abteilungen: der Elektro- 
Mechanischen, Politisch-Oekonomischen und Metallurgischen, 
die ihrerseits in 2 Unterabteilungen, die Metallurgische im 
engeren Sinne des Wortes und die Elektro-Chemische zerfällt. 
Die vierte Abteilung ist für Schiffbau bestimmt. In jüngster 
Zeit ist noch je eine Abteilung für Architektur, Chemie und 
Mechanik eröffnet worden.
G eschichte des Instituts: Jahrbuch der gelehrten W elt. Jahrg. XIII.
XII. Die Kaiserliche Akademie der Künste,
setzt sich aus folgenden 4 Sektionen zusammen Architektur, 
Skulptur, Malerei und Graveurkunst.
G eschichte der Akadem ie: BapOH-b BpaHreJib, „Crapbie ro,nbi“ 1908.
Statistik der Gebürtigkeit.
Es waren gebürtig aus: 
Den Ostseeprovinzen





Deutschland 12 und Belgien 1
Finland
Polen













=  17 ,1%  
=  4 ,6 %  
=  2,6 %  
= 1,9 % 
=  1,1 % 
=  1,1 %
2
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A n m e r k u n g :  Es ist selbstverständlich, dass die Zahlen der vorstehenden
Statistik nur relativ genau sind. Da es schwer fällt, jeden einzelnen nach 
einheitlichen Ordnungsprinzipien zu rubrizieren, wurde im Allgemeinen 
von dem Prinzip der Ansässigkeit der Väter oder Familien der Betreffenden 
ausgegangen,
Statistik des Schulbesuches.
In Betracht gezogen sind nur die Schulen, in denen die Betreffenden das
Abiturium bestanden.
Es bestanden das Abiturium in:
St. Petersburg H2
davon entfallen auf:
Die St. Petrischule , 34
Die St. Annenschule 22
Die St. Katharinenschule 9
Die Reformierte Schule 8
Die Wiedemannsche Schule 3
Das 1. Kronsgymnasium 1
Das 2. Kronsgymnasium 8
Das 3. Kronsgymnasium 9
Das 4. Kronsgymnasium 6
Das 5. Kronsgymnasium 3
Das 6. Kronsgymnasium 1
Das 8. Kronsgymnasium , 3
Das Hist.-Phil.-Gymnasium 1
Das Gurewitsche Gymnasium 1




















St. Petersburg 43,1 %
Die Ostseeprovinzen 45,0 %
Das Innere des Reiches 4,5 %
Finland 0,7 %
Das Ausland 0,3 %
Unbekannt 6,5 %
Statistik des Studienabschlusses.
Von 262 Nevanen haben
Das Studium abgeschlossen 204 = 77,8 o/0
Das Studium nicht abgeschlossen 39 = 14,8 %
Als Studenten sind gestorben 5 = 1 ,9 %
Augenblicklich studieren , 14 = 5 ,3 %
Es absolvierten:
Die medizinische Akademie resp. Fakultät 83 = 40,6 0 0
davon 30 D^? med.
Die juridische Fakultät 44 = 2 1 ,5 %
Die naturwissenschaftliche Abteilung der phys.-math.
Fakultät 15 = 7 ,3 %
Die mathematische Abteilung der phys.-math. Fakultät 7 = 3 ,9 %
Die philologische Abteilung der hist.-phil. Fakultät 17 = 8 ,3 %
2*
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Die historische Abteilung der hist.-phil. Fakultät 9 = 4,4 °/<
Die orientalische Fakultät 9 = 4,4 o/(
Die pharm azeutische Fakultät 3 = 1,4 °/(
Technische Hochschulen 13 = 6,3 %
Die Akademie der Künste 4 = 1,9 o/(
204
Statistik der Berufe.
Aerzte. 82 — 31,3 %
darunter 5 Professore.







Lehrer , 47 = 17,9 %
darunter 2 Professore.
Ingenieure 10 — 3,8 %
Kaufleute 10 = 3,8 %
Rechtsanwälte 10 = 3,8 %
Architekten 6 — 2,3 %
Notare 5 — 1,9 %
Landwirte 5 — 1,9 %
Pharmazeuten 3 = 1,1 %
Chemiker 2 — 0,7 %
Journalisten 2 = 0,7 %
T elegraphenbeamte 2 = 0,7 %
Offiziere. 2 = 0, 7%
Förster 1 = 0,4 %
Astronom 1 = 0,4 %
Augenblicklich Studierende 14 = 5,3 %
Als Studenten gestorben 5 = 1,9 %
U nbekannt 6 2,3 %
262
t
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Die Mitglieder der Nevania
in den Semestern 1847/11—1908/11
zusammengestellt von Fr. K. Kupffer; — ergänzt vom Verfasser.
1847/11.
L.1) Jordan, Wilke, Stein, Toropow, Sundblad, Seyfert.
Fb.2) Walther, Kochendoerffer.
1848/1.
L. Jordan, Wilke, Stein, Toropow, Sundblad, Seyfert.
Fb. Walther, Kochendoerffer.
1848/11.
L. Jordan, Wilke, Stein, Toropow, Sundblad, Seyfert, W alther, Kochen­
doerffer.
Fb. Landzert, Bartsch, Kischko-Shgerski.
1849/1.
L. Jordan, Wilke, Stein, Toropow, Sundblad, Seyfert, W alther, Kochen­
doerffer.
Fb. Landzert, Bartsch, Kischko-Shgerski.
1849/11.
L. Jordan, Wilke, Stein, Toropow, Sundblad, Seyfert, Walther, Kochen­
doerffer, Landzert, Bartsch, Kischko-Shgerski.
1850/1.
L. Jordan, Wilke, Stein, Toropow, Sundblad, Seyfert, Walther, Kochen­
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1850/11.
L. Jordan, Wilke, Stein, Toropow, Sundblad, Seyfert, W alther, Kochen- 
doerffer, Landzert, Bartsch, Kischko-Shgerski, Elgeen, Zwerner, 
Schott, Glama.
1851/1—1852/1.
L. Jordan, Wilke, Stein, Toropow, Sundblad, Seyfert, W alther, Kochen- 
doerffer, Landzert, Bartsch, Kischko-Shgerski, Elgeen, Zwerner, 
Schott, Glama.
1852/11.
L. Wilke, Toropow, Sundblad, Seyfert, Walther, Kochendoerffer, 
Landzert, Bartsch, Elgeen, Zwerner, Schott, Glama.
1853/1.
L. W alther, Kochendoerffer, Landzert, Bartsch, Elgeen, Zwerner, Schott, 
Glama, Cambecq.
1853/11.
L. W alther, Landzert, Bartsch, Elgeen, Zwerner, Schott, Glama, 
Cambecq.
Fb. Rauchfuss, Olchin, Wiltzer, Balandin, Stahlberg, Remmert.
1854/1.
L. W alther, Landzert, Bartsch, Zwerner, Schott, Glama, Cambecq, 




L. Zwerner, Schott, Glama, Rauchfuss, Olchin, Wiltzer, Balandin, 
Stahlberg, Remmert, Schultz, Clauss, Seidel, Maier.
Fb. O. Meyer, Golck.
1855/1.
L. Rauchfuss, Olchin, Wiltzer, Balandin, Stahlberg, Remmert, Schultz, 
Clauss, Seidel, Maier, Hellmann, O. Meyer, Golck.
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1855/11.
L. Rauchfuss, Olchin, Wiltzer, Balandin, Stahlberg, Remmert, Schultz, 
Clauss, Seidel, Hellmann, Meyer, Werther, Trey, Rothe.
Fb. Maier, Ischreyt.
1856/1.
L. Rauchfuss, Olchin, Wiltzer, Balandin, Stahlberg, Remmert, Schultz, 
Clauss, Seidel, Hellmann, Meyer, W erther, Trey, Rothe.
Fb. Maier, Ischreyt.
1856/11.
L. Rauchfuss, Olchin, Wiltzer, Balandin, Stahlberg, Remmert, Schultz, 
Clauss, Seidel, Hellmann, Meyer, W erther, Trey, Rothe, Ischreyt.
Fb. Maier, Rossi, Glama, Heppner, G. Scheumann, Jakowlew, Demiss, 
Landsberg.
1857/1.
L. Rauchfuss, Olchin, Wiltzer, Balandin, Stahlberg, Remmert, Schultz, 
Clauss, Seidel, Hellmann, Meyer, W erther, Trey, Rothe, Ischreyt, 
Heppner, Rossi, Hille, Jakowlew, G. Scheumann.
Fb. Maier, Glama, Demiss, Landsberg.
1857/11.
L. Wiltzer, Clauss, Meyer, Werther, Trey, Ischreyt, Heppner, Rossi, 
Hille, Jakowlew, G. Scheumann.
Fb. Maier, Benois, Jeschel.
1858/1.
L. Clauss, Meyer, Werther, Trey, Ischreyt, Heppner, Rossi, G. Scheu­
mann.
Fb. Maier, Benois, Jeschel.
1858/11.
K. Clauss, Meyer, Werther, Ischreyt, Heppner, Rossi, G. Scheumann, 
Benois.
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1859/1.
L. O. Meyer, Heppner, Rossi, G. Scheumann, Benois, Clauss.
1859/11.
L. O. Meyer, Rossi, G. Scheumann, Benois.
Fb. Sternfels, F  Scheumann.
1860/1.




L. O. Meyer, Rossi, Benois, Sternfels, F Scheumann, Kayser, Weise, 
Vocke, Schnee, Sundstroem.
Fb. Katzmann, Conradi, Woeick, Bluhm, Jassinsky, Beth, Weidemann, 
Hefftler, Ahl.
1861/1.
L. O. Meyer, Rossi, Benois, Sternfels, F  Scheumann, Kayser, 
Weise, Vocke, Sundstroem, Katzmann, Bluhm, Weidemann, 
Hefftler.
Fb. Woelck, Jassinsky, Beth, Kumberg, Rühlmann, Forsmann, Willsdorff.
1861/11.
L. O. Meyer, Rossi, Benois, F  Scheumann, Kayser, Vocke, Sund­
stroem, Katzmann, Bluhm, Weidemann, Hefftler, Jassinsky, Rühl­
mann, Forsmann, Willsdorff.
Fb. Weise, Beth, Woelck, Waeber, Winter, Sirach, Fridolin, F  Stre- 
mer, Boehm, N. Stremer, Smolian, Kuntze, Brandt, Ahl, Hartmann.
1862/1.
L. Rossi, Benois, F Scheumann, Kayser, Vocke, Sundstroem, Katz­
mann, Bluhm, Weidemann, Hefftler, Jassinsky, Rühlmann, Fors­
mann, Willsdorff, Beth, Sirach, Smolian, Winter, Waeber, Boehm, 
N. Stremer, Fridolin, F Stremer, Brandt, Kuntze.
Fb. Weise, Ahl, Hartmann.
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1862 II.
L. F  Scheumann, Kayser, Weise, Vocke, Katzmann, Bluhm, W eide­
mann, Hefftler, Jassinsky, Rühlmann, Forsm ann, Sirach, Smolian, 
Winter, W aeber, Boehm, N. Stremer, Fridolin, F Stremer, Brandt, 
Kuntze, Hartm ann, Stuckey
Fb. Ahl, E. Maack, Lerös, Lederle, Blumberg, Lewy, Lösch, Lieven, 
Kahan.
1863/1.
L. F Scheumann, Kayser, Weise, Vocke, Katzmann, Bluhm, W eide­
mann, Hefftler, Jassinsky, Forsm ann, Sirach, Smolian, W inter, 
Waeber, Boehm, N. Stremer, F Stremer, Kuntze, Hartmann, 
E. Maack.
Fb. Ahl, Lerös, Lederle, Blumberg, Lemcke, Stankewitsch, Lewy.
1863/IL
L. Kayser, Weise, Vocke, Katzmann, W eidemann, Hefftler, Jassinsky, 
Sirach, Smolian, Winter, Waeber, Boehm, N. Stremer, F Stremer, 
Kuntze, Stuckey, E. Maack, Lemcke, Stankewitsch.
Fb. Lerös. Lederle, Blumberg, Lewy.
1864/1.
L. Kayser, Weise, Vocke, Katzmann, Bluhm, W eidemann, Jassinsky, 
Sirach, Smolian, W inter, Waeber, Boehm, N. Stremer, F Stremer, 
Kuntze, Stuckey, E. Maack, Lemcke, Stankewitsch.
Fb. Broström.
1864/11.
L. Weise, Vocke, Bluhm, Jassinsky, Sirach, Smolian, Winter, Waeber, 




L. Weise, Vocke, Bluhm, Jassinsky, Sirach, Smolian, Winter, Waeber, 
Boehm, N. Stremer, Kuntze, Stuckey, E. Maack, Lemcke, S tan­
kewitsch.
Fb. Feiertag, Tietzner, Veiteisohn.
—  26 —
1865/11.
L. Weise, Vocke, Katzmann, Bluhm, Smolian, Boehm, N. Stremer, 
Kuntze, Stuckey, E. Maack, Lemcke, Stankewitsch, Friedrichsberg, 
Forst, Kleist, Tietzner.
Fb. Feiertag, Veiteisohn, Wojewodski, Frey, Niedermüller.
1866/1.
L. Weise, Katzmann, Smolian, Boehm, N. Stremer, Kuntze, Stuckey, 
E. Maack, Lemcke, Stankewitsch, Friedrichsberg, Forst, Kleist, 
Tietzner, Wojewodski, Frey.
Fb. Feiertag, Veiteisohn, Niedermüller, Weinberg.
1866/11.
L. Smolian, Boehm, N. Stremer, Kuntze, E. Maack, Lemcke, Stan­
kewitsch, Friedrichsberg, Forst, Kleist, Frey, Rings.
1867/1.
L. Smolian, Boehm, N. Stremer, Kuntze, E. Maack, Lemcke, Stan­
kewitsch, Friedrichsberg, Forst, Wojewodski, Frey, Rings, A. Maack, 
Helms.
1867/11.
L. Stankewitsch, Forst, Wojewodski, Frey, A. Maack, Helms, Vers- 
mann, Bradke.
1868/1.
L. Stankewitsch, Forst, Wojewodski, A. Maack, Versmann, Bradke, 
Schaefer, Doellen.
Fb. Helms, Witte, Aronstein, Holmsten, Karmel, Wahwul.
1868/11.
L. Forst, Wojewodski, Versmann, Bradke, Schaefer, Doellen, Witte, 
Wahwul, Aronstein, Aderkas.
Fb. Holmsten, Karmel, Hardell, Jakobsohn, Karpowitz, Schroeder.
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1869/1.
L. Forst, Wojewodski, Versmann, Bradke, Doellen, Witte, Wahwul, 
Aronstein, Aderkas, Karmel, Hardell.
Fb. Jakobsohn, Karpowitz, Dreessen.
1869/11.
L. W ojewodski, Versmann, Witte, Wahwul, Aderkas, Hardell, Dreessen.
Fb. Gailith, Blumenthal.
1870/1.
L. Versmann, Witte, Aderkas, Hardell, Dreessen, Gailith.
Fb. Krutikoff, Blumenthal, Belikow.
1870/11,
L. Versmann, Witte, Aderkas, Hardell, Dreessen, Gailith, Belikow, 
G. W assiljew, Krutikoff.
Fb. Klawinsch, Grosswaldt, Tress, Weber, R. Hoerschelmann, Pfing­
sten, Grünwaldt.
1871 I.
L. Versmann, Witte, Aderkas, Hardell, Dreessen, Belikow, G. W assil­




L. Versmann, Aderkas, Hardell, Dreessen, Belikow, G. Wassiljew, 
Grünwaldt, Michelsohn, R. Hoerschelmann, Th. Wassiljew, Pfing­
sten, Freytagh-Loringhoven, Grosset.
Fb. Vogel, Aeckerle, Marty, Bartling.
1872/1.
L. Versmann, Aderkas, Hardell, Dreessen, G. Wassiljew, Grünwaldt, 
Michelsohn, R. Hoerschelmann, Th. Wassiljew, Pfingsten, Frey­
tagh-Loringhoven, Grosset, Marty, Vogel, Aeckerle.
Fb. E. Hoerschelmann, Kaulfuss.
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1872/11.
L. Hardell, Krutikoff, Grünwaldt, R. Hoerschelmann, Th. Wassiljew,
Pfingsten, Grosset, Marty, Vogel, Aeckerle, Kaulfuss, E. Hoerschel­
mann, Schnering, Freiberg.
Fb. Cahn, Fischer, Meyer, Asimoff, Lorenz, Siebold.
1873/1.
L. Hardell, Krutikoff, Grünwaldt, R. Hoerschelmann, Th. Wassiljew,
Pfingsten, Grosset, Marty, Vogel, Äeckerle, Kaulfuss, E. Hoerschel­
mann, Schnering, Freiberg, Fischer.
Fb. Meyer, Asimoff, Lorenz, Siebold, Baumann.
1873/11.
L. Krutikoff, Aeckerle, Kaulfuss, E. Hoerschelmann, Schnering, Freiberg.
Fb. Schmiede, Baranow, Taldes, Asimoff.
1874/1.
A. Krutikoff, Aeckerle, E. Hoerschelmann, Schnering, Freiberg, Ba­
ranow, Schmiede.
Fb. Taldes, Rail, Ssabanin.
1874/11.
L. Krutikoff, Aeckerle, E. Hoerschelmann, Schnering, Freiberg, Ba­
ranow, Schmiede, Ssabanin, Taldes, Erdberg, Henning, E. Meyer.
Fb. Rail, Holinsky, Pihlemann, Neumann, Gruszewsky, Nymann, 
Clever.
1875/ 1.
L. Aeckerle, E. Hoerschelmann, Schnering, Freiberg, Schmiede, 
Ssabanin, Taldes, Erdberg, Henning, E. Meyer, Pihlemann, 
Nymann.
Fb. Siebold, Neumann, Gruszewsky, Korff, Clever.
1875/ 11.
L. E. Hoerschelmann, Schnering, Freiberg, Ssabanin, Taldes, Erd­
berg, Henning, E. Meyer, Pihlemann, Nymann.
Fb. Neumann, Korff, Siebold, Denffer, Proctor, Grosset, Tufajew, 
Hahn, Eltzberg, Weidemann.
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1876/1.
L. E. Hoerschelmann, Schnering, Freiberg, Ssabanin, Taldes, Erd­




L. Taldes, Erdberg, Henning, E. Meyer, Pihlemann, Nymann, Hahn, 
Proctor, Siebold.
Fb. Neumann, Boehm, Gruszewsky, Franzius, Gahlnbaeck.
1877/1.
L. Taldes, Erdberg, Henning, Pihlemann, Nymann, Hahn, Proctor, 
Siebold, Boehm, Gahlnbaeck.
Fb. Neumann, Gruszewsky, Franzius.
1877/11.
L. Erdberg, Henning, Pihlemann, Xymann, Hahn, Proctor, Siebold, 
Boehm, Gahlnbaeck.
Fb. Neumann, Gruszewsky, Reichard, Wiese, Neuenkirchen.
1878 I.




L. Krutikoff, Erdberg, Pihlemann, Nymann, Boehm, Gahlnbaeck, 
Neuenkirchen, Wiese, Vorkampff.
Fb. W Siebold, Daugaweet, Stuart, Palm.
1879/1.
L. Nymann, Gahlnbaeck, Neuenkirchen, Wiese, Vorkampff, Palm, 
Stuart.
Fb. Daugaweet, Brunneneeck, Wilpert, Folkmann.
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1879/11.
L. Nymann, Neuenkirchen, Wiese, Vorkampff, Palm, Stuart, Grüner,
Fb. Brunneneeck, W ilpert, Heerwagen, Reinsohn.
1880/1.




L. Nymann, Neuenkircheii, Wiese, Vorkampff, Palm, Grüner, Heer­
wagen, W ilpert, Diedrichs.
Fb. Kedroff, Stegm ann, Svenson, Kahl, Ballod, Gohs, Thieberg, 
Napiersky.
1881/1.
L. Nymann, Neuenkirchen, Wiese, Vorkampff, Palm, Heerwagen, 
Wilpert, Diedrichs, Kahl, Ballod, Thieberg.
Fb. Napiersky
1881/11.




L. Nymann, Wiese, Vorkampff, Palm, Heerwagen, W ilpert, Diedrichs, 
Kahl, Ballod, Thieberg.
Fb. Grouschetzky, M andelstamm, Kroug.
1882/11.
L. Wiese, Vorkampff, Palm, Heerwagen, Wilpert, Diedrichs, Ballod, 
Thieberg.
Fb. M andelstamm, Svenson, R. Broschniowsky, Pucher, Sadikoff, 
Jakowleff, Tschitschkewitsch.
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1883 I.
L. Wiese, Vorkampff, Palm, Heerwagen, Wilpert, Diedrichs, Ballod, 
Thieberg, R. Broschniowsky, Svenson, Reineke.
Fb. Pucher, Jakowleff, Tschitschkewitsch, Jurewitsch, Schulgin.
1883/11.
L. Wiese, Vorkampff, Palm, Heerwagen, W ilpert, Diedrichs, Ballod, 
Thieberg, R. Broschniowsky, Svenson, Reineke.
Fb. M ühlenberg, Weiss, Trantzschel, Tschernikoff, A. Broschniowsky 
Gibert, Spiegel, Busch, Schultz.
1884/1.
L. Wiese, Vorkampff, W ilpert, Diedrichs, Ballod, Thieberg, R. Brosch- 
niow-sky, Svenson, Reineke, Spiegel, Mühlenberg, A. Broschniow­
sky, Weiss.
Fb. Busch, Schultz, Noack.
1884/11.
L. Diedrichs, Ballod, Thieberg, R. Broschniowsky, Reineke, Spiegel, 
M ühlenberg, A. Broschniowsky, Weiss.
Fb. Noack, Tiwumneeck, Duckmeyer, Hanson, Daugell, Gl. Stünkel.
1885/1.
L. Diedrichs, Ballod, Thieberg, R. Broschniowsky, Reineke, Spiegel, 




L. Ballod, R. Broschniowsky, Reineke, Spiegel, M ühlenberg, A. Brosch­
niowsky, W eiss, Hanson, Gl. Stünkel, Daugell.
Fb. Noack, Tubassow, Klee, Sire, R. Hahn, Anderson, Martens, Za- 
remba, H. Schultz, Gamburzow, Dittmann, Grossberg, Schönberg, 
Fuchs, K. Schultz.
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1886/1.
L. Ballod, R. Broschniowsky, Reineke, Spiegel, M ühlenberg, A. Brosch- 
niowsky, Weiss, Hanson, Gl. Stünkel, Daugell, Zaremba, Sire, 
Grossberg, Anderson, Stieren.
Fb. Tubassow, Klee, R. Hahn, Martens, Dittmann, H. Schultz, Schön­
berg, N. Möller, Fuchs.
1886/11.
L. R. Broschniowsky, Reineke, Spiegel, M ühlenberg, A. Broschniow- 
sky, Weiss, Hanson, Gl. Stünkel, Daugell, Zaremba, Sire, Gross­
berg, Anderson, Stieren, Schönberg, Martens.
Fb. Tubassow, Klee, Dittmann, N. Möller, A. Stünkel, Trinkler, 
W agner, Liebig, Dankwerth, Haller, E. Wahl, G. Beniko, P Beniko, 
Hermann, Hafferberg, Schmidt.
1887/1.
L. R. Broschniowsky, Reineke, Spiegel, Mühlenberg, A. Broschniow­
sky, Hanson, Gl. Stünkel, Daugell, Sire, Grossberg, Anderson, 
Stieren, Schönberg, M artens, P Beniko, A. Stünkel.
Fb. Tubassow, Klee, W agner, Liebig, Dankwerth, Haller, E. Wahl, 
G. Beniko, Hermann, Hafferberg.
1887/IL
L. R. Broschniowsky, Spiegel, M ühlenberg, A. Broschniowsky, Han­
son, Gl. Stünkel, Daugell, Sire, Grossberg, Stieren, Schönberg, 
M artens, P, Beniko, A. Stünkel, G. Beniko, Tubassow, Haller, 
E. Wahl, Tiller.
Fb. Liebig, Lemonius, Nauck, Thieberg, P Brzesinsky, Grünberg, 
J. Hahn, G. Engelmann.
1888/L
L. R. Broschniowsky, A. Broschniowsky, Hanson, Gl. Stünkel, Dau­
gell, Sire, Grossberg, Schönberg, Martens, P Beniko, A. Stünkel, 
G. Beniko, Tubassow, Haller, E. Wahl, Tiller, Anderson, Nauck, 
Kliem.
Fb. Lemonius, Thieberg, Grünberg, Brzesinsky, J. Hahn.
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1888/11.
L. R. Broschniowsky, Gl. Stünkel, Daugell, Sire, Grossberg, Martens, 
P Beniko, A. Stünkel, G. Beniko, Tubassow, Haller, Tiller, Kliem, 
Lemonius.
Fb. Thieberg, P  Brzesinsky, Ziegler, Dittmann, Gadilhe, B. Liebig.
1889/1.
L. R. Broschniowsky, Gl. Stünkel, Daugell, Sire, Grossberg, Martens, 
A. Stünkel, G. Beniko, Haller, Tiller, Kliem, Lemonius, Ziegler,
Dittmann.
Fb. P Brzesinsky, Gadilhe, B. Liebig, Sobieszansky.
1889 II.
L. R. Broschniowsky, Gl. Stünkel, Daugell, Sire, Grossberg, Martens, 
A. Stünkel, G. Beniko, Haller, Tiller, Kliem, Ziegler, Dittmann,
Gadilhe.
Fb. P. Brzesinsky, W Meyer, H. Hefftler, Oberg, A. Wahl.
1890/1.
L. R. Broschniowsky, Gl. Stünkel, Daugell, Sire, Grossberg, Martens,
A. Stünkel, G. Beniko, Haller, Tiller, Kliem, Dittmann, Gadilhe,
W- Meyer, A. Wahl, H. Hefftler.
Fb. P Brzesinsky, Mitscherling, Denffer, Hauffe.
1890/11.
L. Sire, Martens, G. Beniko, Haller, Tiller, Kliem, Dittmann, E. Wahl, 
Ziegler, Gadilhe, W. Meyer, A. Wahl, H. Hefftler.
Fb. P. Brzesinsky, Hauffe, Poppe, V. Diedrichs, Ulmann, N. Lemann.
1891/1.
L. Martens, G. Beniko, Haller, Tiller, Kliem, Dittmann, E. Wahl, 
Ziegler, Gadilhe, W Meyer, A. Wahl, H. Hefftler, Hauffe.
Fb. P Brzesinsky, Poppe, U lmann, A. Weiss.
3
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1891/11
L. Martens, Dittmann, E. Wahl, Ziegler, Gadilhe, W. Meyer, A. Wahl, 
H. Hefftler, Hauffe, Poppe, Ulmann.
Fb. P. Brzesinsky, Riesenkampff, A. Weiss, L. Stuckey, A. Bursy, 
Rüdiger, Görtz, Raeder, Fischer, K. Bursy, Weidner, N. Jürgen­
sonn, Th. Jürgensonn.
1892/1.
L. Ziegler, Gadilhe, W. Meyer, A. Wahl, H. Hefftler, Hauffe, Poppe, 
Ulmann, Riesenkampff, K Bursy, A. Bursy, Rüdiger.
Fb. P. Brzesinsky, A. Weiss, Görtz, Raeder, N. Jürgensonn, Th. Jü r ­
gensonn.
1892 II.
L. Ziegler, Gadilhe, W Meyer, A. Wahl, H. Hefftler, Hauffe, Poppe, 
Ulmann, Riesenkampff, K. Bursy, A. Bursy, Rüdiger.
Fb. P. Brzesinsky, Fr. K. Bursy, Sobieszansky, N. Jürgensonn, Sa- 
kranowitz, W. Jürgensonn, O. Möller, Gregory, Moczulski, Zaune.
1893/1.
L. Ziegler, W Meyer, A. Wahl, H. Hefftler, Hauffe, Ulmann, Riesen­
kampff, K. Bursy, A. Bursy, Rüdiger, Fr. K. Bursy, W. Jürgen­
sonn, Sobieszansky.
Fb. P Brzesinsky, O. Möller, Moczulski, Zaune.
1893/11.
L. P. Weiss, W Meyer, A. Wahl, H. Hefftler, Hauffe, Ulmann, Riesen­
kampff, K. Bursy, A. Bursy, Rüdiger, Fr. K- Bursy, W. Jürgen­
sonn, Sobieszansky.
Fb. O. Möller, Zaune, Gregory, Wihtol, Klingenberg, Fuhrmann,
Jaeger, Knüpffer, B. Hinze.
1894/1.
L. A. Wahl, H. Hefftler, Hauffe, Ulmann, Riesenkampff, K. Bursy,
A. Bursy, Rüdiger, Fr. K. Bursy, W. Jürgensonn, Sobieszansky,
B. Hinze, Möller, Wihtol, Gregory.
Fb. Jaeger, Klingenberg, Knüpffer.
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1894 II.
L. A. Wahl, H. Hefftler, Hauffe, Ulmann, K. Bursy, Fr. K. Bursy, 
W Jürgensonn , B. Hinze, Möller, Wihtol, Gregory, Knüpffer 
Moczulski, Klingenberg.
Fb. Jaeger, Prick, M. Hefftler, Rosenthal, V Lieven, A. Fröberg.
1895/1.
L. Ulmann, K. Bursy, Fr. K. Bursy, W. Jü rgensonn, B. Hinze, 
Möller, Wihtol, Gregory, Knüpffer, Moczulski, Klingenberg, Prick 
Jaeger, M. Hefftler, Rosenthal, L. Kupffer.
Fb. W iegand, Bellen.
1895/11.
L. K. Bursy, Fr. K. Bursy, W. Jü rgensonn, B. Hinze, Möller, Wihtol, 
Gregory, Knüpffer, Moczulski, Klingenberg, Prick, Jaeger, M. Hefft­
ler, Rosenthal, L. Kupffer, W iegand, Bellen.
Fb. Kurtz, Kolshorn, Mrongovius.
1896/1.
L. K. Bursy, Fr. K. Bursy, W. Jürgensonn, B. Hinze, Möller, Wihtol, 
Gregory, Knüpffer, Klingenberg, Prick, Rosenthal, L. Kupffer, 
Wiegand, Bellen, Kolshorn, Mrongovius.
Fb. Kurtz, Willmann, Keuchel.
1896 II.
L. Fr. K. Bursy, W. Jürgensonn, B. Hinze, Möller, Wihtol, G regory  
Klingenberg, Prick, M. Hefftler, Rosenthal, L. Kupffer, Wiegand, 
Bellen, Kolshorn, Mrongovius.
Fb. Willmann, Keuchel, V Hinze, Waniory, Heimbürger, Morr, Hein- 
richsen.
1897 I.
L. B. Hinze, Möller, Wihtol, Gregory, Klingenberg, Prick, M. Hefii- 
ler, Rosenthal, L. Kupffer, Wiegand, Bellen, Kolshorn, Willmann, 
Waniory, Heimbürger, Morr, V. Hinze.
Fb. Keuchel, Rinne, Kügelgen, Rauch.
3*
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1897 II.
L. Fr. K. Bursy, W Jürgensonn, B. Hinze, Möller, Wihtol, Gregory,
Klingenberg, Prick, M. Hefftler, Rosenthal, L. Kupffer, Wiegand, 
Bellen, Kolshorn, Willmann, Waniory, Morr, V Hinze, Kügelgen, 
Rinne.
Fb. Aderkas, Brisinsky, Erdmann, Leihberg, Rauch.
1898/1.
L. Fr. K. Bursy, W Jürgensonn, B. Hinze, Möller, Wihtol, Klingen­
berg, Prick, M. Hefftler, Rosenthal, L. Kupffer, Wiegand, Kols­




L. Fr. K. Bursy, W Jürgensonn, B. Hinze, Möller, Wihtol, Prick, 
M. Hefftler, Rosenthal, Wiegand, Kolshorn, Willmann, Waniory, 
V Hinze, Kügelgen, Brisinsky, Erdmann, Leihberg.
Fb. Aderkas, Behrens, Fr. K. Kupffer, R. Meyer, Eierz, Jordan, Bauer, 
Wachtsmuth, Bunding, Wiedemann, Engelmann, Hoffmann, Witt­
mann, Bergfeldt, Issajeff, Kersten, Lieven, Roeder.
1899/1.
L Fr. K. Bursy, Jürgensonn, B. Hinze, Möller, W ihtol Prick, M. Hefft­
ler, Rosenthal, Wiegand, Kolshorn, Willmann, Waniory, V. Hinze, 
Kügelgen, Brisinsky, Erdmann, Leihberg, Wachtsmuth, Bauer, 
R. Meyer, Eierz, Jordan, Fr. K. Kupffer, Wiedemann, Lieven, Issa­
jeff, Engelmann.
Fb. Th. Fröberg, Wittmann, Bergfeldt, Kersten, Roeder, Czyzewski.
1899/11.
L. Wihtol, Prick, M. Hefftler, Willmann, V. Hinze, Kügelgen, Rinne, 
Brisinsky, Erdmann, Leihberg, Wachtsmuth, Bauer, R. Meyer, Eierz, 
Jordan, Fr. K. Kupffer, Wiedemann, Lieven, Issajeff, Engelmann, 
Roeder, Kersten.
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Fb. Th. Fröberg, A. Fröberg, Bergfeldt, Drescher, Waeber, Vocke, 
Schaack, Gnadeberg, Rosenberg.
1900/1.
L. Prick, M. Hefftler, V. Hinze, Kügelgen, Rinne, Brisinsky, Erd­
mann, Leihberg, Wachtsmuth, Bauer, R. Meyer, Eierz, Jordan, 
Fr. K- Kupffer, Wiedemann, Lieven, Issajew, Engelmann, Roeder, 
Kersten, Rosenberg, A. Fröberg, Waeber, Schaack, Drescher.
Fb. Th. Fröberg, Bergfeldt, Wischniakowsky.
1900/11.
L. Prick, M. Hefftler, V Hinze, Kügelgen, Rinne, Brisinsky, Erd­
mann, Leihberg, Wachtsmuth, Bauer, R. Meyer, Eierz, Jordan, 
Fr. K. Kupffer, Wiedemann, Lieven, Issajeff, Engelmann, Roeder, 
Kersten, Rosenberg, A. Fröberg, Waeber, Schaack, Drescher.
Fb. Th. Fröberg, Kuhn, Mönting.
1901 I.
L. Prick, V. Hinze, Kügelgen, Rinne, Brisinsky, Erdmann, Leihberg, 
Wachtsmuth, Bauer, R. Meyer, Eierz, Jordan, Fr. K. Kupffer, Wiede­
mann, Lieven, Issajeff, Engelmann, Roeder, Kersten, Rosenberg, 
A. Fröberg, Waeber, Schaack, Drescher.
Fb. Kuhn.
1901/11.
L. Prick, V. Hinze, Rinne, Erdmann, Leihberg, Wachtsmuth, Bauer, 
R. Meyer, Eierz, Jordan, Fr. K. Kupffer, Wiedemann, Issajeff, Engel­
mann, Roeder, Rosenberg, A. Fröberg, Waeber, Schaack, Drescher, 
Kuhn.
Fb. Obermüller, Margk, Krich.
1902/1.
L. Prick, Rinne, Erdmann, Leihberg, Wachtsmuth, Bauer, R. Meyer, 
Eierz, Jordan, Fr. K. Kupffer, Wiedemann, Issajew, Engelmann, 
Roeder, Rosenberg, Waeber, Schaack, Drescher, Kuhn, Margk, 
Obermüller, Krich.
Fb. F Merwolff, M. Merwolff.
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1902 II.
L. Rinne, Erdmann, Leiliberg, Wachtsmuth, Jordan, Fr. K. Kupffer, 
Wiedemann, Roeder, Rosenberg, Waeber, Schaack, Kuhn, Margk, 
Obermüller, Krich.
Fb. F Merwolff, M. Merwolff, Lieberg, W. Meyer, Hesse, Reymer, 
O. Bode, Gahlnbaeck, Berg, Siegmund, Lust.
1903/1.
L. Rinne, Erdmann, Leihberg, Wachtsmuth, Jordan, Fr. K. Kupffer, 
Wiedemann, Roeder, Rosenberg, Waeber, Schaack, Kuhn, Margk, 
Obermüller, Krich, Hesse, O. Bode, W Meyer, Lieberg, F Mer­
wolff, Siegmund, Berg.
Fb. Lust, Gahlnbaeck, Reymer, Eicke.
1903/11.
L. Wiedemann, Roeder, Waeber, Schaack, Margk, Obermüller, Krich, 
Hesse, O. Bode, W Meyer, Lieberg, F Merwolff, Siegmund, Berg, 
Gnadeberg.
Fb. Gahlnbaeck, Reymer, Eicke, W. Roeder, Mey, A. Merwolff, 
Grubener, Pingoud, Sakowski, L. Bode.
1904/1.
L. Wiedemann, Waeber, Margk, Obermüller, Krich, Hesse, O. Bode, 
W Meyer, Lieberg, F Merwolff, Siegmund, Berg, Reymer, 
L. Bode, A. Merwolff.
Fb. Gahlnbaeck, W Roeder, Mey, Grubener, Pingoud, Sakowski.
1904/11.
L. Waeber, Margk, Obermüller, Krich, Hesse, O. Bode, W. Meyer, 
Lieberg, F Merwolff, Berg, L. Bode, A. Merwolff, Sakowski.
Fb. Gahlnbaeck, Mey, Grubener, P Bode, Reichwald, Hoffmann, 
Stamm, Reinwaldt.
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1905/1.
L. Waeber, Margk, Obermüller, Krich, Hesse, O. Bode, W Meyer, 
Lieberg, F Merwolff, Berg, Reymer, L. Bode, A. Merwolff, 
Sakowski, Stamm, Hoffmann, P Bode, Mey.
Fb. Grubener, Reinwaldt.
1905/IL
L. Waeber, Obermüller, Krich, Hesse, W Meyer, Lieberg, Berg, 
Reymer, L. Bode, Sakowski, Stamm, Hoffmann, P. Bode, Mey, 
Grubener.
Fb. Reinwaldt, Bock, Nymann, Willingen.
1906/1.
L. Waeber, Obermüller, Hesse, O. Bode, W Meyer, Lieberg, Berg, 
Roemer-Reymer, L. Bode, Sakowski, Stamm, Hoffmann, Mey, 
Grubener.
Fb. Reinwaldt, Bock, Nymann.
1906/11.
L. Waeber, Obermüller, Hesse, O. Bode, W. Meyer, Lieberg, Berg, 
Roemer-Reymer, L. Bode, A. Merwolff, Sakowski, Stamm, Hoff­
mann, P Bode, Mey, Grubener.
Fb. Reinwaldt, Bock, Nymann, Malsch, Gehnert, Gronwald, Bux- 
hoewden, Koltschygin.
1907/1.
L. Waeber, Obermüller, Hesse, W Meyer, Lieberg, Berg, Roemer-Rey­
mer, A. Merwolff, Sakowski, Stamm, Hoffmann, P Bode, Mey,
Grubener, Gehnert, Gronwald, Buxhoewden.
Fb. Reinwaldt, Nymann, Malsch, Treumann.
1907/11.
L. Waeber, Obermüller, W. Meyer, Lieberg, Berg, Roemer-Reymer,
A. Merwolff, Sakowski, Stamm, Hoffmann, P. Bode, Mey, Grube­
ner, Gehnert, Gronwald, Buxhoewden.
—  40 —
Fb. Reinwaldt, Nymann, Malsch, Tannebaum, Brockhausen, Plaesterer, 
E. Meyer, Neumann, Koch.
1908 I.
L. Waeber, Obermüller, Berg, Roemer-Reymer, A. Merwolff, Sakow- 
ski, Stamm, Hoffmann, P. Bode, Mey, Grubener, Gehnert, Gron- 
wald, Buxhoewden, Tannebaum, E. Meyer, Malsch, Nymann.
Fb. Brockhausen, Plaesterer, Jakowlew.
1908/11.
L. Waeber, Obermüller, Berg, A. Merwolff, Sakowski, P. Bode, 
Grubener, Gronwald, Buxhoewden, Tannebaum, E. Meyer, Malsch, 
Nymann.















1847 II— 1855 I. 1855 II.
1847 II
W ilhelm Jordan.
1848 I — ca. Balandin
1850,1
undFriedrich Wilke.






























O. Meyer. O. Meyer?
B alandin? Balandin?
1) Das Amt des Fuchs-Majors ( =  A eltester unter den Füchsen) war nicht offiziell bis ca. 60/11.
2) Das Amt des Protokollführers war gleichfalls nicht offiziell bis circa 60, II.
I
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1857 1. 1857 11.
1
1858 I. 1858 II. 1859 I.
Balandin
später
0 .  Meyer 0 .  Meyer , 0 .  Meyer
0 . Meyer






0 .  M eyer? A. Trey. A. Trey. ?
‘
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1859/11. 1860 I. 1860 II. 1861/1.
Seniores
0 . Meyer 
(allein).
0 . Meyer 
(allein).
0 . Meyer 
(allein.)





Benois. Benois. — —
Kassierer G. Scheumann. G. Scheumann. Kayser. Sundström.
Paukmeister ? ? Vocke. Vocke.
Protokoll­
führer
Benois. Benois. F Scheumann. Yocke.
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F Hefftler W aeber
Smolian,
dann Smolian
F Hefftler. später später E. Maack, später
Kayser. Smolian. i dann 
j  R. Forsmann.
Stankewitsch.
Vocke
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1864 I.
.

























E. Maack. Stankewitsch. Stankewitsch.
Kassierer Weise. Stuckey. Stuckey. Stankewitsch.




Katzmann. Stankewitsch. Lemcke. Lemcke. |
!
i




Stuckey. Stuckey. Stuckey. Stuckey.
Ehren-Richter — —
Mag. cant. — — — —
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1
1866/1. j  1866/11.
i





























W ojewodsky. A. Maack.
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Mag. cant. Forst. Witte. — —
Kneipkönig Schaefer. Döllen. —







































































—  50 —
i



































E. Hörschelmann. E. Hörschelmann. E. Hörschelmann.
Protokoll­




Bibliothekar R. Hörschelmann. Schnering. Schnering. Schnering.
Leihkassen-
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Erdberg. Erdberg. Erdberg. Erdberg. Siebold.





Ssabanin. E. Meyer. Henning. Hahn. Hahn.
Schnering. Schnering. Schnering. Henning. Henning.

















Schnering. Erdberg. Erdhcrg. Erdberg. Erdberg.
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II. Chargierter Pihlemann. Pihlemann. Pihlemann.
1
Wiese.
Aldermann Hahn, später Boehm. Boehm.
Boehm, später 
Vorkampff. Vorkampff.
Kassierer Siebold, später Pihlemann. Pihlemann. Neuenkirchen. Neuenkirchen.............
Fechtboden-
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Wiese. — — Wiese. Wiese.
Palm.
1
Palm. Wilpert. Diedrichs. Diedrichs.
j
Neuenkirchen. Neuenkirchen. Neuenkirchen. Neuenkirchen. Ballod.
Stuart, später  
Nym ann. Palm.
Palm, 
Subst. :  Wilpert.
Palm, 




Palm. Palm! Wiese. Vorkampff. Vorkampff.
























Nym ann. Nymann. Nymann. Diedrichs.









I, Chargierter Palm . Palm .






















H eerw agen .






































Mag. cant. — — [






Del. b. d, Ph.! 
Stift. — — — j  —
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1886 II. 1887 I. 1887 II. 1888 I.
I, Chargierter Reineke. Reineke. A. Broschniow- sky.
A. Broschniow- 
sky.






















































































Mag, cant, — —  — -
Kneipkönig G. Stünkel. G. Stünkel. G. Stünkel. G. Stünkel.
Del. b. d. Ph.! 
Stift. Reineke.
Reineke. R. Broschniow- sky.
R. Broschniow- j 
sky.
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1888 II. 1889 I. 1889 II. 1890 I.
I
1890 II.





































































— — — — —









—  58 —
1891 I. 1891 II. 1892 1. 1892/II.























































































Kneipkönig H. Hefftler. H. Hefftler. H. Hefftler. H. Hefftler.
i
Mag, cant. — — — —
Del. b. d. Ph.! 
Stift
Tiller, 
später Haller. Dittmann. H. Hefftler. H. Hefftler.
Oekon. Vorst, — — — —
Archivar — — — —
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Riesenkampff. H. Hefftler. A. Wahl.
H. Hefftler, 




i spä ter  
| F K. Bursy.
F K. Bursy. F K. Bursy. B. Hinze. t5. Hinze.
A. Wahl. Jürgensonn .
Jürgensonn ,  
stellv. Rüdiger, 
sp ä te r  Ulmann.
Jürgensonn ,  
sp ä te r  
K. Bursy.
K. Bursy, 
























F K. Bursy, 






Jürgensonn ,  
später  
F K. Bursy.
























spä ter  A. Wahl.
A. Wahl,
K. Bursy, 
spät. Jü rgensonn ,  
F K- Bursy.
H. Hefftler,  
Jürgensonn ,
F K. Bursy, 
später  K. Bursy.
Jürgensonn ,
F. K. Bursy, 
K. Bursy, 
später Gregory.
H. Hefftler. — __ — —
— H. Hefftler. Jürgensonn . Jürgensonn .
Jürgensonn, 
später  Moczulsky.








— — B. Hinze.
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1895 II. 1896 I. 1896 II. 1897 I.
I. Chargierter Jürgensonn, später F. K-Bursy, F K- Bursy. Gregory. L. Kupffer.
II. Chargierter K. Bursy. Wihtol.
1
L. Kupffer. Rosenthal.

























später L. Kupffer. Rosenthal.
Kolshorn, 
später Willmann.








später F. K. Bursy, 
L. Kupffer, 
Gregory.
F K. Bursy, 
L. Kupffer, 
Gregory.






Mag, cant, Moczulsky, später Wihtol.
L. Kupffer, 
später Prick. L. Kupffer. Hefftler.
Kneipkönig — —
Del, b. d, Ph.! 













Archivar \>. Hinze. D e r  P r o t o k o 1 1 f ü h r e r.
Burgwart — — Wiegand.
—  61 —
1897 II. 1898,1. ;
1
1898 II. 1 8 9 9 1. 1 1899 II.
L. Kupffer. R osenthal, stellv . F. K .B ursy . Kolshorn. R osenthal. Prick.
R osenthal. j K olshorn , ste llvertr. W ihtol. Prick. Prick. B risinsky.
K olshorn.
1
Prick. V. H inze. j
i
B risinsky. Fr. K. Kupffer.
W aniory 
stellvertr. Prick. W iegand. L eihberg.
1
L eihberg.
E ngelm ann ,
spä ter
W achtsm uth .
M öller. M öller, Subst. V. H inze.
M öller, ! 
Subst. V  H inze, i
1
M öller, 




W iegand , 
Subst. W aniory.
B risinsky, 1 
Subst. K ügelgen. 1
B risinsky, 
Subst. K ügelgen, 
spä ter E ierz.
E ierz, 
Subst. L ieven, 
sp ä ter Bauer.
D e r III. C h a r g i e r t e.
Prick. Prick. K ügelgen.
K ügelgen , 

















V. H inze, 
B risinsky.




sp ä ter P rick . Prick. B risinsky.
Prick, 
spä ter B risinsky. W achtsm uth .
— — -  j — —
R osenthal. W aniory, sp ä te r W iegand.
1
W aniory. K ügelgen, spä ter V H inze. K ügelgen..
W aniory. R inne, sp ä te r B risinsky. B risinsky.
W aniory, 
sp ä ter Eierz. W iedem ann.





V. H inze, 
sp ä te r W aniory. E rdm ann.
E rdm ann, ' 
sp ä te r  R. M eyer. R. M eyer.
Bauer, 
sp ä ter K ersten.
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1900/1. 1900 II. 1901 I. 1901/11.
I, Chargierter Prick. Fr. K- Kupffer. Fr. K. Kupffer. Engelmann.
:
II, Chargierter Fr. K. Kupffer. Lieven. Engelm ann. Bauer, später Roeder.



























führer D e r III. C h a r g  i e i’ t e.




Vorsteher Jordan. Jordan. Erdmann. Erdmann.
Ehren-Richter
Brisinsky,
Fr. K. Kupffer, 
Lieven.
Brisinsky,








Mag. cant. Issajeff. Roeder. Roeder. Roeder.
Burschen­
richter
Del. b, d. Ph,! 
Stift. Brisinsky. Brisinsky. Prick. W iedemann. !
Oekon,
Vorsteher Engelmann. Schaack. Schaack. Waeber.
Archivar Lieven. Fr. K. Kupffer. Fr. K. Kupffer. Fr. K. Kupffer.
Burgwart Bauer, später Kersten. Waeber. Waeber. Eierz.
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1902 I. 1902 11. 1903 1. 1903/11. 1904 I.
Engelmann. Rosenberg, sp. Fr. K. Kupffer.
Fr. K. Kupffer, 
später Roeder.
Roeder, 
später W aeber. Waeber.
Roeder. Roeder. Roeder, später Waeber.
Waeber, 
spät. W iedemann. Wiedemann.
Schaack. Waeber. W aeber, später Margk. Margk. Margk.
Roeder. Krich. Krich. Lieberg. Lieberg.














D e r 111. C h a r g i e r  t e.
Waeber. Waeber. Waeber. F Merwolff. F Merwolff.




















Präses: W aeber, 





G lieder: Hesse, 
Lieberg, 
0 .  Bode.
W iedemann. .Jordan. Wied cm an ii. W iedemann. Wiedemann.
Margk. Margk. Margk, später W. Meyer. Siegmund. Siegmund.
Fr. K. Kupffer. Fr. K- Kupffer. Fr. K. Kupffer. Siegmund. Siegmund.
Kuhn. Obermüller. Obermüller, später (>. Bode. 0 .  Bode.
0 .  Bode, 
später Reymer.
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1904 11. 19051. 1905 II. 1906 I.




II, Chargierter M argk. M argk, sp ä te r  H esse. H esse. W. M eyer.
III, Chargierter H esse. H esse, sp ä te r W . M eyer.
W M eyer, 
stellv. 
Chr. S tam m .
Lieberg.
Aldermann 0 .  Bode. 0 .  Bode, sp ä te r R eym er. H offm ann. Hoffm ann.
Kassenvorst. W M eyer. W. M eyer. Reym er. Reym er.
Fechtboden-
Vorsteher
W. M eyer, 
Subst. H esse.
W M eyer, 
Subst. H esse, 
sp ä ter Stam m .
W. M eyer, 
Subst. H esse, 
sp ä ter S tam m .
W. M eyer, , 
Subst. Hoffm ann.
Protokoll­
führer — — 1
Bibliothekar F M erwolff. F. M erwolff. R eym er. Reym er.
Leihkassen-








0 .  B ode, 









P rä se s : M argk. 
G lied e r: H esse, 
L ieberg , 
O .B ode.
Pr.: M argk, sp. H esse. 
Gl.: H esse, sp .W .M eyer, 
0 .  B ode, sp. F.M erwolff, 
L ieberg.
)
P räses: H esse. 
G lied er: L ieberg, 
W. M eyer, 
S tam m .
P räse s : M eyer. 
G l.: L ieberg, 
Berg, 
Sakow ski.
Mag, cant, H esse. Krich, sp ä ter H esse. H offm ann. Hoffm ann.
Del. b, d. Ph.! 
Stift.






P. B ode, 
(spä ter a b g e ­
schafft).
—
Oekon, Vorst. A. M erwolff, sp ä te r Sakow ski.
Sakow ski, 
sp ä ter 
F. M erwolff.
Sakow ski. G rubener.
Archivar H esse. H esse. H esse, sp ä te r L ieberg . W. M eyer.
Burgwart 0 .  Bode. 0 .  Bode, sp ä ter Mey.
M ey, 
sp ä te r  Berg.
j
G rubener. 1
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1906/11. 1907/1. 1907/11. 1908 1.
'
1908/11.
W aeber. W. M eyer. W . M eyer. Sakow ski. Sakow ski.
W . M eyer. L ieberg. L ieberg. A. M erwolff. A. M erwolff, d ann  G rubener.
L ieberg. Sakow ski. Sakow ski. G rubener. G rubener, dann  Tannebaum .
Sakow ski. Sakow ski. G rubener. B uxhöveden . Tannebaum .
j Reym er. R eym er. R eym er. B uxhöveden . M alsch.
11 W. M eyer, 
Subst.
A. Merwolff.
W. M eyer, 
Subst. 
Sakow ski.
W. M eyer, 
Subst. 
Sakow ski.







G rubener. G rubener, sp ä ter G ronw ald . G ronw ald . G ronw ald . Sakow ski.
i L ieberg, 
sp ä te r B erg. Berg. Berg. G ronw ald . N ym ann.




W. M eyer, 
L ieberg , 
Sakow ski.
W. M eyer, 
L ieberg, 
Sakow ski.




dann  Sakow ski, 
B erg, 
B uxhöveden, 
d an n  Tannebaum .
P räses: W. M eyer. 
G l.: L ieberg, 
B erg, 
Sakow ski.
P räses: L ieberg, 
G l.: W. M eyer, 
B erg, 
Sakow ski.
P räses: L ieberg. 
G l.: W. M eyer, 
Berg, 
Sakow ski.
P rä se s : A. M erwolff. 
G l.: Berg, 
Sakow ski, 
R oem er-R eym er.
P rä se s : A. M erwolff, 
d ann  G rubener. 
G l.: Berg, 
T annebaum , 
B uxhoeveden, 
d an n  M alsch.
A. M erwolff. A. M erwolff. A. M erwolff. A. Merwolff. A. Merwolff.
H — — — —
G rubener. G rubener. G ehnert. G ehnert. M alsch.
W. M eyer. W. M eyer. W. M eyer. Röm er-Reym er.
1
G rubener.
Sakow ski. G rubener, sp ä te r G ehnert. B uxhöveden. B uxhöveden. E. M eyer.
5

























































































































































Den 29. November 1847 ist die Nevania
von Karl Wilhelm Jordan, Friedrich Wilke, Friedrich Stein, 
Nikolai Toropow, Alexander Sundblad und Konstantin Georg 
von Seyffert gestiftet worden.
1. Jo rdan* ), Karl Wilhelm, geb. den 15. Januar 1804 in Livland. 
Sein Vater Christian J. war deutscher Bürger. — Bruder von Nr. 114. 
— Absolvierte das 3. Gymnasium in St. Petersburg und war in 
der Bruhns'schen Apotheke in St. Petersburg tätig.
26— 46 zunächst Provisor in der Bruhns’schen Apotheke, dann 
Apotheker in Eriwan. Nach Absolvierung der Medizinischen Aka­
demie vom März 53 ausseretatm ässiger Ordinator am 2. Land- 
militärhospital in St. Petersburg. Machte 55 den Krim-Krieg als
*) D ie faktische Richtigkeit der vorliegenden Biographie Jordans erscheint 
auf Grund verschiedener, sich g egen se itig  widersprechender Nachrichten zw eife l­
haft. (cnfr. Briefliches Material z. II. Ausgabe des Alb. Nev, I. Teil. Nr. 67 a. u. b.) 
Es m uss zugegeben  werden, dass sich die hier veröffentlichten Daten ev. auf 
eine ganz andere Persönlichkeit beziehen können. Da die eingehenden Nachfor­
schungen des Verfassers resultatlos verlaufen sind, so ist an dieser Stelle die in 




S tifter 29/XI 47.
Erster Senior bis ca. 48/1.
Provisor 
s t u d .  m e d .  
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Militärarzt mit und wurde 55 zum jüngeren O rdinator des Mili­
tärhospitals in O ranienbaum  ernannt, f  den *6. Mai 1855 in 
St. Petersburg.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Hasselblatt, Alb. acad. Dorp. Nr. 2093.
BoeHHo-Me/umHHCKift >KypHajn> LXVII, pag. 41, LXI, pag. 22.
2. Wilke, Friedrich, geb. den 18. März 1828 in St. Petersburg. Sein 
Vater war Zinngiesser in St. Petersburg. — Besuchte 39— 46 die 
St. Petrischule in St. Petersburg.
s t u d .  me d .  47/11— 52/11. Stifter 29/XI 47.
A r z t  52/11. Senior ca. 48/1, 48/11, 49/1,
49/11, 50 I.
Zwecks Vervollständigung seiner Studien hielt, er sich in Wien, 
Berlin und Paris auf. Nach seiner Rückkehr war er anfangs Arzt 
am Landwehr-Hospital der Fürstin Barjantinsky und hierauf Arzt 
am Obuchow-Hospital in St. Petersburg, f  den 17 März 1856 
in St. Petersburg.
Q u e l l e n a n g a b e :  Archiv der St. Petrischule in St. Petersburg.
3. Stein, Friedrich, geb. den 25. Februar 1829 in St. Petersburg. Sein 
Vater Heinrich S., aus Livland gebürtig, war Juwelier und Gross­
kaufmann in St. Petersburg. — Besuchte 35—37 eine Privatschule 
und 37— 46 die St. Petrischule in St. Petersburg.
s t u d .  m e d .  47/11—52 II. Stifter 29/XI 47.
A r z t  52/11. Kass. von 47/11.
D r. m e d .  März 57
54— 85 Direktor seiner Privatirrenanstalt in St. Petersburg. Seit 
54 successive Ordinator, Spezialist, Konsultant und Ehrenkonsul­
tant am M aximilianowschen Hospital. Circa 5 Jahre lang Arzt 
im Postressort. 77— 94 Konsultant des Ambulatoriums der unter 
dem Protektorat der Grossfürstin Maria Alexandrowna, Herzogin 
von Edinburg, stehenden Roshdestwenski-Baracken. Seit dem 
März 89 Konsultant des Ambulatoriums der Philantropischen
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Gesellschaft, seit 94 Kurator für unbemittelte Kranke des Rosh- 
destwenski-Stadtteils und seit 96 Direktor des Ambulatoriums. 
62—66 Direktor des Deutschen Wohltätigkeits-Asyls. Seit 90 Ehren­
friedensrichter im Kreise Swenziany (Gouv. Wilna), Mitglied des 
Deutschen Vereins St. Petersburger Aerzte u. 60—85 der Psychi­
atrischen Gesellschaft in St. Petersburg. Seit 72 Mitglied der Kai­
serlichen Freien Oekonomischen Gesellschaft. Wirklicher Staatsrat.
V e r ö f f e n t l i c h u n g :  „O nporpeccHBHOMT> napajiHMt yMajinuieHHbix'b. ü h c -  
cepiauiH Ha creneHb ä o k t .  Mea. CFIB. 18 5 7
4. Toropow, Nikolai, geb. den 12. März 1828 in St. Petersburg. 
Sein Vater Iwan T., aus St. Petersburg gebürtig, war Kaufmann 
in St. Petersburg. — Absolvierte 47/1 das 2. Gymnasium in St. Pe­
tersburg.
s t u d. me d .  47/11—52 II. Stifter 29/XI 47.
A r z t  52/11. Fb. V von 47/11.
Dr. me d .  57
52/11—60/1 jüngerer Arzt des Schirwonskschen Infanterieregiments; 
machte als solcher 52—59 die Kämpfe im Kaukasus mit. Im 
Mai 60 zum Oberarzt des Daghestanschen Infanterieregiments 
und 61 zum älteren Ordinator am Georgshospital (Kaukasus) er­
nannt ; zugleich nach Pjatigorsk abkommandiert. Sammelte auf 
seinen Reisen im Kaukasus das Material zu seinem späteren Werk 
über die med. Topographie des Kaukasus. Wurde im November 
63 Oberarzt des Hospitals in Kutais. 64—66 zwecks weiterer Aus­
bildung auf Regierungskosten ins Ausland abkommandiert. Über­
nahm nach seiner Rückkehr wiederum die Funktionen d. Ober­
arztes am Hospital in Kutais. Seit 67 Oberarzt der unter dem 
Protektorat der Grossfürstin Helene Pawlowna stehenden Ge­
meinschaft zur Kreuzeserhöhung. Wurde gleichzeitig Oberarzt am 
2. Land-Militärhospital. Seit Januar 69 Oberarzt des klinischen 
Militärhospitals und seit 70 Hofmedikus des 8. Hofbezirks. Be­
ratendes Mitglied des Gelehrten-Militär Medizinischen Komites. 
Delegierter des russischen roten Kreuzes im serbisch-türkischen
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Kriege. Redakteur und  H erausgeber des Kalenders für Aerzte 
aller Ressorts. Mitglied der K aukasischen M edizinischen G esell­
schaft. W irklicher Staatsrat. |  den 17. Jan u a r  1884 in St. P e ­
tersburg.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  ÄHCcepiauin Ha creneHb aoKTopa MeÄHUHHbi. C.-He- 
Tepöyprb. 1857.
„Conopo3HaH jmxopa/u<a h ea .rbMeHie.“ BoeHHO-MeÄHUHHCKifl 
Ä ypHajn. 1858. m. 71 n. 267—334.
r riepeMe>KaK)miflCfl JiHxopa,ziKH HCK.moiiajOT'b SyropnaTyio qa- 
xoTKy. Ibidem 1860 q. 79, III.
„BbiBtTpHBame h3bt> no cnocoöy ByuccoHa“ ü p . 3,np. 
1860, 27.
bKt> Bonpocy o6t> ycipoftCTB-fe Me^HUHHCKaro KOMmeTa npH 
MHHepajibHbix"b Bo^ax-b bt> FlflTHropcKt“ . Cb. Mea. 1860, 1019.
„BsrjiHÄT» Ha T h ^ hctj bt> nHpeTOJiorHqecKOM 'b oTH om eH iH “ 
KaBKa3K. Ka^eHÄ- 1873 r. — O tt. Tmjwinc'b. 1872. 8° — 55.
„MycaHCKan cienb h npe>KHee TeneHie Apanca.“ KaBKa3Kifi 
Ka^eHÄ- 1874, 249—293.
„O nbirb MeflHUHHCKOfi reo rp a^ in  KaBKa3a OTHOCHTejibHO ne- 
peMOKaromHxcfl JiHxopa.noK'b.“ C.-neTep6yn>. 1864; 8 ° ; 416 crp. 
H3ÄaHie BoeHHo-Me^HUHHCKaro ynpaBJieniH.
„Xhhhhtj h ero ynoTpeÖJieme npH  6ojioth. jm xopaaK t“ C.-Ile- 
Tepöypn.. 1871, 8° — 246. M3,naHie DiaBH. BoeHH. M cähuhhck. 
YnpaB^eHiH.
„KpeCT0B03ÄBH>KeHCK0fl OÖlUHHbl JltHeÖHHUa jyifl npHXOilflmHXTj 
h en uH(J)pbi.“ Me^HU. BtcTH. 1873.
„Ka^eH^apb jyia Bpaweft bc^xt» B'fe.noMCTB'b.“ H3ä- PHKKepa. 
C.-rieTep6ypn>. 1874— 1 8 8 4 . -  16°. Bh6. Mcä. 06osp . 1875 — 399; 
1876 — 547; 1877 — 384; 1878 — 399.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Leopoldina XX. 1884, pag. 58.
Hirsch, Biographisches Lexikon hervorragender Aerzte aller 
Zeiten und Völker. 1886. Band V I; pag. 1023.
JI. SM f^eeBi., PyccKie Bpa^H nwcaTeJin. Bbin. I. C .-rieTepöyprb. 
1888; d p .  132.
Nekrolog im „BpaqeÖHbiß KajieH,napb“ 1885. M3,n. PHKKepa.
5. Sundblad, Alexander, geb. den 8. Jan u a r  1830 in Moloskowitzy 
(Ingermanland). Sein Vater Johann S., aus F in land  gebürtig, 
war P rops t von W estingerm anland  und O berkonsistorialrat am 
G eneralkonsistorium  in St. P etersburg  (Album academ icum  Dor- 
patense Nr. 640). — Besuchte 43— 46 die St. Petrischule in 
St. Petersburg.
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s t u d .  me d .  47/11—52/11. Stifter 29/XI 47.
A r z t  52/11.
52/11—53/1 Ordinator am Nikolai-Militärhospital in St. Petersburg. 
Liess sich aus Gesundheitsrücksichten nach Odessa versetzen 
und wurde Ordinator am temporären Militärhospital Nr. 15 da­
selbst. Krankheitshalber seit dem März 54 im Odessaer Militär­
hospital. f  den 8. Mai 1854 in Odessa.
Q u e l l e n a n g a b e :  Archiv der St. Petrischule in St. Petersburg.
6. von Seyffert, Konstantin Georg, geb. den 11. November 1828 in 
Archangelsk. Sein Vater Christian von S., aus Sachsen gebürtig, 
war Direktor der Kirchenschule in Archangelsk. — Absolvierte 45 
das Gymnasium in Archangelsk.
s t u d .  me d .  47/11— 52/11. Stifter 29/XI 47.
A r z t  52/11.
52—53 Arzt am M arien-M agdalenen-Hospital in St. Petersburg.
53— 80 Ordinator an der Irrenanstalt aller Leidtragenden in 
St. Petersburg. 56— 57 zwecks weiterer Ausbildung nach Berlin, 
Wien, Paris und London abkommandiert. Seit 62 Beamter zu 
besonderen Aufträgen beim Direktor des M edizinaldepartements 
im Ministerium des Inneren. Seit 78 Wirklicher Staatsrat. f  den 
19. Februar 1880 in St. Petersburg.
In der Folge wurden ins Korps aufgenommen.
1848.
7. Walther, Anton, geb. den 26. Januar (7 Februar) 1829 in Arn­
stadt (Schw arzburg-Sonderhausen). Sein Vater Christoph An­
dreas W., aus Schwarzburg-Sonderhausen gebürtig, war Lein­
webermeister in Arnstadt. — Besuchte das Gymnasium in Arn­
stadt. Kam 45 nach St. Petersburg und war bis 46 in der
—  76 —
Gaagerschen Apotheke tätig. Besuchte 46/1—48/1 die St. Petri­
schule in St. Petersburg.
s t u d .  me d .  49/11—54/1. R. Nov. 48.
A r z t  54/1.
D r .  m e d .
Machte 54—55 als jüngerer Arzt des Pawlowschen Lb.-Garde 
Regiments den Krimkrieg mit und zwar zunächst die Feldzüge 
in den Donaufürstentümern (Schlachten bei Silistria, Volteniza, 
Giurgewo etc.) und dann September 54 — August 55 die Be­
lagerung von Sewastopol. Nach Friedensschluss Assistent bei 
Professor Pirogow und darauf Arzt des Odessaschen Regiments 
in Uskowonow. 65 zunächst Arzt am 2. Land-Militärhospital in 
St. Petersburg, dann Arzt des Pawlowschen Leib-Garde Infanterie­
regiments und des Preobrashenskyschen Leib Garde Infanterie­
regiments. Nahm 65 seinen Abschied aus dem Militärdienst. 
65—91 Arzt am Nikolai-Waisenhaus und freipraktisierender Arzt 
in St. Petersburg. Wirklicher Staatsrat. f  den 28. März 1897 
in St. Petersburg.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  ÜHCcepiauiH Ha creneHb flOKTOpa MeÄHUHHbi.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Register der evangel.-lutherischen Gemeinde in Arn­
stadt 1829.
Archiv der St. Petrischule in St. Petersburg. 
BoeHHO-MeflHUHHCKiü JKypHaJi-b 1861.
8. Kochendoerffer, Konstantin, geb. den 8. März 1831 in St. Peters­
burg. Sein Vater Bernhard K. war Juwelier in St. Petersburg, — 
Besuchte 41—47 die St. Petrischule in St. Petersburg, 
s t u d .  me d .  48—53. R. Nov. 48.
A r z t  53.
53—55 Arzt am Maximilianowschen Hospital in St. Petersburg. 
55 Arzt des Gdowschen Bezirks im Gouvernement Nowgorod 
und Arzt an der Reichsdomänenverwaltung. Älterer Ordinator 
und Konsultant am Maximilianowschen Hospital und seit 63 
Direktor des Nikolai-Asyls in St. Petersburg. Häufig zwecks wissen-
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schaftlichem Studium im Auslande, vorzugsweise in Paris. Frei- 
praktisierender Arzt in St. Petersburg. (Spezialität: Haut- und 
Geschlechtskrankheiten.) Staatsrat. f  den 11. August 1889 im 
Badeort Sillamäggi (Estland).
Q u e l l e n a n g a b e :  Archiv der St. Petrischule in St. Petersburg.
1849.
9. Landzert, Theodor, geb. den 23. März 1833 in St. Petersburg. 
Sein Vater Paul L., aus Finland gebürtig, war Pastor in Walke- 
assari (Ingermanland). — Besuchte 41— 49 die St. Petrischule in 
St. Petersburg.
s t u d. m e d .  49—56. R. 49/11.
A r z t  56.
D r d .  m e d .  60.
Dr .  m e d .  Mai 62.
56 jüngerer Ordinator am Militärhospital in Riga. 56—57 Assi­
stent bei Professor Gruber und 57— 58 bei Professor Naranowitsch 
an der Mediko-Chirurgischen Akademie (Katheder der Anatomie). 
58—60 ausseretatmässiger Ordinator am 2. Landmilitärhospital 
in St. Petersburg. 61—62 Dozent der deskriptiven Anatomie an der 
Mediko-Chirurgischen Akademie. 62 jüngerer etatmässiger Ordi­
nator am 2. Landmilitärhospital. 62/11—68/1 Adjunkt-Professor 
der deskriptiven Anatomie 63—70 Akademiearzt. 65—67 zwecks 
wissenschaftlicher Ausbildung auf Kosten der Regierung bei Pro­
fessor Lucae in Frankfurt a. M. und bei Professor Arnold in 
Heidelberg. 68/1— 80/1 ordentlicher Professor der deskriptiven 
Anatomie an der Mediko-Chirurgischen Akademie. Mai 73 — 
September 76 gelehrter Sekretär*) der Akademie und 74— 76 
Sekretär der Allerhöchst bestätigten Kommission zur Leitung der 
Akademieangelegenheiten. Seit 72 II Dozent der Anatomie an
*) Der Posten eines gelehrten Sekretärs entspricht dem  eines Dekans an 
den m edizinischen Fakultäten.
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den Weiblichen Medizinischen Kursen, an der Feldscherinnen- und 
Hebammenschule und an den pädagogischen Froebelkursen. 
Seit 74 Dozent der plastischen Anatomie an der Akademie der 
Künste. Freipraktisierender Arzt (Spezialität: innere Krankheiten). 
Wirklicher Staatsrat. f  den 29. September 1889 in St. Petersburg.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  O •JitweHiH aHeBpH3.vn> npHwaTieiw-b. ZlHccepTauin
Ha creneHb aoKTopa m cahuhhu . CflB. 1862.
„Canalis cranio-pharyngeus neonatorum“.
„Beiträge zur Kenntnis des Grossrussenschädels und der 
Sattelwinkel und sein Verhältnis zur Pro- und Orthognatie“. 
Zeitschrift des Senkenbergschen Naturforschervereins 1869.
„Hernia retroperitonealis“ Eichwaldtsches Journal für Ana­
tomie, Physiologie und klinische Medizin 1871.
„Lehrbuch der Anatomie“. St. Petersburg 1880 (nicht ab­
geschlossen).
„Ueber die Organe der Stimme und Sprache“. St. Peters­
burg 1883.
„Über den Skeletmuskelaparat“ St. Petersburg 1883.
Q u e l l e n a n g a b e :  Archiv der St. Petrischule in St. Petersburg.
A. TapeHeuKifi, Kaeejipa h  My3eß HOpMajibHOfS aHaTOMin iipn 
HMnep. BoeHHO-MeAHUHHCKofl AKaaeMin b t > Ct. IleT ep öyprt 3a 
100 HdopHMecKifi OHepK"b. CF1B. 1895 pag. 110— 126.
10. Bartsch, Johann, geb. den 16. Januar 1830 in St. Petersburg 
Sein Vater war Schmied. — Besuchte 41—48 die St. Petrischule in 
St. Petersburg.
Machte 54 — 55 als Militärarzt und Assistent von Professor Piro- 
gow den Krimkrieg mit. Vom Kriegsschauplatz im Aufträge der 
Grossfürstin Helene Pawlowna nach St. Petersburg zurückberufen, 
wurde er mit der Behandlung der ins Maximilianowsche Hospital 
gebrachten verwundeten Krieger betraut. 55 nach Beendigung 
des Krieges verblieb er als Arzt der chirurgischen Abteilung am 
genannten Hospital. Wurde 65 zum Direktorgehilfen und 72
A r z t
s t u d .  me d .  49/11—54/1. 
 54/1.
R. 49/11.
Senior ca. 50/11, 51/1, 51/11, 
52/1, 52/11, 53/1, 53/11, 54/1
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zum Direktor des Hospitals ernannt. Freipraktisierender Arzt 
(Chirurgie). Geheimrat. f  den 10. November 1890 in St. Pe­
tersburg.
11. Kischko - Shgersky, Wladimir, geb. 1822. Sein Vater Ustin 
K.-Sh. war Edelmann.
s t u d .  m e d .  48/11— 52 II. R. 49/11.
A r z t  52/11.
52—55 jüngerer Arzt des Infanterieregiments des Prinzen Karl 
von Preussen. 55— 56 älterer Arzt des Reserve Infant.-Reg. des 
Prinzen Karl von Preussen. 56—57 jüngerer Ordinator des 
Militärhospitals in Riga. 57— 60 jüngerer Ordinator des Militär­
hospitals in Sweaborg. 60 Arzt der Klinik der Mediko-Chir. Aka­
demie und des 2. Landmilitärhospitals in St. Petersburg. 60—62 
Militärarzt der Kaukasischen Armee. 62— 64 älterer Arzt des 
Witebsk’schen Inf.-Reg. Nahm 64 seinen Abschied. Kollegien­
rat. War vorübergehend Dozent der hebräischen Sprache an der 
griechisch-katholischen geistlichen Akademie in St. Petersburg. 
Pilgerte als Mönch zu Fuss nach Jerusalem und wurde bei seiner 
Rückkehr in einem Irrenhause in Moskau untergebracht, t  1870 
in Moskau.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „rnncoBbia noBH3KH Ha noji-fe 5nT B bi“ Bochho-
MeÄHUHHCKifl ÄypHa.ri'b 1859 m . 75 II pag 162— 198.
Q u e l l e n a n g a b e n :  /] . SM-feeß-b, PyccKie Bpami nncaie^H. BbinycK-b 1.
Cr.-IIeTepßyprb 1888. pag. 144.
BoeHHO-MeAHUHHCKifi >KypHa^T>. T. LXV pag. 33, LXXIV 
pag. 31, LXXViII pag. 44. 81.
1850.
12. von Elgeen, Alexander, geboren den 19. Mai 1820 im Pastorat 
Spankau (Ingermanland). Sein Vater Friedrich v. E., aus Finnland 
gebürtig, war Propst in Spankau. — Besuchte das 3. Gymna­
sium in St. Petersburg.
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s tud .  med.  50—52. R. 50/11.
s t u d .  j ur.
War Kreisrichter in Peterhof und darauf Friedensrichter in Zar- 
skoje-Sselo und in Gatschina. Kollegienassessor, f  den 21. Feb­
ruar 1879 in Gatschina.
13. Zwerner, Woldemar, geb. den 24. Dezember 1832 in Ssimbirsk. 
Sein Vater Ludwig Z., aus St. Petersburg gebürtig, war Landwirt — 
Besuchte 43—50 die St. Petrischule in St. Petersburg.
s t ud .  med.  50 II—54/IL R. 50/IL
A r z t  54/11. Mag. cant. Fb. V 53—54.
Senior ca. 54.
54—55 Ordinator am Militärhospital in Wasa (Finland) und Arzt 
des 9. Linienbatallions. 55—58 älterer Ordinator am Militärhos­
pital in Helsingfors. 58—60 älterer Ordinator am Militärhospital 
im Sweaborg. 60—63 älterer Arzt des 8. Linienbatallions im 
Kaukasus. 63—70 Oberarzt des Sweaborger Festungsregiments. 
Seit 70 Oberarzt des 1. Reserve-Sapeurbatallions und während der 
Lagerzeit Oberarzt des Sapeurlagers in Ishora. Dann Oberarzt 
des 7 Sapeurbatallions im Dorfe Medwedj (Gouv. Nowgorod). 
Bis Dezember 77 Oberarzt der Arrestantenkompagnie in Kron­
stadt. — Machte 77—78 den russisch-türkischen Krieg als Ober­
arzt eines temporären Militärhospitals im Kaukasus mit. Staats­
rat. f  den 3. Dezember 1883 in St. Petersburg.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Archiv der St. Petrischule in St. Petersburg.
BoeHHo MeflHUHHCKifi >KypHa^"b. Tomt> LXIY, LXXIV. 
LXXVIII, CXXXI.
14. Schott, August, geb. den 26. November (8. Dezember) 1831 in 
Reichenweier im Eisass. Sein Vater Leonhard Sch., aus Nord­
heim im Eisass gebürtig, war Besitzer eines Cafe’s in Mühlhausen 
im Ober-Elsass. Besuchte bis 43 eine Schule in Paris und 
43—49 die St. Annenschule in St. Petersburg.
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s t u d .  me d .  50/11— 54/11. R. 50/11.
A r z t  54/11.
54/11—62/11 zunächst Batallionsarzt des Grenadierregiments Kaiser 
Friedrich Wilhelm III, dann Batallionsarzt des Leib-Garde Pawlow- 
schen Regiments und Ordinator des St. O lgahospitals in St. Pe­
tersburg. Nahm 62/11 seinen Abschied aus dem Militärdienst. 
Seit 62/11 Arzt des Forstkorps in St. Petersburg. Krankheitshalber 
in Italien. — t  den 4. Dezember 1870 in Palermo.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Taufregister der G em einde in Reichenweier. 1831.
Album der St. Annenschule. St. Petersburg. 1902; pag. 18. 
BoeHHO-Me/iHUHHCKifi >KypHa.m>. LXIV, LXXVIII.
15. von Glama, Nikolai, geb. den 27 November 1831 in St. Peters­
burg. Sein Vater Leonhard v. G., aus Riga gebürtig, war Inge­
nieur. — Absolvierte 49/1 das 2. Gymnasium in St. Petersburg.
s t u d .  m e d .  49 II— 54/11. R. 50/11.
A r z t  54/11.
54— 59 zunächst ausseretatm ässiger Ordinator am 2. Landmilitär­
hospital in St. Petersburg, dann Arzt des Leib - Garde Schützen­
regiments. Seit 59 Ordinator am Maximilianowschen Hospital 
und Arzt an der 2. Realschule in St. Petersburg. Staatsrat. f  den 
17 Mai 1874 in St. Petersburg.
Q u e l l e n a n g a b e n :  BoeHHo-MeÄHUHHCKifi >KypHaji"b. LXIV
1851 und 1852
Fanden keine Aufnahmen statt.
1853.
lfL,, Cambecq, Max Gregor, geb. den 13. September 1828 in Dorpat. 
Sein Vater Dr. jur. Louis C., aus Livland gebürtig, war seit 
36 Professor des römischen Rechts in Kasan. — Genoss häus­
lichen Unterricht. —
6
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. n  , 47— 50.in Dorpat J
s t u d .  m e d .  52—54.
A r z t 54.
50—52 auf Reisen in Russland. 54— 56 Arzt am Hospital der 
Reichsmiliz und an dem während des Krimkrieges im Hause des 
Fürsten Bjelosselski errichteten M ilitärhospital in St. Petersburg. 
55 auf einer Erholungsreise in Deutschland. —
W ährend seiner Studienzeit schrieb er die meisten seiner lyri­
schen Gedichte. Dichter des älteren Bundesliedes der Nevania 
„Jubelnd töne der G esang“, des neueren „Preiset hoch ihr Jugend­
genossen“ und anderer Nevanenlieder. M itarbeiter der St. Peters­
burger Zeitung, t  den 6. Mai 1856 in St. Petersburg.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  Lyrische Gedichte in den „Schneeflocken“. Poe­
tisches Jahrbuch aus Russland. — Zweiter Winter. — Berlin 1858 
und im „Baltischen Dichterbuch“ — Herausgegeben 1895 von 
Jeannot Emil Freiherr von Grothuss.
Novellen in der St. Petersburger Zeitung.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Hasselblatt, Album acad. Dorpat. Nr. 5190. —
Jegor von Sivers, „Max Cambecqs Selbstbiographie“ im Lite­
rarischen Taschenbuch der Deutschen in Russland. Riga. 1858.
Friedrich Meyer von Waldeck. „Das geistige Leben der 
Petersburger Deutschen.“ — Unsere Zeit. — Jahrgang 1881; Heft 8.
Jeannot Emil Freiherr von Grothuss, — „Baltisches Dichter­
buch“ 1895.
Carl Eichhorn, Die Geschichte der „St. Petersburger Zeitung“. 
1727— 1902. — St. Petersburg, 1902; pag. 197 u. 204.
17. Rauchfuss, Karl, geb. den 27 November 1835 in St. Petersburg. 
Sein Vater Heinrich R., aus Zerbst in Anhalt gebürtig, war Schnei­
der in St. Petersburg. — Besuchte 44— 51 die St. Petrischule in 
St. Petersburg.
1854.
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s t u d .  m e d .  52/II— 57/II. R. 54/1.
A r z t  57/11.
D r .  m e d .  69.
Seit 57 freipraktisierender Arzt in St. Petersburg. (S pez ia litä t : 
Kinderkrankheiten und Laryngologie). 58— 68 Prosektor am F in ­
delhause in St. P etersburg  und seit 66 älterer Arzt daselbst. 
6 9 —08 O berarzt und Direktor des K inderhospitals des Prinzen 
Peter von O ldenburg, nachdem  er 67— 69 den Bau und die E in ­
richtung desselben geleitet hatte. 74— 76 leitete er den Bau des 
Wladimir-Kinderhospitals in Moskau. 75— 84 Professor und Di­
rektor der Kinderklinik der Höheren Medizinischen Frauenkurse. 
Seit 76 Leibpädiator des Allerhöchsten Hofes. Seit 83 Mitglied 
des für die Anstalten der Kaiserin Maria gebildeten Medizinal- 
Konseils. Direktor des Kinderasyls zur Erinnerung  an Maria, 
Katharina u. Georg. Mitglied und z. Z. Vorsitzender des Vereins 
St. Petersburger Kinderärzte. Präses der Gesellschaft zur H ei­
lung  chronisch kranker Kinder. Vizepräses der Gesellschaft der 
Ferienkolonien und Konseilsmitglied der Gesellschaft zur Bekäm pf­
ung  von Infektionskrankheiten. Seit November 07 Ehrenmitglied 
des Weiblichen Medizinischen Instituts. Leibmedikus Sr. M ajestät 
des Kaisers. Ehrenmitglied zahlreicher ärztlicher Gesellschaften 
in Deutschland, Oesterreich, Schweden, Italien, England, F ran k ­
reich und Amerika. Seit 88 Geheimrat.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  , ,0  bpokächhomtj 3apomeHin yerba aopTbi.“ —  
Ä H ccepiauin  Ha creneHb ÄOKTopa MenHUHHbi. CF1B. 1869.
„K inderheilanstalten“, —  „Die Kehlkopfkrankheiten der K in­
der“, —  „D ie angeborenen Entwickelungsfehler und die Fötalkrank­
heiten des H erzens“ — In Gerhardts Handbuch der Kinderkrank­
heiten. 1877 u. 1878. - -
„Über Thrombose des ductus Botallii“ , —  „Thrombose und 
Embolie der Lungenarterien im Säuglingsalter“ —  „Angeborene  
Aortenstenose.“ Virchows Archiv. 1859 und 1860.
„Über Larynxchirurgie.“ St. Petersburger Med. Woch. Sehr. 
1861. —  „Thyreotomie w egen  Larynxtumor“ — Ibidem. 1864. —  
„Über G elenkentzündung im Säuglingsalter“ — Ibidem. 18(i3. 
„Über angeborene H erzfehler.“ —  Ibidem. 1864 und 1875. —  
„Über Kroup“ —  Jahrbuch für Kinderheilkunde. 1885.
6 i:
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Über die paravertebrale Dämpfung auf der gesunden Brustseite 
bei Pleuraergüssen. — Deutsches Archiv f. klinische Medizin. Bd. 89.
Die A nw endung d. D iphterieheilserum s in Russland 1897. V er­
handlungen des XII Internationalen Mediz. Kongresses in Moskau.
Die D iphterie der oberen Luftwege in ihren B eziehungen zum 
Kroup. — Fraenkels Archiv für Laryngologie. Festband 1895.
V erschiedene A bhandlungen über Bakteriologie der D iphte­
rie und Serum therapie in den Berichten des K inderhospitals, den 
V erhandlungen der Gesellschaft der Kinderärzte und in der Bot- 
kinschen H ospitalszeitung.
Sur la construction des höpitaux d ’enfants. 1869.
Notices sur l’höpital de S. A. J. le Prince Pierre d 'O ldenbourg 
pour enfants ä St. Petersbourg et sur Thopital Saint W ladimir ä Mos- 
cou et considerations sur l'isolem ent des maladies contagieuses 
dans les höpitaux d ’enfants.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Festschrift der Gesellschaft zur W ahrung der Volks­
gesundheit zum  50-jährigen Jubiläum. 1907
Festschrift der BpaMeÖHan Ta3eTa, OKTHÖpb 1907 r.
Archiv der St. Petrischule in St. Petersburg.
Professor Dr. Pagel, B iographisches Lexikon hervorragender 
A erzte des XIX Jahrhunderts. 1901 ; pag. 1348— 1349.
Hirsch, Biographisches Lexikon hervorragender Aerzte aller 
Zeiten und Völker. 1886. Band IV ; pag. 677—678.
Referat über das 50-jährige Amtsjubiläum in der St Peters­
burger Zeitung, O ktober 1907.
18. Olchin, Paul, geb. den 12. Jan u a r  1830 im Kreise Jam burg  (In­
germanland). Sein Vater M atthäus O., aus Kurland gebürtig, 
war Buchhändler und Verleger in St. Petersburg. —  Besuchte 
36/11— 47 I die St. Petrischule in St. Petersburg.
58/11— 61/1 in Pawlowsk mit der Übersetzuug medizinischer Werke ins 
Russische und mit der E rgänzung  und U m arbeitung  des m edizin isch­
terminologischen W örterbuches von G rünberg  beschäftigt. W urde 
60/11 Redakteur des Jugend journa ls  „BoKpyrb CB^Ta“ und 62— 67 
Redakteur der Zeitschrift „npnpOAa h 3eM./ieB'fe,zvfeHie“ 62/11— 64/1 
in Nürnberg. Konkurrierte 64 mit einer Bearbeituug des Gabels-
s t u d .  a r c h i t .
a n  d. A k a d .  51— 53.
R. 54 I.
d. K ü n s t e  
s t u d .  m e d .  
A r z t
53/11— 58 II. 
58/11.
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bergerschen Systems der Stenographie für die Russische Sprache 
u. lehrte dasselbe 66—87, vom Ministerium aufgefordert, öffent­
lich. Seit 67 gibt er Beschäftigungsspiele heraus. Redakteur 
der Zeitschriften „OoTorpa^HMecKift B'fecTHHK'b“, „ÜHCMaH 6y- 
Mara“ und „rpat^HMecidH HCKyccTBa“ 90—95 Geschäftsführer u.
nicht offizieller Redakteur des „BoeHHO-Me^HUHHCKiß ÄypH aji'b“ 
Mitglied der Kommission zur Untersuchung des Standes der H aus­
industrie in Russland. Lebt in Strelna bei St. Petersburg.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  Zahlreiche Originalarbeiten und Übersetzungen
auf dem  G ebiet der M edizin, Hausindustrie, Photographie u. S te­
nographie.
U. a. „PyK0B0.zi.CTB0 ^ jih j ia ö o p a T o p H o fl h XHMH^ecKOfi T ex-
hhkh.“ cnß. 1893. — „Ioram. ryTeHÖeprb“. Cnß. — „<5>oto- 
rpa^in ajis HaHHHaiomMxcH h .moÖHTejiefi.“ CFIB. 1901.
19. Wiltzer, Ludwig, geb. den 3. Juli 1834 in W enden (Livland). 
Sein Vater Johann Theophil W., aus Kurland gebürtig, war Apo­
theker und Bürgermeister in W enden (Album acad. Dorp. Nr. 1690). 
Besuchte 42—49 das Landesgymnasium in Birkenruhe (Livland) 
und 49—53 das Gymnasium in Riga.
War Arzt am Maximilian Krankenhause in St. Petersburg; seit 
68 Ordinator daselbst. Auch Arzt an der St. Petersburger Mi­
neralwasseranstalt und Armenarzt des W assili-Ostrowschen Stadt­
teils. Kollegienrat. f  den 16. Juni 1888 in St. Petersburg.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Loeffler, D ie Lehr und Erziehungsanstalt B irkenruhe; 
Riga, 187Ö. Nr. 206.
H asselblatt, Album acad. Dorp. Nr. 6811.
*) D ie „Fraternitas M osquensis“ in M oskau (Farben : blau-rot-gold) bestand  
1859— 1863; cf. Album Nevanorum. Nr. 115.
**) cnf. Konventsprotokolle vom 17./X 1866 u. 15. XII 1868.
s t u d .  m e d .  
stud. med. |  
in Dorpat J 
stud. med. ) 





E h r e n p h i l i s t e r  d e r  
„ F r a t e r n i t a s  M o s q u e n  
s i  s “ *) i n  M o s k a u .
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20. Balandin, Elias, geb. den 4. Oktober 1834 in Goldingen (Kur­
land) als Sohn des Theodosius B. —
Absolvierte 53 das 4. Gymnasium in St. Petersburg.
stud.  med. 53/11—57/11. R. 54/1.
A r z t  57/11. Fb. V 55/11, 56/1, 57/1.
Dr. med. Dez. 71. Senior 55/11, 57/1.
58—73 Arzt am Findelhause und Elisabethkinderhospital. Lektor 
der Geburtshilfe an den Weibl. Mediz. Kursen. 73—77 zweiter 
Professor der Geburtshilfe und Gynaekologie am Helenen-Heb- 
ammen-Institut in St. Petersburg und 77—93 Direktor desselben 
Instituts. Mitglied der Gesellschaft russischer Ärzte und der 
Geburtshilfl. und Gynaekologischen Gesellschaft. Wirklicher 
Staatsrat. |  den 4. August 1893 bei Luga (Ingermanland).
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „ÄeHCKaa .neqeÖHHua h po^HJibHbifi aomtj“ 
MeÄHU. BtcTHHK'b 1864, 1.
„<t>H3ioJionmecKifl npHMHHbi pa3BHTin KpHBH3H"b ri03B0H0q-
HHKa“  Bpam> 1870— 1871; 29— 32.
„Die physiologischen Ursachen der Entwickelung der Krüm­
mungen der Wirbelsäule“ Virchows Archiv Bd. 27. Heft 3 u. 4.
„ 0  npOMCXO>K,HeHin HOpMaJlbHblXl. KpHBH3HT> n03B0H0MHHK3 
y MejiOB-bKa“ ÜHCcepiaui«. CHB. 1871 —  8°, 38 CTp. Bhöji. 
Men. BtcTH. 1872, 6.
„06t> HSM^peHin MepTBaro Ta3a B ooöm e h >KeHCKaro btj 
ocoöeHHocTH h o 6 t> o n p e a tj ic H iH  rp a H H irb  KoeTHaro p o ^ o B o ro  Ka- 
Ha^a“ T>k. Hp. 1870— 1871; —  32, 49, 81.
„Über die äusseren Gefühle“ 1877, 8°
„Klinische Vorträge aus dem Gebiet der Geburtshilfe und 
Gynaekologie“. St. Petersburg 1883.
„3aM-feqaHie Ha omerb poßOBcnoMoraT. 3aBefleHiH H. M. Tap- 
HOBCKarö“ fJp. C. AKym. h Thhcko^. 06m . 1886, N° 1 cip. 7.
„06t> onepauin HCKyccTB. npe>K.aeBpeMeHHbixT> poäobt>“. 
J X h q b .  I Cs. M. n. Bp. 1886. —  Pe<J). Me*. Oöosp. 1886, X X V ; 193.
Q u e l l e n a n g a b e n :  C. A. BeHrepoBi>, KpHTHKo-BiorpacjMqecKifi Gioßapb 
pyccKHXi> nHcaiejiefl h yqeHbixT» Cb n a ^ a n a  pyccKaro 06pa30BaHia 
äo HauiHXT, ÄHeW. CnB. 1890; T. II, CTp. 76— 77.
/I. 3MteBT>, PyccKie Bpawn nncaie.an. Bbinycm» II. Ct. Ile - 
Tep6ypn> 1888 pag. 20.
H. rieTpoB-b, BH6^iorpa4)HMecKifl ynasaiejib pyccKHX'b üHccep- 
Tauifi no Me.nHUHH'fe h BeiepHHapiH. BbinycKT> I 1860— 1892; 3. H3A- 
CnB. 1907.
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21. Stahlberg, Eduard, geb. in Riga.
s t u d .  me d .  53/11—58 II. R. 54/1.
A r z t  58/11. Senior 55/11, 56/1.
Hielt sich zwecks Erforschung der Heilkraftjdes Kumyss in der 
Kirgisensteppe auf und gründete in Zarskoje-Sselo eine Kumyss- 
heilanstalt. Seit 68 Direktor einer neuerrichteten Kumyssheil- 
anstalt in Moskau. Bis zum Februar 78 stellv. Kreisarzt des 
Kaljasinschen Kreises. Während der Dauer des russisch-türki­
schen Krieges Oberarzt des 78. tempor. Militärhospitals im Kau­
kasus. 78—95 Oberarzt zunächst des Abbas-Tumanschen, dann 
des Ssuramschen MiHtärhospitals. Nahm im Januar 95 seinen 
Abschied. Wirklicher Staatsrat. |  den 18. Januar 1895 in Ssu- 
ram (Gouv Tiflis).
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  Über die Heilkraft des Kumyss.
Q u e l l e n a n g a b e n :  St.  Petersburger Med. W och.-Schr. 1895. 
BoeHHO-MejiHUHHCKifl ÄypHa.n'b CXXXI; 1878 r.
22. Remmert, Adolf, geb. den 14. Juli 1835 in St. Petersburg. Sein 
Vater Alexander R., war Apotheker. Absolvierte ein Gymnasium 
in St. Petersburg.
s t u d .  me d .  53/11—58/1. R. 54/1.
A r z t  Juni 58.
Dr. me d .  März 72.
März 59 — Mai 62 Ordinator am Klinischen Elisabeth-Kinder- 
hospital. Vom Juni 59 Arzt des Kinderasyls des Prinzen von 
Oldenburg. Juni 59 — Juni 65 ausseretatmässiger Ordinator 
des Gebärhospitals des Hebammen-Instituts in St. Petersburg. 
66 anlässlich der Choleraepidemie Bezirksarzt des Narwschen 
Stadtteils in St. Petersburg und Ordinator des Cholerahospitals. 
Vom Oktober 67 Arzt der Kinder des Grossfürsten Michael 
Nikolajewitsch. Vom März 68 beratendes Mitglied der Kaukasi­
schen und Transkaukasischen Zivil Medizinalverwaltung. Vom 
Juli 69 Chef der Kurorte des Gouv. Tiflis. Vom März 72 Chef
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der Kaukasischen und Transkaukasischen Zivil-Medizinalverwal­
tung. Gründer des Transkaukasischen Hebammen-lnstituts, der 
Veterinär-Feldscherschule und des Kurortes Abbas-Tuman. Im 
Juni 77, zur Zeit des russisch-türkischen Krieges, zur Ergreifung 
von Massregeln zur Pflege der Kranken und Verwundeten nach 
Alexandropol dem Hauptquartier zukommandiert. Im September 
77 zur Einrichtung der Etappenpunkte der aktiven Armee von 
Tiflis bis zur Schlachtlinie beordert und im November 77 während 
der Belagerung und Erstürmung der Festung Kars dem Haupt­
quartier des Oberkommandierenden zukommandiert. Vom Januar 78 
Chef der Sanitäts-Assainisationstruppenteile auf der Linie Tiflis- 
Alexandrowsk-Kars-Erzerum. Vom April 78 Bezirks-Militär-Medizi- 
nalinspektor des Kaukasischen Militärbezirks und Chef der Kaukasi­
schen und Transkaukasischen Zivil-Medizinalverwaltnng. Mai 78 
— September 78 stellvertretender Feld-Militär-Medizinalinspektor 
der Kaukasischen Armee. Oktober 78 — Dezember 80 den 
Achaltekinschen Truppenteilen zur Einrichtung des Sanitätsdien­
stes zukommandiert. Vom Januar 82 Ehrenleibmedikus des Aller­
höchsten Hofes Seiner Majestät. Vom April 87 beratendes Mitglied 
des gelehrten Militär-Medizinischen Komitees. Vom September 
87 — Juli 02 Ober-Militär-Medizinalinspektor. Vom Januar 98 
Ehrenmitglied des Veterinärinstituts in Dorpat und vom Okto­
ber 01 Ehrenmitglied der M ilitär - Medizinischen Akademie in 
St. Petersburg. Vom Juni 02 Ehrenaeltester der Torginschen 
Staniza des Transbaikalkosakenheeres. Ritter des Alexander 
Newski-Ordens, des Preussischen Roten Adler-Ordens und des 
Kommandeur-Kreuzes der Ehrenlegion. Ständiges Mitglied des 
Medizinalkonseils und der beim Konseil des Kriegsministeriums 
bestehenden Sanitätskomitees. 93 und 96, um die medizinische 
Heeresorganisation kennen zu lernen, nach Deutschland, Frank­
reich, England und in die Schweiz abkommandiert. Begründer 
der Fabrik für Militär-Medizinische Präparate und Instrumente in 
St. Petersburg. Seit Januar 98 Wirklicher Geheimrat. den 
26. Juli 1902 in Abbas-Tuman (Transkaukasien).
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V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  Kt  Bonpocy o pa3flßoeHiH m e t k h . Hwccep- 
Tauia Ha CTeneHb .noKTopa Me;umHHbi. CFIE. 1872.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Almanach zeitgenössischer russischer Staatsmänner. 
St. Petersburg. 1897.
BoeHHo-Me,HHUHHCKifi >KypHajn> 80-ft tomt*. C T .-neiepöyprb. 
CeHTHÖpb 1902 r. pag. 4 9 3 —514,
St. Petersburger M edizinische W ochenschrift 1902.
23. Schultz, Alexander, geb. den 31. Dezember 1833 in St. Peters­
burg als Sohn des Wilhelm Sch.
s t u d .  me d .  53/11—57,11. R. 54/1!
A r z t  57/11. Senior 55/11, 56/11, 57/1.
Dr. me d .  68.
57—72 zunächst Assistenzarzt der Leidendorffschen Privatanstalt 
und darauf Direktor der Freyschen Irrenanstalt in St. Petersburg. 
Seit 72 in Strassburg i./E. ansässig. |  den 1. Oktober 1896 in 
St. Petersburg.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  Kt> Bonpocy noji.KcmHbix'b BnpbiCKHBaHifi x h -
HHHa h HX"b TepaneBTHwecKaro 3HaweHin npH MajiapiH. ,H,nccepTauiH 
Ha CTeneHb ä o k t .  Me/i. C r . - n e T e p 6 y p r b  1868.
Q u e l l e n a n g a b e n :  H. rieTpoBi», BHÖ^iorpa^H^ecKifi ynasaie^b pyccKHxi>
flHccepiauifl no MeAHUHH'b h BeTepHHapin. Bbin. I 1860— 1892; 
3-e H3n. CPIE. 1907
24. Clauss, Theodor, geb. den 17 August 1830 in Riga. Besuchte 
bis 47 das Gymnasium in Riga. 47—50 Apothekerlehrling in
Riga. 50—53 Apothekerlehrling in St. Petersburg.
s t u d .  me d .  53/11—60/11. R. 54/1.
Ar z t  60/11.
Dr. me d .
60—61 Arzt in Kostroma. 61—63 Arzt in St. Petersburg. 63—65 
Arzt in Menselinsk (Gouv. Ufa). Seit 65 Kreisarzt in Tscheljaba 
(Orenburger Kreis) und dann bis 77 Kreisarzt in Homel. Seit 
Februar 77 älterer Kreisarzt des Gouvernements Mochilew. Staats­
rat. t  1881.
Q u e l l e n a n g a b e n :  BoeHHO-MeflHUHHCKifl ^ y p H a jit CXXIX pag. 14.
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25. Seidel, Karl, geb. den 6. November 1834 in Windau (Kurland). 
Sein Vater Karl S. war Polizeioffizier in Riga. — Besuchte die 
Kreisschule in Riga und absolvierte ein Gymnasium in St. Pe­
tersburg.
s t u d .  me d .  51/1—57 II. R. 54/1.
Arzt 57/11.
57—66 Arzt am Elisabeth Hospital, Findelhause und Nikolai- 
Institut in St. Petersburg und seit 66 am Kinderasyl des Prinzen 
von Oldenburg. Hofrat. f  den 28. Januar 1873 in St. Petersburg.
26. Maier, Alexander, geb. den 11.-Februar 1836 in St. Petersburg. 
Sein Vater Ludwig M., aus Bayern gebürtig, war Professor am 
Pädagogischen Institut in St. Petersburg. — Besuchte 43—51 die 
St. Annenschule in St. Petersburg.
s t u d .  me d .  53/1—59/11. R. 54 1. E. 14 XI 55.
A r z t  59/11. R. 15 II 78.
D r d .  m e d .
Seit 60 Arzt am Nikolai-Militärhospital in St. Petersburg. Arzt 
der Kaiserlichen Palaisverwaltung. Mitglied des Mediko-Philan- 
tropischen Komitees der Kaiserlich Philantropischen Gesellschaft. 
Seit 72 Ehren-Hofmedikus. Nahm 97 seinen Abschied, lebte 
98—99 in Italien und seit 00 in St. Petersburg. Geheimrat. 
|  den 28. Mai 1902 in Bad Nauheim.
1855.
27. Hellmann, August, geb. im April 1833 in Mitau.
s t u d .  ma t h .  54/11—58/11. R. 55/1.
c a n d .  ma t h .  58/11. Kass. 55/11.
Senior 55/11, 56 I, 56 II, 57/1.
Lehrer der Mathematik am Bachtinschen Militär Gymnasium in 
Orel. Staatsrat. f  den 16. November 1875 in Orel.
Q u e l l e n a n g a b e n  Kirchenregister der ev.-luth. Gemeinde in Oröl. 1875.
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28. Meyer, Oskar, geb. den 8. April 1836 in Tuckum (Kurland). Sein 
Vater Friedrich M. war Beamter des Kontrollhofes in Riga. — Vater 
von Nr. 174 — Besuchte bis 51 das Kronsgymnasium in Riga und 
51—54 die St. Petrischule in St. Petersburg.
s t u d .  me d .  54/11-61,II. R. 55 I.
Ar z t  61/11. Kass. 56/1, -16/11, 57/1.
Dr. me d .  63/11. Old. u. Fb. V —
Senior 57/11, 58/1, 58/11, 
59/1, 59/11, 60/1, 60 II, 61/1.
61/11—63/11 zwecks wissenschaftlicher Vervollkommnung in Berlin, 
Prag, Wien und Paris. Seit 63,11 freipraktisierender Arzt in St. 
Petersburg (Spezialität: Kinderkrankheiten). 63—69 Ordinator 
am Findelhause in St. Petersburg. Seit der 69 erfolgten Eröffnung 
des Kinderhospitals des Prinzen Peter von Oldenburg älterer Arzt 
der therapeutischen Abteilung. Direktor des Kinderasyls und Mit­
gründer und ärztlicher Leiter des Kinderheims in Pargolowo. 
Wirklicher Staatsrat. f  den 20. September 1893 in St. Petersburg.
29. Golck, Alexander, geb. 1837.
s t u d .  med.  54/11—55/1. R. 55 1.
t  1855 als Student.
30. Werther, Ferdinand, geb. den 24. Dezember 1837 in St. Peters­
burg. Sein Vater, Dr. med. Ernst W., aus Livland gebürtig, war 
Arzt in St. Petersburg (Alb. acad. Dorp. Nr. 984). — Besuchte 
5 1 - 54 die St. Petrischule in St. Petersburg.
s t ud .  med.  54 II——57 II. R. 24/XII 55.
stud. med. | ,-g
in Dorpat )
59 Musiklehrer in St. Petersburg. 59--62 im Auslande. Seit 62 
Telegraphenbeamter im Eisenbahnressort, f  1873 im Inneren des 
Reiches.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Archiv der St. Petrischule in St. Petersburg.
Hasselblatt, Album acad. Dorp. Nr. 6823.
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31. Trey, Arthur, geb. den 21. Juli 1835 in Riga. Absolvierte 54 
das Kronsgymnasium in Riga.
s t u d .  med.  54 II—58/1. R. 24/XII 55.
Kass. 57/11, 58/1.
Seit dem Mai 58 Telegraphenbeamter in Riga. — Chef des Te­
legraphenamtes in Riga. Titulärrat. f  1878.
32. Rothe, Adolf Nikolaus, geb. den 6. Dezember 1832 in Zgierc 
(Gouv. Petrikau). Sein Vater Johann Gotthilf R. war Kaufmann. — 
Besuchte das Gymnasium in Lodz und absolvierte 54/1 das Gym­
nasium in Warschau.
s t ud.  med.  54 II—59T R. 24/XII 55.
Ar z t  59/1.
Dr. med.  61.
59—62 an dem damaligen Schwarzarbeiter-Hospital in St. Peters­
burg. 62—67 Oberarzt am städtischen Krankenhause in Kame-
netz-Podolsk (Gouv. Podolien). 67—96 Chefarzt der Irrenanstalt
St. Johannes a Deo (für Männer) und der weiblichen Irrenabteilung 
des Krankenhauses „Kindlein Jesu“ in Warschau. Nahm 96 sei­
nen Abschied. Arbeitete das Projekt zu der im Jahre 89 in 
Tworki bei Warschau eröffneten Irrenanstalt aus. Mitglied des 
Warschauer Medizinischen Vereins, des Krakauer Aerztlichen Ver­
eins, der Societe med. psychologique in Paris. Ständiger Mitarbei­
ter der von Deutschlands Irrenärzten herausgegebenen allgemei­
nen Zeitschrift für Psychiatrie und psychologisch gerichtliche 
Medizin. Wirklicher Staatsrat. t  24. Januar (6. Februar) 1903 in 
Warschau.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „O Kpax.MajioBHjjHOM'b nepepowaem H“ ÜHccep- 
T au ifl na cTeneHb noKTopa MenHUHHbi. C.-fleTepöyprb. 1861. 
..Kurzer Um riss d. G eschichte der Psychiatrie.“ 1864.
„Eine Skizze des Krankenhauses St. Johannes a D eo .“ 1868 
G heel 1869.
„Behandlung und Fürsorge der Irren einst und jetzt.“ 1872. 
„Torquato Tasso, — eine psychiatrische Studie.“ Zeitschrift 
für Psychiatrie. 1878.
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„Psychopathologia forensis“ (polnisch). 1879.
,,König Lear, —■ eine psychologische Studie.“ 1879.
„D er Alkoholismus, sein Einfluss auf die Entwickelung der 
G eisteskrankheiten.“ 1882.
„Paraldehyd, ein neues H ypnotikum “ 1884.
„D ie G rundlagen der zeitgem ässen Psychiatrie.“ 1884. 
„Kompendium der Psychiatrie“ (polnisch). 1885.
„Die Geschichte der Psychiatrie in Polen und Russland“ 1896. 
„Johann der Grausame, eine psychologische Studie. 1896. 
Ausserdem eine Reihe kleinerer Veröffentlichungen über 
Psychiatrie.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Kirchenregister d. evang. G em einde in Zgierz. 1832.
Hirsch, B iographisches Lexikon hervorragender Aerzte aller 
Zeiten und Völker. 1886. V. B and; pag. 92.
Allgemeine Zeitschrift für Psychiatrie und psychisch-gericht­
liche Medizin. H erausgegeben von Deutschlands Irrenaerzten. 1903. 
Band 60 ; pag. 303. Nekrolog.
H. rieTpOBt, BHÖJiiorpacjDimecKifl yKa3aieJib pyccKHXT> ahc- 
cepiauifi no Me^ HUHH-fe h  BeTepHHapin. Bbin. I. 1860—1892. C.-PIe- 
Tepöypnb. 1907.
1856.
33. [Ischreyt, Gottfried,] geb. den 20. Oktober 1835 in Riga. Sein 
Vater Gottfried J., aus Livland gebürtig, war Apotheker in Riga.
s t u d .  me d .  54 II—58/11. R. VIII 56. E. 23/XI 58.
stud. med. )
• n  ♦ 59‘ in Dorpat )
stud. med. I
• 60- in Kijew )
Arzt
War 67 Stadtarzt in Nikolajew (Gouv. Ssamara), dann Landschafts­
arzt in Krylow (Gouv. Cherson); 77— 78 während des russisch­
türkischen Krieges älterer Batallionsarzt des 21. Reserve Infanterie­
regiments und darauf Oberarzt eines Militärhospitals in Rusch- 
tschuk. Freipraktisierender Arzt u. Hausbesitzer in Kijew. t  den 
22. Juli 1889 in Kijew.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Register der ev.-luth. G emeinde in Kijew. 1889.
H asselblatt, Album acad. Dorp. Nr. 7058. 
BoenHO-MeAHUHHCKifl >KypHajn> CXXX; 1877.
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1857-
34. Heppner, Karl Louis, geb. den 7 September 1833 in Mitau. 
Sein Vater Theodor H., aus Kurland gebürtig, war Müller und 
Kleinbürger in Mitau. Absolvierte 54/1 das Gymnasium in Mitau.
s t ud .  med.  54 II—59/1. R. 4/II 57
A r z t  Juni 59. Old. 57/1, 57/11.
D r. med. März 62. Senior 57/11, 58/1, 58/11.
Seit Dezember 57 Assistent der praktischen Anatomie beim Pro­
sektor und nachmaligen Professor Gruber. 59 dem 2. Land­
militärhospital und dem anatomischen Institut der Mediko-Chirur- 
gischen Akademie in St. Petersburg zukommandiert. 60—62 Ordi- 
nator der weiblichen Abteilung der Chirurgischen Klinik des 
Professor Küter. Oktober 62 — Februar 68 Prosektor der Prakti­
schen Anatomie an der Mediko-Chirurgischen Akademie. 66 stell­
vertretender Dozent der deskriptiven Anatomie. 68—69 zwecks 
weiterer Ausbildung auf Regierungskosten in Berlin und Tübingen 
bei Professor Luschka. 69 Prosektor der systematischen Anato­
mie an der Mediko-Chirurgischen Akademie. Wurde im Sommer 
70 auf den deutsch-französischen Kriegsschauplatz abkommandiert 
und verbrachte 4 Monate in den Kriegshospitälern von Saar­
brücken. Kehrte im Dezember 70 nach St. Petersburg zurück 
und wurde im August 71 zum ausserordentlichen Professor für 
operative Chirurgie und topographische Anatomie an der Mediko- 
Chirurgischen Akademie ernannt. 68— 74 Dozent der plastischen 
Anatomie an der Akademie der Künste in St. Petersburg. 73 Do­
zent des Kursus für Feldchirurgen an der Akademie, f  den 
10. Oktober 1874 in St. Petersburg.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „Musculus sphincter recti sive ani tertius“.
ÄHCcepTauia na cTenenb aoKTopa Me;umHHbi. CflB. 1862.
„Operation der Blasenscheidenfistel“ . St. Petersburger Med. 
Woch.-Schr. 1863, 1864 und 1865.
„Die Doppelschlinge bei der Dammnaht“ v. Langenbecks 
Archiv 1869, Band 10.
„Zur Technik der Perineoraphie“ . v. Langenbecks Archiv 
1873, Band 15.
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„Über ein eigentüm liches optisches Verhalten der querge­
streiften M uskelfasern“ Archiv für m ikroskopische Anatomie 
1869, V.
„Über den feineren Bau der glandula carotica“ Virchows 
Archiv 1869, XLV/I.
„Aneurysma der arteria m esenterica superior“ Oesterreichi- 
sches M edizinisches Jahrbuch 1869, I.
„Über Aneurysm en der arteria lienalis“ St. Petersburger 
M edizinische Zeitschrift 1872.
„Über ein ige klinisch w ichtige H em m ungsbildungen der w eib­
lichen G enitalien“ St. Petersburger M edizinische Zeitschrift 1870.
„E ntw icklungshem m ungen des m esenterium  com m une und 
Rudimente der vena om phalo-enterica“. St. Petersburger M edi­
zinische Zeitschrift 1863.
„H ypospadie bei Frauen“ M onatsschrift für Geburtskunde 1875.
„O p 'fc .U K H X 'b  CJiyHaHXTj rpblJKT).“ MeflHUHHCKifl BtCTHHKT» 1865.
„ A ß a  c /iy ^ a a  cby>K enifl jibixaTe./ibHbix'b n y ie f l“ . Me.flHUHHCK. 
B'feCTHHK'b 1866.
„CiaMCKie 6jin3H eubi“ M c ä h u . B'fecTHHH'b 1870.
„BoeH H O -XH pyprim ecK iH  HaÖJiKxneHia H3i> H"feMeuKo-4)paHuy3- 
CKOfl BOflHbl.“  1872.
„Beobachtungen und Untersuchungen über die Schenkel­
halsbrüche“ O esterreichisches M edizinisches Jahrbuch 1870.
„Schiessversuche“ H erausgegeben mit Garfinkei. Zentral­
blatt für Chirurgie 1874.
„KpaTKoe pyK 0 B0 ÄCTB0  onepaTUBHofi xH p yp riH “ 1 8 7 6  (p o s t  
m o r tem ).
Q u e l l e n a n g a b e n :  Hirsch, B iographisches Lexikon hervorragender Aerzte
aller Zeiten und Völker 1886, III. Band, pag. 163.
A. T apeH euK iß, K a e e ß p a  h  M y3efi aHaTOMin H M nep. B o c h h o -  
MeflHUHHCKOfi A K a;ieM in  bt> C T .-F IeT ep6yprfe. H cT op p m ecK ifi owepK-b. 
CnB. 1895, p a g . 228— 232.
35. Rossi, Emil, geb. den 26. Mai 1839 in St. Petersburg. Sein 
Vater Karl R. war Kaufmann in St. Petersburg. — Besuchte 50—56 
das 2. Gymnasium in St. Petersburg.
s t u d .  me d .  56/11—63/11. R. 4/II 57
A r z t  63/11. Senior 61/11, 62/1.
63—67 jüngerer Arzt des Kamaschen Inf. Regiments in Witebsk. 
Machte als solcher den polnischen Aufstand mit. 67—69 der 
Mediko-Chirurgischen Akademie in St. Petersburg zukommandiert. 
69—70 Arzt zu besonderen Aufträgen. 70—79 Arzt des Leib-
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Garde-Grenadierregim ents in St. Petersburg. Machte als solcher 
77—78 den russisch-türkischen Krieg mit. 79—90 älterer Ordi- 
nator des Ssemenow-Alexandrowschen M ilitärhospitals in St. P e­
tersburg. Januar 90 — Juli 93 älterer Arzt des Lazarets des Leib- 
Garde-Finnländischen Regiments. Juli 93 — Dezember 98 O ber­
arzt des Ssemenow-Alexandrowschen Militärhospitals. Dezember 
98 — September 04 Gehülfe des Bezirks-Militär-Medizinalinspek- 
tors des St. Petersburger Militär-Bezirks. Nahm im September 
04 seinen Abschied. M itglied des Mediko-Chirurgischen Vereins 
in St. Petersburg. Geheimrat.
36. Hille, Friedrich *), geb. im Kurfürstentum Hessen (cnfr. Briefi. Ma­
terial z. II. A usg. d. Alb. Nev. Nr. 24 a).
s t u d .  me d .  56/11—58/1. R. 4 II 57
Landwirt. |
37. Jakowlew, Robert*).
s t u d .  c a  m. 56/11—57/11. R. 4 II 57
Fb. V 57/11, 58/1.
38. Scheumann, Georg Friedrich, geb. den 15. Septem ber 1837 in 
Mitau. Sein Vater Gottlieb Sch., aus Kurland gebürtig, war Buch­
halter des Mitauschen Rats. — Besuchte 51 II—56 I das Gym na­
sium in Mitau. Bruder von Nr. 41.
s t u d .  m a t h .  56/11— 60/11. R. 4/II 57
c a n d .  m a t h .  60/11. Kass. 59/11, 60/1. Pro tf. 57/11,
58/1.
61—62 zu Studienzwecken als jüngerer Gelehrter an der Stern­
warte in Pulkowo bei St. Petersburg, f  den 29. Oktober 1862 
in Berlin.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Karl D an nenb erg: Zur G eschichte und Statistik des 
G ym nasium s zu Mitau. 1875; pag. 148. Nr. 566.
Jubiläumsbericht der Sternwarte in Pulkowo. St. P eters­
burg 1865.
*) W eitere Lebensschicksale von Nr. 36 und 37 konnten nicht ermittelt werden*
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1858.
39. Benois, Louis, geb. den 13. Mai 1835 in St. Petersburg. Sein 
Vater Louis B. war Kaufmann in St. Petersburg. — Absolvierte 
54 I das 2. Gymnasium in St. Petersburg. 54/11— 56/1 Eisen­
bahnbeamter.
s t u d .  me d .  56/11—62 II. R. 58 I.
A r z t  62 II. Old. 59/11, 60/1. Protf. 59/11,
60/1.
63-—65 Militärarzt in den polnischen Grenzgouvernements. 66—68 
Arzt am Maximilianowschen Hospital in St. Petersburg. 68—70 
Polizeiarztgehülfe des Kasanschen Stadtteils in St. Petersburg. 
70— 97 Polizeiarzt des Kasanschen Stadtteils und Sanitätsarzt für 
Handelswesen im Admiralitäts- und Kasanschen Stadtteil in St. Pe­
tersburg. Nahm im Februar 97 seinen Abschied. Staatsrat. 
t  den 6. April 1902 in St. Petersburg.
Q u e l l e n a n g a b e n :  St. Petersburger Med. Woch.-Schr. 1902.
1859.
Fanden keine Aufnahmen statt.
1860.
40. von Sternfels, Johann, geb. den 29. April 1839 auf Wohlenhof 
in Livland. Sein Vater Paul v. S., aus Livland gebürtig, wai 
Gutsbesitzer. — Genoss 47/11—52 II Privatunterricht in Walk und 
besuchte 52 II—58/1 das Gymnasium in Dorpat.
stud. agr. et 
rer. forest, 
in Gorigoretzk 
s t u d .  j u r. 59 II— 61/11
stud. iur. )
. ' .  62 II— 64/1in Moskau
R. 1 /VI 60. E. 17 X1 60 
58 II—59 I. R. 10/X 97
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Bestand 65 das Hauslehrerexamen und im Mai 66 das Gymna­
siallehrerexamen an der Universität in St. Petersburg. November 
66 — September 93 Erzieher am Waiseninstitut Kaiser Nikolai I 
in Gatschina. Seit 67 Lehrer der deutschen Sprache an derselben 
Anstalt. Nahm im September 93 seinen Abschied. Staatsrat. 
Lebte 93—07 in Gatschina. |  den 27 Juni 1907 in Gatschina.
41. [Scheumann, Ferdinand], geb. den 31. Januar 1841 in Mitau. 
Sein Vater Gottlieb Sch., aus Kurland gebürtig, war Buchhalter 
im Mitauer Rat. — Bruder von Nr. 38. — Besuchte 53/11—59 I 
das Gymnasium in Mitau.
s t ud .  p h i l o l .  59 II—63 1. 
stud. philol. )
64
R. 1/VI 60. E. 11/X 69. 
Protf. 60/11, 63 I.
Senior 61/1, 61/11, 62 I.
65
65
65 Bursch der Germania*) in 
Berlin; seit 65 alter Herr 
derselben.
66/ 11—70
in Göttingen j 
stud* philol. | 
in Berlin J
stud. philol.  ^
in Jena |
s t u d .  1 i n g.
Orient, am 
O r i e n t .  I n s t  
cand .  l i ng.  Or ient .  70/1.
Juli 70 — April 75 Lehrer der lateinischen Sprache am Alexan­
dergymnasium in Kertsch. f  den 2. April 1875 in Kertsch (Gouv. 
Taurien).
Q u e l l e n a n g a b e n :  Karl D an n en b erg: Zur G eschichte u. Statistik des
G ym nasium s zu Mitau. 1 8 75; pag. 152; Nr. 631.
D ienstliste im Archiv des G ym nasium s in Kertsch.
42. Kayser, Hermann, geb. den 31. Dezember 1841 im Kreise Jam­
burg (Ingermanland). Sein Vater Karl K., aus Estland gebürtig, 
war Agronom. — Bruder von Nr. 113. — Besuchte 52—59 das 
Gymnasium in Reval.
*) D ie Burschenschaft „Germania“ (Farben: Schwarz-Rot-Silber) im „Deut­
schen Burschenschaftsverbande“ besteht seit dem 26. Juli 1862.
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R. 24/IX 60.
Lk.V. 62/11. Kass. 60 II, 62 I. 




65—66 Bursch der Germa­
nia*) in Berlin; seit 66 alter 
Herr derselben.
Wirkte als Senior im Juni 62 beim Fürsten Suworow, dem d a ­
maligen General Gouverneur von St. Petersburg, die offizielle 
Anerkennung der Nevania und die Erlaubnis, die Farben zu tra­
gen, aus. 65/1 Lektor der russischen Sprache an der Militäraka­
demie in Berlin. Januar 67 — November 68 ausseretatmässiger 
Beamter und November 68 — Oktober 70 Beamter für beson­
dere Aufträge des Zolldepartements in St. Petersburg. Oktober 
70 — Januar 72 Mitglied des Baltischen Zollamtes in Baltisch­
port. 72—80 Mitglied des Zollamtes in Moskau. 80—82 Direktor 
des Zollamts in Nieskawa an der Weichsel. 82—86 Chef des 
Zollamts in Taganrog. 86— 90 Beamter für besondere Aufträge 
des Finanzministeriums in Zollangelegenheiten im Turkestanschen 
Gebiet. 90—95 Chef des von ihm eingerichteten Turkestanschen 
Zollbezirks. Nahm 95 seinen Abschied und lebt in St. Petersburg. 
Wirklicher Staatsrat.
43. Weise, Hermann, geb. den 13. Februar 1841 in Weissenstein 
(Estland). Sein Vater Friedrich W., aus Kurland gebürtig, war 
Elementarlehrer in Goldingen und später in Weissenstein. — Be­
suchte bis 50 die Elementarschule in Goldingen, 50—51 die Wai­
senanstalt in Weissenstein, 51—52 die Elementarschule in Fellin, 
52 die St. Petrischule in St. Petersburg und 52—59 das 3. Gym­
nasium daselbst.
s t u d .  r er .  n a t .  59/1—60/1. R. 11/XI 60. E. 30 IV 66.
stud. med. 60/11—66/1. R. 10/X 66.
A r z t  66/1. Kass. 64 I. Senior65/1,65/11.
*) Cnfr.  Nr. 41.
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67—69 Arzt am Militärhospital in Helsingfors. 69—72 Arzt ei­
nes Sapeurbatallions in Friedrichsstadt (Kurland). 72—77 Land­
schaftsarzt im Gouvernement Nowgorod. 77—79 Volontärarzt am 
Findelhause in St. Petersburg. 79—80 Arzt des 145. Nowo- 
Tscherkasskschen Infanterieregiments. 80—88 Oberarzt an der 
Ingenieurschule in St. Petersburg. 85 zwecks weiterer Ausbil­
dung bei Professor Schröter in Wien und bei Professor Deltauche 
in Belgien. Staatsrat. |  den 11. April 1888 in Bad Soden.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „Zur Kasuistik der Larynxpolypen. St. Pe­
tersburger Med. W och.-Schr. Xr. 52  —  1886.
44. Vocke, Alexander, geb. den 24. November 1841 in Reval. Sein 
Vater Andreas V., aus Estland gebürtig, war Bäckermeister in 
Reval. — Absolvierte 60 I das Gymnasium in Reval.
s t u d .  me d .  60/11—66/11. R. 11 /XI 60.
A r z t  66 II. Lk. V 62/11. Fb. V 60/11,
Dr. me d .  72. 61/1, 61/11, 62/1, 62/11, 63/1,
63/11. Protf. 61 I, 61 II, 62 I,
62/11. Senior 63/1, 63/11, 64 I,
64/11, 65/1.
66—70 Militärarzt im Kaukasus. Seit 70 Arzt des Moskauschen 
Leib-Garde-Infanterieregiments in St. Petersburg. 76—80 Arzt an 
der städtischen Rekrutenempfangskommission. 78 älterer Arzt 
des 1. Festungsbatallions in Kronstadt und seit 78 älterer Arzt 
des 5. Reserve Infanteriebatallions. f  den 29. November 1880 in 
St. Petersburg.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  AnoMoptjjHH'b h ero 4)H3io;i. .utficTBie. Zl,Hccep- 
Tauifl Ha CTeneHb aokt. Mea. CHE». 1872.
Q u e l l e n a n g a b e n :  BoeHHo-MeÄ- >KypH. CXXXII, CXXXI1I.
nerpoß-b, ßHÖJiiorpacJ). yKa3. pyccKHX-b,nnccepTauifi. C flB . 1907.
45. Schnee, Alexander, geb. den 12. Oktober 1839 in Libau. Sein 
Vater Wilhelm Julius Sch., aus Kurland gebürtig, war Rigascher
Bürger. — Besuchte 52 I—5511 das Landesgymnasium in Birken­
ruhe und 56 II—60/1 das Gymnasium in Mitau.
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s t u d .  r e r .  n a t .  60/11—61/1. R. 11/XI 60.
stud. agr. |
i n  Gorigoretzk J
Verwalter der Güter des Grafen Schuwalow im Gouv. Kaluga. 
75 in W iesbaden, f  1878 in Kurland.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Karl D annenberg: Zur G eschichte und Statistik des 
Gym nasium s zu Mitau —  1875; pag. 154; Nr. 653.
Loeffler, D ie Lehr- und Erziehungsanstalt Birkenruhe. Riga, 
1875. Nr. 421.
46. [Sundstroem, Robert].
s t u d .  p h i l o l .  60/11. R. 16/XII 60. E. 24/1 62.
s t u d .  1 i n e. ) Kass. 61 I.
. , } 60/11—62,1.Or i e n t .  j
Verliess 62/1 St. Petersburg, um sein Studium an einer anderen 
Universität fortzusetzen*).
1861,
47. Katzmann, Gustav, geb. den 15. April 1842 in Reval. Sein Va­
ter Franz K., aus Estland gebürtig, war Bürger in Reval. — Ab­
solvierte 60/1 das Gouvernements-Gymnasium in Reval.
s t u d .  me d .  60/11— 66/1. R. 27/1 61. E. 4/VI 64.
A r z t  66/1. R. 14/IX 65.
Old. 62 II, 63/1. Protf. 64/1.
Zunächst Militärarzt in Wilna und hierauf Arzt am Ssemenow- 
Alexandrowschen Militärhospital in St. Petersburg. Staatsrat. 
t  den 16. März 1893 in St. Petersburg.
48. Bluhm, Adam, geb. 1838 in Goldingen (Kurland)**). Besuchte die 
Kreisschule in Goldingen und darauf das Gymnasium in Mitau.
*) W eitere Lebensschicksale von Nr. 46 konnten nicht ermittelt werden.
**) cnfr. Briefl. Material z. H. Ausg. d. Alb. Nev. Nr. 41.
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s t u d .  m e d .  58/11— 63/1. R. 11/11 61.
A r z t  63/1. Senior 62/1, 62/11, 63/1.
Seit 63 Kreisarzt in Ludny (Gouv. Orlow) u. hierauf Kreisarzt in 
Jeletz, f  1882 in Jeletz.
49. W eidemann, Karl, geb. den 31. August 1842 in Goldingen (Kur­
land). Sein Vater Theodor W., aus Kurland gebürtig, war Me­
chaniker. — Besuchte die höhere Kreisschule in Goldingen, kam 
58 nach St. Petersburg und absolvierte 59/1 das 2. Gymnasium 
in St. Petersburg.
s t u d .  m e d .  59 II—64/IL R. 7 IV 61. E. 9/IX 64.
A r z t  64/11. R. 10 X 97
Protf. 63/11.
65— 74 Ordinator d. Roshdestwenski Gemeinschaft barmherziger 
Schwestern in St. Petersburg. 75—99 älterer Arzt des Kaiser­
lichen Instituts für adlige Jungfrauen in Smolna. Seit Januar 97 
Direktor und Oberarzt des St. O lga-Hospitals für unheilbare 
Kranke in St- Petersburg. Seit 05 Geheimrat.
50. Hefftler, Ferdinand, geb. den 12. Februar 1842 in W esenberg 
(Estland). Sein Vater Karl H., aus Estland gebürtig, war Gold­
schmied in W esenberg. — Vater von Nr. 176 und Nr. 195. — 
Besuchte die Elementarschule, darauf bis 56 die Kreisschule in 
W esenberg und 56—59 die St. Petrischule in St. Petersburg.
s t u d .  m e d .  60 II— 65/11. R. 8/V 61.
A r z t  65 II. LkJV 62 II. Kass.61/II,62,1.
D r d .  m e d .  68. Old. 61 II. Protf. 63 I.
D r. m e d .  Juni 73.
66— 68 Arzt des 1. Militärhospitals für Landtruppen. 68—70 jün­
gerer Arzt des 97 Livländischen Infanterieregiments in Libau. 
70 jüngerer Arzt des 3. Sapeurbatallions in Riga. 70—73 jün ­
gerer Arzt der 22. Artilleriebrigade in Nowgorod, zugleich dem 
Lazaret der Garde zu Pferde in St. Petersburg zukommandiert.
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73 Arzt des 1. Leib-Garde-Schützenbatallions. 73 dem Sseme- 
nowschen Militärhospital und 74— 75 der Haupt-Militär-Medizinal- 
verwaltung in St. Petersburg zukommandiert. 75—77 zwecks 
wissenschaftlicher Vervollkommnung auf Regierungskosten im Aus­
lande. Machte 77—78 den russisch türkischen Krieg zuerst als 
Oberarztgehilfe des 1. Leib-Garde-Schützenbatallions und dann 
als Oberarzt des 2. Leib-Garde-Schützenbatallions mit. 79 jünge­
rer Ordinator des Ssemenowschen Militärhospitals in St. Peters­
burg. Seit 81 Konsultant an der Kinder- und Frauenklinik des 
Stiftes zum Andenken an den Thronfolger Nikolai Alexandrowitsch. 
Seit 89 älterer Ordinator des Nikolai-Militärhospitals in St. Peters­
burg. Mitglied des Kleinen Aerztlichen Vereins in St. Petersburg. 
Staatsrat. f  den 28. Dezember 1889 auf der Reise nach We­
senberg.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  M 3 b h j ih h _ j  ßojibmoro M03r a  M tv iO B tita  h  h x t>
OTHOweHia kt> q e p e n y . /iH C cepT auin Ha creneH b  .aoKTopa m c ä h u h h u .  
O IE . 1873.
Ferner ein ige Veröffentlichungen in der St. Petersburger Med. 
Woch.-Schr.
51. Jassinsky, Woldemar, geb. den 15. November 1839 in St. Peters­
burg als Sohn des Stanislaus J. Besuchte bis 59/1 die St. Annen- 
schule in St. Petersburg.
s t u d .  me d .  59 II— 65/1. R. 20/X 61.
stud med I Senior 63/11, 64/1, 64/11,65/1.
. y ' [S.S.65—W.S.70 71.in Jena j
A r z t  73/11.
War zeitweilig Assistent der Pathologie bei Professor Müller in 
Jena. Kehrte 73 nach St. Petersburg zurück. Seit 74 freiprakti- 
sierender Arzt in Nishny-Nowgorod (Spezialität: Elektrotheraphie). 
Unternahm zwecks Vervollständigung seiner Studien mehrere 
Reisen ins Ausland. 92 wurde er während einer Typhusepidemie 
ins Gouvernement Nishny-Nowgorod abkommandiert. Im Sommer
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92 beteiligte er sich an der Bekämpfung der Cholera in Nishny-
Nowgorod. f  den 24. April 1902 in Nishny-Nowgorod.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Album der St. Annenschule. St. Petersburg. 1902;
pag. 18. —  Archiv des Universitätsam tes in Jena.
52. [Rühlmann, Anton], geb. den 24. November 1842 in St. Peters­
burg als Sohn des Anton R. — Besuchte bis 57/1 die katholische 
St. Katharinen-Kirchenschule in St. Petersburg. 57 II— 58/1 Haus­
lehrer in St. Petersburg.
s t u d .  me d .  58/11—66/11. R. 20/X 61. E. 11/XI 62.
A r z t  66/11. Bibi. 62/11.
Dr. med.  76.
66 Ordinator am Obuchowhospital in St. Petersbujg. 66—68 Land­
schaftsarzt im Petrowskschen Kreise des Gouvernement Ssaratow. 
72—74 zwecks Vervollständigung seiner Studien in der Laryngo- 
logie und Otologie bei Professor Stoerk und Bruecke in Wien 
Seit 74 freipraktisierender Arzt in St. Petersburg (Spezialität
Ohren-, Hals- und Nasenkrankheiten). Staatsrat. f  den 2. April 
1896 in St. Petersburg.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  M3CJi'fenoBaHie o coBM'fccTHOM'b Ä'fefiCTBiH rop-
TaHHbIX"b MblUim» npH H'feKOTOpbIX'b M3CTO BCTp'feHaeMbIX'b I10J10>Ke-
HiflXT> ropiaHH. /iHccepTauia Ha creneHb AOKTopa mcähuhhu. C.-ne- 
Tepöyprb. 1876.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Hirsch, Biographisches Lexikon hervorragender Aerzte 
aller Zeiten und Völker. 1886. Band V ; pag. 114— 115. Nekro­
lo g  in der St. Petersburger Zeitung. April 1896.
H. rieTpoBi», BHÖJiiorpa4)HqecKifi yKa3aie/ib pyccKHXi, ähc- 
cepiauifi no MeflHUHH’b h BeiepHHapiH. C nB . 1907.
53. Forsmann, Robert, geb. den 7- November 1842 in St. Peters­
burg. Sein Vater Gustav F war Apotheker in St. Petersburg. — 
Bruder von Nr. 82. — Besuchte bis 52 die Storchsche Privatpension 
und 52—59 das 2. Gymnasium in St. Petersburg.
s t u d .  me d .  59/11—65/11. R. 20/X 61. E. 28/V 63.
A r z t  65/11. R. 29/X 65.
Kass. 63/1.
—  105 —
65—66 ausseretatm ässiger Ordinator am Obuchow Hospital in 
St. Petersburg, f  den 8. Februar 1866 am Flecktyphus in 
St. Petersburg.
54. [Willsdorff, Friedrich] geb. 1840 in St. Petersburg. Sein Vater 
Johann W., aus St. Petersburg gebürtig, war Pastor in Oranien- 
baum (Album academicum Dorp. Nr. 2439). — Besuchte 52—58 
die St. Petrischule in St. Petersburg.
s t u d .  m e d .  59/11— 62/11. R. 20 X 61. E. 12/XI 62.
Bibi. 62/1. Old. 62/1.
Trat während des polnischen Aufstandes in das Leib-Garderegi­
ment des Kaisers von Oesterreich und erhielt 63 als Junker das 
Georgskreuz IV. Kl. *).
Q u e l l e n a n g a b e :  Archiv der St. Petrischule in St. Petersburg.
1862.
55. |Beth, Friedrich], geb. den 27 September 1843 in W eissenstein 
(Estland). Sein Vater Gottlieb B., aus Estland gebürtig, war 
Apotheker in W eissenstein. — Besuchte das Gymnasium in Reval.
s t ud.  pharm .**) 60 II— 62 II. R. 5 1 62. E. 16/V 67
P r o v i s o r  Sept. 62.
Jüngerer, später älterer Apothekergehilfe an der Marineapotheke 
und Lehrer der Chemie an der Technischen Schule in Kronstadt. 
Kollegienassessor, f  den 17 Oktober 1889 in Kronstadt.
56. [Sirach, Nikolai], geb. den 1. Oktober 1840 in St. Petersburg. 
Absolvierte 57/1 das 5. Gymnasium in St. Petersburg.
*) D ie weiteren Lebensschicksale von Nr. 54 konnten nicht ermittelt 
werden.
**) Die pharmazeutische Abteilung an der M ediko-Chirurgischen Akademie 
in St. Petersburg bestand bis 79/1, in welchem  Jahre sie aufgelöst wurde (cnfr. 
Verzeichnis d. H ochschulen, pag. 15). 60/11— 63 I war den Pharmazeuten der
Eintritt in die Nevania m öglich.
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s tud.  rer.  nat .  57/11—61/11. R. 31/1 62. E. 18/V 65. 
c a n d .  r e r .  n a t .  61 II. Lk. V 62/11, 63/1.
s t  u d. m e d. 61 II— 66 I.
A r z t  66 I.
66— 69 Assistenzarzt am Findelhause in St. Petersburg. -69 Ober­
arzt in Perm. Zog nach England, wo er bis 77 lebte. Machte 
77— 78 den russisch-türkischen Krieg als Militärarzt mit und f  
während des Krieges am Typhus im Kaukasus.
57. von Smolian, Paul, geb. den 18. März 1843 in St. Petersburg. 
Sein Vater, aus Riga gebürtig, war Beamter des Zolls in Riga, 
später in St. Petersburg. — Besuchte 56— 61 das Gymnasium in 
Mitau.
s t u d .  m e d .  61 II—67/11. R. 31/1 62.
A r z t  67/11. Kass. 62/11, 63/1. Fb. V. 64/1,
64, II, 65 I, 65/11, 66/1, 66 II, 
67/1.
Old. 62/1, 63 II, 64 I.
Senior 66 I, 66/11, 67 I. 
E.-R. 66 II, 67/1.
67 — 69 Militärarzt in Dünaburg. 69—72 Arzt an der Steinschen 
Privatirrenanstalt in St. Petersburg. 72— 83 Arzt am Lazaret 
„Isnara“ bei der Station W olossowo der Baltischen Eisenbahn. 
Nahm im Februar 83 seinen Abschied. Staatsrat. f  den 6. No­
vember 1884 in St. Petersburg.
58. Winter, Nikolai, geb. den 28. Juni 1839 in St. Petersburg. Sein 
Vater Adolf W. war Buchbinder in St. Petersburg. — Besuchte bis 
57/1 das f>. Gymnasium in St. Petersburg.
s t ud .  rer.  nat .  57 II— 61/1. R. 31/1 62. 
c a n d .  r e r .  n a t .  61/1. 
s t u d .  m e d .  61 II— 65 II.
A r z t  65 II.
Dr .  m e d .  80.
—  107 —
66— 83 Ordinator am Marienhospital in St. Petersburg. Beteiligte 
sich 66 als Arzt des Kolomnaschen Stadteils an der Bekämpfung 
der Cholera. Gründer einer Abteilung und eines Ambulatoriums 
für Nervenkrankheiten und Elektrotherapie am Marienhospital. 
Beteiligte sich an den Arbeiten der Gesellschaft zur Wahrung 
der Volksgesundheit. Gab im Mai 83 seinen Dienst auf und 
lebte krankheitshalber bis zum Januar 86 in der Schweiz. Seit 
dem Januar 86 Konsultant für Nervenkrankheiten am Hospital 
des Komitees für Armenpflege in St. Petersburg und Januar 
90—97 Direktor und Oberarzt dieses Hospitals. Nahm im Som­
mer 97 seinen Abschied. Wirklicher Staatsrat. f  den 12. Januar 
1904 in St. Petersburg.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  O  nmirfe bt> MapiHHCKOfl öojibHHirk. ,ZI,nccep-
Tauia Ha creneHb iioKTopa MejtHUHHbi. CflB. 1880.
59. Waeber, Karl, geb. den 5. Juni 1841 in Libau. Sein Vater Jo ­
hann Heinrich W., aus Hamburg gebürtig, war Lehrer an der 
Witte-Hueckschen Waisenstiftsschule in Libau. (Album Curo- 
norum Nr. 226; Album academ. Dorp. Nr. 1638.) — Vater von 
Nr. 232. — Besuchte 51—56 die Michaelis Kirchenschule in 
Moskau und 5 6 -  60 das Gymnasium in Libau.
s tu  d. 1 i ng. o r i e n t .  6 0 'II—65 1. R. 21/11 62.
c a n d .  1 i n g. o r i e n t .  65 1. Kass. 62 II. Bibi. 63 I, 63/11,
64/1,64 II. 65/1. Senior 64 II.
Oktober 65 — Juni 71 Attachee der russischen Gesandschaft in 
Peking. Januar 71 -  Juni 73 Sekretär des General-Konsulats 
in Jeddo (Tokio) und Vizekonsul in Jokohama. Juni 73 — 
Mai 75 stellvertretender Generalkonsul in Tientsin (China). Seit 
Mai 75 russischer Konsul, seit 76 auch dänischer Konsul und 
während der Dauer eines Jahres auch deutscher Konsul in 
Tientsin. Verwaltete als Geschäftsführer vom November 82 — 
Oktober 83 die russische Gesandschaft in Peking. Wurde im 
April 84 in ausserordentlicher Mission nach Seoul (Korea) gesandt 
und, nachdem er am 25. Juni 84 den ersten russisch-koreani-
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sehen Handels- lind Freundschaftsvertrag abgeschlossen hatte, 
zum Geschäftsträger daselbst ernannt. Am 24. April 88 Unter­
zeichnete er eine Konvention über den russisch-koreanischen 
Grenzhandel. Erhielt im Juli 95 die Ernennung zum russischen 
Gesandten in Mexiko. Musste jedoch wegen der unruhigen 
politischen Verhältnisse in Korea bis zum August 97 dort ver­
bleiben, wobei er vom Januar 96 — Februar 97 den Kaiser von 
Korea, welcher sich in die russische Gesandschaft geflüchtet hatte, 
bei sich beherbergte. Vom Oktober 98 — Juli 00 russischer 
Gesandter in Mexiko. Nahm im Dezember 00 seinen Abschied 
und lebte 00—08 in St. Petersburg. 02 wurde er in besonderer 
Mission als Spezialgesandter nach Korea geschickt, wo er bis 
zum Mai 03 verblieb. Wirklicher Staatsrat. Lebt seit dem März 08 
in Niederlössnitz bei Dresden.
60. Boehm, Jakob, geb. den 22. Juni 1839 in St. Petersburg. Sein 
Vater Staatsrat Jakob B., aus Finland gebürtig, war Beamter am 
Finanzministerium. — Besuchte 54 I—61/1 die St. Petrischule in 
St. Petersburg.
s t u d .  me d .  61 II—67/11. R. 14 III 62.
A r z t  67/11. Kass. 66 I.
67 Arzt an der Steinschen Privatirrenanstalt in St. Petersburg. 
67—81 Ordinator am Peter-Pauls-Hospital in St. Petersburg. 
Machte 77—78 den russisch-türkischen Krieg als Oberrarzt des 
Lazarets in Poti mit. Freipraktisierender Frauenarzt und Armen­
arzt des Petersburger Stadtteils, f  den 12. Januar 1881 in 
St. Petersburg.
Q u e l l e n a n g a b e :  Archiv der St. Petrischule in St. Petersburg.
BoeHHO-MeÄHUHHCKitt >KypHajn> 1878.
61. Stremer, Nikolai, geb. den 29. Juni 1842 in St. Petersburg. Sein 
Vater Dr. med. Alexander S., aus St. Petersburg gebürtig, war 
Oberarzt am Findelhause in St. Petersburg. — Bruder von 
Nr. 63. — Besuchte 53—61 die St. Petrischule in St. Petersburg.
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s t u d .  m e d .  61/11— 70/11. R. 14/111 62.
A r z t  70/11.
71— 72 Ordinator an der Treyschen Privatirrenanstalt in St. Peters­
burg. 72— 88 Ordinator und später älterer Arzt an der Irren­
anstalt aller Leidtragenden. 88—06 freipraktisierender Arzt in 
St. Petersburg. Mitglied der psychiatrischen Gesellschaft. Staats­
rat. |  den 2. Dezember 1906 in St. Petersburg.
62, [Fridolin, Peter Anton.] Sein Vater Peter F war Portier in 
St. Petersburg.
s t u d .  m e d .  61 II—66/11. R. 21'IV 62. E. 23X  62.
A r z t  66 II.
Dr .  m e d .  72.
Arzt am Nikolai-Waiseninstitut und an der Ambulanz der Kaiser­
lich Philantropischen Heilanstalt in St. Petersburg. Oberarzt des 
Hospitals der St. Petersburger Gefängnisverwaltung. Seit dem 
Febr. 76 älterer Medizinalbeamter im Ministerium des Inneren. 
Freipraktisierender Arzt in St. Petersburg (Spezialität: Ohren- und 
Halskrankheiten). Staatsrat. f  den 12. Mai 1907 in St. Petersburg.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  O JiHM^aTHHecKHXt cocynax-b öepeMeHHOfi
M3TKH /jH ccepiauifl. CriB. 1872.
Onwrb TK)peMH0-Me^ HUHHCK0fl CTaTHCTHKH; — Onerb no 
MywcKOft vt >KeHCKofl öojibHMuaM'b CH E. TfopeMHaro 3aiviKa 3a 1878. 
CH E. 1879.
M aiepia^bi äjih TiopeMHo-Me,nnuHHCKofö ct3thcthkh. Ct. Fle- 
T epßyprb  1880.
O riopbMbi Ha 3,aopoBbe apecianTOB'b. P>pam>
1883, 4 9 — 52.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Jl. SMteR'b, PyccK ie Bpa^n nucaiejiH . C 'IB . 1889. 
Tomt> II, d p .  1880 — U 8 1 .
BoeHHO-Me/iHUHHCKifl >Kypna^i> CXXV.
63. |Strem er, Friedrich], geb. den 26. Mai 1841 in St. Petersburg 
Sein Vater Dr. med. Alexander S., aus St. Petersburg gebürtig, 
war Oberarzt am Findelhause in St. Petersburg. — Bruder von 
Nr. 61. — Besuchte 53— 60 die St. Petrischule in St. Petersburg.
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s t u d .  m e d .  61/11—68 II. R. 25/IV 62. E. 18 IV 64.
Ar z t  68/11.
Ordinator am Militärhospital in Tiflis, von wo er krankheitshalber 
nach St. Petersburg zurückkehrte. Titulärrat. f  den 29. De­
zember 1879 in St. Petersburg.
64. [Brandt, Alexander], geb. den 16. Februar 1844 in St. Petersburg. 
Sein Vater Dr. med. et zool. Geheimrat Johann Friedrich B., aus 
Jüterbog gebürtig, war ordentlicher Akademiker an der Akademie 
der Wissenschaften und Professor der Zoologie an der Mediko- 
Chirurgischen Akademie in St. Petersburg. — Besuchte 54—61 das 
Larinsche Gymnasium in St. Petersburg.
s t u d .  m e d .  61 II—66 II. R. 19/V 62. E. 23 X 62.
A r z t  66 II.
Dr .  m e d .  67.
M a g. z o o 1. 70.
Dr .  z o o l .  76.
; Arbeitete als Student im physiologischen Laboratorium des Prof. 
Ssetschenow, im zoologischen Kabinet seines Vaters und im 
histologischen Laboratorium des Akademikers Owsjannikow. Ja ­
nuar 67 — Januar 70 jüngerer Ordinator an der Mediko-Chirurgi- 
schen Akademie. Im Sommer 67 zwecks Vervollkommnung seiner 
Studien bei Prof. Haeckel und Gegenbauer in Jena. Im Som­
mer 68 bei Prof. Leukhardt in Giessen. 69/11 in Neapel mit 
zoologischen Studien beschäftigt. 70/1— 70/11 vom Ministerium 
der Volksaufklärung zur Vervollkommnung in der Zoologie nach 
Leipzig abkommandiert, wo er bei Prof. Leukhardt tätig war. 
71—80 Kustos des zoologischen Museums der Akademie der 
Wissenschaften, Privatdozent der St. Petersburger Universität und 
Lehrer der Naturgeschichte am Weiblichen Patriotischen Institut. 
Seit 80 ordentlicher Professor der Zootomie am Veterinärinstitut 
in Charkow. 87—03 ordentlicher Professor der Zoologie an 
der Universität in Charkow. Seit 07 Professor der Zoologie
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der Höheren Weibl. Kurse. Seit 04 Mitglied des städtischen 
Magistrats in Charkow. Mitarbeiter der „HHBa“ Gründer und 
Direktor der südrussischen Gesellschaft für Akklimatisation und 
Herausgeber der „Nachrichten der südrussischen Gesellschaft für 
Akklimatisation“ Mitglied der St. Petersburger Naturforscher­
gesellschaft, der Kaiserlichen Naturforschergesellschaft in Moskau, 
des Naturforschenden Vereins in Riga, des Naturforschervereins 
in Leipzig, der Kaiserlich Naturwissenschaftlichen Gesellschaft an 
der Moskauer. Universität, der Naturforschergesellschaft an der 
Charkower Universität, der Societe Zoologique de France und 
des Anatomischen Vereins in Berlin. Wirklicher Staatsrat.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „Physiologische Beobachtungen an Herzen des
Flusskrebses“  Bull, de l'Acad. de St. Pet. T. V III 1865, pag. 
416—430. Mel. biol. T. V, pag. 615.
,,Mitteilungen über das Herz der Insekten und Muscheln“ 
Physiologische Vorstudien. Bull, de l ’Acad. de St. Pet. T. X 
1866, pag. 552 Mel. biol. T. Vf, pag. 101— 114.
„OribiTbi Hajyb cep.au.eM'b pt^Horo pana“ Mea. B ’fecTHHK'b 
1866, N° 7 h 8.
„C epjm e h khlukh. CpaBHMT. (jDH3io.fi. 3aMtTi<a“ Me^Hu. 
BtCTHMK-b N° 51 h 52.
„ C e p jm e ,  k h l u io  h  M b iin u a . C p a B H H T . cf)H3ioJi. H a ö jn o fl. H a .!!* 
C epflUeM T* H ^K O TO p. HH3JKHX"b >KHBOTHbIXT>“  P a3cy>K ,n eH ie Ha c r e -  
n e H b  a o K T o p a  M ejiH U H H bi ( h 3 t> B o e H H O -M e a H u . > K y p H .). C t . I le T e p -  
6 y p r -b  1867, 8°, 48 d p .
„Sur le rapport du poids du cerveau ä celui du corps chez 
differents animaux“ . Bull, de la Soc. d. Nature de Moscou 1867
,,06t> oTHomeHiH KOJiHqecTßa M 03ra  kt. M a c c t rfejia y pa3- 
JlHMHblXT» >KHBOTHblX'b“  Tpyflb l I  C'b’feSAa PyCCKHX'b EdeCTBOHCnbl- 
TaTeJiefi 1868.
,,Kurze Bemerk, über aufrecht stehende Mammutleichen“ 
Bull, de la Soc. d. nature de Moscou 1868.
,.Beiträge zur Entwickelungsgeschichte der Libelluliden und 
Hemipteren“ Mem. de l'Acad. de St. Pet. Bd. XIII Nr. 1 1869, 
33 S. III Tab.
,,Mopeo./iornHecKoe H3c^tjioBaHie o KOpHeporfe“ (Rhizostoma 
Cuvieri Lam.). ZI,nccepTauiH Ha creneHb Mar. 300J1. 8° Cr.-rieTep- 
öypr-b 1870, 47 d p ., 1 xpoM. Tafwi. (h 3 t>  3anHCK. Miun. Ai<a.n. 
Hayn-b 1870). KpaTKifl pe(j3eparb B"b Tpy.nax'b II C-btsaa PyccK. 
EcTecTBOHcnbuaTejiefl.
„Über Rhizostoma Cuvieri Lmk.“  Ein Beitrag zur Morphol. 
d. vielmündigen Medusen“  Mem. de l ’Acad. de St. Pet. Bd. XVI 
Nr. 6-1870.
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„AHaTOMHM. h rHCTo;iorHM. hscji^ä- Hain» S ip u n cu lu s nu d us L.“ 
Tpyjibi II C'b'bsaa PyccK. EcrecTBeH., c ip . 9 8 — 136, 2 Ta6j i .
„Anatomisch-histol. Untersuch, über d. Sipunculus nudus“ . 
Mem. de l’Acad. de St. Pet. Bd. XVI Nr. 8. 1870, 46 Seiten,
2 Tafeln.
„ 0  MHCJlli H epB H . BOJIOKOH'b y  K pynH blX T j H MeJIKHX'b >KHBOT-
HbixT>“ . Tpynbi CT1B. 06m . EciecTBOHcnbiTaTe^efi. T. II 1871 r., 
cip. 201—206.
„Ü ber fossile M edusen“ Mem. de l’Acad. de St. Pet. 
Bd. XVI Nr. 11 1871, 28 S., 2 Tab.
„Nachträgl. Bem erkungen über fossile M edusen“ Bull, de 
l’Acad. de St. Pet. Bd. XVI pag. 413—422. Mel. biol. T. VIII 
pag. 168— 180.
„Ü ber ein M ikrotom“ Archiv für mikroskop. Anatomie. 
Bd. VII 1871, Seite 175—179.
„Über die Haut d. Nordischen Seekuh“ (Rhytina borealis 
Illig.). Mem. de l’Acad. de St. Pet. T. XVII Nr. 7, 28 Seiten, 
1 Tafel.
„Bericht über d. Cvamiden d. Zool. Museums d. K- Akad. 
d. W issensch. zu St. Pet.“ Bull. d. l’Acad. de St. Pet. T. XVIII, 
1872 pag. 113— 133. Mel. biol. T. VIII, pag. 673—702 mit 
5 Zeichnungen.
„Ü ber ein fossiles Vogelei aus der Umgegend von C hersson“ 
Bull, de l’Acad. de St. Pet. Bd. XVIII pag. 158—161. Mel. biol. 
Bd. VIII pag. 730—735.
„Ü ber das Schicksal des Eies von Scrutliiolithus chersonen- 
sis“ Zool. A nzeiger Bd. VIII 1885, Nr. 191.
H o  IIO BO üy COMHHeHiH C K ^ 3 T e p a ,  „ 0  CO BpeM eH H O M l. COCTOH- 
Hin HauJHX-b no3H aH if i bt> reorpacj). 300Ji0rin c t .  npHÖaß.aeHieM'b 
brevis enumeratio operum ad faunam mamalium et avium Imperii 
Rossici pertinentium  auctore A. Brandt. >KypHa^"b M h h h c t .  Ha- 
p o A H a ro  flp o c B -fem - 1 8 7 7 ,  O K T flöpb , 3 9  c i p .
„Über aktive Form veränderung des K ernkörperchens“ . Archiv 
für mikr. Anatomie Bd. X 1874, pag. 505—509.
„Bem erkungen über die Kerne der roten Blutkörperchen“ 
Archiv für mikroskop. Anatomie Bd. XIII 1876, pag. 391—398.
„Über die Eiröhren der blatta (periplaneta orientalis)“ Mem. 
de l’Acad. de St. Pet. T. XXI Nr. 12, 30 Seiten, 1 Tafel.
„Ü ber die Eifurchung der A scaris nigrovenosa“ Zeitschr 
für wissensch. Zoologie Bd. XXVIII 1877, pag. 365—384, Taf. XX 
u. XXI. — Eine Vorläufige M itteilung in den „Tpyflbi V Cbt3fla  
PyccK . KerecTBOHcnbiT. 1876. Bbin. III, erp. 255—258.
„Fragm entarische Bemerkungen über das ovarium des Fro­
sches“ Zeitschr. f. wissensch. Zool. Bd. XXVIII, 1877; pag. 575—586. 
4. Zeichn. auf d. Taf. XX. Eine vorläufige M itteilung in den 
,,TpyÄbi V C'b'fesiia PyccK. EciecTBOHcnbu. - 1876. BbinycKi» III;
pag. 259—261.
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„Bem erkungen über die Eifurchung und die Beteiligung der 
Keimbläschen an denselben .“ Zeitschr. f. wiss. Zool. Bd. XXVIII 
1877; pag. 587— 606. Taf. XXVII.
„CpaBHHTejibHbia H3C.TfejoBaHin Ha;vb HflueBbiMH Tpy6om<aMH 
H HflUOM-b HactKOMblX-b.“ H3ßtCT. UMnep. 0 6m . JIIOÖHT. EdeCTBO- 
3H3H.“ AHTpon. h sTHorpacj}. T. XXIII. Bbin. I. MocKBa. 1876. 
152 cTp. 10 Taßji. /I,nccepTauia Ha cieneH b Ä-pa 30o;iorin.
„Über das Ei und seine B ildungsstätte.“ Ein vergl.-morphol. 
Versuch mit Zugrundelegung des Insekteneies. 8°. Leipzig. 1878. 
W Engelm ann. 200 Seiten. 4 Tafeln.
„Zur Kentnis der weibl. Sexualdrüsen der Insekten“ . Vorläuf- 
Mitteil. Bull, de l’Acad. des St. Pet. T. X X I; pag. 21—24. Mel. 
biol. T. IX ; pag. 492—496.
„Über rudimentären Herm aphroditism us bei Insektenlarven“. 
Zool. Anzeig. Bd. I. 1878. Nr. 17; pag. 301—393.
„Kommentare zur Keimbläschentheorie des Eies.“ I. Die Blas- 
toderm elem ente und Dotterballen der Insekten. Archiv f. mikrcsk. 
Anat. Bd. XVIII. 1880; pag. 43—57 Taf. IV.
II. Das Keimbläschen als primäre Zelle. Die amoeboide Be­
weglichkeit des Keimbläschens u. Zellkernes, besonders in ihren 
Beziehungen zur Eifurchung, Befruchtung und Kernteilung. Ibidem, 
pag. 551—574.
„Von den armenischen A lpenseen.“ I. u. II. Zool. Anz. Bd. II. 
1879. Nr. 39; pag. 5 2 2 -5 2 7  u. Bd. III. Nr. 50 ; pag. 111— 115.
„npeABapHT. om en» o nyTemecTBiH, coßepuieHHOM'b no no- 
pyMeHiro Hivm. AnaÄ. Hayn-b bt> Kapcnyio oßjiaerb h 3 aKaBKa3ie. 
3anncKH HMn. Ak8ä- Hayio». T. XXXVI. 1880; crp. 362—383.
„Ü ber mediterran. Crustaceen aus den G attungen Stenor- 
hynchus achaeus, Inachus, Herbotia u. Pisa unter Benutzung von 
Materialien des Dr. R. A. Philippi. Bull, de l’Acad. de St. Pet. 
T. XXVI. 1880; pag. 395—420. Mel. biolog. T. X ; pag. 5 2 9 -5 6 5 .
„ llo  noBOAy Me3oaepMHbiX'b 4)ar0ixHT0B'b.“ PyccKan Me.ii.H- 
UHHa. 1884. N° 3 ; crp. 75—76.
„SaMtwaTeJibHan aHOMajiia cepAUa y  HOßopo>K,neHHaro wepe- 
öeHKa.“ ApxHB-b BeTepHHapH. Hayicb. 1884, 24 crp. 1 r a ö j i .
„M issbildung d. H erzens eines neugebor. Fohlen.“ Revue 
der Tierheilkunde und Tierz. Bd. VII. Nr. 5, pag. 65—69 und 
Nr. 6, pag. 83—91. 1 Taf.
„Die Ernährung und das W achstum des Dotters im Insek­
tenei.“ Zool. Anz. Bd. VIII. 1885. Nr. 191.
„Ein extremer Fall rachitischer V erkrüppelung.“ Archiv für 
Pathol. Anatomie. Bd. 104 — 1886, pag. 540—548.
„Ein sekundärer Knochenzapfen als Bestandteil des Horns 
der Cavicornier.“ Zool. Anz. 1889, Nr. 304.
„Anatomisches u. A llgem eines über die sogen. H ahnenfed­
rigkeit.“ Zeitschr. f. wissensch. Zool. Bd. XLVIII; 1889. Heft. 1—2.
„Über den Zusam m enhang der glandula suprarenalis mit dem
8
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parovarium resp. der epididym is bei H ühnern.“ Biolog. Z en tra lb la tt 
Band IX. Nr. 17, pag. 522—526.
„Essai d ’une classification des variations animales selon leurs 
causes.“ C ongr.in ternat.deZool.deM oscou. 1892.1 partie, pag. 66—67.
„Über Variabilität der Tiere.“ Wien. 1892 — 8° aus d. Allg. 
Enzyklop. d. ges. Forst- und Jagdwissensch. Bd. VIII, pag. 78— 101.
„Ü ber Hörner und Geweihe.“ Festschrift zum  70. jähr. G e­
burtstage R. Leukardts. Leipzig. 1893.
„BiojiormiecKiH cooSpawemH.“ Bpamj. T. XIV. 1893. N e35h 38.
„Eine Virago.“ Virchows Archiv f. Patholog. Anatomie. 
Bd. 146, 1896.
„Über die sogen. Hundemenschen, beziehungsw. über H yper- 
richosis universalis.“ — Biolog. Zentralblatt XVII, Nr. 5.
„Über den Bart der M annweiber (V iragines).“ Ibidem. Nr. 6.
„BojiocarocTb.“ B pa^ t. 1897 ; N° 45 h 46.
„Über borstenartige Gebilde bei einem Hai und eine m utm ass­
liche Homologie der Haare und Zähne.“ Biologisches Zentralblatt. 
XVIII. Nr. 7.
„Das H irngew icht und die Zahl der peripherischen Nerven­
fasern in ihrer Beziehung zur Körpergrösse.“ Biolog. Zentralblatt. 
1898, Nr. 13.
„Zur Phylogenie der Säugetierhaare.“ Biolog. Zentral­
b latt XX. Nr. 17.
„Über Backentaschen.“ Tagebl. d. V. Internat. Zoolog. Kon­
gresses 1901.
Welcker, H. u. A. Brandt. „G ew ichtsw erte der Körperorgane 
bei dem  Menschen und den Tieren.“ Arch. f. Anthropol. XXVIII.
„Über den Schwanz des M am muths (Elephas primigenius).“ 
Biolog. Zentralblatt XXVII, Xr. 10.
„FlyTeBOÄHTeJib no 300Ji0rH^. My3eio MMnep. Ana^eMiH H a y n t.“ 
CHE. H sä. 1 — 1864; 11— 1865; III — 1868; IV — 1872; V — 1880.
„Führer durch das zool. Museum d. Kais. Akad. d. W iss.“ 
St. Petersburg. 1876.
„riyieBOÄHTeJib no AHaTOMimecKOMy My3eio HMnepaiopcKofi 
AKaaeMin Hayia>.“ CFIB. H3n. I — 1872; I I — 1874; III — 1877.
„O  caMOÄ"bHTejibHOCTH cepÄua.“ HaTypajincrb. 1866. N °7 h 8 .
„ÜHCbMa H3"b FepMaHiH.“ HaTypajiHCT-b. 1867.
„ O  noflpa>KaHiH opraHHHecKHMT> 06pa30BaHiHM-b h >KH3He- 
fl'feHTejibHOCTH HH3WHX'b opraHH3MoBi*.“ Tpy^bi CPIB. 06m,. Ecre- 
dB O H cn. T. V. 1874. Bbin. 2, cip . XI—XIII.
„Die Bewohner des Blutes.“ Vortrag. Die Natur (Müller). 1874.
„Charles Ernest de Baer.“ Journal de St. Petersbourg. 1876. 
N° 334, 335 et 336.
„Ä HBO TH blfi HHflHBHflyyM-b.“  300/I0rH H eC K ifi OHepKT). B tc r-  
hhktj Eßponbi 1877, Maß, cip . 74—98.
„SjiacMOTepift. McKonaeMbifi H0C0p0n>.“ U m a  1878, Ns 23, 
C T p. 411—415.
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„Ein Schädelfund d. Elasmotherium.“ Die Natur (Müller). 
1878, Nr. 30.
„Une importante trouvaille paleontologique.“ Journal de St. Pe- 
tersbourg 1878, Ns 125.
„MHcrieHHoe paBHOßtcie )KHBOTHbixT> bt> 6opb6t 3a cyme- 
CTBOBaHie.“ Hnßa. 1879.
„Bo KapCKofl oßjiacTH h 3aKaBKa3in.“ To^oct», 1879, N° 264. 
„Verhandlungen der zoologischen Sektion der VI Versamm­
lung russischer Naturforscher u. Ärzte.“ Zoolog. Anzeiger, 1880. 
Nr. 51—55.
„Über den litterärischen Nachlass des am 15./3. Juli 1879 
verstorbenen Geh.-R. und Akademie-Professor emer. F. F. Brandt. 
Zoolog. Anzeiger III. 1880. Nr. 61, pag. 379—384. Nr. 66, pag. 504. 
„flmnaa CKOp-nyna.“ Hnßa 1880, crp. 827.
„Über die Eischale der Vögel.“ Die Natur. 1880. 
„Bshihät» Ha BeiepHHapiio h npeno^aBame BeiepHHapHoi'i 
300K>Min.“ BcTynmejibHaH jieKuia, npomiTaaHaa bt> XapbKOBCKOMi> 
BeiepHHapHOMT> MHcraTyrfe 27 ceHTHÖpa 1880 r. XapbKOBCK. Ty6. 
B^aomocth 1880 r.
„Auiacb EciecTBeHHOö Hciopin.“ Ochob. npo$. K. ApeHflTOM-b, 
coBepmeHHO nepeÄ'b.iaH'b npo(|). A. BpaHÄTOMi>. 2-e pyccKoe H3A. 
TeHKe^fl, CÜB. 1871 r. 3-e pyccKoe H3aaHie PHKKepa. Cflb. 
1880 r. 64 TaÖJi.
„O Mpe3M-fepHOM'b pa3MHOH<eHiH HactKOMblXT» Cb T04KH 3p'b- 
HiH HapyiueHia paBHOBtciH bt> npHpoat.“ /loKJia.a.'b, qnTaHHbifi Ha 
XapbKOBCKOM-b SHTOMOJlOrHMeCKOM'b CbtSÄt. 1882 r.
„BpeÄHbia HactKOMbia.“ HuBa, 1882. N° 39, crp. 923—930. 
„Hamn mecTHHorie xhihtcjim.“ HHBa, 1882. Ne 44 h  45. 
„i3,HX0T0MHMecKaH TaßjiHua äjih onpefl^eHia B03pacia Jiouia- 
.nett no 3y6aMT3.“ )KypHa;n> K0HH033B0jicTBa. 1882 r. N° 7. 4 crp. 
1 Taö^ Hua.
„Dichotomische Tabelle zur Bestimmung des Alters der Pferde 
nach den Zähnen.“ Revue der Tierheilkunde und Tierzucht. Bd. V. 
1882. Nr. 12, pag. 181—183.
„K-b Bonpocy o crpaxoBaHiw noJiefi orb Heypowaeß-b.“ B tcr- 
hhkt> cTpaxoßaHiH.“ 1882. N° 11 —  cip . 226—239 h N» 13 — 
d p .  271—275.
„Kt> HCTopin Bonpoca o crpaxoBaHiH ypoKaeß^ bt> Poccin.“ 
ZloKJia/rb, MHraHHbifl bt> XapbK. 06m- Ce^bCK. X 0 3 . XapbKOBt. 1883. 
„ÜHKan Jiomaüb.“ Hhb3, 1884. N° 38, 39 h 40.
„CrfeHHaa TaöjiHua ajih onpefltJieHin B03pacra jiouia,nefl no 3y- 
6aMi>.“ 4 6oJibmie JiHda cb MHoroqHCJieHHbiMH opnr. pnc. XapbKOBT>, 
1884, h3ä. XaBKHHa.
„Wandtafel zur Bestimmung des Alters der Pferde nach den 
Zähnen.“ Charkow. 1884.
„O  H'feKOTOpbix'b noco6iHXT> kt> npenoflaBaniio BeTepHHapHoft 
300T0MiH.“ ApXHB"b Bdep. HayKT,, 1885, CeHTHÖpb.
8*
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.,Über einige Lehrmittel beim zootom. Unterricht. Revue f. 
Tierheilk. und Tierzucht. 1885.
„CmviMeTpiH h ea npoHBJieme bt> uapcTB-fe ÄHBOTHbix'b“. Hoßb 
1885. T. VI, N s  24, CTp. 522—533.
BpaHflrb, A . h CoKOJiOB-b, n .  „CrfeHHbia TaöJiHUbi ßpe,HHbixT> 
HactKOMbix-b.“ N° 1. „XjrbÖHbifl >KyKT> hjih Ky3bKa“ (A n iso p lia  
austriaca). XaphKOB-b, 1885, H3H. XaBKHHa h rio^yexTOBa.
Brandt, A. und Sokolow, P „Wandtafeln schädlicher Insek­
ten. Nr. 1. Der oesterreichische Getreidelaubkäfer (Anisoplia aus­
triaca). Charkow, 1885.
„}Kn3Hb H C M epTb.“ riony^flpHblfi eCTeCTBeHHO-HCTOpHMeCKiÖ 
owepK-b. XapbKOB-b, 1886, 8°. M3ä. llo^yexTOBa. 69 d p .
„Onpefl-fejieHie B03p a c i a  poraiaro cko t3 no 3y6aMT>.“ Xapb- 
KOBCKifl KajieHÄapb Ha 1887 r., d p . 709—711.
„Kleine Bemerkungen in der Encyklopädie der Gesammten 
Tierheilk. u. Tierzucht von A. Koch.
„KpaTKifi K ypcb cpaBHHTe^bHofl aHaTOMin n03B0H0MHbix"b >kh- 
BOTHbixT>.“ n o  npeHMymecTBy äjih cryjieHTOB'b MeiiHUHHbi h B eie -  
pHHapiw. Ct> Ta6n. h pHC. bt> TeKCT'b. XapbKOB-b, 1887. (V on der 
M ilitär-M ed izin isch en  A k ad em ie der P raem ie  d es A k ad em ik ers Prof. 
P eter  S a g o rsk y  g ew ü rd ig t.)
„rwrieHa uüK0;ibH0fl CKaMbH.“  XapbKOB-b. 1888, 8°.
„Ein neues verstellbares Subsell für Sehule und Haus.“ 
Zeitschr. für Schulgesundheitspflege. Bd. III. 1890. Nr. 3 u. Nr. 4.
„Mein verstellbares Subsell in seiner neuesten vereinfachten 
Form.“ Ibidem. Bd. IV, pag. 143—149.
„KpaiKin npaBHJia no qacTH yqeÖHbix'b cro/toB'b h CKaMefi.“ 
OnwcaHie hoboö yHHBepca^bHofl napTbi. Ä ypH a^'b M hhhct. H ap. 
f lp o c ß tm . T. CCLXXIX, hhb. 1 8 9 2 ; crp. 1— 10.
„y^eÖHbie CTOJibi h CKaMbH.“ C"b 4 pnc. CI1B. 1893. H3ä. 
A. MapKca.
„XapbKOBCKiü nyö.nimHbifi aKBapifi.“ XapbKOBT>. 1889.
„Über Wandtafeln f. d. Naturwissensch. Unterricht. Zool. 
Anzeiger. 1889. Nr. 299, pag. 73—78.
„neaarornHecKiH KapTHHKH H3b Mipa >KHBOTHbix"b.“ C 6ophhkt> 
H hbm , 1890, CTp. 106—137.
„ R e a  npocrfeflLUHx-b npHÖopa m ü  o n p e A ^ e H ia  n p o u e m H a ro  
COOTHOlUeHia JIHHeflHbIX"b HBM'fepeHiß.“ BtCTHHKl. eCTeCTB03H3HiH.
T. II. 1891, CTp. 302—305.
„Prozentometer.“ Anatom. Anzeiger. Bd. VI, 1891, Nr. 23 -24.
„Ha A e o H t .“ M3t> nyTeßbix-b 3aM-feTOKT>. BtcTH Eßp., 1892, 
(J)eßpa^b, Maprb, anptjib h Maß.
„CßHTaa ropa AeoHCKaa. E h MtcTHOcTb h oSmaTeJiH.“ Hwßa 
1892, CTp. 574—579 h 589—603.
„>KnBOTHbIH H paCTeHifl H HX"b B3aHM OÄttiCTBie BT> n p H p O Ä t.“ 
HHBa, 1892, CTp. 726—732.
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„Hauua HepBHan CHCTeMa.“ B t c m  Eßponbi. 1892, ceHTHÖpb,
d p . 262— 282.
„HanpaB-neHifl bt> n3M'bH,iHB0CTn BH.na.“ BtcTH. Eßp. 1893, 
ceHTMÖpb, d p .  212— 242.
„KpaTKifi Kypcb MeÄHUHHCKofl 300^0rin.“ XapbROBt, 1893— 94. 
3anncKH XapbKOBCK. yHHBepcHTeia.
„BejiHqHHa jKHBOTHbix-b h ea npejvk;ibi.“ CßopHmcb H hbm. 
1893. No 11.
„Kocth.“ H hb3, 1894.
„3y6bi.“ HnBa, 1895 ; N° 26— 29.
„yHHBepcajibHaH uiKo/ibHan CKaMb«-“ Zlt-no, 1895; N° 3. 
„Über Variationsrichtungen im Tierreich.“ Sam m lung ge- 
m einverst. w issensch. Vorträge. Virchow u. Holtzendorff. N.-F -X. 
Heft. 228.
,,CnM6io3T>.“ EciecTB03HaHie h reorpac|)iH. 1896. Anp'fe.ib. 
„C0>KHTeJIbCTB0 H B33HMH3H nOMOlUb.“ MipT> BOJKifi, 1896. 
Maß H IlOHb.
„yqeÖHHK'b 3oo^oriH AJifl ecTecTBeHHHKOBT>.“ XapbKOBT». 1898. 
„Vergesellschaftung u. gegen s. Beistand bei Tieren.“ Samml. 
Virchow u. Holtzendorff. N. F 12. Serie. Nr. 279, 1897.
„O irfejiec0 0 6 pa3H0 CTH bt> npHpojvfe.“ Mipi> Boarift. 1897, aeK. 
„C iapoe H HOBOe H3"b )KH3HH HactKOM blXV“ npH^O>K. KT> 
HHBt. O kt. 1897.
,,06-b ycTpoflcTB-fe mKOJibHaro npa3ÄHHKa ,apeBOHaca>K,neHiH.“ 
H3B"feCTiH K))KHO-pycCK. OÖIU- aKKJIHMaTH3. 1898. Ke 4.
„ O  ut^ec00Öpa3H0CTH bt> npHpo;vfe.“  HHBa, Jim ep. npMJio>K. 
1899; Ns 12.
„AHTponojiorimecKiH onepKw.“ Mipi> BondA. 1898, iK>Hb 
—  HOHÖpb.
„O B03pacTax"b.“ HHBa, npH.no>K. 1900, N° 11.
„ATJiacb E decT B . H cTopin.“ O chob. K. ApeHATOM-b. 1901. 
„ApxHTeKTOHHKa HeJi0B"bHecKar0 rfe;ia.“ XlHÄaKTimecKie M a- 
TepiaJibi. EcTecTB03HaHie h reorpacJiiH. 1901, JSTe 4.
„ O  pbiöoBoaH bix'b Hy>KflaxT> xapbKOBCKaro pafloH a.“ Me>KÄy- 
HapOÄHbifi K OHrpeccb n o  p b iö o ;io B d B y  h pbiöoßOflCTBy —  1902. CIIB., 
d p .  6 1 — 64.
„O  pbiöojioßCTß'fe bt> PyMbiHiH“ . Ibidem , cip . 175— 180. 
„ O tt. MarepiajiH3Ma kt> cnHpHTyajin3My.“ AKTOßan p tn b . —  
3anwcKH XapbKOBCKaro yHHBepcHTeia. 1902, k h . 2.
„Vom Materialismus zum Spiritualismus. Gem einverständliche  
m onistische Betrachtungen über Seele, W elt und G ott.“ Frankfurt 
a. M. 1908.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Hirsch, Biographisches Lexikon hervorragender Aerzte 
aller Zeiten u. Völker. 1884. Wien u. Leipzig. I. Band, pag. 560.
Biorpac^HMecKifl c^oßapb np0$ecc0p0BT> h npeno^aBaTe^eö 
HMn. rieTepöyprcKaro yHHBepcmeTa. 1869— 1894. CIIB. 189(5.
Tomtj I, d p  7b— 85.
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AHflpeeBCKifi, „SHUHKJioneaHqecKiß aioßapb“. C flB . 1891. 
T o m t> IV, A.
H ubs — „no noBoay 25-ji"biiH yqeHOfl Ä'feHTe./ibHOCTH npo(|). 
A. ©. BpaHÄTb“.
H. rieipoBij, „BH6;iiorpa4)HqecKifl ynasaTe^b pyccKHX-b j w c -  
cepTauifl no MeÄHUHH'b h BeiepHHapin“. Bbin. I. 1860— 1892. 3 H3a. 
CFIB. 1907.
65. Kuntze, Alexander, geb. den 10. Juli 1843 in St. Petersburg. Sein 
Vater Johannes K., aus St. Petersburg gebürtig, war Kaufmann 
und Makler in St. Petersburg. — Besuchte 54/11—61/1 das Larinsche 
Gymnasium in St. Petersburg.
s t u d .  me d .  61/11—67/IL R. 19,/V 62.
A r z t  67/11. Bibi. 64/1, 64/11, 65/1, 65/11,
66/ 1, 66/ 11.
Senior 65/1, 65/11, 66/1,
66/11, 67/1.
E.-R. 66/11.
68—84 Arzt bei der Ost-Sibirischen Domänenverwaltung. 84—90 
Landschaftsarzt im Korssunskischen Kreise (Gouv. Ssimbirsk.) 
90 zeitweilig in St. Petersburg zur Vervollkommnung im Anato- 
mikum und an der Chirurgischen Klinik der Militär-Medizinischen 
Akademie. Juli 90 — Dezember 98 Eisenbahnarzt in Brest- 
Litowsk. Seit dem Februar 98 zugleich Administrator und Arzt 
der Inneren und Infektionsabteilung des Zentralhospitals in Brest- 
Litowsk. Seit Dezember 98 Eisenbahnarzt in Moshaisk. — 
Kollegienrat.
66. [Hartmann, Konstantin.] Sein Vater war Besitzer einer Apotheke 
in St. Petersburg.
s t u d .  p h a r m .  *) 61/11—63 1. R. 21/XII 62. E. 4/V 63. 
P r o v i s o r  April 63.
75 Besitzer einer Apotheke in Woronesh f.
*) D ie pharm azeuthische Abteilung an der M ediko-Chirurgischen Akademie  
in St. Petersburg bestand bis 79/1, in welchem  Jahre sie aufgelöst wurde. 60/11— 63/1 
war den Pharm azeuten der Eintritt in die Nevania m öglich.
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67. Stuckey, Heinrich, geb. den 2. Dezember 1839 in St. Petersburg. 
Sein Vater Georg Albert S., aus England gebürtig, war Ingenieur 
in St. Petersburg. — Besuchte 51/1—59/1 das 2. Gymnasium in 
St. Petersburg.
s t u d .  r er .  na t .  59/11—61/1. R. 21/XII 62.
s t u d .  me d .  61/11—66/11. Lk. V- 63/11, 64/1, 64/11, 65/1,
A r z t  66/11. 65/11.
Kass. 64/11, 65/1.
66—74 Ordinator am Marienhospital in St. Petersburg. Seit 74 
Arzt am Asyl des Prinzen von Oldenburg. Freipraktisierender 
Arzt. Mitglied des Deutschen Vereins St. Petersburger Aerzte 
und der St. Petersburger Medizinischen Gesellschaft. Wirklicher 
Staatsrat.
1863.
68. Maack, Eduard Georg, geb. den 30. August 1843 in Arensburg. 
Sein Vater Karl Gottlieb M., aus Hamburg gebürtig, war Rats­
herr in Arensburg.— Bruder von Nr. 78.— Besuchte 54/11—57/11 
die adlige Kreisschule in Arensburg, 57/11—59/1 das Gymnasium 
in Petrosawodsk (Gouv. Olonetz), 59 I—62/1 das Gymnasium in 
Wologda und absolvierte 62/1 das 1. Gymnasium in St. Pe­
tersburg.
s t u d .  med .  62/11—67/11. R. 20/1 63.
A r z t  67/11. Kass. 63,1. Oid. 64/1, 64/11.
Juni 68 — April 72 mit einem Patienten in Deutschland, Frank­
reich und Italien. 72—73 Arzt an der Freyschen Privatirren­
anstalt in St. Petersburg. 74—77 Arzt auf dem Gute des Fürsten 
Barjatinski im Gouv. Woronesh. 82—88 Ordinator an der Irren­
anstalt aller Leidtragenden in St. Petersburg. 89—06 Arzt an 
der Stieglitz sehen Zentralzeichenschule in St. Petersburg. Frei­
praktisierender Arzt. Staatsrat. |  den 31. Januar 1906 in St. Pe­
tersburg.
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69. Lemcke, Bernhard, geb. den 30. Januar 1840 auf dem Gute 
Pokrow (Gouv. Kowno). Sein Vater Theodor L., aus Kurland 
gebürtig, war Handwerker in Kurland. — Absolvierte 61/1 das klassi­
sche Gymnasium in Riga.
s t u d .  me d .  61/11—67/11. R. 25/IX 63.
A r z t  67/11. Protf. 65/1, 65/11, 66/1.
Juni 68 — August 68 jüngerer Arzt des 121. Pensaschen Infan­
terieregiments. August 68 — Oktober 68 zunächst jüngerer Arzt des 
Leib-Garde Wolhynschen Infanterieregiments in Warschau, dann 
Oktober 68 — Juli 69 des 25. Smolenskschen Infanterieregiments 
des Generaladjutanten Grafen Adlerberg in Kielze und Juli 69 — 
November 78 des 22. Nishegorodschen Infanterieregiments in 
Prasnysch (Gouv. Lomsha). November 78 — März 89 Ober­
arzt des 35. Reserve-Infanterie-Batallions in Iwangorod. In der 
Zeit 84—86 der Militär-Medizinischen Akademie in St. Petersburg 
zur wissenschaftlichen Vervollkommnung zukommandiert. De­
zember 86 — Mai 87 und Mai 89 — Oktober 89 stellvertretender 
Oberarzt des Militärhospitals in Iwangorod. März 89 — Okto­
ber 89 Oberarzt des 1. Iwangorodschen Festungs Batallionb. 
Oktober 89 — März 91 Oberarzt des 34. Reserve Infanterie- 
batallions. März 91 — Januar 98 Oberarzt des 174. Sjedletzschen 
Reserve Infanterieregiments. In der Zeit Januar — August 92 
und März — April 94 stellvertretender Brigadearzt der 44. Re­
serve Infanteriebrigade. Januar 98 — April 00 Oberarzt des 
185. Sjedletzschen Reserve Infanterieregiments. Nahm 00 seinen 
Abschied aus dem Militärdienst. Kollegienrat. Lebte 00—07 in War­
schau. Seit 07 Schiffsarzt der Gesellschaft „Merkur“ auf dem 
Kaspischen Meere.
70. Stankewitsch, Gabriel, geb. den 4. Dezember 1841 in Riga. 
Sein Vater Karl Adam Thomas S., aus Livland gebürtig, war 
Hofgerichtsadvokat, dann Inspektor der Waisenhäuser in Gatschina 
(Alb. acad. Dorp. Nr. 1288).— Besuchte 52—54 die Luhdegross-
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hofsche Schule bei Walk und 55—67 das Landesgymnasium in 
Birkenruhe.
s tu  d. m e d .  62/11—68/11. R. 25/IX 63. E. 5/XI 65.
A r z t  68/11. R. 4/III 66.
Kass. 63/11,65/11. Protf. 64/11. 
Old. 65/1, 65/11, 66/1, 66/11, 
67/1. Senior 67/11, 68/1. 
E.-R. 67/11, 68/1.
69 I— 70 I dem M ilitärhospital in Riga zukommandiert. Januar
70 — Mai 70 jüngerer Arzt des 25. Livländischen Infanterie­
regim ents in Bauske. Mai 70 — August 71 jüngerer Arzt der 
3. Sappeurbrigade in Riga. Nahm im August 71 seinen Ab­
schied aus dem Militärdienst. 71—76 freipraktisierender Arzt in 
Hagensberg bei Riga. Wurde im Februar 71 in die Gesellschaft 
Rigaer Aerzte aufgenommen. 76 II—77/1 studienhalber in Leip­
zig und Wien. Kehrte im Herbst 77 nach Riga zurück und war 
vom August 77 — Juli 78 Assistenzarzt an der W aldhauerschen 
Klinik. 78—85 freipraktisierender Arzt in Riga, f  im Mai 1885 
in Riga.
Q u l l e n a n g a b e n :  Bochm ann, „G eschichte der G esellschaft praktischer 
Aerzte in Riga“ Riga, 1872; pag. 141 u. 144.
Brennsohn, „D ie  Aerzte Livlands“- Mitau 1905, pag. 380. 
Loeffler, Die Lehr- und Erziehungsanstalt Birkenruhe. Riga 
1875, Nr. 523.
1864.
Fanden keine Aufnahmen statt.
1865.
71. Friedrichsberg, Wilhelm, geb. den 15. März 1840 in Kielze 
(Polen). Sein Vater Friedrich F., aus Kurland gebürtig, war 
Landwirt. — Besuchte 57—58 die Kreisschule in Tuckum und 
58— 63 das Nikolaigymnasium in Libau.
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s t u d .  r n a t h .  63/11—67 I. R. 26 X1 65.
c a n d .  m a t h .  67/1.
67— 78 Lehrer der M athematik am Gymnasium in Archangelsk, 
78—99 Direktor der Realschule in Kronstadt. Nahm 99 seinen 
Abschied. W irklicher Staatsrat. Lebt in St. Petersburg.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  yqeÖHHK-b reoMeipiw. CHE». 1904.
72. F orst, Karl, geb. den 3. Mai 1843 in Mitau. Sein Vater Ernst 
Georg F., aus Kurland gebürtig, war Landwirt in Kurland. — Be­
suchte 60—65 das Gymnasium in Mitau.
s t u d .  j u r .  |  69 II—71/11. Kn.-Kg. 68/11. Mag. cant.
J 73/1 73 II. 68/1, 68/11. Fb. V. 67/11, 
68/1, 68/11, 69/1. Protf. 66/11, 
67/1. E -R. 67/1, 67/11, 68/1, 
69/1.
73—77 Hauslehrer. Im Juli 78 bestand er das deutsche H aus­
lehrerexamen an der Universität in St. Petersburg. November 
77 — September 88 Repetitor an der Vorbereitungsschule der 
Kaiserlichen Rechtsschule in St. Petersburg und seit dem Septem ­
ber 80 Erzieher an derselben Schule. August 82 — Oktober 88 
Lehrer der deutschen Sprache an der Kommerzschule in St. Pe­
tersburg. 88 krankheitshalber im Auslande. Staatsrat. f  den 
21. Mai 1889 in St. Petersburg.
Q u e l l e n a n g a b e :  D ienstliste im Archiv der Rechtsschule in St. Petersburg.
73. [Baron Kleist, Eugen], geb. den 6. November 1844 in Jakob­
stadt (Kurland). Sein Vater Alexander B. K., aus Kurland ge­
bürtig, war Oberhauptm ann in Jakobstadt. — Absolvierte 65/1 das 
Gymnasium in Libau.
s t u d .  m a t h .  65,1—66 II. R. 26 XI 65. E. 15/11 69. 
R. I X 72.
Kass. 66/11, 67/1, 67/11, 68/1.
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s t u d .  j u r .  65/11—69/1. R. 26/XI 65. E. 1/IV 66.
c a n d .  j u r .  69/1. R. 28/X 66. E. 17/XII 66.
E.-R. 66 II.
69—89 succesive Sekretär, Kreisrichter, Fiskal und Sekretär am
Oberkirchenvorsteheramt in Grobin (Kurland). 89 zweiter Sekretär
am Bezirksgericht in Mitau und bis 93 Notarius publicus in
Griwa-Semgallen. f  den 20. Februar 1893 in Griwa-Semgallen.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Kirchenregister d. ev.-luth. G em einde in Egipten- 
B erkenhegen.
74. [Tietzner, Ludwig], geb. c. 1835 in Windau. Sein Vater war 
Kaufmann.
s t ud.  m ed. 64 II — c .66 II. R. 3/XII 65.
E. 30/IV 66 (II. Ballot.).
War Lehrer an einem Gymnasium in Moskau, f  c. 1893 *).
1866.
75. Wojewodsky, Leopold, geb. den 15. November 1846 in Wilna. 
Sein Vater Franz W., aus Polen gebürtig, war Beamter in Wilna. 
— Absolvierte 65/1 das Nikolaigymnasium in Libau.
s t u d .  m a t h .  65/11. R. 4/II 66. E. 1/IV 66.
s t u d .  j u r .  66 I. R. 20 I 67
s t ud.  p h i l o l .  66/11—70/1. Bibi. 67/1, 67/11, 68 1, 68 II.
c a n d .  p h i l o l .  70/1. Protf. 67/1, 67/11. Old. 68 I
M a g .  p h i l o l .  74. Senior 68/11, 69 I, 69/11, 70 I.
D r. p h i 1 o 1. 81. E.-R. 67 II, 68 I, 68 II, 69/1,
69/11.
Dichter des Farbenliedes „Geschworen ward ein Schwur von 
ew’ger Treue“ — April 75 — Juni 78 Dozent der klassischen 
Philologie an der Neurussischen Universität in Odessa. Juni 
78 — Januar 80 studienhalber, von der Universität abkomman­
diert, in Jena, Leipzig und Berlin. Februar 82 — August 99
*) W eitere Lebensschicksale von Nr. 74 konnten nicht ermittelt werden.
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ordentlicher Professor der klassischen Philologie an der N eu­
russischen Universität in Odessa. Nahm im August 99 seinen 
Abschied. Mitglied der O dessaer Gesellschaft für Geschichte und 
Altertumskunde und der Historisch-Philologischen Gesellschaft an 
der Odessaer Universität. W irklicher Staatsrat. t  den 22. April 
1901 in Odessa.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  KaHHn6ajiH3M'b bt> rpeMecKHXT> Mneax-b; —  onbirb
no H dopiH  pa3BHTia HpaBCTBeHHOCTH. /iH C cepiauifl Ha ereneHb Ma- 
rH d p a .  CnB. 1874.
0 6 t> 3THHecKOMT> 3HaqeHiH MHeoBT). )KypH. Mhh. Hap. 
ripocßtm. 1875.
O Taio> HasbiBaeMbix-b roMepoBCKHx-b nosMaxT». 3an. H. 
H oßopocc. y hhb. 1875. T. XIX.
HauiH H3"b qeJiOB'feMecKHX'b qepenoB'b h no,ao6HbiH ynoTpe6.ne- 
HiH yTejiH30BaHHbixT> qepenoBTj. O/iecea 1877
STOJierH^ecKiH h MHeoJiorHMecKiH 3aM"feTKH. 3an. H. H oßop. 
Yhhb. 1876. T. XXIV
O 3aHHTiHX'b no kphthk^ h MHeo;ioriH ToMepoBCKaro anoca. 
Ibidem 1880. Tomt, XXX.
BßefleHie bt> MHeo^ioriio O au ccch . ÜH Ccepiauin Ha CTeneHb 
ÄOKTOpa. Ojiecca 1881. Ibidem XXXIII.
Kapia ÄpeBHHX'b nocejieHifl Ha rorfe PocciH. Kt> VI. Apxeoji. 
C'btsÄy 1884.
O npoHcxo>KfleHiH Ha3BaHin qepHaro Mopn. Tpyabi VI. Oä- 
Apx. C'b'&s.aa. T. II 1888.
K- Lugebil —■ Nekrolog im Jahresbericht über die Fortschr. 
d. klass. A ltertum sw issensch. 1889.
MHMiaMÖbi Tepofloia h peaJiH3MT> bi, rpeqecKofl JlHTepaiyp'fe. 
3an. H. Hoßopocc. yhhb. LXIII.
76^  [von Frey, Paul], geb. den 2. Juni 1845 in der Forstei Kolberg 
^  (Livland).. Sein Vater Paul v. F., aus Livland gebürtig, war 
Kronsförster. — Besuchte eine Privatpension und 61— 65 das 
Stadtgymnasium in Riga.
R. 4/III 66. E. 23/IX 67
s t u d. e h e m .  65/11— 66/1. 
s t u d. m e d .  66/11— 72/11.
A r z t 72/11.
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73—91 Landschaftsarzt und 75—91 Arzt am Stadthospital in 
Ssumy (Gouv. Charkow). 73—03 Schularzt des Gymnasiums 
und Realgymnasiums in Ssumy. In der Zeit 2 Mal zwecks
wissensch. Ausbildung an der Frauenklinik in Berlin. Seit 91 
freipraktisierender Arzt in Ssumy (Spezialität: Geburtshilfe und
Gynaekologie). Kollegienrat.
Q u e l l e n a n g a b e :  Hasselblatt, Album acad. Dorp. Xr 8022.
77. Rings, Oskar, geb. den 17 August 1846 in Wenden. Sein
Vater Gottfried R., aus Livland gebürtig, war Maschinenbauer. — 
Besuchte 58—63 das Gymnasium in Dünaburg.
s t u d .  j u r .  63/11— 67 1. R. 21/XI 66.
c a n d .  j u r .  67/1. E.-R. 67/1.
November 67 — Mai 69 Beamter für besondere Aufträge beim 
Gouverneur von Irkutsk. Vom Mai — Oktober 69 Beamter für 
besondere Aufträge beim Generalgouverneur von Ostsibirien. 
Oktober 69 — Januar 71 Gouvernementsanwalt für Kriminal­
sachen. Januar 71 — Juli 71 stellvertretender Gouvernements- 
prokureur in Irkutsk. Juli 71 — Juli 78 Prokureur des Küsten­
gebiets. t  den 30. Juli 1878 in Tschita.
1867
78. Maack, Alexander, geb. den 16. Februar 1846 in Arensburg. 
Sein Vater Karl Gottlieb M., aus Hamburg gebürtig, war Rats­
herr in Arensburg. — Bruder von Nr. 68. — Besuchte 56 II— 64/1 
die adlige Kreisschule in Arensburg.
stud. philol. \ R. 5 V 67
in Dorpat. J 64/1 Protf. 68/1.
s t u d .  p h i l o l .  64/11—68/1. 
c a n d .  p h i l o l .  68 II.
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Februar 69 — August 01 Lehrer der griechischen Sprache am La- 
rinschen Gymnasium in St. Petersbuig. In der Zeit 5 Jahre lang 
Lehrer an der Kaiserlichen Rechtsschule. Januar 78 — März 04 
Zensor für ausländische Zeitungen und Zeitschriften. Wirklicher 
Staatsrat. Seit 04 II in Reval ansässig.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Hasselblatt. Album acad. Dorp. Nr. 7874.
79. [Helms, Karl] geb. den 2. Dezember 1844 in Baldohn (Kurland). 
Sein Vater Wilhelm H., aus Kurland gebürtig, war Gerichtsschrei­
ber in Baldohn. — Besuchte 60—66 das Gouvernementsgymnasium 
in Riga.
s t ud.  j u r .  66 II—68/11. R. 16/V 67 E. 16/XII 67
Old. 67/11.
Seit 69 Privatlehrer am Pensionat des Pastor Hartmann in Pin­
kenhof bei Riga. Bestand in St. Petersburg sein Oberlehrer­
examen und war darauf bis 96 Oberlehrer der Mathematik und 
Naturwissenschaften an der Stadttöchterschule in Riga, f  den 
28. August 1896 in Riga.
80. von Versmann, Alexander, geb. den 18. November 1849 in St. Pe­
tersburg. Sein Vater Alexander v. V., aus Oesel gebürtig, war Ge­
nerallieutenant der Hauptartillerie-Verwaltung. — Besuchte 59—67 
das 3. Gymnasium in St. Petersburg.
s t ud* m a t h .  67/11—72/1. R. 25/XI 67
stud. math. ) Kass.68/11. Kn.Kg. 70/11,71 I.\ 79/TI 7^/1 ® >
in Charkow)  1 1 Old. 68/1. Senior 69/1,69/11,
71/1,71/11. E.-R. 69/1, 69/11, 
70/1, 70/11, 71/1, 71/1, 72/1.
73—76 tätig beim Bau der Alexanderbrücke über die Newa in 
St. Petersburg. 76—77 Hauslehrer in Gouvernement Woronesh. 
79—91 Akzisebeamter und zwar Distriktsinspektor in Belgorod 
(Gouv. Charkow), später in Wilkowischki, Ponewesh und Nowo-
—  127  —
Alexandrowsk; 88 Gehilfe des Bezirksinspektors in Wilkomir 
(Gouv. Wilna). Nahm 91 krankheitshalber seinen Abschied. Ti- 
tulärrat. t  den 7 November 1894 in Rotenburg bei Riga.
81. von Bradke, Friedrich, geb. den 21. Oktober 1845 in St. Peters­
burg. Sein Vater, Wirklicher Geheimrat Georg v. B., aus Liv­
land gebürtig, war Senator und später Kurator des Dörptschen 
Lehrbezirks. Besuchte 55/1—66 II das Gouvernementsgymnasium 
in Dorpat.
stud. jur. |  R. 25/XI 67
in Dorpat J 67/L Protf. 68 II. E.-R. 68 II, 69/1.
s t u d .  j u r .  67/11—69/1.
März 69 — März 70 Beamter der Verwaltung der Reichsdomä­
nen und zwar Gehilfe des Beamten der in Kasan arbeitenden 
Kommission zur Entscheidung der Fragen über die Zusammen­
stellung, Vorzeigung und Herausgabe der Besitzdokumente der 
Kronsbauern. In derselben Stellung März 70 in St. Petersburg 
und März 70 — Dezember 71 im Gouvernement Wjatka. Dezem­
ber 71 — Juni 74 Gerichtsamtskandidat beim Prokureur des Ge­
richtshofes in Kasan. Juni 74 — Juli 76 stellvertretender Unter­
suchungsrichter des Schaulenschen Kreises (Gouv. Kowno). Juli 
76 — November 89 Friedensrichter im Nowo-Alexandrowschen 
Bezirk (Gouv. Kowno) und vom Januar 79 gleichzeitig ordent­
liches Mitglied des Friedensrichterplenums. November 89 — Ok­
tober 01 Praeses des Friedensrichterplenums in Polozk (Gouv. 
Witebsk) und seit dem März 91 Präsident des Kirchenrates der 
Evangelisch-Lutherischen St. Marienkirche daselbst. Seit Oktober 
01 Glied des Bezirksgerichts in Witebsk. Nahm im März 08 sei­
nen Abschied. Staatsrat.
Q u e l l e n a n g a b e :  Hasselblatt, Album acad. Dorp. Nr. 8246.
82. Forsmann, Alexander, geb. den 14. Dezember 1844 in St. Peters­
burg. Sein Vater Gustav F war Apotheker in St. Petersburg. —
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Bruder von Nr. 53. — Besuchte 53—55 die Philippowsche Pension 
und 55—59 das 2. Gymnasium in St. Petersburg. 59—63 in der 
Apotheke seines Vaters tätig. Bestand 62 das Lehrlingsexamen.
stud. ehem.  ^








R. 16/XII 67 als Ehrenphi­
lister.
Bursch der Algovia *) in 
München; seit 65 „alter Herr“ 
derselben.
Übernahm 68 die Apotheke seines Vaters, die er bis zu seinem 
Tode leitete, f  den 24. Januar 1891 in St. Petersburg.
1868.
83. [Schaefer, Woldemar,] geb. den 22. März 1845 in Schaulen. 
Sein Vater Friedrich S., aus Kurland gebürtig, war Apotheker 
(Alb. acad. Dorp. Nr. 2785). — Besuchte das Gymnasium in 
Schaulen.
s t ud .  j u r. 67/11—?. R. 20/111 68. E. 9/XI 68.
cand .  j u r. Kn. Kg. 68/11. Old. 68/11.
E.-R. 68/11.
Beamter im Ministerium des Handels und der Industrie. — Lebt 
in St. Petersburg. — Kollegienrat.
Q u e l l e n a n g a b e :  Kirchenregister der ev.-luth. Gemeinde in Schaulen.
84. [Döllen, Karl Martin], geb. den 19. November 1848 in Pulkowo 
(Ingermanland). Sein Vater, Wirklicher Staatsrat Mag. phil. Johann 
Heinrich D., aus Kurland gebürtig, war älterer Astronom an der 
Zentralsternwarte in Pulkowo (Alb. acad. Dorp. Nr. 3691). — Be-
*) Die Burschenschaft Algovia (Farben: Schwarz-Dunkelrot-Gold), gestiftet 
den 19. Februar 1848 im „Deutschen Burschenschaftsverbande“ , besteht seit 1877 
unter dem Namen Arminia.
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suchte die Hachfeldtsche Schule in Mitau, das Gymnasium in 
Dorpat und 65—67 die Boehmsche Schule in Wiborg.
s t u d .  m a t h .  67/11—69 I. R. 20/111 68. E. 8/III 69.
Gab aus Gesundheitsrücksichten sein Studium auf und war 69—70 
Beamter der St. Petersburger Feuer- und Lebensversicherungs­
gesellschaft. f  den 3. Juli 1870 in Pulkowo.
85. Witte, Oskar, geb. den 2. November 1846 in Tiflis. Sein Vater 
Nikolai W., aus Livland gebürtig, war Verwalter der Apotheken 
der aktiven Armee im Kaukasus (Alb. acad. Dorp. Nr. 4464). — 
Besuchte das Stadtgymnasium und 58—67 das Kronsgymnasium 
in Riga.
s t u d .  m e d .  72—74.
74 in der Berglundtschen Anstalt für Heilgymnastik in St. Peters­
burg tätig. 74—76 am Königlichen Zentralinstitut für Heilgymnastik 
in Stockholm. 76—79 wiederum in der Berglundtschen Anstalt 
tätig. 79—00 Besitzer und Leiter einer Anstalt für Heilgymnastik 
in St. Petersburg. 78—98 Lehrer der Schwestern des roten Kreu­
zes in St. Petersburg. Tätig in der Ambulanz des Deutschen 
Alexanderhospitals für Männer in St. Petersburg. Praktisierte frei 
in St. Petersburg, f  den 9. Februar 1908 in St. Petersburg.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Hasselblatt, Album acad. Dorp. Nr. 8404.
Protf. 68/11. Kn.-Kg. 69/1.
stud. math. *
. n  , } 68.in Dorpat J
s t u d .  m a t h .  68—69.
R. 8/IX 68.
Kass. 69/11, 70/1, 70/11, 71/1. 
Bibi. 69/11, 70/1, 70/11.
Mag. cant. 69/1.
Nekrolog im Arensburger Wochenblatt v. 19/11 1908.
86. Wahwul, Ernst, geb. den 23. April 1847 auf Wesselshof bei 
Wenden.
9
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stud. jur. |  R. 8/IX 68.
in Dorpat i ^  ^  Bibi. 69/1.
s t u d .  j u r .  68— 70. Fb. V. 69/1. Old. 69/1, 69/11.
s t u d .  r e r .  f o r e s t . *
„  70— 76.im  F o r s t k o r p s  J
G e l e h r t e r  F ö r s t e r  76.
War zunächst Landwirt im Gouvernement Pleskau und später 
O berförster auf dem Gute M schinskaja (Ingermanland). Staatsrat. 
f  den 1./14. Septem ber 1901 in Frankfurt am Main (Beerdigt in 
Pleskau).
87. M öhlenfeldt, Julius, geb. den 28. September 1845 in St. Peters­
burg. Sein Vater Ernst M., aus Hannover gebürtig, war Kauf­
mann in St. Petersburg. — Besuchte bis 611 das Larinsche Gym­
nasium in St. Petersburg.
s t u d .  m e d .  61/11— 66/11. R. 26/IX 68 als Ehrenphi-
A r z t 66/11. lister.
D r. m e d .  72.
68—70 Ordinator am Peter-Paulshospital in St. Petersburg. 70—72 
zwecks wissenschaftlicher Ausbildung in Berlin, Tübingen und 
Wien. Seit 72 Chefarzt der inneren Abteilung des städtischen 
Peter-Paulshospitals in St. Petersburg. Staatsrat.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  , , 0  nerrroHax-b BOJiOKHHHbi.“ ZtHccepiauiH Ha
cteneHb ÄOKTOpa MeÄHUHHbi. CflB. 1872.
88. Aronstein, Bernhard, geb. den 9. Februar 1846 in Mitau. Sein 
Vater Bernhard A., aus Kurland gebürtig, war Kaufmann. — Be­
suchte 59/11—66/11 das klassische Gymnasium in Mitau.
s t u d .  m e d .  67/11— 69/1. R. 26/IX 68. E. 15/V 69.
stud. med. R. 21/V 71.
. . 69/11— 73/1.in Dorpat J
Dr. med. )
. Mai 73.in Dorpat )
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75—94 Kreisarzt der Landschaft Ustjushna (Gouv. Nowgorod). 
75—78 Distriktsarzt, dann Oberarzt am Stadthospital in Ustjushna 
78—94 Stadtarzt und Arzt am Mädchengymnasium daselbst. 
94—01 freipraktisierender Arzt in Moskau. Seit 01 wiederum frei- 
praktisierender Arzt in Ustjushna. Kollegienrat.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „Über die Darstellung salzfreier Albuminlösun­
gen vermittels der Diffusion.“ Inaugural-Dissertation. Dorpat. 1873.
„Zur Chemie der Albumine und Globuline des Blutserums“ 
(aus dem physiologischen Laboratorium des Prof. Alexander Schmidt 
in Dorpat). Pfennegers Archiv.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Hasselblatt, Alb. acad. Dorp. Nr. 8682.
Karl Dannenberg: Zur Geschichte uud Statistik des Gym­
nasiums zu Mitau. 1875; pag. 164; Nr. 799.
89. von Aderkas, Ottokar, geb. den 31. März 1847 auf Kürbis bei 
Lemsal (Livland). Sein Vater Wilhelm v. A., aus Oesel gebürtig, 
war Erbherr auf Kürbis. — Besuchte 59—67 das Landesgymna­
sium in Birkenruhe.
stud. jur.  ^ R. 8/XII 68.
in Dorpat ) 68,L Kass. 69/1, 69/11. Protf. 69 I,
s t ud.  jur .  68/11—72/1. 69/11.
Senior 70/1, 70/11, 71/1, 71/11. 
E.-R. 69/11, 70/1, 70/11, 71/1, 
71/11, 72/1.
Oktober 72 — April 73 Beamter der legislativen Abteilung 
der Agrarbank. April 73 — September 76 Inspektor der Russi­
schen Feuerversicherungsgesellschaft. September 76 — Dezem­
ber 77 Direktorgehilfe der Dampfschifffahrtsgesellschaft auf dem 
Dnjepr (Sitz des Direktoriums in Kijew). Dezember 77
März 80 Revident der Güter des Fürsten Golizyn mit dem 
ständigen Aufenthaltsorte in Moskau. März 80 — April 83 Land­
wirt im Gouvernement Kursk. Seit April 83 Besitzer des Gutes 
,,Nowosselowsky Chutor“ (Gouvernement Kursk; Kreis Ljgow.) 
Seit Mai 83 Deputierter der Landschaftsversammlung und Septem­
ber 83—88 Ehrenfriedensrichter. 88—92 Friedensrichter. Seit
9*
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Januar 93 Mitglied der Adelsagrarbank in Kursk und seit 95 wie­
derum Ehrenfriedensrichter.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Loeffler, Die Lehr- und Erziehungsanstalt Birkenruhe. 
Riga. 1875; Nr. 635.
Hasselblatt, Album acad. Dorp. Nr. 8409.
1869.
90. .[Karmel, Isack], geb. den 10. Juli 1848 in Libau. Absolvierte 67 
das Nikolaigymnasium in Libau.
75—77 ausseretatmässiger Arzt am Findelhause in Moskau. 
77—87 freipraktisierender Arzt in Libau, 87—88 in Riga und 88—99 
wiederum in Libau. f  den 11. Januar 1899 in Libau.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „Über die Resorption verschiedener Medika­
mente in der Mundhöhle“. Inaugural-Dissertation. Dorpat 1873. 
Q u e l l e n a n g a b e n :  H-asselblatt, Alb. acad. Dorp. Nr. 8260.
Dr. J. Brennsohn, Die Aerzte Kurlands von 1825—1900. 
Ein biographisches Lexikon. Mitau 1902. 220 S.
Dr. J. Brennsohn, Die Aerzte Livlands von den ältesten 
Zeiten bis zur Gegenwart. Mitau 1905.
91. Hardell, Konrad, geb. den 29. Dezember 1846 auf Kremonen 
(Livland). Sein Vater Christian H., aus Livland gebürtig, war 
Müller. — Absolvierte 68/1 das Stadtgymnasium in Riga.
stud. med. 
in Dorpat 67
R. 28/1 69. E. 15/V 69. 
(II Ballot.)
s t u d .  m e d .  68—69.
stud. med. * 
in Dorpat J 
Dr. med. \
J 6 9 -7 2 .
in Dorpat ) April 73’
stud. chem 
in Dorpat.
. \ R. 28/1 69.
 I 68 Fb. V. 69/11, 70/1, 70/11, 71/1,
s t u d .  m e d .  68/11—73/1. 71/11.
Kn.-Kg. 72/1,72/11. Protf. 70/1, 
70/11.
E.-R. 70/1, 70/11.
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f  den 28. Dezember 1873 in Engelhardshof (Livland).
Q u e l l e n a n g a b e n :  Cjih c k h  cryaeH T O B 'b  BoeHHO-M eÄHUHHCKOfi A K aaeM iw . 
Hasselblatt, Alb. acad. Dorp. Nr. 8428.
92. Dreessen, Eduard, geb. den 1. November 1849 in Archangelsk. 
Sein Vater Peter D., aus Dänemark gebürtig, war dänischer 
Konsul und Makler in Archangelsk. — Besuchte 63/1—68/11 die 
Realschule in Riga. 68/11—69/11 freier Zuhörer der juridischen 
Fakultät der Universität in St. Petersburg.
s t u d. j u r. 69/11—72/1. R. 25/IX 69.
c a n d .  j u r. 72/1. Old. 69/11, 70/1. Protf. 71/1,
71/11. Senior 72/1.
E.-R. 71/1, 71/11, 72/1.
72/11—89/11 Rechtsanwalt am Kommerzgericht und freipraktisieren- 
der vereidigter Rechtsanwalt in St. Petersburg, f  den 24. No­
vember 1889 in St. Petersburg.
1870.
93^JG ailith , Friedrich], geb. den 28. April 1847 im Fossenbergschen 
Gesinde Uhbele in Livland. Sein Vater Karl G., aus Livland 
gebürtig, war Arrendator des Fossenbergschen Gesindes Uhbele.
stud. philol. 1 R. 23/11 70. E. 11/X 70.
in Dorpat. / 69/1 Old. 70/11.
s t u d .  p h i l o l .  69/11—75/1. 
c a n d .  p h i l o l .  75/1.
War bis 74 Hauslehrer beim Fürsten Suworow, dem ehemaligen 
Generalgouverneur von St. Petersburg. 76—80 Lehrer der alten 
Sprachen am Gymnasium in Krassnojarsk (Gouv. Jenisseisk). 
80—96 Lehrer der alten Sprachen am Gymnasium in Minsk. 
Staatsrat. f  den 13. Januar 1896 in Minsk.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Kirchenregister der Gemeinde in Nitau. 1847. 
Hasselblatt, Album acad. Dorp. Nr. 8532.
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94. [Belikow, Paul], geb. den 12. Dezember 1849 in Dorpat. Sein 
Vater Alexander B., aus Kostroma gebürtig, war Protohierei und 
Religionslehrer am Gouvernem entsgym nasium  in Riga. — Besuchte 
das geistliche Seminar in Riga.
s t u d .  j u r .  69/11— 73/1. R. l/X  70. E. 13/IX 71.
c a n d .  j u r .  73/1. Old. 70/11.
Vom Januar 74 bis August 75 Tischvorstehergehilfe der Forst­
abteilung der Reichsdom änenverwaltung in den Ostseeprovinzen. 
Vom August 75 bis November 80 zunächst zweiter, dann älterer 
Tischvorsteher in der Verwaltung des Dörptschen Lehrbezirkes 
in Dorpat. In der Zeit zwei Mal, Juli 79 und Juli 80, zur 
Disposition des Kuratorgehilfen des Dörptschen Lehrbezirks nach 
Riga abkommandiert. Vom November 80 dem Rigaschen Zoll 
zukommandiert. Vom Februar 84 bis Februar 94 Chefgehilfe 
der Packhäuser des Rigaschen Zollamtes. In der Zeit vom Mai 
bis August 88 stellvertretender Chef des Zollamtes auf Dagö. 
Vom Februar 94 Chef der Packhäuser des Revalschen Zollamtes. 
Hofrat. |  den 25. November 1894 in Reval.
Q u e l l e n a n g a b e :  D ienstliste im Archiv des Zollam tes inx Reval.
95. [Wassiljew, Gabriel], geb. den 25. Februar 1849 in Mitau. Sein 
Vater Theodor W., aus Gatschina gebürtig, war Oberhofgerichts­
beamter in Mitau. — Bruder von Nr. 100. — Besuchte 59/1—67/11 
das Gymnasium in Mitau.
stud philol. \ R. 20/XI 70. E. 23/XII 73.
in Dorpat. ]  68/L Fb. V 72/1. Kn.-Kg. 71/11.
s t ud .  ph i l o l .  | Old. 71/1, 71/11. E.-R. 72/1.
d e s  H i s t .  68/11—72/1.
P h i l .  I n s t. j 
c a n d .  p h i l o l .  72/1.
72/11—88/1 Lehrer der alten Sprachen am Gymnasium in 
Grodno. 83/11— 88/1 zugleich Inspektor desselben Gymnasiums. 
88/11—92/1 Direktor des Gymnasiums in Sluzk (Gouv. Minsk).
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92/11— 99/1 D irektor des G ym nasium s in M insk. 99/11— 02/1 D i­
rek to r des P rogym nasium s in M osyr. S taatsrat. f  den 12. März 
1902 in M osyr.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Hasselblatt, Album acad. Dorp. Nr. 8378.
KajieHaapb z i j i h  ymueaeft. CF1B. 1902.
Karl Dannenberg, Zur Geschichte und Statistik des Gymna­
siums zu Mitau. 1875, pag. 165, Nr. 814.
96. [Krutikoff, M ichael], geb. den 23. M ai 1851 in Riga. Sein Vater 
Paul K., aus Riga gebürtig , war Kaufm ann in Riga. — G enoss zu ­
nächst P rivatunterrich t und absolvierte 69/1 das R ealgym nasium  *) 
in Riga.
s t u d .  m a t h .  69/11— 73/1. R. 20/XI 70. E. 21/1 71.
s t u d. m e d .  73/11— 75/1. R. 14/IX 72. E. 2/II 73.
s t u d .  l i n g .  ) R. 26/V 73. E. 6/X 74.
Or i e n t .  J 75/ II~ 79/1- r . l/V I 78. E. 24/XI 78.
Kn.-Kg. 73/11,74/1,74/11,78/11.
Protf. 74 I, 74/11, 78/11.
79— 81 Lehrer an P rivatanstalten  und zeitw eilig O rdinariusgehilfe 
und stellvertretender Lehrer der neuen Sprachen an der 2. R eal­
schule in St. Petersburg . 81— 91 B uchhalter an einer Fabrik  
in St. Petersburg, f  24. O ktober (5. N ovem ber) 1891 im K ranken­
hause E ppendorf bei H am burg.
1871.
97. [Grünwaldt, Karl K onstantin], geb. den 30. M ärz 1850 in M itau. 
Sein Vater, aus Kurland gebürtig , w ar K aufm ann in Riga. — 
A bsolvierte 69/11 das G ym nasium  in Mitau.
:i:) Das Realgymnasium in Riga bestand bis 1861 unter dem Namen Dom­
schule, 1861— 1874 unter d. Namen Realgymnasium und wurde 1874 zum Stadt­
gymnasium umbenannt.
\
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stud. jur. |  R. 20/11 71. E. 13/IX 71.
in Dorpat /  7° /L R. 29/V 72. E. 28/1 73.
E.-R. 72/11, 73/1.
70/11—71/1.
s t u d .  j u r .
in St. P e te r s b u rg
und Kasan
cand. jur. *
. ' } Febr. 77in Kasan I
77—91 vereidigter Rechtsanwalt in St. Petersburg. 91—97 leiten­
der Direktor der „Russian Sealskin C ^ “ In dieser Eigenschaft 
unternahm er Reisen in Europa, Asien und Amerika. Gründete 
die erste Fischerei in Kamtschatka und leitete Handelsunter­
nehmungen in Kamtschatka, dem Gebiet des Ochotskischen 
Meeres und auf den Kommodore-Inseln. Lebte 97—03 teils in 
Paris, teils in St. Petersburg, wo er Hausbesitzer war. Ehren­
mitglied des Komites des Kinderasyls des Prinzen Peter von 
Oldenburg. Mitarbeiter und Theaterrezensent des „St. Peters­
burger Herold“ f  den 30. April 1903 in St. Petersburg.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „Über das Artelwesen in Russland“. (Von der
Kaiserlich Freien Oekonomischen Gesellschaft der goldenen Medaille 
gewürdigt.)
Q u e l l e n a n g a b e :  Hasselblatt, Album acad. Dorp. Nr. 8775.
98. Michelsohn, Eduard, geb. den 9. März 1846 auf Klein-Friedrichs­
hof (Kurland). Sein Vater Friedrich M., aus .Kurland gebürtig,
war Landwirt in Kurland. — Genoss bis 62 Privatunterricht auf
dem Lande und besuchte 62/1—67/11 das Gymnasium in Mitau.
stud. math. ) R. 5/IV 71.
in Dorpat |  68/I' Kass. 71/1, 71/11.
s t u d .  m a t h .  68/11—72/1. Senior 72/1.
c a n d .  m a t h .  72/11.
Vom Juni 72 — Oktober 73 auf Reisen im Auslande und in 
Südrussland. Erhielt vom Ministerium der Volksaufklärung ein
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Stipendium zur weiteren Ausbildung im Unterricht der Spezial­
fächer in Realschulen. Vom Oktober 73 bis August 75 be­
arbeitete er das Programm der Kaiserlich Technischen Schule 
in Moskau. Vom August 75 — September 88 Lehrer der 
Mechanik an der 2. Realschule in St. Petersburg. September 
88 — November 03 Lehrer der Spezialfächer und Inspektor der 
Realschule in Tscherepowetz (Gouv. Nowgorod). Staatsrat. Lebte 
seit 03/11 pensioniert in Doblen (Kurland), f  den 26. Juni 1904 
in Doblen.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  S^eMeHTapHan MexaHHKa. yqeÖHHK-b äJih peajib-
H blXTj y 'lH J IH m 'b .
Q u e l l e n a n g a b e n :  Hasselblatt, Album acad. Dorp. Nr. 8435.
Dienstliste im Archiv der Realschule in Tscherepowetz.
Karl Dannenberg, Zur Geschichte u. Statistik des Gymnasiums 
zu Mitau. 1875, pag. 165, Nr. 816.
99. von Hoerschelmann, Robert, geb. den 30. Juni 1852 in Kron­
stadt. Sein Vater Robert v. H., aus Estland gebürtig, war Ge­
nerallieutenant der Ingenieurtruppen. — Vetter von Nr. 108. — 
Besuchte 62—64 die Boltenhagensche Privatschule und 64—69 
das Wiedemannsche Privatgymnasium in St. Petersburg.
73—74 Rechtsanwaltsgehilfe in St. Petersburg. November 74 — 
April 78 Beamter des 3-ten Senatsdepartements. April 78 — Ok­
tober 79 Mitglied des Gerichts in Grodno. Oktober 79 — Juni 
84 Friedensrichter im Gouvernement Kowno. Juni 84 — Mai 90 
Mitglied des Bezirksgerichts in Grodno. Mai 90 — Januar 97 
Mitglied des Bezirksgerichts in Petrokow. Januar 97 — 04 Vize­
präsident des Bezirksgerichts in Kielze (Polen). 04—06 Mitglied
s t u d. j u r. 69/11—73/1. 
c a n d .  j u r. 73/1.
R. 5/IV 71.
Bibi. 71/1, 72/11, 72/1, 72.11, 
73/1.
Kn.-Kg. 72/11,73 I.Kass. 72/1, 
72/11.
E.-R. 73/L
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des Gerichtshofes in W arschau. Wirklicher Staatsrat. t  den 
26. Novem ber 1906 in W arschau.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Dr.  C.  Oerdel, D ie ersten 25 Jahre d. W iedem annschen  
Anstalt. St. Petersburg. 1884; Nr. 310.
100. W assiljew, Theodor, geb. den 23. Juli 1850 in Mitau. Sein Vater 
Theodor W., aus Gatschina gebürtig, war Oberhofgerichtsbeam ter 
in Mitau. — Bruder von Nr. 95. — Besuchte 61/1—69/11 das Gym­
nasium in Mitau.
stud. jur. ) R. 3 V 71. E. 1 III 73.
' 7 0 /1
in Dorpat J ; R. 29/IX 04.
s t u d .  p h i l o l .  70/11— 74/1. Fb. V 72/11, 73/1.
c a n d .  p h i l o l .  74/1. Old. 71 II, 72/1.
74/11—82/1 Lehrer der alten Sprachen am Gymnasium in Kame- 
netz-Podolsk. 82/11— 87/11 Inspektor des Gymnasiums in Lubny. 
88/1— 92/1 Direktor des Gym nasium s in Priluki (Gouv. Poltawa). 
92/11—00/11 Direktor des Gymnasiums in Kamenetz-Podolsk. 
01/I—07/1 Direktor des Gymnasiums in Nowgorod-Ssewersk. Seit 
07/11 Oberlehrer der alten Sprachen am 5. Gymnasium in Kijew. 
Staatsrat. M itglied d. Philol.-Pädag. Gesellschaft in Kijew und 
der Kaiserl. Philanthropischen Gesellschaft.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  TpeMecKo-pyccKifl oioßapb, H3,n. o6m.
B"b K ießt. —  KieB"b. 1881.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Karl D an n en b erg: Zur G eschichte und Statistik des
G ym nasium s z a  Mitau 1875; pag. 167; Nr. 846.
Hasselblatt, Album acad. Dorp. Nr. 8721.
101. Pfingsten, Johannes, geb. den 16. Oktober 1848 in Wiborg. Sein 
Vater Wilhelm P. war O berpastor in Wiborg. Besuchte 57—64 
die Boehmsche Schule in W iborg und 64— 66 das Gym nasium  
in Gütersloh (Westfalen).
s t u d .  p h i l o l .  ) R. 15/V 71.
d. H i s t.-P  h i 1 o Ü 69/11— 73/1. Senior 72/11, 73/1.
I n s t .  j E.-R. 72/11, 73/1.
c a n d .  p h i l o l .  73/1.
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73/1—75/11 Lehrer der lateinischen Sprache am Gymnasium in 
Kutais. Seit 75/11 Lehrer der lateinischen Sprache am Gymnasium 
in Tiflis und Lehrer der Kinder des Grossfürsten Michael Niko- 
lajewitsch. f  1881.
Q u e l l e n g a b e n :  D ienstliste im Archiv des Gym nasium s in Kutais.
102. Baron Freytagh-Loringhoven, Leon, geb. den 8. März 1851 in 
St.-Petersburg. Sein Vater Charles B. F.-L., aus Livland gebürtig, 
war Erbherr auf Pajamois (Oesel) und 1867— 1876 Landmarschal 
von Oesel (Album Livonorum. Nr. 233; Alb. acad. Dorp. Nr. 3401). — 
Besuchte 60—64 das Johanneum in Hamburg und 54/11—69/1 das 
Gymnasium in Arensburg.
stud. jur. ) R. 21/XI 71.
. n  , 69/11—71 I. _ 'in Dorpat ) Protf. 72/1.
s t u d .  j u r .  71 II—-72/1.
Übernahm im Januar 72 die Verwaltung seines väterlichen Gutes 
Pajamois und wurde in Oesel zu folgenden Landesämtern ge­
wählt : Kirchenvorsteher, Ordnungsgerichts-Adjunktsubstitut, As­
sessor nobilis des Oeselschen Konsistoriums, Konventsdeputierter 
der Oeselschen Ritterschaft. 81— 89 Beamter zu besonderen Auf­
trägen beim liviändischen Gouverneur in Riga u. bis 88 Direktor 
des Livl. Gefängniskomites. 89—93 wiederum auf Pajamois an­
sässig. Wurde zu folgenden Landesämtern gewählt: Konventsde­
putierter, Präses der Oeselschen Kreiswehrpflichtskommission u. 
Ehrenfriedensrichter. Von 93 wiederum in Riga ansässig. 95—98 
älterer ausseretatmässiger Beamter zu besonderen Aufträgen beim 
livl. Gouverneur. Nahm im Mai 98 seinen Abschied. Seit 
März 97 Mitglied des Livl. Statistischen Gouvernements-Komites. 
Staatsrat. Seit 00 Besitzer von Welkenkof bei Wolmar. Ehren­
friedensrichter des Riga-Wolmarschen Kreises u. Bevollmächtigter 
des Oeselschen Landratskollegiums in der besonderen Session der 
Livl. Gouvernementsverwaltt ng für Wegebau. Delegierter der 
Oeselschen Ritterschaft auf den liviändischen Landtagen der 
Jahre 1899 und 1902. Seit Juni 06 Landrat von Oesel und Ritter-
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schaftsehrenkurator des Arensburgschen Gymnasiums. Seit 07 
Oeselscher Oberkirchenvorsteher. Lebt in Arensburg.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „Dagward Frei oder Wendens Fall“, Eduard 
Bäckström. Übersetzung aus d. Schwed.
Q u e l l e n a n g a b e :  Hasselblatt, Album acad. Dorp. Nr. 8622.
103. Grosset, Alphons, geb. den 3. Januar 1849 in Tuckum (Kurland). 
Sein Vater Theodor Wilhelm G., aus Kurland gebürtig, war Ober­
hofgerichtsadvokat und Stadtsekretär in Tuckum (Album Curono- 
rum Nr. 521 ; Album acad. Dorp. Nr. 3807). — Besuchte die Kreis­
schule in Tuckum und 64/1—70/1 das Gymnasium in Mitau.
stud. jur. 1 R. 17/XII 71. E. 14/IX 73.\ 70/1in Dorpat j ; R. 24/XI 88.
s t u d .  p h i 1 o 1. Kass. 73/1. Protf. 72/1, 72/11.
d. H i s t . -  P h i l .  J.70/11—74/11. Senior 73/11. E.-R. 73/11.
I n s t .
c a n d .  p h i 1 o 1. 74/11.
74/11—82/11 Lehrer der alten Sprachen am Gymnasium in Kowno.
83/1—01/11 Lehrer der alten Sprachen am Nikolaigymnasium in
Libau. 01/11—02/11 Direktor der Realschule in Libau. Oktober
02 — Februar 06 Direktor des Gymnasiums in Dorpat. Februar
06 — August 06 Direktor des Gymnasiums in Pernau. Nahm
im August 06 seinen Abschied u. lebt seitdem in Dorpat, wo er
Lehrer an Privatschulen ist. Wirklicher Staatsrat.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „BßefleHie bt> HaynHyio neßarornKy.“ JlHÖaßa. 1883.
„Grundzüge der Pädagogik Herbarts“ Nachrichten über den 
Bestand u. die Tätigkeit d. Nikolaigymnasiums in Libau. 1885.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Hasselblatt, Album acad. Dorp. Nr. 8748.
1872.
104. Marty, Julius, g e b j den 7 August 1847 in Riga. Sein Vater 
Julius M., aus Livland gebürtig, war Kaufmann 2. Gilde. — Be­
suchte das Kronsgymnasium in Riga und bestand 70 das Abitu- 
rium am Nikolaigymnasium in Riga.
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s t u d .  p h i l o  1.1 R. 22/1 72.
d. H i s t. P h i l . }  70—73. Kn.-Kg. 73/11. Old. 72/11.
I n s t .
Bestand 73 an der Universität in St. Petersburg das Gymnasial­
lehrerexamen. 73—74 Lehrer am Progymnasium in Bobruisk (Gouv. 
Minsk). August 74 — März 06 Lehrer der deutschen Sprache am 
Gymnasium in Grodno. Staatsrat. f  den 2. März 1906 in Grodno.
105. Vogel, Andreas, geb. den 23. Januar 1852 in Oselshof (Livland). 
Sein Vater Magnus V., aus Livland gebürtig, war Landwirt. —
Besuchte 63—69 das Gymnasium in Dorpat.
s t u d. p h i 1 o 1.1 R. 18/11 72.
d. H i s t. - P h i 1. J> 69/11—73 I. Senior 72/11, 73/1.
I n s t .  j E.-R. 72/11, 73/1.
c a n d .  p h i 1 o 1. 73/1.
Mag. philol. 1
in Neshin ) ^
73/11—74/11 Lehrer am Larinschen Gymnasium in St. Petersburg. 
74/11—76/11 im Aufträge des Ministeriums der Volksaufklärung 
zwecks wissenschaftlicher Ausbildung bei Prof. Ritschl, Lange u. 
Curtius in Leipzig. In der Zeit Lektor der russischen Sprache 
am russischen Seminar der Leipziger Universität. 76—83 Inspektor­
gehilfe und Lehrer der lateinischen Sprache am Historisch-Philo­
logischen Institut in Neshin. 83—88 stellv. ausserordentl. Pro­
fessor der römischen Literatur. 88—93 ausserordentlicher und 
93—97 ordentlicher Professor in Neshin. Seit 88 gelehrter Sekre­
tär am genannten Institut, f  den 11. Oktober 1897 in Neshin.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  O KOHTaMHHauiH —  >KypH. M h h .  Hap. flpocB. 
Anp’fe.nb 1882.
KpmHKO - 3K3ereTHqecKiH 3aM-feTKH. Ibidem. Cem . 1883. 
MeipHnecKie paaM tpu. Ibidem. ,ü,eK. 1883.
Vergiliana. Ibidem. Mafi 1884.
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P- Terenti Afr. Eunuchus. —  ÄHCcepTauin Ha creneHh Ma- 
rH d p a. 1887.
M 3 6 p a H H b iH  a a e r iH  n y ö j i i a  O b h ;u h . K ie ß -b .  1 8 8 4 .
T. Livii ab urbe condita üb. XXX. 1889.
H tC K O JIbK O  a a M tlO K -b  KT» KpHTHK'fe TeKCT3 XXX KH. J lH B iH . 
MsB-fed. H hct. 1889.
M. Tulli, Ciceronis Cato Major de senectute. M aßtcrifl H hct. 
Vol. XIV, 1895.
Q u e l l e n a n g a b e n :  IlaMHTHaH KHH>KKa HcTopHKO-<t>HJio,/iorowecKaro Mh-
CTHTyTa KHH3H Be3ÖOpOÄKO B"b H'fe>KHH'fe.
Ä^aHOBi), H3B'fecrifl McT0pHK0-(t»HJi0Ji0rHiJecKar0 MHCTHTyTa 
Khh3h Be3Ö0p0ÄK0 bt> H -fe>KHH'b. Vol. XVI. 1898.
106. Aeckerle, Theodor, geb. den 11. Mai 1849 in Mitau. Sein Vater 
Gottlieb A., aus W ürttemberg gebürtig, war Lehrer an der Trini­
tatiskirchenschule in Mitau. — Besuchte bis 62 die Trinitatiskirchen­
schule u. 62— 69 das Gymnasium in Mitau. 69/1— 70/11 H aus­
lehrer in Gailhof (Kurland).
s t u d. p h i 1 o 1. 
d. H i s t. P h i l .  
I n s t .
R. 25/111 72.
70/11— 75/1. Protf. 73/1. Senior 73 II.
E.-R. 73/11, 74/1, 74/11, 75/1.
c a n d .  p h i I o 1. 75/1.
Juni 75 — August 05 Lehrer der alten Sprachen am Gymnasium 
in Grodno. Seit September 05 Direktor der Realschule in W in­
dau. Staatsrat.
107. Kaulfuss, Bernhard, geb. den 23. April 1852 in W arschau. Sein 
Vater Bernhard K-, aus Schlesien gebürtig, war Predigtam tskandi­
dat und darauf Musiklehrer in Kijew (Alter Herr der Burschen­
schaft „Raczek“ in B reslau ).— Besuchte 64/11— 70/1 das 1. Gym ­
nasium in Kijew.
s t u d. t e c h n o 1. 70/11—73/11. R. 1/X 72.
Kass. 73/11. Old. 73/1.
143
74—77 Bankbeamter und 77—78 Beamter der 1. Russischen Ver­
sicherungsgesellschaft in Kijew. Seit 78 Geschäftseigentümer u. 
seit 94 Hausbesitzer in Kijew
108. von Hoerschelmann, Edgar, geb. den 14. Februar 1855 in St. Peters­
burg. Sein Vater, Geheimrat cand. jur. Eduard von H., aus Est­
land gebürtig, war Eisenbahninspektor (Alb. acad. Dorp. Nr. 4721). 
— Vetter von Nr. 99. — Besuchte das Gymnasium in Riga.
November 75 — April 76 Sekretärsgehilfe am Senat. April 76 — 
Juli 79 Untersuchungsrichter in Orenburg. Juli 79 — November 
81 Untersuchungsrichter für besonders wichtige Angelegenheiten 
in Polen. November 81 — Juni 90 Prokureursgehilfe des Be­
zirksgerichts in Grodno. Juni 90—05 Mitglied des Bezirksgerichts 
in Riga. 05—07 Notarius publicus in Riga. Staatsrat. t  den 
25. Dezember 1907 in Riga.
109. Schnering, Georg, geb. den 10. Mai 1854 in St. Petersburg. Sein 
Vater, Wirklicher Staatsrat Karl Leopold S., aus Estland gebürtig, 
war Dozent der deutschen Sprache an der Kaiserlichen Rechts­
schule u. Oberlehrer an der St. Petrischule in St. Petersburg. 
(Album Estonorum Nr. 160; Alb. acad. Dorp. Nr. 2370}. — Besuchte 
65 II—72/1 die St. Petrischule in St. Petersburg.
*) Laut K onventsbeschluss (cnfr. Prot, vom 25. März 1872) ist den Studen­
ten der Rechtsschule, falls ^  der stim m berechtigten K onventsglieder dafür war, 
der Eintritt in die Nevania m öglich gew esen .
s t u d. j u r .  
i. d. R e c h t s  
s c h u l e  *) 
c a n d .  j u r .
R. 1/X 72.
71 /II—75/1. Kass. 74/11. Fb. V 73/1,73/11,
74/1, 74/11.
75 I. E.-R. 73/11, 74/1, 74/11.
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R. 16/XII 72.
Kass. 74/1. Fb. V. 75/1. 
Kn.-Kg. 74/11, 75/1.
Bibi. 73/11, 74/1, 74/11, 75/1, 
75/11, 76/1.
O ld. 74/1, 74/11. Protf. 73/11, 
74/1.
Senior 75/IL 76/1. E.-R. 76/1.
16/V 79 M i t s t i f t e r  d e r  
N e o b a l t i a  i n D o r p a t .  
l . C h !  79/1, 79/11, 80/1, 80/11. 
3. Ch ! 81/1.
E.-R. 79/1, 79/11, 80/1, 80/11, 
81/1.
M ag. cant. 80/11, 81/1.
80/11— 81/1 Lehrer der G eschichte an der M ellinschen L ehranstalt in 
D orpat. B estand im Juni 82 das w issenschaftliche Lehrerexam en und 
im Jan u a r 85 das O berlehrerexam en. Seit Ju li 82 w issenschaftlicher 
Lehrer und seit Jan u a r 86 O berlehrer der G eschichte am  G ouver­
nem entsgym nasium  in R ev a l; zugleich seit A ugust 83 G eschichts­
lehrer an der P etrirealschule, seit Jan u a r 87 an der Schm idtschen 
M ädchenschule, seit 89/1 an der H ow enschen und E berhard tschen  
M ädchenschule daselbst. 89/11— 92/1 D irektor der W iedem ann- 
schen Schule in St. P etersbu rg . Seit 92/11 O berlehrer der G e­
schichte an der R itter- und  D om schule in Reval und seit 
A ugust 92 Lehrer der G eschichte und G eographie an der H ow en­
schen und E berhard tschen  M ädchenschule. Seit 93/11 an der 
F ö lsch ’schen  M ädchenschule und seit 96/11 an der Juckum schen  
K nabenschule. 85— 88 P räses des St. N ikolai-V ereins für K irchen­
gesang . 86— 89 und seit 02 Schatzm eister, 86— 89 und seit 01 
V orsteher des L esetisches der Estl. L itterärischen G esellschaft. 
Seit Jun i 02 korrespond ierendes M itglied derselben. 95— 98 und 
seit 01 D irektor der Sektion für G eschichte und*A ltertum skunde.
s t u d. h i s t .  72/11— 76/1.
76,11-81/11.
stud. hist. |
in D orpat J
grad. stud. hist. *
n  , 80/1. in D o rp a t )
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Seit 96/1 Vizedirektor und seit März 03 stellv. Bibliothekar der 
Sektion zur Erhaltung einheimischer Altertümer. Januar 03 vom 
Direktorium der Estl. Literarischen Gesellschaft zu den vor­
bereitenden Sitzungen des XIII. Archaeologischen Kongresses nach 
Moskau abdelegiert. Seit Januar 06 Schatzmeister des Nikolai­
armenvereins. Seit der W iedereröffnung der Ritter- und Dom­
schule im August 06 Oberlehrer der Geschichte an der genannten 
Schule. Seit 06 Administrator der Domschullehrer- Witwen- und 
Waisenkasse.. Schulrat des Deutschen Vereins in Estland und 
als solcher Mitglied des Vorstandes und Ausschusses des ge­
nannten Vereins. Seit 07 geschäftsführender Direktor der Reval- 
schen U nterstützungskasse für Lehrerinnen. Seit August 07 Präses 
Curatorii der St. Nikolai-Kirchenschule. Seit Oktober 08 Vize­
präsident der Estl. Literarischen Gesellschaft und Präses des 
Vorbereit.-Komites des II. Baltischen Historikertages.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  Album der Landsleute der Neobaltia. 1904. 
Q u e l l e n a n g a b e n :  Hasselblatt, Album acad. Dorp. Nr. 10052.
Album der Landsleute der Neobaltia Nr. 2.
110. Freiberg, Paul, geb. den 28. März 1850 in St. Petersburg. Sein 
Vater Wilhelm F., aus Kurland gebürtig, war Beamter der Theater­
direktion in St. Petersburg. — Besuchte 59—66 die St. Petrischule 
in St. Petersburg und 66— 68 das Nikolaigymnasium in Libau, 
68/11—72/1 Hauslehrer in Kurland.
c a n d .  p h i 1 o 1. 76/1. E.-R. 73/11, 74/1, 74/11, 75/1,
Mai 76 — Septem ber 96 Lehrer der alten Sprachen am Alexander­
gym nasium  in Kertsch (Gouv Taurien). Seit Juni 79 Präses der 
Stadtbibliothekskommission. Seit April 82 Ehrenfriedensrichter des 
Gerichtsbezirkes Feodossia. November 84 — November 92 und 
November 93 — November 97 Stadtverordneter der Duma von 
Kertsch. Seit O ktober 88 Glied des Schulrates des Kreises Feo-
s t u d .  p h i l o l .
d. Hi s t .  Ph i l .  72/11— 76/1.
I n s t .
R. 16/XII 72.
Kass. 73/11. Old. 73/11. 
Senior 74/1, 74/11, 75/1.
75/11, 76/1.
10
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dossia. Oktober 99 — Oktober 07 Vizedirektor der Kommunal- 
Stadtbank von Kertsch. Im Oktober 07 auf ein weiteres Quadrien- 
nium zum Vizedirektor derselben Bank gewählt. Staatsrat.
1873.
111. [Fischer, Edmund], geb. den 10. November 1852 in St. Peters- 
^  bürg. Sein Vater Julius F., aus Estland gebürtig, war Lehrer an
der St Petrischule in St. Petersburg. — Absolvierte die Reformierte
Schule in St. Petersburg.
s t u d .  p h i l o l .  72/11—73/1. R. 13/IV 73. E. 26/V 73. 
stud. philol. et. | Sei t  10/XI 73 L a n d s m a n n
oec. pol. 73/11—81/1. der E s t o n i a  in Dorpa t ,
in Dorpat
81—07 Sekretär und seit 07 Kanzler des österreichisch-ungari­
schen General-Konsulats in St. Petersburg.
Q u e l l e n a n g a b e n :  A.  von Gernet, Album Estonorura. Nr. 770.
H asselblatt, Album acad. Dorp. Nr. 9427.
Im Verlaufe des Jahres 1873 wurden folgende fünf 
Philister der 1861 aufgelösten „Teutonia“ *) als Ehren­
philister aufgenommen.
112. Voss, Roderich, geb. den 20. Juli 1835 in Werro. — Sein Vater
Friedrich V., aus Livland gebürtig, war Kaufmann in Werro. —
Besuchte 47—54 das Gymnasium in Reval.
*) Die „ T eu to n ia“ , eine Kartellkorporation der Nevania (Farben: dunkel- 
blau-orange-w eiss; W ahlspruch: „Ehre, Treue, F reundschaft“), gestiftet am 3. März 
1854 von Studenten der M ediko-Chirurgischen Akademie bestand bis 1861 II 
(offiziell bis 1857/1). Die Stifter w aren : Roderich Voss — Senior (seit 16/XII 73 
Ehrenphilister der Nevania), Friedrich Linse, Edm und Schaefer, Leopold Blacher, 
Karl Blacher, Eduard Kayser, Julius Kayser (seit 16/XII 73 Ehrenphilister der 
Nevania), Friedrich Jordan (seit 16/XII 73 Ehrenphilister der Nevania), Heinrich 
Stürmer, Marpurg, Ernst Donat (seit 7/X 98 Ehrenphilister der Nevania). Aus 
der Zahl der späterhin aufgenommenen Teutonen sind folgende bekannt: Julius 
Ferchmin (seit 16/XII 73 Ehrenphilister der Nevania), Karl Hiekisch (seit 16X  07 
Ehrenphilister der Nevania), Alexander Dobrinin (seit 25/V  76 E hrenphilister 
der Nevania) und Boris Semeka (seit 16/X 96 Ehrenphilister der Nevania).
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s t u d. m e d .  54 II—60/1. R. 16/XII 73 als Ehrenphilister
A r z t  60/1. 3 III 54 M i t s t i f t e r  d e r  T e u -
K r e i s a r z t  60/11. t o n i a  u. e r s t e r  S e n i o r  d e r ­
s e l b e n .
Juli 60 — April 61 jüngerer O rdinator am Alexanderhospital in 
St. Petersburg und April 61 — Oktober 62 jüngerer Ordinator 
am Elisabeth-Hospital für Kinder. Oktober 62 — Septem ber 70
Kreisarzt in Brjansk (Gouv. Orel). September 70 — April 72 
jüngerer und April 72 — Septem ber 90 älterer Ordinator am 
Kalinkin-Hospital in St. Petersburg. 73—83 jüngerer Arzt am 
Nikolai-W aiseninstitut und seit 72 Arzt am Armenasyl des Admirali­
tät-Stadtteils. Nahm im Septem ber 90 seinen Abschied. Staatsrat. 
Lebte vom Oktober 90 — Oktober 94 in Braunschweig, vom 
Oktober 94 — Juli 01 in Karlsruhe und seit dem Juli 01 in Frei­
burg i. Br.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „Ist die Syphilis durch Milch übertragbar?“
St. Petersburger Med. W och.-Schr. 1876. Nr. 23.
113. Kayser, Julius, geb. den 17 September 1836 in Narva. Sein 
Vater Karl K., aus Estland gebürtig, war Agronom. — Bruder 
von Nr. 42. — Absolvierte das Gymnasium in Reval.
s t u d. m e d .  54/1—61/1. R. 16/XII 73 als Ehrenphilister.
A r z t  61/1. 3/III 54 M i t s t i f t e r  d e r
D r. m e d. 72. T e u t o n i a .
64—80 Ordinator am M arienhospital in St. Petersburg. 79—97 
Arzt an der IV. Abteilung der Eigenen Kanzelei Sr. M ajestät und 
Konsultant für Ohrenkrankheiten an den weiblichen Instituten des 
Ressorts der Kaiserin Maria Feodorowna in St. Petersburg. Di­
rektor des St. Petersburger Asyls der Fürstin Bjelosselsky-Bjelo- 
sersky. Wirklicher Staatsrat. f  den 7 April 1897 in St. Petersburg.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „O ÄtßCTBiH öcwibmHX'b h MaJibix'b npieMOBi»
4)oc4)opa Ha x0Ji0ÄH0Kp0BHbixT> >KHBOTHbix-b.“ HHccepTauia Ha cieneiib
ÄOKTopa MeAHLiHHbi. CFIB. 1872.
Q u e l l e n a n g a b e :  H. n e ip o ß i,  ßHÖJiiorpac^HHecKifi ynasaTe^b pyccKHx-b
flHccepTauifl no MeaHUHHt h BeTepHHapin. Bbin. I. 1860— 1892. 
3-be H3n. C n B . 1907.
10*
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114. Jordan, Friedrich, geb. den 9. April 1832 in St. Petersburg. 
Sein Vater Christian J. war deutscher Bürger. — Bruder von 
Nr. 1. — Absolvierte 52 das 3. Gymnasium in St. Petersburg. 
52— 54 Hauslehrer auf dem Gute Uchten in Estland.
s t u d m e d .  54/1—59/11. R. 16/XII 73 als Ehrenphilister.
A r z t  59/11. 3/III 54 M i t s t i f t e r  d e r
Dr .  m e d .  T e u t o n i a .
November 59 — Januar 65 ausseretatm ässiger Ordinator am da­
maligen Schwarzarbeiter-Hospital (dem jetzigen Alexanderhospital) 
in St. Petersburg. 65—84 Ordinator des tem porären Ismailow- 
schen, später tem porären Vorstädtischen Hospitals. Seit No­
vember 69 Direktor des Kinderasyls in Ochta, des Basilew- 
sky’schen Asyls und Direktor des Alexander - M arienhospitals. 
79—96 Arzt des Greisenheim s Nowossilzewo der Kaiserlich 
Philantropischen Gesellschaft. Seit 83 als ausseretatm ässiger 
älterer M edizinalbeamter für besondere Aufträge dem M edizinal­
departem ent des Ministeriums des Inneren attachiert. Wirklicher 
Staatsrat. |  den 8. Januar 1897 auf seiner Besitzung in Udel- 
naja bei St. Petersburg.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  /luccepTauia Ha creneub ÄOKtopa MeflHUHHbi.
115. Ferchmin, Julius, geb. den 7 Dezember 1835 in Reval als Sohn 
des aus Estland gebürtigen Johann F — Absolvierte 54 das 
Gymnasium in Reval.
s t u d. m e d 







R. 16/XII 73 als Ehrenphilister. 
55—58 Korpsbursch der Teu­
tonia in St. Petersburg.
59— 62 Korpsbursch der Frater- 
nitas M osquensis*) in M oskau, 
Mag. cant.
*) D ie „Fraternitas M osquensis“ in M oskau (F arben: blau-rot-gold) be­
stand 1859— 1863. cf. Album Nevanorum Nr. 19. —  (Näheres über die „Frater­
nitas M osquensis“ findet sich in der Selbstbiographie eines der Mitstifter 
Dr. med. H ugo Fremmert. St. Petersb. Ztg. 1904.)
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63—65 zwecks wissenschaftlicher Vervollkommnung an verschie­
denen Universitätskliniken im Auslande. Seit 65 Arzt am 
Marienhospital. Arzt des 2. M edizinalbezirkes der H auptpalais­
verwaltung in St. Petersburg. Hofmedikus. Staatsrat. f  den 
22. Mai 1905 in St. Petersburg.
Q u e l l e n a n g a b e :  St. Petersb. Med- Woch.-Schr. 1905.
116. Hiekisch, Karl, geb. den 3. März 1840 in Reval. Sein Vater 
Oskar H., aus Böhmen gebürtig, war Bierbrauer in Reval. — Be­
suchte zunächst eine Privatlehranstalt und 53—58 das Gym na­
sium in Reval.
s t u d. r e r .  n a t . 58 II—60/1. R. 16/XII 73 als Ehren­
stud. cam. 60 II. philister.
stud. geogr., ethnol. 58— 60 K o r p s b u r s c h
et stat. 60/11—64/11. d e r  „ T e u t o n i a “ in
cand. geogr., ethnol.
-4—»
0 3cx St. P e t e r s b u r g .
et stat. , o Q 64/11. 60— 61 K o r p s b u r s c h
Mag. geogr., ethnol. _ c d e r  „ F r a t e r n i t a s
et stat. Dez. 79. A c a d e m i c a “ in D o r ­
Dr. geogr., ethnol. pa t .
et stat. März 82.
Seit dem Herbst 66 in St. Petersburg. 67—69 Lehrer der deut­
schen Sprache am 2. Gymnasium in St. Petersburg. 69—97 Lehrer 
der Geographie an der St. Annenschule und 70—01 Lehrer der 
Geographie an der St. Katharinenschule in St. Petersburg. Zwecks 
Vervollständigung seiner Studien unternahm er 70 eine Reise in 
die Alpen, nach Italien und Sizilien, 71 durch Norwegen zum 
Nordkap, 72 nach W estindien und Südamerika (Venezuela, Neu­
granada, Panama) und 75 nach Südrussland, Konstantinopel, 
Griechenland, Italien, Schweiz und Deutschland. Staatsrat. f  den 
7 Dezember 1901 in St. Petersburg.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „Die Tungusen“ Magisterdissertation. Dor­
pat 1879.
—  150 —
„Das System des Urals“ . Doktordissertation. Dorpat 1882. 
„Beobachtungen auf einer Reise nach Panama“. Jahresbericht
der St. Annenschule. St. Petersburg 1873.
„Wieder die Streitfrage über das Wrangell-Land“. St. Peters­
burg 1883.
„Heinrich v. Lettland. Mitteilungen über das Heidentum der 
Esten und Letten“. Jahresbericht der St. Katharinenschule. St. Pe­
tersburg 1889.
„OporpatJmqecKifi oqepKi, ctBepHOfl Chöhph“. Cr.-rieTep- 
6ypn> 1897.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Hasselblatt, Album acad. Dorp. Nr. 7295.
Album der St. Annenschule. St. Petersburg 1902, pag. 13.
1874.
117. [von Baranow, Wladimir] *), geb. den 22. September 1852 in St. Pe­
tersburg als Sohn des Ssergei B. — Besuchte die St. Petrischule.
s t u d. m e d .  71/11—74/11. R. 30/1 74. E. 27/11 74.
R. 19/V 74. E. 19/IX 74. 
Old. 74/11.
Gab im September 74 sein Studium auf und trat in den Militär­
dienst.
Q u e l l e n a n g a b e :  CnncKH cTyAeHTOß-b B0eHH0-Me;iHUHHCK0ft Anane-
m m  1874.
118. [Schmiede, Robert]*), geb. den 26. April 1853 in St. Petersburg. 
Sein Vater war Musiker in St. Petersburg. — Besuchte die Re­
formierte Schule vin St. Petersburg.
stud. phil. ) _ ;IT R. 13/H 74. E. 16/1 75.
T . } bis 73/11.
in Leipzig j
i  er 1
 ?s t u d - ' i n g i  73/H-;
O r i e n t .  )
*) Die weiteren Lebensschicksale von Nr. 117 u. 118 konnten nicht ermittelt 
werden.
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119. Ssabanin, Wladimir, geb. den 27 Dezember 1853 in Bolschaja 
Beketowka (Gouv. Ssimbirsk, Kreis Korssunj). Sein Vater 
Wassilij S., aus dem Gouv. Ssimbirsk gebürtig, war Edelmann 
und Gutsbesitzer im Gouvernement Ssimbirsk. — Besuchte 65— 72 
die St. Annenschule in St. Petersburg.
76—77 ausseretatmässiger Beamter der 1. Abteilung des 3. Senats­
departements. 77— 84 Beamter des Wirtschaftsdepartements im 
Ministerium des Inneren, und zwar 78—81 Tischvorstehergehilfe 
und 81— 84 Tischvorsteher. 84 nahm er zeitweilig seinen Ab­
schied und lebte auf seinem Gute. 85 Beamter der Haupt­
gefängnisverwaltung. 85—93 jüngerer Beamter und seit 93 
älterer Beamter der Kanzlei des Ministeriums des Äusseren. 
Bestand 88 das Diplomatenexamen am Ministerium des Äusseren. 
Seit 01 Direktor der Russischen Telegraphenagentur. Ehren­
friedensrichter, Kreisdeputierter und Dorfschulkurator im Kreise 
Korssunj des Gouv. Ssimbirsk. 89 Vizepräsident der Sektion für 
Hausfleiss des 1. Kongresses russischer Förderer der technischen 
und professionellen Bildung. 95—02 Vizepräsident der Gesell­
schaft zur Verbreitung der Handelsbildung und seither Ehren­
mitglied dieser Gesellschaft. Vizepräsident der ständigen Kom­
missionen für technische Bildung bei der Kaiserlich-Russischen 
Technischen Gesellschaft. Mitglied der Ssimbirsker Gelehrten 
Archivkommission und des Vereins für Buchgewerbe. Seit 06 
Stadtverordneter der St. Petersburger Stadtduma und Kurator 
der Irrenanstalt Nikolai des Wundertäters. Wirklicher Staatsrat. 
t  den 30. April 1907 in St. Petersburg.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  Zahlreiche Abhandlungen über technische
Bildung, Hausindustrie u. B ib lio th ek sw esen ; u. a . :
CHCTeMaTHMecKifi nepeMeHb Bcfex-h H3,naHHbix'b bt> PocciH 
KHHrb „btj TeqeHiu 1899 r. CHB. 1900 r.
„BßeÄeHie npaKTimecKHX'b paßorb bt> uiKOJiy. CflB. 1881.
s t u d. j u r. 72/11—76/1. 
c a n d .  j u r. 76/1.
R. 3/X 74.
Old. 75/1. Protf. 75/1. 
E.-R. 75/1, 75/11, 76/1.
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„XpoHOJiorHMecKifi nepe^eHb nocraHOBJieHifi CoB^T a h Oöiitfixi» 
CoöpaHiö H. P. TexH. 0 6 m .“ CIIB. 1884.
„PyqHofl TpyÄi» b t > yqHTe^bCKHXt ceMHHapiaxi», HHCTHTyTaxT> 
h iuKOJiaxT>.Ä CnB. 1889.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Nekrolog in der St. Petersburger Zeitung. Mai 1907.
neziarorH q ecK ifi >KypHajn> t c x h h h . h KOMepw. 0Öpa30BaHiH  
XVII; 1908.
Album der St. Annenschule. St. Petersburg 1902, pag. 19.
120. Taldes, Karl, geb. den 2. November 1853 in Porchow (Gouv. 
Pleskau). Sein Vater Alexander T war Schneider in Porchow.
s t u d. me d .  72/11—77/1. R. 3/X 74.
Machte als Freiwilliger des Leib-Garde-Ismailowschen Infanterie­
regiments 77—78 den russisch-türkischen Krieg mit. — Kauf­
mann und Agent für Maschinen und Dampfkessel.
121. Baron Erdberg, Eduard, geb. den 9. Oktober 1852 in Dünaburg. 
Sein Vater Theophil Alexander B. E., aus Polen gebürtig, war 
Generalmajor der Ingenieurtruppen. — Besuchte 64/11—71/1 die 
St. Annenschule in St. Petersburg.
s t u d .  j u r .  71/11—73/1. R. 21 XI 74.
s t u d .  me d .  73/11—78/1. Bibi. 78/1. Kass. 75/1, 75/11,
A r z t  Mai 78. 76/1, 76/11.
Kn.-Kg. 75/11,76/1,76/11, 77/1, 
77/11, 78/1.
l.C h! 78/1, 78/11. E.-R. 75/11,
76/1, 76/11, 77/1, 77/11, 78/1,
78/11.
Machte 77—78 als Student den russisch türkischen Krieg mit 
und zwar in der Ruschtschukschen flieg. Kolonne bei dem 1. und 
35. Divisionslazaret. Juni 78 — September 78 als Militärarzt dem 
temp. Kriegshospital Nr. 74 zukommandiert. September 78 — 
Dezember 78 Arzt des temp. Kriegshospitals Nr. 51. Dezember 
78 — Februar 79 Arzt des 34. Donschen Kosakenregiments.
—  153 —
Februar 79 Arzt des 119. Kolomnaschen Inf. Reg. Im April 79 
der Okkupations-Armee in Bulgarien zukommandiert. Nahm im 
Juni 79 seinen Abschied aus dem Militärdienst. Juni 81 — Mai 88 
ärztlicher Konsultant des ambulatorischen Kinder- und Frauenhospi­
tals beim Asyl zum Andenken an den Thronfolger Nikolai Alexandro- 
witsch. 83—84 Arzt der Putilowschen Fabrik in St. Petersburg. 
Nahm im Juli 88 seinen Abschied aus dem Staatsdienst und 
war vom März 88 bis November 05 freipraktisierender Arzt in 
Riga (Homöopathie). Kollegienrat. November 05 — Oktober 07 
krankheitshalber in Deutschland. |  den 24. Oktober (6. No­
vember) 1907 in Leipzig.
Q u e l l e n a n g a b e n :  D ienstliste im Archiv d. Institutionen d. Kaiserin
Maria. 1888.
Album  der St. Annenschule. St. Petersburg 1902; pag. 19. 
Dr. Brennsohn, D ie Aerzte Livlands von den ältesten Zeiten 
bis zur G egenwart. Mitau 1905.
122. von Henning, Viktor, geb. den 31. Dezember 1854 in St. Peters­
burg. Sein Vater Heinrich v. H., aus Estland gebürtig, war
Direktor der pharmazeutischen Handelsgesellschaft in St. Peters­
burg. (Album acad. Dorp. Nr. 4816.) — Besuchte 64/11—74/1 
die St. Annenschule in St. Petersburg.
s t u d .  me d .  74/11—75 II. R. 21/XI 74. E. 12/IV 78.
s t u d. h i s t .  75/11—80/11. R. 3/III 87
c a n d .  h i s t .  80/11. Fb. V 75/11,76/1, 77/1. Bibi.
76/11, 77X  77/11.
Protf. 76/1. 2. Ch! 76/1.
1. Ch! 76/11, 77/1, 77/11, 78/1. 
E.-R. 76/11, 77/1, 77/11, 78/1.
80/11—99 I Lehrer der Geschichte am 3. Gymnasium in St. Pe­
tersburg. Seit 86 I Lehrer der Geschichte und seit 99/11 zugleich 
Inspektor der St. Annenschule in St. Petersburg. Staatsrat.
Q u e l l e n a n g a b e n .  Album der St. Annenschule. St. Petersburg. 1902; p. 14u. 19.
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123. Meyer, Ernst, geb. den 8. Juni 1853 in St. Petersburg. Sein 
Vater Ernst M., aus Holstein gebürtig, war Musikdirektor in 
St. Petersburg. — Besuchte 63/11—72/1 die Reformierte Schule in 
St. Petersburg.
s t u d. p h i 1 o 1. 72 II—76/IL R. 21 XI 74.
c a nd .  p h i l o l .  76 II. Protf. 75/11.
77/1—78/1 zwecks wissenschaftlicher Ausbildung an der Universität 
in Leipzig. August 78 — Januar 81 Oberlehrer der alten Sprachen 
am Wiedemannschen Privatgymnasium in St. Petersburg. No­
vember 81 — November 97 Oberlehrer der alten Sprachen am 
Kronsgymnasium in Narva. Staatsrat. f  den 26. November 1897 
in Narva.
1875.
124. Pihlemann, Alfred, geb. den 26. September 1853 in Reval. Sein 
Vater Johannes P., aus Livland gebürtig, war Lehrer am Gouverne­
ments- und Alexandergymnasium in Reval. — Besuchte 64/1—72/11 
das Gouvernementsgymnasium in Reval.
s t u d. a r c h i t. 
d. I n s t. f. Zi vi l -  
i n g e n i e u r e
R. 6/ II 75.
73 II—78/1. Kass. 77/11, 78/1. Old. 75/11,
76/1.
Z i v i 1 i n g e n i e u r 78 I. 2. C h! 76 II, 77 I, 77 II, 781,
78 II.
E.-R. 76/11, 77/1, 77 II, 78/1.
Seit 78 II freipraktisierender Architekt in Riga. 78/11—90/1 Archi­
tekt der Bauabteilung der livländischen Gouvernementsverwaltung. 
Seit 90/1 Zeichenlehrer an der Stadtrealschule in Riga. Staatsrat.
125. von Nymann, Konstantin, geb. den 21. Mai 1854 in St. Peters­
burg. Sein Vater, Dr. med. Johann v. N., aus St. Petersburg 
gebürtig’, war Arzt in St. Petersburg (Album Dorpati Livonorum 
Nr. 157; Alb. acad. Dorp. Nr. 2438). — Besuchte 64—73 die 
St. Annenschule in St. Petersburg.
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s t u d .  a r c h i t . R. 17/IV 75.
d. I n s t .  f. >74/11—82 I.
Zi v i l i ngen i eur e .  
Z i v i l i n g e n i e u r  82 I.
Fb. V 76/11, 77/1, 77/11, 78 I, 
78/11,79/1,79/11. Kn.-Kg. 77/11, 
78/11, 79/1, 79/11, 80/1, 80/11, 
81/1, 82/1.
Old. 76/11. E.-R. 78/11, 79/1.
82—83 Freiwilliger der 2. Leib-Garde-Artilleriebrigade. 83—84 
zwecks wissenschaftlicher Vervollkommnung an der Bauschule in 
Berlin. 86—93 Gehilfe des Gouvernementsarchitekten in Reval. 
Seit 93 freipraktisierender Architekt in St. Petersburg und dem 
Ministerium des Inneren zugezählt. Kollegienassessor.
126. Hahn, Konrad, geb. den 15. November 1856 in Wesenberg (Est­
land). Sein Vater Eduard H., aus Estland gebürtig, war Küster 
und Lehrer an der Volksschule in Wesenberg. — Besuchte die 
Kreisschule in Wesenberg und 70/1—75/1 das Gouvernements­
gymnasium in Reval.
War 77/11—79/11 Hauslehrer. Bestand 81 I das Examen eines 
Oberlehrers der deutschen Sprache an der Moskauer Universität. 
81/11—84/1 Lehrer und Erzieher an der Waimannschen Anstalt in 
Wesenberg. 84/11—86/1 Hauslehrer in Livland. 86/11—87/1 Haus­
lehrer in Dresden. Seit 87/11 Lehrer der deutschen Sprache am 
3. Gymnasium in St. Petersburg. Seit 94/11 Erzieher und seit 
01/11 Klassenerzieher und Lehrer der deutschen Sprache an der 
Kaiserlichen Rechtsschule in St. Petersburg. Staatsrat.
Q u e l l e n a n g a b e n :  H asselblatt, Album acad. Dorp. Nr. 10709.
1876.
s t u d .  p h i 1 o 1. 
am Hi s t .  
P h i l .  I n s t .  .
R. 11/11 76. E. 29/V 78. 




Old. 77/11. E.-R. 77/11
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127. Proktor, Hermann, geb. den 9. April 1850 auf Kruhten bei 
Libau. Sein Vater Edmund P., aus Kurland gebürtig, war Pastor 
in Nord-Durben (Kurland). (Album Curonorum Nr. 512; Alb. acad. 
Dorp. Nr. 3735.) — Besuchte das Gymnasium in Mitau, bestand 
in Libau das H auslehrerexam en; war darauf bis 73/11 Hauslehrer 
und bestand als Externer das Abiturientenexamen am Gymnasium 
in Riga. War bis 74/11 Lehrer der deutschen Sprache an der 
Vorbereitungsschule zur Kommerzschule.
s t u d. m e d .  75/11— 76/11. R. 12/111 76.
s t u d. p h i 1 o 1. 76/11— 77/11. Old. 76/11, 77/1.
Bestand 78/1 das Examen eines Oberlehrers der deutschen Sprache. 
79/11— 90/1 Oberlehrer der deutschen Sprache an der Realschule 
in Kronstadt, f  den 12. Januar 1890 in Kronstadt.
128. Siebold, Paul, geb. den 1. März 1854 in St. Petersburg. Sein 
Vater Johannes Theodor S., aus Kurhessen gebürtig, war Dozent 
am Konservatorium in St. Petersburg. — Absolvierte 71/1 die 
Reformierte Schule in St. Petersburg.
s t u d .  m e d .  71/11— 78/1. R. 12/111 76.
Kass. 77/1, 77/11.
Nahm 77— 78 als Student der Medizin am russisch-türkischen 
Kriege teil, f  am Typhus den 2. Februar 1878 in Gabrowa 
(Bulgarien).
Q u e l l e n a n g a b e n :  Ciihckh CTyÄemoB'b B0eHH0-Me,HHLtfiHCK0ft Ana/ie-
Min. 1878.
129. Dobrinin, Alexander, geb. den 24. Juli 1837 in St. Petersburg. 
Sein Vater Iwan D., aus St. Petersburg gebürtig, war Kaufmann 
in St. Petersburg.
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s t u d. j u r. 58/11—611. R. 25/V 76 als Ehrenphilister.
58—61 K o r p s b u r s c h  d e r  
T e u t o n i a .
Bestand 63 das Examen eines Oberlehrers der Mathematik. — 
Börsenmakler in St. Petersburg, f  im Januar 1881 in St. Pe­
tersburg.
130. [von Boehm , Felix, | geb. den 19. Oktober 1852 in St. Petersburg. 
Sein Vater, Dr. med. Robert v. B., aus Preussen gebürtig, war 
Arzt am Regiment der Garde zu Pferde in St. Petersburg. — 
Besuchte bis 72/11 das Gymnasium in Mitau und absolvierte 72/11 
als Externer das Gymnasium in Goldingen.
s t u d. j u r. 76 II—78 I. Old. 77/II, 78 I, 78/11. E.-R.
78 1, 78/11.
78—80 Hauslehrer. Seit 80 Lehrer der deutschen und lateini­
schen Sprache am Technologischen Institut und an Privatgym­
nasien in St. Petersburg. Vorübergehend Beamter am Bezirks­
gericht in St. Petersburg. |  den 20. November 1897 in St. Pe­
tersburg.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Hasselblatt, Album acad. Dorp. Nr. 9310. Nachtrag.
131. Gahlnbaeck, Johannes, geb. den 21. Oktober 1855 in Pyha 
(Oesel). Sein Vater Heinrich G., aus Reval gebürtig, war Pastor 
in Pyha. (Album Estonorum Nr. 97; Alb. acad. Dorp. Nr. 1948). — 




R. 25 II 77 E. 8/XI 78.
Kn.-Kg. 78/11. Protf. 77/II, 78 I.
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stud. archit. ) R. 25/11 77
• Tv 73 II—751. 77/nin Riga. J Bibi. 77/11.
1. Ch! 78/11, 79/1. 
75 II—79 I. E.-R. 78/11, 79/1.
s t u d .  a r c h i t .  
a n  d. A k a d. d.
K ü n s t e .
A k a d .  K ü n s t l e r .  Aug. 79.
Wurde im Juli 77 als Reservist des Leib-Garde Finnländischen 
Regiments einberufen und machte 77 den russisch türkischen
Krieg in der Front dieses Regiments mit. W urde bei Gorny-
Dubnjak verwundet. Erhielt das Georgskreuz IV Kl. und wurde 
zum Offizier befördert. 77—78 als Rekonvaleszent in Pyha 
(Oesel). Setzte 78/11 sein Studium fort. 79/II—80/11 im Aus­
lande. Seit 81/1 Lehrer und seit 82 Bibliothekar der Zentral­
zeichenschule des Baron Stieglitz in St. Petersburg. Gleichzeitig 
als Architekt tätig (B auten: Kinderheim in Pargola, Evangelisches 
Greisenheim im Forstkorps, Asyl der Reformierten Gemeinden, 
Evangelisches Arbeitshaus u. a.). G ründer und Präses des
Russischen Kunstgewerbevereins. Ord. Mitglied der Gelehrten 
Estn. Gesellschaft in Dorpat. Spezialist f. russisches und estni­
sches Ornamentgewerbe. — Staatsrat.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „Kypct K^accHaro pn coB aH in .“ 1890.
1878.
132. Neuenkirchen, Robert, geb. den 13. Oktober 1856 in St. Peters­
burg. Sein Vater Alexander N., aus Riga gebürtig, war Kassierer 
der Staatsbank in St. Petersburg. — Besuchte 66—75 das Landes- 
gymnasium in Birken ruhe. 75/II—76/1 freier Zuhörer.
s t u d .  j u r .  76/11—77/1. R. 4/IV 78.
s tu d .p h ilo l.7 7 /II— 81/11. Bibi. 78/1, 78/11, 79/1, 79/11, 80/1,
can d . p h i lo l .  81/11. 80/11, 81/1. Kass. 78/11, 79/1, 79/11,
80 I, 80/11, 81/1.
E.-R. 78/11, 79/11, 80/1, 80/11, 81 I.
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Seit 82 I Lehrer der alten Sprachen am W iedemannschen Privat­
gymnasium und seit 84/11 Lehrer der deutschen Sprache an der 
St. Petersburger Kommerzschule. Lehrer am Gym nasium  in 
Gatschina. Staatsrat.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Loeffler, D ie Lehr-und Erziehungsanstalt Birkenruhe.
Riga 1875, Nr. 793.
133. W iese, Rudolf, geb. den 23. September 1858 in St. Petersburg., 
Sein Vater Adolf W., aus Holstein gebürtig, war Kunstgärtner in 
St. Petersburg. — Besuchte bis 72 II die Reformierte Schule und 
72/11—77 I das W iedemannsche Privatgymnasium (Dr. C. Oerdel, 
Die ersten 25 Jahre d. W iedemannschen Anstalt. St. Petersburg 
1884, Nr. 697).
s t u d. h i s t ,  
s t u d. j u r. 
g r a d .  s t u d . )  




R. 4 IV 78.
Bibi. 84/1. Protf. 78 II, 79/1, 
80 II.
2. Ch! 79/1, 79/11, 81/1, 81/11, 
82/1, 82/11, 83/1, 83 II.
1. Ch! 79,1, 79 II, 80/1, 84/1. 
E.-R. 79/1, 79/11,80/1, 81/11, 82 I, 
82/11, 83/1, 83/11, 84 I.
85—90 Rechtsanwaltsgehilfe in St. Petersburg. 90—91 Inspektor 
der Unfallversicherungsgesellschaft „Pom oschtsch“ in St. Peters­
burg. Seit 91 geschäftsführender Direktor dieser Gesellschaft.
134. von Vorkampff, Hugo, geb. den 15. Juli 1855 auf Apusen in 
Kurland. Sein Vater Eduard v. V., aus Kurland gebürtig, war 
Ingenieur und Besitzer von Gross-Geyran (Gouv. Kowno). — Be­
suchte bis 72 I die Hachfeldtsche Schule in Mitau und 72/11—77 II 
das Gymnasium in Libau.
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s t u d .  j u r .  77/11—84/1. R. 29/X 78.
Old 78/11, 79/1, 82/1. 
Protf. 81 I, 81/11, 92/1.
E.-R. 79/11, 80/1, 81/1, 81/11, 
82/1, 82/11, 83/1, 83/11.
84/11—88/1 Besitzer des Gutes „Gulibusi“ (Gouv. Smolensk). 
September 88 — Dezember 88 ausseretatmässiger Beamter der 
Gouvernementskanzelei der kurländischen Akziseverwaltung. De­
zember 88 — Dezember 90 jüngerer und Dezember 90 — April 91 
älterer etatmässiger Kontrolleur. April 91 — Januar 00 jüngerer 
Distriktsinspektor und Januar 00 — April 06 älterer Distrikts­
inspektor der livländischen Akziseverwaltung. Nahm im April 
06 seinen Abschied. Lebte von April 06 — Juli 08 in Riga. 
Seit dem Juli 08 Beamter der Adels- und Bauernagrarbank in 
Pensa. — Hofrat.
135. Palm, Hugo, geb. den 20. März 1856 in Riga. Sein Vater Adal­
bert P., aus Livland gebürtig, war Notarius publicus in Riga 
(Philister der ehemaligen „Baltica“ in St. Petersburg). — Besuchte 
bis 73 das Gymnasium in Riga und 73—78 das Gymnasium in 
Mitau.
84/1—85/1 in der Redaktion des „St. Petersburger Herold“ tätig. 
85—89 Sekretär des Ordnungsgerichts in Wenden. 89—93
1879.
s t u d .  j u r .  78 II—84/1. R. 2/II 79. E. 20,XII 83.
R. 13/111 84.
84//L Fb. V 80/1, 80/11, 81,1, 81/11.
Old. 79/11, 80/1. Protf. 79/1, 
79/11, 80/1.
Senior 80/11, 81/1, 81/11, 82/1, 
82/11, 83/1, 83/11.
E.-R. 80/11, 81 I, 81/11, 82/1, 
82/11, 83/1, 83 II.
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Translateur bei verschiedenen Advokaten in Riga, f  den 20. Sep­
tem ber 1893 in Riga.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Karl Dannenberg, Zur Geschichte und Statistik des 
Gymnasiums zu Mitau; 1875, pag. 189.
136. von Stuart, Rudolf, geb. den 30. Januar 1856 bei «Hasenpoth 
(Kurland). Sein Vater Alexander v. S., aus Kurland gebürtig, 
war Ingenieur und Besitzer von Gross-Dahmen in Kurland. — 
Absolvierte 75 das Nikolaigymnasium in Libau.
stud jur. ) R. 2/II 79.
' 75/11.1in Dorpat j ' ' Fb. V 79/11. Kn.-Kg. 79/IL
stud. jur. 1 1. Ch! 79/11.
. M \  75/11—76 II. _  D ' _0/TTin Moskau J E.-R. 79/1, /9/IL
s t u d .  j u r .  77/11.
s tud.  rer. nat .  78/11—79/IL
79/11—80/1 Freiwilliger des Leib-Garde Pawlowschen Regiments. 
Seit Dezember 92 Beamter für besondere Aufträge beim Gouverneur 
von Witebsk. 94 Polizeimeister von Plozk, darauf Kreischef in 
Newel (Gouv. Witebsk) und später in Ljuzin. Nahm 06 seinen 
Abschied und lebte seitdem im Auslande. — Staatsrat. — f  den 
23. März 1908 in Ljuzin (Gouv. Witebsk).
Q u e l l e n a n g a b e n :  Hasselblatt, Alb. acad. Dorp. Nr. 9725.
St. Petersburger Zeitung v. 1. April 1908.
137. Grüner, Ernst, geb. den 27 Septem ber 1858 in Dünaburg. Sein 
Vater Karl G., aus Kurland gebürtig, war Pastor in Rönnen und 
Propst der Goldinger Diözese (Kurland). (Album Curonorum 
Nr. 653, Alb. acad. Dorp. Nr. 5012.) — Besuchte 72/1—76/1 das 
Gymnasium in Mitau, 76/11 das Gymnasium in Goldingen und 
absolvierte 77/1 als Externer das Gouvernementsgym nasium  in 
Riga. 77/11—79 I Hauslehrer in Schrunden (Kurland).
11
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s t u d. m a t h .  
stud. ling. Orient, 
d. Lasarewschen 
Inst, in Moskau 
cand. ling. Orient, 
stud. med. |  









R. 21 /XII79. E. 17/XII80. 
R. 22/XI 08.
1889 Mitstifter der Lands­
mannschaft „Baltica“*) in 
Moskau.
Erster Senior derselben.
Dezember 80 — August 82 Hauslehrer in Zabeln. August 82 — 
August 86 nach bestandenem Kreislehrerexamen wissenschaft­
licher Lehrer an der städtischen Alexanderschule in Mitau. Seit 
86/11 in Moskau, woselbst er an der Universität das deutsche 
Gymnasiallehrerexamen bestand. Im Sommer 92 und 93 an der 
Bekämpfung der Choleraepidemie im Ufaschen und Orelschen 
Gouvernement beteiligt. 94—96 Hauslehrer. 96—98 Landschafts­
arzt in Amwrossijewka im Gebiet der Donschen Kosaken. 98—01 
reipraktisierender Arzt in der deutschen Kolonie Ostheim 
bei Mariupol. 02 Kreisarzt in Gdow. 03—04 Chefarzt des 
Kreiskrankenhauses in Nowo Ladoga (Ingermanland). Nahm 
04—05 als Arzt des roten Kreuzes am russisch-japanischen Kriege 
teil, wobei er sich als Oberarzt des vom Kasanschen Adel ge­
stifteten Lazaretts zuerst bei der Station Schuon-Miao-Thü, dann 
in Wladiwostok aufhielt. 05—06 wiederum in Nowo-Ladoga. 
07—08 Stadtarzt in Pilten (Kurland). 08 Arzt in der deutschen 
Kolonie Arcis in Bessarabien. Seit 08/11 Arzt in Nertschinsk 
(Transbaikalgebiet.) Kollegienassessor.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Dr.  J. Brennsohn, D ie Ärzte Kurlands. 1825— 1900.
Mitau 1902, pag. 95.
1880,
138. Heerwagen, Ludwig, geb. den 5. März 1860 in Adsel (Livland). 
Sein Vater Karl Ludwig H., aus Livland gebürtig, war Pastor in
*) D ie „Baltica“ in Moskau wurde bald nach ihrer Stiftung w ieder aufge­
löst. Stifter w a ren : E. Grüner, R. Brödrich. M engden, Freytagh-Loringhoven, 
Stamm und andere.
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Adsel (Album fratrum Rigensium Nr. 231; Alb. acad. Dorp. 
Nr. 3657). — Besuchte 74/11—78/11 das Gymnasium in Riga.
Februar 84 — April 94 Beamter des IV Senatsdepartements. 
April 94 — Februar 97 Friedensrichter des Swenzjanischen 
Kreises (Gouvernement Wilna). 97—05 Mitglied des Bezirks­
gerichts in Krassnojarsk. 05—07 Vizepräses des Bezirksgerichts 
in Tschita. Seit 07 Vizepräses des Bezirksgerichts in Lomza. — 
Staatsrat. Mitglied der bei der St. Petersburger Universität be­
stehenden juristischen Gesellschaft.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „Pa3BHTie y^eHia o ropHÄHwecKOMt
139. Wilpert, Alexander, geb. den 12. Juli 1853 in Libau. Sein 
Vater Karl W., aus Kurland gebürtig, war Pastor in Siuxt bei 
Mitau (Album Curonorum Nr. 549; Alb. acad. Dorp. Nr. 4108). — 
Besuchte bis 74/11 das Gymnasium in Mitau und 74/11—76/1 das 
Gymnasium in Goldingen. Juni 76 — Dezember 76 Freiwilliger 
des 4. Sappeurbatallions in Mitau. Besuchte 77/1—78/11 wiederum 
das Gymnasium in Goldingen. 77 II—78/1 Hauslehrer in Kurland.
84/11—85 II Lehrer und Erzieher an der Privatrealschule von 
Miretzki. 84/11—87/11 Lehrer an der Englischen Schule und am 
Mädcheninstitut der Prinzessin von Oldenburg in St. Peters­
burg. Bestand 86/11 das Examen eines Oberlehrers der Ge­
schichte und der deutschen Sprache. 87/11—06/1 Oberlehrer am 
Adligen Institut Kaiser Alexander II in Nishny-Nowgorod. Staats­
rat. t  den 4. August 1906 in Riga.
s t u d .  j u r. 79/1—83/11. R. 5/III 80.
c a n d .  j u r. 83/11. Kass. 82/11, 83/1, 83/11.
Bibi. 81/11, 82/1, 82/11.
CHE. 1888.
„Pa3yMHo-^H BpaTb“ ? 1899.
B06H3aHHocra kektj ocHQBaHie npaßa“ üeKaöpb 1908.
s t u d .  h i s t .  78/11—84/1. R. 2/IV 80.
g r a d .  s t u d .  ) Fb. V 81/11, 82/1, 82/11, 83 I.
h i s t . ) 84/L Old. 80/11.
E.-R. 80/11, 84/1, 84 II, 8/51, 
85/11, 86/1.
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140. Diedrichs, Paul, geb. den 31. Oktober 1861 in Kurland. Sein 
Vater Johann Friedrich D., aus Kurland gebürtig, war Landwirt. — 
Besuchte 72/1— 78/1 das Gymnasium in Libau und 78/11— 80/1 
das Gymnasium in Riga.
85/11—91/11 Rechtsanwaltsgehilfe und seit 91 II vereidigter Rechts­
anwalt in St. Petersburg. Gleichzeitig vereidigter Rechtsanwalt 
am Kommerzgericht in St. Petersburg.
141. [Kahl, Eugen], geb. den 6. September 1863 in St. Petersburg. 
Sein Vater Theodor K., aus Livland gebürtig, war Direktor des 
chemischen Laboratoriums in St. Petersburg (Alb. acad. Dorp. 
Nr. 6185). — Besuchte 71 I—80/1 die Reformierte Schule in 
St. Petersburg.
s t u d. m a t h. 80/11 -81/11. R. 25/11 81 E. 15/IX 82. 
s t ud .  l i n g .  O r i e n t .  81/11— 85/1. 
c a n d .  l i ng .  Or i en t .  85/1.
Erhielt 85/1 von der orientalischen Fakultät die goldene Medaille. 
85/11—91 II Beamter zu besonderen Aufträgen beim General- 
Gouverneur von Turkestan. Unternahm zu archäologischen 
Zwecken mehrere Forschungsreisen nach Buchara, Ferghana und 
Afghanistan, f  den 17 September 1891 auf einer Forschungs­
reise in Kerki (Süd-Buchara).
s t u d .  j u r. 80/11—85/1.
g r a d .  s t u d . )
J 85/1
R. 4/XII 80.
Fb. V 83/11, 84/1.
Kn.-Kg 81/11,82/11,83/1,83/11, 
84/1, 84/11, 85/1. Old. 81/1, 
81/11,82/1,82/11,83/1. 2. Ch! 
84/1. 1. Ch! 84/11, 85/1.
E.-R. 84/1, 84/11, 85/1.
1881.
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V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  nepcnncKin, ApaöcKia h  TropKCKia pyKonHCH
TauiKeHTCKofi nyßjiHHHon ÖHÖJiioTeKH. TauiKeHn» 1889.
Ausserdem noch eine Reihe kleinerer archaeologischer und 
sprachforschender Veröffentlichungen.
142, Ballod, Wilhelm, geb. den 25. Mai 1861 in Riga. Sein Vater 
Martin B., aus Livland gebürtig, war Baumeister. — Besuchte 
73/1—79/11 das Gymnasium in Riga.
September 86 — November 89 Gerichtsamtskandidat am Bezirks­
gericht in Kowno. November 89 — Februar 94 Untersuchungs­
richter am Bezirksgericht in Kowno für den 3. Distrikt des 
Rossieny’schen Kreises. Februar 94 — Dezember 96 Unter­
suchungsrichter am Bezirksgericht in Pensa für den 2. Distrikt 
des Tschembarschen Kreises. Dezember 96—02 älterer Notar 
des Bezirksgerichts in Pensa. Seit 02 Mitglied des Pensaer 
Bezirksgerichts für den K r e i s  Ssaransk. Lebt in Ssaransk. 
Staatsrat.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Hasselblatt, Alb. acad. Dorp. Nr. 10725.
143. Thieberg, Konstantin, geb. den 17 Februar 1859 in Rujen (Liv­
land). Sein Vater Simon T., aus Livland gebürtig, war Aus­
kultant am Waisengericht in Riga. — Besuchte 68/1—70/11 die 
Schrammsche Privatschule bei Riga, lebte 71 krankheitshalber 
zu Hause, besuchte 72/1 die Junkersche Schule und 72/11—79/II 
das Satdtgymnasium in Riga.
stud. jur. ) R. 25/11 81.
/ 79/11__80/1
in Dorpat J ; ; Kass. 81/11, 82/1. Protf. 82/11,
s t u d .  j ur .  80/11—86/1. 83/1, 83/11, 84/1. 2. Ch! 84/11,
g r a d .  s t u d .  j ur .  86/1. 85/1. 1. Ch! 85/11, 86/1.
s t u d .  j u r  80 II—85/1. R. 11/IV 81.
Bestand 87 das deutsche Oberlehrerexamen. Lehrer an der 
2. Realschule und der Englischen Schule. Lehrer der deutschen
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Sprache am ersten Gymnasium, der Realschule und dem 
Mädchengymnasium des Prinzen von Oldenburg in St. Peters­
burg. Leiter einer Handelsschule mit staatlichen Rechten und 
einer Vorbereitungsschule für Knaben und Mädchen in St. Peters­
burg. Staatsrat.
1882
Fanden keine Aufnahmen statt.
1883.
144. von Broschniowsky, Richard, geb. den 7 Juli 1862 in Wien. 
Sein Vater, Geheimrat Dr. med. Klemens v. B., aus Kurland ge­
bürtig, war Medizinalinspektor des Kaukasischen Militärbezirks 
und Mitglied des Gelehrten Militär-Medizinischen Komitees in 
St. Petersburg (Album Curonorum Nr. 510; Alb. acad. Dorp. 
Nr. 3730). — Bruder von Nr. 149. — Besuchte 76—79 das 
Gymnasium in Tiflis und 79—82 die St. Annenschule in St. Pe­
tersburg.
s t u d. m a t h. 82 II—84/11. R. 26/1 83. 
s t u d. r e r .  na t .  84 II—90/1. Fb. V 84/11, 85 I, 85 II, 
g rad .  s t ud .  rer .  |  861.
nat .  j 90/ Lk. V 861. Protf. 8 4 II.
90 Hauslehrer. Seit dem Juli 91 Beamter im Departement für 
Landwirtschaft des Ministeriums der Reichsdomänen. Februar 
9 3 —oi daselbst Tischvorstehergehilfe und seit 01 Tischvor­
steher. Mitglied der Kaiserlich Russischen Fischereigesellschaft. 
Kollegienrat.
145. Svenson, Rudolf, geb. den 21. März 1861 im Pastorat Egypten 
in Kurland. Sein Vater Oskar S., aus Kurland gebürtig, war 
Pastor in Egypten (Album Curonorum Nr. 584; Alb. acad. Dorp. 
Nr. 4362). — Besuchte 75/1— 8  )/I das Gouvernementsgymnasium 
in Riga.
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s t u d. j u r. 80/11—841. R. 20/IV 83.
g r a d .  s t u d . l  Kass. 84/1.
84/1.3 u r. J
Dezember 84 — März 85 Freiwilliger der 16. Feldartilleriebrigade 
in Brest-Litowsk. Seit dem Mai 85 Beamter und seit 94 Krons­
schiedsrichter der Domänenverwaltung in Riga. Im August 01 
wurde dieser Posten aufgehoben. Vom August 02—06 Sekretär 
der livländischen Gouvernementsbehörde für Bauernangelegen­
heiten in Riga. 06—07 Beamter für besondere Aufträge des 
M inisteriums des Inneren in Riga. Staatsrat. f  den 18. Juni 1907 
in Riga.
146. von Reineke, Michael, geb. den 13. März 1862 in St. Peters­
burg. Sein Vater Wilhelm Michael v. R., war Major. — Besuchte 
bis 82 die St. Annenschule in St. Petersburg.
s t u d. j u r. 82/11— 87/1. R. 3/V 83.
c a n d .  j u r. 87/1. Old. 83/11, 84/1. 2. C h ! 85/11,
86/1.
1. Ch! 86/11, 87/1.
E.-R. 84/11, 85/1, 85/11, 86/1, 
86/11, 87/1.
87—91 Beamter im Senat. 91—94 Referendar der Reichskanzelei. 
Seit 94 älterer Beamter der Privatkanzelei Seiner M ajestät des 
Kaisers. Mitglied der Kais. Russischen Technischen Gesellschaft 
und Mitglied der Gesellsch. zur Förderung des russischen Handels 
und der Industrie. Seit 87 Sekretär der Abteilung für Kleinindustrie. 
Vizepräsident des internat. Jurys der Ausstellung „Die Kinderwelt“ 
1903 in St. Petersburg. Seit 06 Gründer und Präsident d. Ge­
sellschaft zur Hebung der lokalen Kultur im Kaukasus. — Wirk­
licher Staatsrat.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  M e>K Ä yH apo,nH bifi KOHrpecct bt> r iap H w t 1889 r. 
CFIE. 1891.
06t> opraHH3auiH peMecJieHHbix'b BbidaBOK-b. CnpaBOMHan 
KHH>KKa a-ih apTe^eft. CÜB. 1896.
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OnHcaHie CFIB. peMecjieHHOft BbicraBKH 1899. C11B. 1900.
KycrapHaa npoMbiuiJieHHOCTb ceJibCKHX'b cocjioßifi nojrraB- 
CKOft ry6. CflB. 1889.
P yq H oft Tpy;ub bt> uiKO^-fe. CIIB. 1890.
OöyqeHie pyHHOMy Tpyay ß-b H'feKOTOpbix'b uiKO^iax-b IlapmKa.
CnB. 1889.
1884.
147. Spiegel, Bernhard, geb. den 19. Dezember 1862 in St. Petersburg. 
Sein Vater Ferdinand S., aus Livland gebürtig, war Apotheker 
in St. Petersburg (Alb. acad. Dorp. Nr. 4332). — Besuchte 74— 82 
die St. Annenschule in St. Petersburg.
s tu d . rer. n a t. 82/11—87/11. R. 2/II 84.
ca n d . rer. n a t. 87/11. Lk. V- 86/1, 86/11, 87/1, 87/11.
Kass. 84/11, 85/1, 85/11, 86/1. 
86/11, 87/1.
88/1— 89/1 Freiwilliger der Garde-Artilleriebrigade in St. Peters­
burg. Seit 89 Landwirt. Besitzer des Gutes Glinka (Ingerman­
land) und hierauf des Gutes Welje bei Borowitschi (Gouv. 
Nowgorod).
148. M ühlenberg, Friedrich, geb. den 15. Juni 1857 in Assiten (Kur­
land). Sein Vater Wilhelm M., aus Kurland gebürtig, war Sattler 
in Hasenpoth. — Absolvierte 83/1 das Gymnasium in Libau.
s t u d .  j u r. 83/11—84/11. R. 2/II 84.
s t u d .  m a t h .  84/11— 85/IL Lk. V 86/1,86/11,87/1,87/11.
s t u d. p h i 1 o 1. 85/11— 87/11. Kn.-Kg. 85/11, 86/1.
stud. hist. ) Old. 84/11. Protf. 85/11.
. ~  + 87/11—95/11. n ' TT ;in Dorpat J ; ‘ 2. Ch! 87/IL
cand. hist. | E -R. 86/11, 87/1, 87/IL
i  I 95/11. in Dorpat J '
95— 97 Vikariatslehrer an der St. Annenschule in St. Petersburg. 
Gründete im August 97 eine Lehr- und Erziehungsanstalt auf
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dem Gute Glinka (Ingermanland), f  den 23. September 1903 
in Glinka.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Hasselblatt, Album acad. Dorp. Nr. 13581. Album 
der St. Annenschule. St. Petersburg 1904, pag. 15.
149. von Broschniowsky, Arthur, geb. den 19. Februar 1864 in Tiflis. 
Sein Vater, Geheimrat Dr. med. Klemens v. B., aus Kurland ge­
bürtig, war Medizinalinspektor des Kaukasischen Militärbezirks 
und Glied des Gelehrten Militär-Medizinischen Komitees in St. Pe­
tersburg (Album Curonorum Nr. 510; Alb. acad. Dorp. Nr. 3730). 
— Bruder von Nr. 144. — Besuchte 76—79 das Gymnasium in 
Tiflis und 79—83 die St. Annenschule in St. Petersburg.
s t u d. m a t h. 83/11—88/1. R. 2/II 84.
c a n d .  m a t h. 88/1. Bibi. 84/11, 85 I, 85/11, 86/1,
86,11, 87/1.
Old. 84/11, 85;I, 86/1. Protf. 
85/1, 85/11.
2. Ch! 86/11, 87,1. 1. Ch!
87/11, 88/1.
E.-R. 85/11, 86 I, 86/11, 87 I, 
87/11, 88 I.
88 II—89/1 Beamterder besonderen Kanzelei des Finanzministeriums 
für Kreditwesen. 89/1—92/1 Beamter des Departements für Eisen­
bahnangelegenheiten. 92/11—00 I Beamter des Departements für 
Handel und Manufaktur im Finanzministerium; seit 94/1 Tisch­
vorsteher daselbst. 00 II—05 I Beamter des Handelsdepartements. 
05 II Beamter für besondere Aufträge im Finanzministerium. Seit 
05/11 Beamter für besondere Aufträge beim Minister des Handels 
und der Industrie. Staatsrat.
150. [Weiss, Paul], geb. den 13. Mai 1865 in Mitau. Sein Vater war 
Hotelbesitzer in Libau. — Besuchte 76—78 das Gymnasium in 
Riga und 78—83 das Nikolaigymnasium in Libau.
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s t u d. 1 i n g.) R. 31/V 84. E. 25/XI 86.
> 8 “} TI 8 4  TI
O r i e n t .  j  00/11 R. 23/X 93. E. 27/XI 93.
84/11— 86/11.
j 83/11-
s t u d. j u r.
93/11—97 I. 
g r a d .  s t u d . l
97/1.j u r. J '
87/1— 90/11 Hauslehrer in Kurland. 91/1— 93/11 Sekretärsgehilfe 
beim Bezirksgericht in Riga. Friedensrichter in Turkestan.
1885.
151. Hanson, Heinrich, geb. den 21 März 1863 in Reval. Sein Vater 
Heinrich H., aus Livland gebürtig, war Oberlehrer der lateini­
schen Sprache und Inspektor am Gouvernem entsgym nasium  in 
Reval (Album acad. Dorp. Nr. 5496). — Besuchte die Schmidt- 
sche Elementarschule, 73/1— 81/11 das Gouvernementsgymnasium 
in Reval, 82/1 die Elementarzeichenschule und 82/11—83/1 die 
Zentralzeichenschule des Baron Stieglitz in St. Petersburg.
s t u d. a r c h i t. 
i. d. A k a d e m i e  
d. K ü n s t e  
K l a s s .  K ü n s t  






Old. 85/IL Protf. 86/1, 
86/IL
88/1 Architektgehilfe in Reval. 91/1—92,1 Architektgehilfe in 
St. Petersburg. 93/1— 95/1 zweiter verantwortlicher Architekt in 
Krähnholm bei Narva. 95/1—99 II Fabriksarchitekt der Firma 
F San-Galli in St. Petersburg. 00 II— 04/1 Gehilfe des leitenden 
Architekten bei der Erbauung des St. Petersburger Polytechni­
kums. Seit 04/1 freipraktisierender Architekt in St. Petersburg.
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152. Stünkel, Gottlieb, geb. den 9. 21. Mai 1861 in Wiborg. Sein 
Vater Johann H einrichs., aus Hannover gebürtig, war Kaufmann 
in Wiborg. — Bruder von Nr. 162. — Besuchte 70—77 die 
Zeidlersche Privatschule in Wiborg und 77—81 das Gouverne- 
mentsgymnasium in Reval. Besuchte 82 die Zeichenschule des 
Baron Stieglitz.
s t u d. a r c h i t. 
i. d. A k a d. d. 
K ü n s t e  
K l a s s .  K ü n s t ­






Kn. Kg. 86/11, 87/1, 
87/11, 88/1, 88/11, 89/1, 
89/11, 90/1.
Freipraktisierender Architekt: 91—93 in St. Petersburg, 93—98 
in Wiborg, 98/1 in St. Petersburg und 98/11—99/1 in Wiborg. 
t  den 31. März 1899 in Helsingfors.
153. Daugell, Alfred, geb. den 3. März 1864 in St. Petersburg. Sein 
Vater August D., war Xylograph. — Besuchte 72—79 die 
St. Katharinenschule und 79—83 die St. Petrischule in St. Pe­
tersburg.
s t u d .  a r c h i t .  
i. d. A k a d. d.
Kü n s t e  
K l a s s .  K ü n s t  
l e r  II. Gr .
(Kleine gold. Me­
daille)
91 I—93 II Architekt in St. Petersburg. 93—00 jüngerer Inge­
nieur der Gouvernementsverwaltung in Tobolsk. 00—06 Gouver­
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japanischen Krieges Landwehroffizier. 06/1—07/11 Gouverne­
mentsarchitekt in Ssamara. Seit 07/11 zweiter Architekt in 
der Expedition zur Anfertigung von Staatspapieren in St. Pe­
tersburg.
1886.
154. [Zaremba, Felician], geb. den 16. Juni 1865 in St. Petersburg. 
Sein Vater Nikolaus Z., aus Polen gebürtig, war Professor der 
Musik am Konservatorium in St. Petersburg. — Besuchte 73—79 
die St. Katharinenschule und 79—83 die St. Petrischule in 
St. Petersburg.
stud. philol. ) R. 18/11 86. E. 28/V 86.
. , 83 II—85 I.in Dorpat J
s t u d .  j u r. 85 II—90/1.
g r a d .  s t u d . )
90 I.] u r. )
Beamter des Kommerzgerichts in St. Petersburg. 
Q u e l l e n a n g a b e n :  H asselblatt, Alb. acad. Dorp. Nr. 11949.
155. Sire, Eugen, geb. den 3. August 1866 in St. Petersburg. Sein 
4 0^  Vater August S., aus Kurland gebürtig, war Eisenbahnbeamter. — 
Besuchte 76—84 das Gouvernementsgymnasium in Reval.
stud. med. ) R. 20 II 86.
I  O C  / T
in Dorpat ) Lk. V 90/1, 90/11. Kn.-Kg.
stud.  l ing.  \ 90 II.
O r i e n t .  ) 85/n—90/IL Fb v  88/11. Protf. 86/11,
cand.  l i n g . ) 87/1, 87/11.
90/11
O r i e n t .  ) Old. 87/11. 2. Ch! 901.
E.-R. 90/1, 90/11.
91 I—92 I stellv. Bibliothekarsgehilfe an der Universitätsbibliothek 
und Beamter am asiatischen Museum der Akademie der Wissen-
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schäften in St. Petersburg. 92,1—97/1 Steuerinspektor in Poti 
(Kaukasus). 97/1—98 Steuerinspektor in Tiflis. 98—05 Ab­
teilungschef des Kameralhofes in Tiflis. 05—06 Chef des Kameral- 
hofes in Eriwan und seit 06 Chef des Kameralhofes in Baku. 
Staatsrat. yy<UJ2 «< f  £  $  3
156. Grossberg, Karl, geb. den 6. Dezember 1861 in Mitau. Sein 
Vater Georg G., aus Kurland gebürtig, war Handwerker. — Be­
suchte 74—83/11 das Gymnasium in Mitau.
s t u d. r e r .  n a t .  84/11—90 I. R. 1/IV 86.
c a n d .  r e r .  n a t .  90 I. Lk. V. 88/11, 89/1.
Fb. V 87/1, 87/11.
Old. 86/11.
April 90 — November 90 jüngerer Kontrolleur der Akzisever­
waltung des Gouv. Orel (Wohnort: Jeletz). November 90 —
Oktober 92 älterer Kontrolleur in Jeletz. Oktober 92 — März 93
älterer Kontrolleur in Orel. März 93 — August 95 Buchhalter
der Kreisverwaltung in Dmitrowsk. (Gouv. Orel.) Seit dem August 95 
älterer Gehilfe des. Bezirksinspektors des 3. Kreises der Akzise­
verwaltung des Gouvernements Orel. Lebt in Dmitrowsk.
157,. Anderson, Arthur, geb. den 2. Dezember 1863 in Riga. Sein 
Vater August A. war Eisenbahnbeamter in St. Petersburg. — Be­
suchte 74—76 das Gymnasium in Libau und 77—85 die St. Petri­
schule in St. Petersburg.
s t u d. m e d .  85/11—88 II. R. 3/IV 86. E. 5/III 87
stud. med. 1 R. 10 IX 87
l 88/11 Q'VI
in Dorpat ) ; ; Fb. V. 88/1. Protf. 87/1, 88/1.
Drd. med. \
Q Q / I
in Dorpat f
Seit dem März 94 Ordinator an der inneren Abteilung des städti­
schen Peter-Paulshospitals in St. Petersburg und seit dem März 02
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Leiter der 2. städtischen Desinfektionskammer am selben Hospi­
tal. Seit dem Mai 94 Armenarzt des Mediko-Philantropischen 
Komitees. Seit dem April 97 Ordinator an der Heilanstalt des­
selben Komitees. Seit dem Juni 05 Arzt an der Heilanstalt für 
chronisch kranke Kinder. Kollegienrat.
Q u e l l e n a n g a b e n :  H asselblatt, Alb. acad. Dorp. Nr. 13877.
158. Stieren, Adolf, geb. den 2. September 1866 in St. Petersburg. 
Sein Vater, Dr. theol. Adolf S., weiland Professor in Jena, war 
Pastor an der St. Petrikirche in St. Petersburg. — Besuchte 77—85 
die St. Petrischule in St. Petersburg.
91/11—94/1 Konservator an zoologischen Kabinet der Universität 
Dorpat. Im Sommer 93 zu wissenschaftlichen Zwecken auf die 
biologische Station in Ssolowetzk abkommandiert. April 94 — 
Dezember 98 Steuerinspektor in Tomsk-Narym (Sibirien). Seit 
Dezember 98 Bauernhauptmann in der Kreisstadt Mariinsk (Gouv. 
Tomsk). 99—07 Präses des Plenums der Bauernhauptleute des 
Kreises Mariinsk. Seit 00 Ehrenfriedensrichter des Kreises Mariinsk. 
Seit April 07 ständiges Mitglied der Landesorganisationskom­
mission des Lugaschen Kreises (Ingermanland). Kollegienrat. 
Mitglied der Naturforscher-Gesellschaft bei der Universität Dor­
pat, der Gesellschaft der Naturforscher und Ärzte bei der Uni­
versität Tomsk und der Tomsker Filiale der Kaiserl. Moskauer 
Landwirtschaftlichen Gesellschaft.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „Über e in ige Dero aus Trinidad“. Dorpater
Naturforscher-Gesellschaft.
„D ie Insel Ssolow etzk und ihre b iologische Station“. Dor­
pater Naturforscher-Gesellschaft:
Q u e l l e n  a n g a b e n :  H asselblatt, Alb. acad. Dorp. Nr. 13639.




Lk.V. 88/1. Old 87/11.
cand. zool 92/1.
magd. zool. 94/1.
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159. [Schönberg, Emil], geb. den 11 Juli 1866 in St. Petersburg. 
Sein Vater Georg Gottlieb Sch., aus Kurland gebürtig, war 
Kaufmann. — Besuchte 74— 78 die St. Katharinenschule und 
79—83 die St. Petrischule in St. Petersburg.
s t u d .  p h i l o l .  85/11— 881. R. 25/XI 86. E. 28/V 88.
stud. philol. ) Bibi. 87 II, 88/1.
. ^  , 88/11—89.in Dorpat J '
cand. philol. i
. n  . 89.in Dorpat. )
Zunächst Hauslehrer, dann Lehrer in Goldingen und seit 00
Oberlehrer am Gymnasium in Ufa. Kollegienassessor.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Hasselblatt, Alb. acad. Dorp. Nr. 13945.
ToflOBofi omerb y^HMCKotö THMHasin 1905.
160, Martens, Friedrich, geb. den 8, Dezember 1862 in Gatschina.
Sein Vater, Staatsrat Julius M., aus Livland gebürtig, war Ver­
walter der Apotheke des Ssemenowschen Militärhospitals in 
St. Petersburg. — Besuchte 78—85 die St. Petrischule in St. Pe­
tersburg.
s t u d .  m e d .  85/11—91/11. R. 29/XI 86.
A r z t  91/11. Bibi. 88,1, 88/11, 89 1.
92 — 95 jüngerer Arzt im 109. Wolgaschen Infanterieregiment in 
Kowno. In der Zeit während einer Choleraepidemie 94 nach 
Uralsk abkommandiert und zeitweise dem Kobrinschen Reserve- 
Batallion in Wilkomir zugezählt. April 95 — Juli 96 jüngerer 
Ordinator am Marinehospital in Kronstadt. Juli 96 — Mai 98
jüngerer Arzt auf dem Kreuzer „Admiral Nachimow“, welcher
sich zu der Zeit im fernen Osten aufhielt. 98—99 Arzt eines 
Küstenverteidigungs-Panzerschiffes in der Ostsee. 00—01 älterer 
Arzt auf dem „Herzog von Edinbourgh“, auf welchem er eine 
Reise nach Westindien mitmachte. 02 älterer Arzt auf dem 
Kreuzer „Minin“ in Reval. Seit August 02 älterer Arzt der 
Sweaborger Flottenkompanie und des Sweaborger Ports. Lebt in 
Helsingfors. Kollegienrat.
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1887.
161. von Beniko, Paul, geb. den 9. Juni 1866 auf Pardas (Dagö). Sein 
Vater Arkadius v. B., aus Estland gebürtig, war Generalmajor. — 
Bruder von Nr. 163. — Besuchte 76/11— 84/1 die Ritter- und Dom ­
schule in Reval.
89—90 Freiwilliger der 27. Artilleriebrigade in W ilna; Reserve­
offizier. 90—93 G erichtsam tskandidat am Bezirksgericht in Kowno. 
93—95 Untersuchungsrichter in Schaulen (Gouv. Kowno) und in 
der Stadt Kowno. 95—06 Prokureursgehilfe zunächst am Bezirks­
gericht in Grodno, dann in Wilna. Wurde im Juli 04 für die 
Dauer des russisch-japanischen Krieges als Fähnrich der 28. Feld­
artilleriebrigade in den aktiven Dienst einberufen und im Januar 05 
zum Chef einer gegen den Feind vorgeschobenen W affennieder­
lage ernannt. Seit dem Februar 06 Prokureur in Minsk. 
Seit 07 Staatsrat.
162. Stünkel, Albert, geb. den 25. August (6. September) 1865 in 
W iborg. Sein Vater Johann Heinrich S., aus Hannover gebürtig, 
war Kaufmann in Wiborg. — Bruder von Nr. 152. — Besuchte 
74— 80 die Zeidlersche Schule in W iborg und 80—84 die Real­
abteilung der St. A nnenschule.in St. Petersburg.
s t u d. j u r. 84/11—89/1. 
c a n d .  j u r. 89/1.
R. 3/II 87 
Lk. V 88/1, 88/11. 
Kass. 87/11, 88/1.
E.-R. 88/1, 88/11, 89;I.
im  I n s t .  d. 85/11—90/1. 
Z i v i l  I n g .  
Z i v i l i n g e n i e u r  90/1.
s t ud.  a r ch i t . R. 3/III 87.
Lk. V 88/11, 89/1, 89/11, 90/1.
Freipraktisierender Architekt in St. Petersburg.
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163. von Beniko, Georg, geb. den 10. März 1868 auf Assik (Estland). 
Sein Vater Arkadius v. B., aus Estland gebürtig, war General­
major. —  Bruder von Nr. 161. — Besuchte 77/11—85/11 die Ritter­
und Domschule in Reval.
Seit 96 W egebauingenieur der M oskau-W indau-R ybinsker E isen­
bahngesellschaft und zwar: 96—97 in Staraja Russa Ingenieur 
bei der Bauverwaltung der Linie Bologoje Pleskau. Später 
Distance Chef beim Bau der Moskau W indauer Eisenbahn. 
97—99 an der Linie Tuckum -W indau, 99—02 an der Linie 
M oskau-Kreutzburg, und 02—04 an der Linie Kreutzburg-Tuckum. 
Seit 04 Sektionschef beim Betriebe der M oskau-W indauer E isen­
bahn und zwar 04— 07 in Rositten (Rjeshitza, Gouv. Witebsk) und 
seit 08 in Mitau.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Haller, Album d. estl. Ritter- und Dom schule in
Reval v. 12/1 59 —  18/VI 92. Reval 1893.
164. Tubassow, Peter, geb. den 28. Juni 1862 in Illuxt (Kurland). 
Sein Vater war griechisch-orthodoxer Geistlicher in Hasenpoth. — 
Besuchte 74—77 die deutsche Kreisschule in Bauske (Kurland) 
und 77— 85 das Alexandergymnasium in Riga.
Gab krankheitshalber sein Studium auf. f  den 20. Februar 1889 
in Hasenpoth (Kurland).
s t u d .  m a t h .  85/11—91/1. R. 19/1X87
c a n d .  m a t h .  91/1. Fb. V 88/1. Old. 88/1.
s t u d. i t i n. ) 1. C h ! 88/11, 89/1, 89/11, <
92/11—96/1. on/n 'c o m.  J 1 1 90/11, 91/1.
W e g e b a u  | E.-R. 88/11, 89/1, 89/11.
s t u d .  p h i l o l .  85/11—88/11. R. 19/IX 87 E. 21/IX 88.
R. 2/XI 88.
165. von Haller, Paul, geb. den 4. September 1868 in St. Petersburg. 
Sein Vater, W irklicher Staatsrat Julius v. H., aus Estland ge-
12
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bürtig, war Mitglied des Bezirksgerichts in St. Petersburg. — Be­
suchte 78/11—85/1 die St. Annenschule in St. Petersburg und war 
85/11— 86/1 Hauslehrer in Estland.
s t u d .  p h i l o l .  86/11— 911. R. 13/X 87
g r a d .  s t  ud .   ^ Lk. V 89/11, 90/1, 90/11, 91/1.
P h i l o l .  i  ' ‘ Kass. 88/11, 89/1, 89/11, 90/1,
90/11, 91/1.
Fb. V 89/11, 90 1, 90/11.
2. Ch! 91/1.
E.-R. 91 I.
Bestand 93/1 das Oberlehrerexamen der deutschen Sprache an 
der Universität in St. Petersburg. August 91 — August 93 Lehrer 
der griechischen Sprache am Privatgymnasium  von K. May in 
St. Petersburg. Oktober 93 — Februar 04 Beamter des De­
partem ents der Reichsrentei des Finanzministeriums. In der Zeit 
Juli 94 — Juli 96 Tischvorstehergehilfe und Juli 96 — Februar 04 
Tischvorsteher. Februar 04 — Januar 07 Beamter des M arine­
ministeriums. Seit Januar 07 älterer Geschäftsführer V Klasse 
der legislativen Abteilung des M arine-Stabes. Kollegienrat.
166. von Wahl, Edgar, geb. den 11. August 1867 in Olviopol (Po- 
dolien). Sein Vater Oskar v. W , aus Estland gebürtig, war 
Zivilingenieur in St. Petersburg (Album der ehemaligen „Baltica“ 
in Karlsruhe. — A. 14). — Bruder von Nr. 175. — Besuchte 76/11—86/1 
das 3. Gymnasium in St. Petersburg.
s t u d .  m a t h .  86/11— 91/11. R. 14/XII 87 E. 20/V 88.
c a n d .  m a t h .  91/11. R. 16/11 90.
s t u d .  a r c h .  
a n  d. A k a  d. 
d. K ü n s t e  
s t u d .  a r t. 
p i n g. a n  d. 
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91/11 Vikariatslehrer an der St. Petrischule in St. Petersburg. 
Januar 92 — Dezember 93 Junker der Flotte; als solcher machte 
er mehrere Seereisen mit. Bestand im Dezember 93 am Seekorps 
sein Offiziersexamen und wurde im Januar 94 zum Midship- 
man befördert. Im März 94 wurde er der Flottenreserve zu­
gezählt. Januar 94 — Mai 94 am Physikalischen Observatorium 
tätig. Mai 94 — September 94 Beamter der mathematischen 
Abteilung der Lebensversicherungsgesellschaft „Rossija“ Im 
September 94 gab er sein Studium an der Akademie der Künste 
auf und verliess dieselbe mit dem Diplom eines Zeichenlehrers 
für Elementarschulen. Seit Oktober 94 Lehrer der Physik und 
Mathematik an der Petri-Realschule und an Privatlehranstalten 
in Reval. Seit Juni 97 Mitglied des Technischen Komitees des 
Estländischen See-Yacht-Klubs. Wurde zur Zeit des russisch­
japanischen Krieges im März 04 bei der Mobilisation der ge­
samten Flottenreserve zum aktiven Dienst einberufen und der 
8. Flottenequipage in St. Petersburg zu-kommandiert. Vom April 
04 in Kampagne auf dem Kreuzer „Minin“ im Artillerie-Lehr- 
geschwader. Mai 04 zum Wachechef an Bord des „Minin“ er­
nannt. Im September 04 in die Revaler Halbequipage versetzt, 
im Oktober 04 zum Chef der 3. Kompanie ernannt und mit der 
Ökonomie der Halbequipage betraut. März 05 — Juni 05 älterer 
Wachechef an Bord des „Ssamojed“ Juni 05 — Oktober 05 
Wachechef an Bord des Kreuzers I. Ranges „Admiral Kornilow“ 
Wurde im November 05 zur Reserve entlassen und im März 06 
unter Beförderung zum Lieutenant zur See verabschiedet. Im 
November 05 nahm er seine Lehrtätigkeit in Reval wieder auf. 
Juni 06 — Juli 07 Sekretär des Estländischen See-Yacht-Klubs. 
Seit 06 Zeichenlehrer an der Deutschen Vereinsschule. Seit 08 
Mitglied der Weltsprachenakademie. Staatsrat.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „La Princidino M ary“. Rakonto de Lermontow.
Nürnberg 1896.
„Diccionario Esperanto Espanol.“ W arschau 1890.
Verschiedene Artikel in den Zeitschriften „Linguist“ und „La
Esperantisto“ 1890— 1894, 1896, 1897.
12*
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„Alte und neue Kunst“ Revalsche Ztg. 1899.
„Der moderne Seekrieg und seine Kampfmittel“. Revaler 
Beobachter. 1904.
„Der Wille als elektroide Energieform“. Revalsche Ztg. 1905. 
„Eine neue geologische Hypothese“. Reval 1904. 
„Farbenblindheit und Erweiterung des Gesichtssinnes“ Gäa, 
Band 37, Seite 488.
„Ketzereien, Keimzellen einer Philosophie“ (Unter dem 
Pseudonym Julian Prorök). Oktober 1906. Dorpat und Leipzig. 
„Signalbuch des Estl. See-Yacht-Klubs“ 1900.
167. Tiller, Karl, geb. den 1. Oktober 1869 in Bolderaa (Livland). 
Sein Vater David T., aus Livland gebürtig, war Landwirt.—Besuchte 
81/11—87/11 das Stadtgymnasium in Riga.
s t u d .  j u r .  88/1—91/1. Lk. V. 89/11. Bibi. 89/1, 89/11.
in Dorpat f
96/11—98/1 Vikariatslehrer an der St. Annenschule in St. Peters­
burg. t  den 15. Mai 1898 in St. Petersburg.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Album der St. Annenschule. St. Petersburg 1902 pag. 15.
168v Nauck, Maximilian, geb. den 31. Mai 1868 in St. Petersburg. 
Sein Vater, Geheimrat August N., aus Preussen gebürtig, war 
Akademiker und Professor am Historisch-Philologischen Institut 
in St. Petersburg. — Absolvierte 87/11 das Gymnasium des 
Historisch-Philologischen Instituts.




(a. a. 14908.) 
cand. hist.
Old. 89/11. Protf. 88/11, 89/1, 
91/1—95/1. 89/11, 90/1, 90/11.
2. Ch! 91/1. E.-R. 89/11, 
90/1, 90/11, 91/1.
1888.
R. 22/111 88. E. 20/V 88. 
R. 16/11 90.
stud. ehem. ^
. n  88/11—92/11.in Dorpat. ) ' 1
cand. ehem. ^
in Dorpat ) 92/IL
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Januar 93 — Dezember 93 bei Prof. Nenski im Institut für 
Experimentalmedizin in St. Petersburg tätig. Dezember 93— 
August 94 Analytiker im chemischen Laboratorium des Prof. Poehl. 
August 94— Februar 97 Assistent bei Prof. Beilstein am chemischen 
Laboratorium der Akademie der W issenschaften in St. Petersburg. 
Februar 97— April 97 zwecks wissenschaftlicher Ausbildung in 
der Bierbrauerei in Berlin. Seit dem April 97 Betriebschemiker 
an der Bierbrauerei „Trechgorny“ in Moskau.
Q u e l l e n a n g a b e n :  Hasselblatt, Alb. acad. Dorp. Nr. 13946.
169, Kliem, Alphons, geb. den 1. Mai 1867 auf dem Gute Wormen 
(Kurland). Sein Vater Paul K-, aus Kurland gebürtig, war Bau­
meister. — Besuchte 78— 87 die St. Petrischule in St. Petersburg.
s t ud .  p hi  1 o 1. 87/11— 90/11. R. 7/IV 88. E. 15/11 92.
in D . ” /u *
95—05 Lehrer der deutschen Sprache am Gymnasium und Leh­
rer der Geschichte und Geographie an der Handels- und Navi­
gationsschule in Archangelsk. 05—06 Beamter für Bauernange­
legenheiten des Kreises Pinega und Ehrenfriedensrichter des Gouv. 
Archangelsk. 06 Vikariatslehrer und seit 07 Lehrer der Geschichte 
an der St. Petrischule in St. Petersburg. Gleichzeitig Sekretär 
des Schuldirektoriums.
170. [Lemonius, Paul,] geb. den 8. Juli 1868 in Peterhof (Ingerman­
land). Sein Vater, Geheimrat Wilhelm L., war Direktor des 3. Gym­
nasium s in St. Petersburg und Mitglied des Konseils im Mini­
sterium der Volksaufklärung. — Besuchte 75—86 das 3. Gvnna -  
sium in St. Petersburg.
stud. hist, 
in Dorpat 
(a. a. 14910) 
cand 1 ,1
R. 15/11 93.
91/1—94/11. oid. 88/11, 89/1, 89/11.
Protf. 91/1.
E.-R. 90/1, 90/11, 91/1.
—  182  —
s t u d .  m a t h .  86/11—90/1. R. 20/XII 88. E. 5/IX 89.
s tud.  i t in.  com .91/11—951.
W e g e b a u -  )
. & . 95/1.l n g e n i e u r J
90/11—91/1 Freiwilliger der 1. Gardeartillerie-Brigade in St. Peters­
burg. 95—99 Wegebauingenieur beim Bau der Eisenbahnlinie 
Ssamarkand-Andishan in Turkestan. 99—00 Ingenieur der tech­
nischen Abteilung der Weichselbahnen in Warschau Abteilungs­
chef der Tracierungen: 00—01 Berdjaum-Ljisswa (West-Ural), 
01—02 Poloun-Sjedletz, 02—03 Perm-Kungur-Jekaterinburg, 
03—04 der Tauriser Eisenbahnlinie in Persien, 04—05 Ssamar- 
kand-Germes (Buchara), 05—06 Kiew-Shlobin, 06—07 Taschkent- 
Werny und seit 07 Ssemipalatynsk-Werny. Mitglied des Vereins 
der Wegebauingenieure. Hofrat.
171. Ziegler, Karl, geb. den 23. November 1867 in Riga. Sein Vater 
Woldemar Z., aus Riga gebürtig, war Kaufmann I. Gilde in Riga 
und späterhin in St. Petersburg. — Besuchte 78/1—87/1 das Stadt­
gymnasium in Riga. 87/11—88/1 Hauslehrer in Livland.
s t ud .  p h i l o l .  88/11—90/1. R. l ß \  89. E. 31/V 93.
cand .  ma t h .  90/1. Fb. V. 89/1.
1889.
R. 5/XI 94.
Bibi. 90/1, 90/11, 91/1, 91/11, 
92/1, 92/11, 93/1.
Kass. 91/11, 92/1. Prtf. 92/1, 
92/11, 93/1.
E.-R. 92/1, 92/11.
94/11—95/1 Hauslehrer in Estland. 95/11—96/1 ausseretatmässiger 
Beamter an der Kanzelei des Ministeriums des Auswärtigen. Juli
—  183 -
96 — Mai 07 Gehilfe des jüngeren Beamten und seit dem Mai 
07 jüngerer Beamter an der Kanzelei des Ministeriums des Aus­
wärtigen. Hofrat.
172. von Dittmann, Eduard, geb. den 1. Dezember 1868 in St. Pe­
tersburg. Sein Vater Viktor v. D., aus Livland gebürtig, war
Oberlehrer an der St. Annenschule in St. Petersburg (Album der 
Arminia Dorpatensis Nr. 59).—Besuchte 78/1—87/1 die St. Annen­
schule in St. Petersburg.
s t u d .  j u r .  87/11—91/11. R. l/II 89. E. 4/XI 95.
g ra d . s tu d . \ R. 26/XI 96.
>  Q 1 I T
j u r .  /  Old. 90/1. E.-R. 91,11.
92/1—93/11 Junker der Flotte der 9. Flottenequipage ; machte vom 
Oktober 92 — Mai 93 auf dem Kreuzer „General-Admiral“ eine 
Kampagne in den Atlantischen Ozean, nach W estindien und Nord­
amerika mit. Seit 93 vereidigter Rechtsanwalt in St. Petersburg. 
Gleichzeitig vereidigter Anwalt am Kommerzgericht in St. Pe­
tersburg.
173. Gadilhe, Kurt, geb. den 21. September 1861 bei Werro (Livland). 
Sein Vater Alexander Ewald G., aus Livland gebürtig, war Di­
striktsinspektor der livländischen Akziseverwaltung in Werro. 
(Album fratrum Rigensium Nr 459 , Alb. acad. Dorp. Nr. 6598). — 
Besuchte 78— 82 die Zincksche Privatschule und 83/1—86/11 das 
Gouvernementsgymnasium in Riga.
R. 22/XI 89.
Lk. V 90/11, 91/1, 91/11.
Fb. V 91/1.
Old. 91/1. Protf. 91/1.
2. Ch! 91/11.
E.-R. 91/1, 91/11.
91/11—93/1 Hauslehrer in Livland. 96/1—98/1 Assessor des Kreis­
gerichts in Chabarowsk (Küstengebiet), 98/1—99/1 Friedensrichter
s t u d .  j u r .  87/11—91/11.
g r a d .  s t ud .
95/1.jur
—  184 —
in Chabarowsk. Juni 99— April 00 Friedensrichter des Krasno- 
jarsk’schen Bezirksgerichts in Minussinsk (Gouv. Jenisseisk). f  den 
25. April 1900 bei Minussinsk.
174. Meyer, Woldemar, geb. den 13. September 1868 in St. Peters­
burg. Sein Vater siehe Nr. 28. — Besuchte zunächst die St. An- 
nenschule in St. Petersburg und absolvierte 88/11 das livlän- 
dische Landesgymnasium in Fellin.
November 95 — Februar 97 Sekretärsgehilfe am Marinegericht in 
Sewastopol. Februar 97— Dezember 98 Gerichtsamtskandidat mit 
den Pflichten eines Untersuchungsrichters am Marinegericht in 
Kronstadt. Dezember 98 — April 01 Landeshauptmann im Bala- 
schewschen Kreise des Ssaratowschen Gouvernements. April 01— 
Juni 01 älterer Kontrolleur der Akziseverwaltung in St. Petersburg. 
Seit dem Juni 01 Bezirksinspektor-Gehilfe der St. Petersburger 
Akziseverwaltung. Seit dem April 03 Ehrenältester des Konseils 
der Kinderasyle des Ressorts der Kaiserin Maria und seit April 
04 Konseilsmitglied im selben Ressort.
Q u e l l e n g a b e n :  Dr. F. Waldmann, Schlussbericht über den Bestand und 
die Tätigkeit des livländischen Landesgymnasiums zu Fellin. 
1875— 1892. Fellin 1892; Nr. 406.
175. [von Wahl, Arthur,] geb. den 26. März 1870 in Krementschug 
(Gouv. Poltawa). Sein Vater Oskar v W., aus Estland gebürtig, 
war Zivilingenieur in St. Petersburg. (Album der ehemaligen 
„Baltica“ in Karlsruhe. — A. Nr. 14.) — Bruder von Nr. 166. — Be­
suchte 79—89 das 3. Gymnasium in St. Petersburg.
1890.
s t u d. j u r. 89/11—93/1. R. 28/IV 90.
g r a d .  s t u d .   ^ Fb. V 91/11, 92/1. Old. 90/11.
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s t u d .  m e d .  89/11—94/11. R. 28/IV 90. E. l/II 97-
A r z t  94/11. Lk. V. 92/1, 92/11.
D r d .  m e d .  96. Kass. 92/11, 93/1. Fb. V 91 I.
D r. m e d .  Mai 04. 2. Ch ! 94/1. E.-R. 93/11, 94/1.
95— 96 Volontärarzt am städtischen Peter-Paulshospital in St. Pe­
tersburg. Januar 96 — Juni 96 ausseretatm ässiger Ordinator da­
selbst. 95—96 gleichzeitig Privatassistent von Prof. Petersen am 
Klinischen Heleneninstitut in St. Petersburg. Seit dem Mai 96 aus­
seretatmässiger Assistent am Lehrstuhl für Haut- und Geschlechts­
krankheiten am Heleneninstitut. Seit 03/11 Dozent der Urologie 
und Zystoskopie am genannten Institut. Wurde im Juni 04 für 
die Dauer des russisch-japanischen Krieges in den aktiven Dienst 
einberufen und war zuerst als Arzt auf einem Sanitätsdampfer 
auf der W olga und später in der Evakuationskommission in St. Pe­
tersburg tätig. — Mitglied des Vereins St. Petersburger Aerzte, 
der Russischen Syphilidologischen und Dermatologischen Gesell­
schaft, der Russischen Urologischen Gesellschaft und der Deut­
schen Dermatologischen Gesellschaft (Breslau). Seit 08 Privat­
dozent für H aut-und Geschlechtskrankheiten am klinischen Helenen- 
Institut in St. Petersburg. — Hofrat.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „CnepMaTOppea KaKt ocJio>KHeHie roHoppofiHaro 
ypeipHTa. Bo;ibHH4HaH Ta3eTa BoTKHHa 1899 und Monatschrift über 
die Gesamtliteratur auf dem  Gebiet der Krankheiten des Harn- und 
Sexualapparats. Bd. IV. 1899. Nr. 10.
„Zur A bstinenzfrage“ St. Pet. Med. Woch. Sehr. 1899. Nr. 43.
„HoBaa ciu-fecb /yia oKpaiuHBaHiH roHOKOKKOBij. >KypH. AepM. 
h Ch$h;i. C.n.ß. T. II. .Y» 1.
„Zur Gonokokkenfärbung. Zentralbl. f. Bakter., Par. u. Inf. 
Bd. 33. 1903. Heft 3.
„K"b ßonpocy o 3HaHeHiH cnocoßa TpaMMa npn H3c '^feÄOBaHiax,b 
nepe^oflHaro Bwut^aeMaro y My>KqnHT>. —  Maiepiajibi kt> H3yneHiK) 
öaKTepia^bHofl 4viopbi yperpw. /iHccepiautH Ha cieneHb aoKTopa 
MeÄHUMHbi C.n.B. 1904.
„Kt> Bonpocy o 3HaqeHiH MHKpocKonimecKaro h öaKTepioJiorH- 
wecKaro n3CJi'fe,noBaHifi Bbi/i'fejieHift no-noBbixi. opraHOBT» Ha tohokokkh 
y >KeHmnHT>. >Kypn. Anym . h jkchck. 6o;i. 1907 r.
„Über Fehlerquellen bei Gonokokkenuntersuchungen. St. Pet. 
Med. Woch. Sehr. 1906. Nr. 42.
„O paHHeMb jieweHM cHcJjH^Hca.' Pyccnitt Bpam» 1908 ; N° 3.
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176. Hefftler, Hugo, geb. den 19. Oktober 1871 in St. Petersburg. 
Sein Vater siehe Nr. 50. — Bruder von Nr. 196. — Besuchte 
80/11— 89/1 die Reformierte Schule in St. Petersburg.
s t u d. m e d .  89/11—94/11. R. 28/IV 90.
A r z t  94/11. Lk. V 91/1, 91/11, 92/1, 92/11.
D r d. m e d .  95/1. Kass. 91/1.
D r. m e d .  99/11. Mag. cant. 93/11. Kn.-Kg.
91/1, 91/11, 92/1, 92/11, 93/1. 
Old. 91/1. Protf. 91/11.
2. C h ! 92/1, 92/11, 93/11, 94/11. 
l .C h !  91/11, 92/11, 93/1, 94/1. 
E.-R. 91/1, 91 II, 92/1, 92/11, 
93/1, 93/11, 94/11.
Dezember 94— April 95 jüngerer Arzt des 96. Omskschen Inf. 
Reg. im Gouv. Nowgorod. April 95—96 jüngerer Arzt des 147. 
Ssamaraschen Inf. Reg. in Oranienbaum. Wurde 96/11 dem Sse- 
menowschen M ilitärhospital und im Januar 97 dem Nikolai Militär­
hospital zukommandiert. 99/11—00/11 dem städtischen Obuchow- 
hospital zur Vervollkommnung in der Chirurgie zukommandiert. 
00/11—03/11 dem Ssemenowschen Militärhospital zukom m andiert; 
gleichzeitig im Obuchow-Hospital tätig. Im Sommer 00, 01 und 
03 der chir. Abteilung des M ilitärhospitals in Krasnoje-Sselo zu­
kommandiert. Im Oktober 00, 01 und 02 zum Rekrutenempfang ins 
01onetzksche,resp. Archangelsksche, Gouvernement abkommandiert. 
März — Juni 03 in gleicher Bestimmung nach Finnland und im O kto­
ber 03 nach Estland abkomandiert. Seit dem Dezember 03 Geschäfts­
führer der Redaktion des „BoeHHoMeAHUHHCKifi ^ y p H ajiV '; gleich- 
zeitigderOber-M ilitär-M edizinal-Verwaltungzukom m andiert.Hofrat.
1891
177. von Hauffe, Nikolai August, geb. den 26. Mai 1868 in Reval. 
Sein Vater Johann v. H., aus Estland gebürtig, war Dirigierender 
des estl. Kontrollhofes in Reval. (Philisterderehem aligen „Baltica“
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in St. Petersburg.) Absolvierte 88/1 das Gouvernementsgymna­




R. 12/11 91. E. 4/XI 92. 
89/11. R. 4/V 93.
Kass. 91/11. Old. 911, 91/11. 
s t u d .  j u r .  90/1—94/1. Protf. 91 II.
c and .  j u r .  95/1. 1. Ch! 92/1, 92 II, 93/11, 94/11.
E.-R. 91 II, 92 I, 92/11, 93 II.
94/11—95/1 Kontrolleursgehilfe am Kontor der Staatsbank in 
St. Petersburg. Juli 95 — August 95 jüngerer Gerichtsamtskan­
didat am Gerichtshof in St. Petersburg. August 95 — Juli 96 
Assessor des Kreisgerichts in Tomsk. 96/11—97/11 Kreisrichter in 
Kainsk (Gouv. Tomsk). 97 II—98/11 Friedensrichter im V Bezirk 
des Amurgebiets. 9 8 II—9 9 1 Friedensrichter in Chabarowsk. 
99/1—01/1 Friedensrichter des Bezirksgerichts in Wladiwostok.
01 I—01 II Friedensrichter in Nikolsk-Ussurijsk. 01/11—02/11 Pro- 
kureursgehilfe in Wladiwostok und zeitweilig auf Ssachalin. Seit
02 II ständiges Mitglied der Gouvernementsbehörde für Bauernan­
gelegenheiten des Küstengebiets in Wladiwostok. Kollegienrat.
178. Poppe, Nikolai, geb. den 3. April 1870 in St. Petersburg. Sein 
Vater Gottlieb P., aus Riga gebürtig, war Schneider in St. Pe­
tersburg. — Absolvierte 88/1 die St. Petrischule in St. Petersburg.
s t u d .  med.  88/11—89 I. R. 4 X 9 1 .  E. 7 X  92.
s t u d. 1 i n g. | R. 20/111 96.
. & 89 II—94 I. _O r i e n t .  I Old. 9 2 1.
c a n d. 1 i n g *
• ♦ 94LO r i e n t .  )
95/1—96/1 ausseretatmässiger Beamter im asiatischen Departement 
des Ministeriums des Äusseren. Juli 96 — Januar 97 „Jeune des 
langues“ an der Gesandschaft in Peking. Seit dem Januar 97 stell­
vertretender Vize-Konsul in Chee-fo; 00 in Tientsin. 03—06 Kon­
sul in Zizikar und seit 07 Konsul in Tientsin.
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179. Ulmann, Eduard, geb. den 21. Januar 1870 in Jekaterinosslaw. 
Sein Vater Reinhold U. war Maschinenfabrikant in Jekaterinosslaw.— 
Absolvierte 89/1 das 3. Gymnasium in St. Petersburg.
stud. technol. 89/11—95/1. R. 29/X 91.
I n g e n i e u r  | Lk. V 92/1. Kass. 92/1, 94/1.
t e c h n o l o g )  ^
95—96 Konstruktionsingenieur der Newski-Mechanischen und 
Schiffbaufabrik in St. Petersburg. 96—98 zunächst Gehilfe des 
technischen Bureauchefs, dann Chef des Technischen Bureaus 
der Alexandrowschen Mechanischen Fabrik. 98—00 Betriebs­
leiter der „Gesellschaft für elektrische Beleuchtung vom Jahre 1886“ 
00—04 Prokurist und kaufmännischer Leiter dieser Gesellschaft, 
04—06 stellvertretender Direktor und seit 06 Direktor derselben. 
Seit 07 Direktor des Vorstandes der Russischen Versicher­
ungsgesellschaft „Pomoschtsch“ Seit 07 Dozent und Leiter der 
Diplomarbeiten am St. Petersburger Polytechnikum. Mitglied der 
Kaiserlich Technischen Gesellschaft, des Deutschen Polytechni­
schen Vereins und der Elektrotechnischen Gesellschaft. Vorstands­
mitglied der Gesellschaft der Ingenieurtechnologen. Mitglied des 
Komitees der Allrussischen Elektrotechnischen Kongresse.
180. Riesenkampff, Georg, geb. den 30. Januar 1870 im Gouv. Cher- 
sson. Sein Vater Justus R., aus Estland gebürtig, war Ratsherr 
in Reval (Alter Herr der ..Guestphalia“ in Jena). — Absolvierte 
88/1 das Gouvernementsgymnasium in Reval.
94/11 Sekretärsgehilfe am Bezirksgericht in Riga. 95 im Auslande. 
Seit 96 Rechtsanwalt in Riga.
1892.
s t u d .  h i s t .  \
. n . .... j  88 II. in Dorpat J
s t ud .  j u r. 89/11—94/1.
cand.  j u r. 94/1.
R. 19/1 92.
Lk. V 92/11. Kass. 92/11.
2. Ch ! 92 II, 93/1. l.Ch 194/1. 
E.-R. 92/11, 93/1.
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181. von Bursy, Karl, geb. den 28. Juni 1872 auf Oesel. Sein Vater 
Konstantin v. B., aus Kurland gebürtig, dim. Lieutenant, war Land­
wirt. — Vetter von Nr. 182 und 184. — Absolvierte 90/1 das 
Gymnasium in Mitau.
s tu d .  p h i lo l .  R. 4/II 92.
a m  H i s t .  90 II. Lk. V 93/1, 94/1,
P h i l .  I n s t .  94/11, 95/1.
s t u d .  p h i l o l .  91/1— 96/1. Kass. 94/11, 95/1.
c a n d .  p h i l o l .  98/1. Bibi. 94/11.
stud. archaeol. \ Oec. 93/11, 94/1.
. .... , \ W S .98/99 — S. S. 99. no/1Tin München J Old. 92/11, 93/1.
Protf. 93/1, 93/11,
94/1. 2. Ch! 95/11.
E.-R. 93/11, 94 I,
94/11, 95/1.
96/11— 97/1 Freiwilliger des 158. Kutaisschen Infanterieregiments in 
der Festung Bobruisk (Gouv. Minsk); Reserveoffizier. 97/11—98/1 
Lehrer und Erzieher an der Mühlenbergschen Privatlehranstalt in 
Glinka (Ingermanland). 99—00 Hauslehrer. 00/11— 01/11 Ober­
lehrer der deutschen und lateinischen Sprache am 9. Gymnasium 
in St. Peterburg. 00/11—06/1 Oberlehrer der deutschen und latei­
nischen Sprache am 11. Gymnasium. Seit 04/11 Lehrer der deut­
schen Sprache am Kadettenkorps Kaiser Alexander II. Wurde im O k­
tober 04 für die Dauer des russisch-japanischen Krieges als Reserve­
offizier in den aktiven Dienst einberufen und dem 31. Alexopol- 
schen Infanterieregiment in Pultusk (Gouv. Warschau) zukomman­
diert. Wurde im August 05 auf dem Kriegsschauplatz dem 214. Mor- 
schansker Infanterieregiment zukommandiert und verblieb bis zum 
Januar 06 in der Mandschurei. Seit 06/11 Oberlehrer der alten 
Sprachen an der St. Annenschule in St. Petersburg und seit 80 Lehrer 
der Kinder des Grossfürsten Konstantin Konstantinowitsch. Hofrat.
182. von Bursy, Alexander, geb. den 22. April 1868 in Smolensk. 
Sein Vater, Generallieutenant Iwan v. B., aus Kurland gebürtig,
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war Kommandant der Festung Bobruisk (Gouv. Minsk). — 
Vetter von Nr. 181 und 184. — Absolvierte 90/1 das Gymnasium 
in Mitau.
s t u d. j u r. 90/11—93/1. R. 7/III 92.
Lk. V. 93/1.
93/11—94 I Hauslehrer. 94/11— 95/11 Auskultant der kurländischen 
Akziseverwaltung in Mitau. 95/1—96/1 Kontrolleur der Akzise­
verwaltung in der Ssosnowetzschen Zuckerfabrik in Shargorod.
96—03 Kontrolleur der Akziseverwaltung an einer Zuckerfabrik in 
Dshurin (Gouv. Podolien). Seit 03 Beamter am Kameralhof in 
Mitau.
183. [von Rüdiger, Paul,] geb. den 7 Dezember 1871 in Blogowesch- 
tschensk. Sein Vater Paul v. R., aus Kurland gebürtig, war 
Oberst. — Absolvierte 91/1 das Gymnasium in Mitau.
s t u d .  m a t h .  91/11—92/1. R. 23/111 92. E. 9/V 94.
s t u d. j u r. 92/11—96/1. Lk. V 93/1, 93/11, 94/1.
g r a d. s t u d. |  Fb. V 92/11, 93/1, 93/11, 94/1.
j u r .  j  96/L E.-R. 93/1.
97—98 Freiwilliger eines Infanterieregiments im Kaukasus. 98 Be­
amter im Ministerium des Inneren. — Rechtsanwaltsgehilfe in Riga. 
Wurde 04 als Fähnrich des 158. Kutaisschen Inf.-Reg. für die Dauer 
des russisch-japanischen Krieges in den aktiven Dienst einberufen 
und auf den Kriegschauplatz abkommandiert.—Rechtsanwalt in Mitau.
1893.
184. von Bursy, Friedrich Karl, geb. d. 26. September 1872 in Mitau. 
Sein Vater Friedrich v. B., aus Kurland gebürtig, war Abteilungs­
chef des Kurländischen Kameralhofes (Philisterder ehemaligen „Bal- 
tica“ in St. Petersburg).— Vetter von Nr. 181 u. 182. — Besuchte 
bis 91/1 das Gymnasium in Mitau und absolvierte 91/11 das N i­
kolaigymnasium in Libau.
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stud. med | 
in Dorpat )
R. l/ I I  93.
Lk. V. 93/11. Bibi. 93/11, 94/1. 
Old. 93/1, 93/11, 94/1.
Protf. 94/1, 94/11.
2. Ch! 94/11, 95/1.
1. Ch! 95/11, 96/1, 98/1. 
E.-R. 94/1, 9411, 95/1, 95/11, 
96/1, 96/11.
s t u d .  j u r. 92/11—96 II.
stud. jur. '  | 
in Kasan \
s t u d .  j u r .  97/11—98/1.
cand .  j u r .  99/1.
99—00 Gerichtsamtskandidat am Bezirksgericht in Riga. 00—04 
Stadtsekretärsgehilfe in Mitau. 04—06 Steuerinspektorsgehilfe in 
Mitau. Seit 07 Beamter für besondere Aufträge beim Kurlän­
dischen Gouverneur in Mitau. — Vizepräses der Freiwilligen 
Feuerwehr in Mitau.
185. von Jürgenson, Wilhelm, geb. d. 15. August 1870 in St. Peters­
burg. Sein Vater, Geheimrat Dr. med. Woldemar v. J., war Ober­
arzt am Pagenkorps S. M. in St. Petersburg. — Absolvierte 88/1 
das Gurewitzsche Gymnasium in St. Petersburg. 88/11—89/1 Haus­
lehrer in Estland.
Juni 99 — Januar 00 als Wegebauingenieur auf Tracierungsarbeiten 
im Ural. Januar 00 — Juni 00 Gehilfe des Distriktschefs der Niko­
laibahn. Juni 00 — April 01 auf Tracierungsarbeiten in Sibirien. 
Juni 01 — Januar 04 Distancechef auf der im Bau begriffenen 
Baikal-Ringbahn. Januar 04 — Dezember 06 Gehilfe des Ge­
schäftsführers der Russischen Gesellschaft für Pulverfabrikation
s t u d .  m a t h. 89/11—94 I. R. I II 93.
Lk.V  93/1, 93/11. Kass. 93/11, 
94/1, 94/11.
Bibi. 93 I, 93 II. Mag. cant. 
94 1, 94 II, 95a.
1. Ch! 94/11, 95/1, 95/11. 
E.-R. 94/1, 94/11, 95/1, 95/11.
s t u d .  i t i n. \
94 II—99/1.com.  J
99/1.
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in St. Petersburg. Seit Dezember 06 Chef der Irinowka-Schmal- 
spurbahn und Direktor der Verwaltung der Irinowka- Schlüssel­
burger Industrie Gesellschaft. Titulärrat.
186. von Sobjeszczansky-Rogala, Woldemar, geb. den 21. Mai 1870 
in St. Petersburg. Sein Vater Ignatius v. S.-R., aus Polen ge­
bürtig, war Beamter für besondere Aufträge im Ministerium des 
Inneren. — Absolvierte 88/1 das Gymnasium in Shitomir.
s t u d .  ma t h .  88/11—90/1. R. 19 III 93. E. 21/IX 94.
s t u d .  j u r .  90/11— 95 1. R. 10/IV 95.
c a n d .  j u r .  95/1.
94/11—95 I Junker an der Moskauer Infanterie-Junkerschule. Seit 
95/11 Besitzer des Gutes Pilipki im Gouvernement Podolien. 
98/11 Rechtsanwalt in St. Petersburg.*).
1894.
187. Hinze, Bruno, geb. den 1. August 1873 in St. Petersburg. Sein 
Vater Viktor H., aus St. Petersburg gebürtig, war Ordinator am 
Obuchowhospital in St. Petersburg (Album Livonorum Nr. 423 ; 
Alb. acad. Dorp. Nr. 5936). — Bruder von Nr. 208. — Besuchte 
84/11—93 I die St. Petrischule in St. Petersburg.
s t u d .  j u r .  9311—98 1. R. 511 94. E. 4/IV 00.
c a n d .  j u r .  991. R. 22V 02.
Oec. 94/1, 94/11. Bibi. 94/1.
Arch. 95 1, 95/11. Old. 94 II,
95/1.
Protf. 95 II, 96/1.
99/11—01/11 jüngerer Gerichtsamtskandidat am Bezirksgericht in
St. Petersburg; gleichzeitig im Bureau der Russischen Versicher­
ungsgesellschaft tätig. Juni 02 — Januar 03 Steuerinspektors­
gehilfe des Pultusk-Plonsker Bezirkes (Gouv. Warschau). Januar
*) W eitere Daten konnten nicht ermittelt werden.
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03 —  Jun i 06 S teuerinspektorsgehilfe des 2. Bezirkes der S tad t 
W arschau. Seit dem  Ju n i 06 S teuerin spek to r des P lonsker B e­
zirkes (Gouv. W arschau). Lebt in P lonsk. T itulärrat.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  Album Nevanorum. I. Auflage. St. Peters­
burg 1897.
188. M oeller, O tto, geb. den 14. N ovem ber 1872 in St. Petersburg . 
Sein V ater Arnold M., aus Riga gebürtig , w ar Kaufm ann in St. P e ­
tersburg . —  B esuchte 88/11—92 I die St. Petrischule in St. Petersburg.
s tu d .  re r . n a t .  92/11— 99/1. R. 24/11 94.
c a n d . re r . n a t. 01/1. Lk. V 95/11, 96/1, 98/1, 98/11,
99/1.
Kass. 95/11, 96/1, 96/11, 97/1, 
97/11, 98/1, 98/11, 99/1.
99/1— 00/11 H auslehrer. Leitete vom  D ezem ber 00 — Jun i 07 die 
A gentur der N ordischen V ersicherungsgesellschaft. O ktober 01 —  
F eb ru a r 02 S teuerinspektor-K andidat am St. P e tersbu rger Kame- 
ralhof. Seit dem Jun i 07 B eam ter der 1. R ussischen V ersicher­
ungsgesellschaft in St. Petersburg .
189. W ihtol, E ugen, geb. den 13. Jun i 1873 in M itau. Sein Vater 
Johann  W., aus Livland gebürtig  war Lehrer an der S tad treal­
schule in M itau. — B esuchte 8 3 II— 92/1 das G ym nasium  in 
M itau.
( 92 II— 94 II. R. 24/11 94.
s t u d .  r e r .  na t .  j  g5 n _ 99 } Mag< cant 95 n> 97/II
c a n d .  rer .  n a t .  99/1. Fb. V 95/11. 2. Ch! 96/1,
98/1.
94/11— 95 I Freiw illiger des A rchangelskschen Reserve Inf. B atail­
lons in A rchangelsk ; Reserveoffizier. Juli 99 —  F ebruar 00 C he­
m iker an der Sodafabrik im Ljubim ow ski P o st (Gouv. Charkow ).
13
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Februar 00 — April 00 erster Chemiker an der Sodafabrik in 
Beresniki (Gouv. Perm). Ertrank am 25. April 1900 während 
einer Überfahrt über die Kama.
190, Gregory, Arthur, geb. den 26. April 1873 in Ssuwalki. Sein 
^  Vater William G., aus Estland gebürtig, war Arzt in Ssuwalki. — 
Besuchte 82—87 das Gymnasium in Ssuwalki und 88—92 das 
Nikolaigymnasium in Reval.





93/1. Fb. V. 94/1, 94/11, 95/1, 95/11.
Protf. 94/11, 95/1, 95/11.
s t u d .  me d .  93/11—98/11. 2. Ch! 96/1. 1. Ch! 96/11.
A r z t  98/11. E.-R. 95/1, 9 5 II, 96/1.
Drd. med. 
in Warschau.




November 98 — August 03 jüngerer Arzt des 7 Revaler Infanterie­
regiments in Brest-Litowsk; gleichzeitig Assistent an der dortigen 
Schultzeschen Chirurgischen Privatklinik. Vom August 03 der 
Militär-Medizinischen Verwaltung in Warschau zukommandiert. 
Vom Oktober 04 Arzt der Kubanschen Kosaken-Schlosswache in 
W arschau; gleichzeitig bis 08 Ordinator der 1. chirurgischen 
Abteilung des Praga Krankenhauses daselbst. Seit 08 Polizeiarzt 
des Roshdestwenski Stadtteils in St. Petersburg. Hofrat.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „ 1 o/o KORanm, h 5 o /0 HHpBaHHHi> npn y^a^eHin 
3y6oBT>. — 3y6oBpa^e6Hbifi B'fecTHHK'b.
„Giy^afi ycbinjieHia orb BnpbicKHBaHia .necHy KOKaHHa.—  
3y6oBpan. B'fecTHHK'b.
„Kt> Bonpocy o jieqeHin Kapio3Hwx-b 3y 6oBT>. — 3y6oBpaHe6-
Hblfi BtCTHHKT>.
„SnHJiermmecKifi npHCTym>, Bbi3BaHHbifl y,najieHieMT> 3y6a. —  
SyöoBpaq. B'fecTHHK'b.
„O 3y 6oBpaqeBaHin ß-b Hamefl apiwin. —  3y6oBpane6Hbifi 
B'fecTHHK'b.
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„OcMOTp'b 3y6oBT> y  hhähhxt» qHHOB"b 7. ntxoTHaro Peße^b- 
CKaro nojiKa. —  3y6oBpaq. BtcTHHKT>.
B3HaneHie nm crb bt> aiiojioriH annem um m a. —  BoeHHO-MeÄ. 
}KypHajn>.
„ JXBa cjiyqan cby>KeHiH BJiaraJinma. — npaimmecKift Bpaqi).
„Kt> KasyHcraKt KHiueim ocrkHoiiHbix'hrpbi>K'b.' — BpaMeÖHaa
ra3eia.
„Zur Behandlung granulierender nach Trauma entstandener 
Wunden mit der Stauungsbinde. — Zentralblatt für Chirurgie 
1907 — Dieselbe Arbeit in russischer Sprache in der „BpayeÖHan 
ra3eia“
„MaTepiajiw ia> Bonpocy o Ä’bToyöiftCTB'k h njiOÄOH3rHaHin 
(no ÄaHHbiM-b Bapiu. Onp. Cyna 3a 20 Jitrb 85—04). /],HCcepTauiH 
Ha cieneHb ÄOKTopa MeÄHUHHbi. — Bapinaßa 1908.
191. Knüpffer, Rudolf, geb. den 21. November 1873 in Reval. Sein Va­
ter, Wirklicher Staatsrat Rudolf K., aus Estland gebürtig, war G ou­
vernem entsingenieur von Estland. — Besuchte 84/11—88/11 die Rit­
ter- und Domschule und 88/11— 92/1 das Nikolaigymnasium in Reval.
s t ud .  r e r .  na t .  92/11— 96/1. R. 8/X 94.
c a n d .  rer .  na t .  961.
s t ud .  rer .  m o n t .  96/11—01/1.
B e r g i n g e n i e u r .  01/1.
01/11 studienhalber in Deutschland. 02—06 Ingenieur an der 
Slatouster Fabrik. 06 studienhalber auf deutschen Werken. Seit 
06/11 Bergingenieur der Brjansker Aktiengesellschaft in Jekate- 
rinosslaw.
192. [von Zawialiczow-M oczulsky, Stanislaus,] geb. d. 18. März 1871 
auf Birsen (Gouv. Kowno). Sein Vater Konstantin v. Z. M., aus 
Polen gebürtig, war Pastor und G eneralsuperintendent der Wil- 
naer evangelisch-reformierten Synode (Alb. acad. Dorp. Nr. 4770).— 
Absolvierte 92/1 das Gymnasium in Arensburg.
|  92/11—93/1. R. 19/XI 94. E. 3/X 95.
s t u d .  j u r. |  94/1I_ 95/]i M ag cant 95/I; 95/II
Oec. 95/1.
93/11— 94/1 Landwirt im Gouv. Kowno. 96/1—97/1 Hauslehrer in 
Rjasan. 97—99 Privatsekretär des Generalvertreters der Wolff- 
schen Telegraphenagentur in St. Petersburg. 99—00 Hauslehrer
13*
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in Moskau. 00—03 Beamter der Reichsbank in St. Petersburg. 
Seit 03 Beamter der Internationalen H andelsbank in M oskau 
und seit 07 in der Filiale derselben Bank in Smolensk.
193. Klingenberg, Edgar, geb. d. 28. August 1872 auf Pokroy (Gouv. 
Kowno). Sein Vater Julius K., aus Kurland gebürtig, ist A po­
theker in Illuxt (Kurland). (Alb. acad. Dorp. Nr. 8443.) — Be­
suchte 81/11—92 I das Gymnasium in Mitau. 92/11— 93/1 H aus­
lehrer.
s t u d .  m a t h .  93/11—94/1. R. 19X1 94.
s t u d. j u r. 94/11— 98/1. Lk. V. 95/1. Kass. 951.
g r a d .  s t u  d. j ur.  98/1. Bibi. 95/1, 95/11, 96/1, 96 II.
99/1—0 0 II G erichtsam tskandidat am Bezirksgericht in Riga. 
00/11—01 I Sekretärsgehilfe. 01/1—03/11 älterer Kandidat. Seit 03 II 
Notarius publicus in Wolmar.
1895.
194. Prick, Robert, geb. den 2. Juni 1874 in Dorpat. Sein Vater Jo ­
hann P., aus Estland gebürtig, war G asthausbesitzer. — Besuchte 
8 2 II— 88/1 die Landesschule der Kurländischen Ritterschaft in 
Griwa - Semgallen und 8 8 II—92 1 das Gymnasium in Mitau. 
92 II—94/1 Hauslehrer in Ringen (Kurland).
s t u d .  m a t h .  94,/H— 98/1. R. 7 11 95.
s t u d .  rer .  nat .  98/11— 02/1. Oec. 95/11, 97/1. Arch. 98/1.
g r a d .  s t u d .  rer .  n a t .  02/1. Fb. V 96/1,96/11. Lk. V. 96 II,
97/1, 97/11.
Mag. cant. 96/1,97/11,98/1,99/1. 
Bibi. 97/1, 97/11, 98/1, 99 1, 
99,11, 00/1.
3. C h ! 98/1. 2. Ch! 98/11,99/1. 
1. Ch! 99/11, 00/1.
E.-R. 97/1, 97/11, 98/1, 98/11, 
99,1, 01/1.
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Seit 02/11 Beamter der Direktion der Rjasan-Uralsker Eisenbahu 
in St. Petersburg.
195. [Jaeger, Alexander,] geb. den 17 Dezember 1869 auf W ahnen 
(Kurland). Sein Vater Christoph J., aus Kurland gebürtig, war 
Müller. — Besuchte 86/11— 88/1 das Gymnasium in Goldingen und 
88/11—91/1 das Gymnasium in Mitau.
s t u d .  j u r .  91/11—92/1. R. 11/11 95. E. 20/X 95.
s t u d .  r er .  n a t .  92/11— 99 I. Oec. 95/11.
c a n d .  r er .  n a t .  99/1.
99/11—00/11 Stadtsekretär in Tuckum (Kurland) und zugleich Lehrer 
der Naturwissenschaften am Schmidtschen Privatgymnasium daselbst. 
August 00 — September 01 älterer etatm ässiger Kontrolleur der 
Ostsibirischen Akziseverwaltung in Irkutsk. September 01 — 
Dezember 01 Buchhaltergehilfe. Dezember 01 — Januar 03 älterer 
Distriktsinspektor und seit dem Januar 03 Buchhalter der Jenisseisk- 
schen Akziseverwaltung in Krassnojarsk. Seit August 07 zugleich 
Lehrer der deutschen Sprache am Gymnasium in Krassnojarsk. 
Kollegienassessor.
196. Hefftler, Maximilian, geb. den 5. August 1875 in Friedrichshof 
(Kurland). Sein Vater siehe Nr. 50. — Bruder von Nr. 176. — 
Absolvierte 94 I die Reformierte Schule in St. Petersburg.
s t u d .  p h i 1 o 1. 94/11—95/1. R. 8/III 95. E. 1/XII 95.
s t u d .  j u r .  95/11—96/11. R. 16/X 96.
s t u d .  l i n g .  O r i e n t .  96/11—00/1. Mag. cant. 97/1.
c a n d .  l i ng .  Or i en t .  00/1.
00 11—03 Beamter der Russisch-Chinesischen Bank in St. Peters­
burg. 03—04 „Jeune des langues“ an der Gesandschaft in Seoul 
(Korea). 04—05 nach Schanghai, Girin und Charbin abkom m an­
diert. 05—07 Sekretär des Konsulats in Zizikar. Bestand 07 II
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während eines zeitweiligen Aufenthaltes in St. Petersburg das 
diplomatische Examen. 08 wiederum in Zizikar. Seit dem
August 08 Sekretär am Generalkonsulat in Charbin.
197. von Wetter-Rosenthal, Berend Hermann Otto, geb. den 27 Ok­
tober 1874 in Reval. Sein Vater Heinrich v. W.-R., aus Estland 
gebürtig, war Marineoffizier und Gutsbesitzer in Estland. — 
Absolvierte 941 das Nikolaigymnasium in Reval.
s t u d. j u r. 94/11—99/1. R. 8/III 95.
stud. jur. | Old. 95/11, 96/1. Protf. 96/11.
1 W- S. 98/99.in Berlin J ; 2. Ch! 971, 97/11.
c a n d .  j u r .  99/1. 1. Ch! 98/1, 99/1.
E.-R. 96/11, 97 I, 97/11, 98 1, 
98/11.
99/11—00/1 Gerichtsamtskandidat am Bezirksgericht in St. Peters­
burg. 00/1—-00/11 Gerichtsamtskandidat am Bezirksgericht in 
Warschau. 00/11—02/1 Sekretär des Prokureurs in Lomza.
02/11—04/1 älterer Gerichtsamtskandidat am Bezirksgericht in 
Warschau. 04/1—06/11 Untersuchungsrichter des Kreises Konstan- 
tinow (Gouv. Sjedletz). Seit 06/11 Prokureursgehilfe am Bezirks­
gericht in Sjedletz.
198. Kupffer, Leopold, geb. den 23. Mai 1873 in Mitau. Sein Vater 
Theodor K., aus Kurland gebürtig, war Pastor in Mitau (Album 
Curonorum Nr. 776; Alb. acad. Dorp. Nr. 6272). — Vetter von 
Nr. 223. — Absolvierte 90/11 das Gymnasium in Mitau.
stud. theol.
in Dorpat 91 I—93 1
(a. a. 14883)
s t u d .  j u r .  93/11—98 I.
g r a d .  s t u d .  j ur .  98/1.
R. 10 IV 95.
Oec. 95/11. Mag. cant. 96 I, 
96 II.
Protf. 96 1. 2. Ch! 96 II.
1. Ch! 97/1, 97 II.
E.-R. 95/11, 96 1, 96/11, 97/1.
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98—99 Freiwilliger des 147 Ssamaraschen Infanterieregiments in 
Oranienbaum; Reserveoffizier. 99—00 Gerichtsamtskandidat zu­
nächst am St. Petersburger, dann am Rigaer Bezirksgericht. 00—03 
Rechtsanwalt zuerst in Mitau dann in Windau. 03 Gerichtsamts­
kandidat am Bezirksgericht in Jekaterinosslaw. 03—06 Unter­
suchungsrichter in Nowomoskowsk (Gouv. Jekaterinosslaw) und 
seit 06 Untersuchungsrichter in Witebsk.
199. Wiegand, Ernst, geb. den 8. August 1872 in Reval. Sein Vater 
Friedrich W., aus Estland gebürtig, war Maschinenfabrikant in 
Reval. — Absolvierte 94/1 das Nikolaigymnasium in Reval.
s t u d .  m a t h .  94/11—99 I. R. 26/XI 95.
c a n d .  ma t h .  991. Oec. 96/1, 96/11. Arch. 97/11
stud. technol. ) Fb. V. 97/1, 97/11, 98/1.
1 00—03.in Karlsruhe j ' Old. 98/1.
Dipl. Ingenieur) E.-R. 97/11, 98/1, 98/11.
in Karlsruhe I
04—07 leitender Ingenieur des Kurortes Gagry. Seit 08 Inge­
nieur im technischen Kontor von Mittelstedt in St. Petersburg.
200. [van der Bellen, Eugen], geb. den 15. März 1871 in Narva. Sein 
Vater» cand. jur. Gustav v. d. B., aus Livland gebürtig, war Rats­
herr und Stadtsekretär in Narva und Kirchspielsrichter in Waiwara. 
(Alb. acad. Dorp. Nr. 6832.) — Besuchte bis 89 das Nikolaigym­
nasium in Reval und 89—93 das Stadtgymnasium in Riga.
stud. rer. nat. ) R. 1 /XII 95. E. 24 X 97-
A/t 1 I 93/11—9 4 1. _ n Tin Moskau j Oec. 96/1.
s t u d .  rer .  nat .  94/11—97/1.
c and .  r e r .  nat .  98/1.
War Chemiker an der Kaiserlichen Porzellan-Manufaktur in St. Pe­
tersburg. — Chemiker in Narva.
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1896.
201. Kolshorn, Johannes, geb. den 9. Dezember 1874 in Libau. Sein 
Vater Heinrich K., aus Frankfurt a./O. gebürtig, war Direktor der 
Zementfabrik „Zjep“ in Noworossijsk. —  Besuchte 83— 88 die 
Lajussche Schule, 88/1— 92/11 das Nikolaigymnasium, 92/11— 93/1 
die Ritter- und Domschule in Reval und 93 II— 95/1 die St. An- 
nenschule in St. Petersburg.
s t u d. m a t h. 95/11—99/1. R. 9/II 96.





99—03. Protf. 97/1. 3. C h ! 97/11.
2. Ch! 98,1. 1. Ch! 98/11.
Dipl. Ingenieur) 
in Karlsruhe J ^3/11.
99/11 zwecks praktischer Ausbildung in der Maschinenfabrik 
„Augsburg“ in Bayern. Seit dem Mai 04 Ingenieur des russi­
schen Hauses „Siemens und Halske“ in St. Petersburg. Spezia­
list für elektrische Bahnen.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „ripHMtHeHie aJieKTpuqecKofi Tarn Ha niaBHbix'b 
>Ke '^fe3Hbix'b Äoporax-b. üokji. Ha IV Bcepocc. 9;ieKTpo-TexH. C'bt3Ä'b. 
21 pHc. C.n.B. 1908. 8°, 66 d p .
202. [Mrongovius, William], geb. den 10. September 1874 in Ssuwalki 
(Polen). Sein Vater Julius M., aus Preussen gebürtig, war Pas­
tor in Ssuwalki und Superintendent der Augustowoschen Diö­
zese. (Album acad. Dorp. Nr. 4911.) — Besuchte 85/11—93/11 das 
Gymnasium in Ssuwalki und 93/11—95/1 das Larinsche Gymna­
sium in St. Petersburg.
s t u d .  me d .  95/11—00/11. R. 14/11 06. E. 9/X 96. 
A r z t  00/11.
Nahm als Student im Sommer 99 an der Bekämpfung einer Ma­
lariaepidemie in Taschkent teil. Dezember 00 — Januar 05 jün-
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gerer Arzt des 128. Starooskolski Infanterieregiments in Sasslawl 
(Wolhynien). Machte vom Januar 05 an den russisch-japanischen 
Krieg als Militärarzt mit. April 05 — Januar 06 älterer Arzt 
des 7 Krassnojarskschen Infanterieregiments. Nahm im Ja­
nuar 06 seinen Abschied aus dem Militärdienst. Januar 06 — 
September 06 zwecks wissenschaftlicher Vervollkommnung in 
Berlin. Vom September 06 Arzt und vom Mai 07 Direktor der 
Deutschen Mühlentalschen Klinik in Ssimferopol. Freipraktisie- 
render Arzt in Ssimferopol (Spezialität: Haut-, Blasen- und Ge­
schlechtskrankheiten). Kollegienassessor.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „JleMeHie 3epHHCTOfl 6ojit3HH HXTapraHOMT>.'
BoeHHO-MeA. >KypHajii>, Maprb 1902 r.
„Pe3yjibTaTbi Jieqemsi 3epHHCTOft 6ojrb3HH npn BaTypHHCKoft 
i\ria3HOft craHLUH. BoeHHO-MeÄ. Ä ypH aji'b , an p tjib  1903 r.
„3aM-feTKH o cejibCKoft Meji.Hu.HH'b B"b TaiuKeHTCKOM-b y fe sa t .  
PyccKifl TypnecTaH-b, 1899.
„O m  erb  o Majinpin bt> Tofi-TioÖHHCKOfl bojiocth  TauiKeHTCKaro 
yt3Ä a . C6opHHKT> MaiepiajiOB'b äjih eraTHCTHKH Cbipb-HapbHHCKofi 
oÖJiacTH. Tom t> VIII, 1899.
„rio noB oay JieMeHiH sepHHCTofl 6oji"fe3HH bt> BaiypHHCKofl i\na3-
HOfl CTaHLÜH.
203. von Semeka, Boris, geb. den 10. August 1840 in Hapsal (Est­
land). Sein Vater Nikolai v. S., aus Estland gebürtig, war Offi­
zier im 47 Jägerregiment des Littauischen Korps. — Besuchte 
54/11—60/1 das 5. Gymnasium in St. Petersburg.
stud . re r. n a t. 60/11—61/11.






W -S. 61/62—S. S. 64.
April 64.




Teutonia in St. 
Petersburg.
Kehrte 64/1 nach St. Petersburg zurück und war zunächst auf 
der Fabrik Maepherson, der jetzigen Baltischen Werft, tätig. 
November 64— März 68 Ingenieur der Warschauer Bahn. Vom
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März 68— August 68 leitender Ingenieur beim Bau einer Kugel­
torffabrik bei Moskau. Vom August 68 — Juli 73 Ingenieur an 
der M oskau-Kursker Bahn. 73— 79 Ingenieur an der Odessaer 
Bahn. 79—01 Ingenieur an der Süd W est Bahn. Nahm im 
August 01 seinen Abschied und lebt seitdem  als Hausbesitzer 
in Kijew. Mitglied der Kaiserlich-Technischen Gesellschaft, der 
Naturforschergesellschaft, des Physiko-M athematischen Vereins 
und der Berliner Photographischen Gesellschaft.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  Einige Abhandlungen in Hensingers Organ
für die Fortschritte des Eisenbahnwesens.
„ O  BceM ipH O ft BbiCTaBK'fe bt> ^ H K a r o “ —  MhDKeHep'b —  
Kieß"b 1893.
1897.
204. Willmann, Eduard, geb. den 7 Dezember 1872 in W ahrenhof 
(Kurland). Sein Vater Karl W., aus Kurland gebürtig, ist Arren- 
dator eines Kronsgutes in Kurland. — Besuchte 86 II—92 II das 
Gymnasium in Goldingen.
s t u d .  r e r .  n a t .  93 II—99 I. R. 19/11 97
g r a d .  s t ud .  rer .  na t .  99/1. Oec. 97/1. Protf. 97/1.
99/11—00/11 Freiwilliger der Festungsartillerie in Li b a u ; Reserve­
offizier. 00/11 Zollbeamter im Gouvernement W arschau. 01/1—08 I 
Beamter des Zollamtes in Wladiwostok. W urde im Februar 04 in 
den aktiven Dienst einberufen und machte als Fähnrich des 1. O st­
sibirischen Fliegenden Artillerieparks den russisch-japanischen 
Krieg mit. Seit 0 8 II Beamter des Zollamtes in Sewastopol. 
Kollegienassessor.
205. [Waniory, Franz,] geb. den 19. April 1877 in Eydtkuhnen. Sein 
Vater Franz W., aus Oesterreich gebürtig, war Kaufmann. — Be­
suchte 83 II—88,1 das Nikolaigymnasium in Libau und 88/11—961 
die St. Petrischule in St. Petersburg.
s t u d .  r er .  n a t .  96/11—98 1. R. 19/11 97 E. 24/11 99.
s t u d .  m e d .  98/11—01/11. Oec. 97/11, 991. Old. 97/11.
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206. [Heimbürger, Robert], geb. den 29. Januar 1876 in St. Petersburg. 
Sein Vater Konstantin H., aus Livland gebürtig, war Gutsbesitzer 
in Ingermanland. — Besuchte 87/11—89/1 die Stadtrealschule in 
Dorpat und 89/11—96 I die St. Katharinenschule in St. Petersburg.
s t u d .  me d .  96/11—01/11. R. 26/111 97 E. 12/IX 97
A r z t  01/11.
Drd. med. 
in Warschau.
Nahm als Militärarzt 04—05 am russisch-japanischen Kriege teil. 
Assistenzarzt am Alexandrastift für Frauen in St. Petersburg.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „ÜberMetritis dissecans. St. Petersburger Mediz. 
Woch.-Schr. 1907.
207. [von Morr, Walter], geb. den 15. Juli 1871 in Riga. Sein Vater 
Ludwig v. M., aus Livland gebürtig, war Bauernkommissar. — 
Besuchte 88—89 das Alexandergymnasium in Riga, 89—91 die 
Marine-Ingenieurschule Kaiser Nikolai I. in Kronstadt und 91—93 
das 8. Gymnasium in St. Petersburg.
s t u d .  p h i l o l .  93 II—94/1. R. 25 IV 97 E. 27X97
s t u d. j u r. 94 II—98 I.
g r a d .  s t u d .  j ur .  98/1.
98/11—03/11 Rechtsanwaltsgehilfe in Riga. Seit November 03 ver­
eidigter Rechtsanwalt in Riga. Seit Dezember 07 Mitherausgeber 
der „Rigaschen Neuesten Nachrichten“
208. Hinze, Viktor, geb. den 31. Juli 1875 in Wiborg. Sein Vater 
Viktor H., aus St. Petersburg gebürtig, war Ordinator am 
Obuchowhospital in St. Petersburg. (Album Livonorum Nr. 423; 
Alb. acad. Dorp. Nr. 5936). — Bruder von Nr. 186. — Besuchte 
8 5 II—94/1 die St. Petrischule und 94/11—96/1 die Reformierte 
Schule in St. Petersburg.
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R. 25/IV 97 
Kass. 99/11, 00/1, 00/11.
Arch. 98/11.
3. Ch! 98/11. E.-R. 99/1,
99/11.
November 01 — Juli 02 jüngerer Arzt des 21. Muromschen Infan­
terieregiments in Ostrolenka. Juli 02 — März 03 zur Bekäm­
pfung der Choleraepidemie nach Chailar abkommandiert. März 
03 — September 04 jüngerer Arzt des 1. Argunschen Regiments 
des Transbaikalkosakenheeres in Ituntschau. Seit dem Juli 03 
Garnisonsarzt von Kuantschendzy. Nahm vom Januar 04 — Sep­
tember 04 als Arzt in den Kavallerie-Detachements der Generäle 
Mischtschenko und Rennenkampff am russisch-japanischen Kriege 
teil. September 04 — Mai 06 jüngerer Ordinator des 2. Tschita- 
schen Kombinierten Feldhospitals. Mai 06 — November 06 
älterer Ordinator am Reservehospital in Tschita. November 
06 — Februar 07 Garnisonsarzt in Chailar. Februar 07 — 
Mai 07 jüngerer Arzt des 2. Festungsregiments in Warschau. 
Mai 07 — November 07 Ordinator am Alexanderlazarett in 
Warschau. Dezember 07 — Mai 08 Arzt an der inneren Abtei­
lung des Weiblichen Obuchowhospitals in St. Petersburg. Fabrik­
arzt und seit 08 an der Redaktion des Journals für med. Chemie 
und Organotherapie tätig. Kollegienassessor.
209. de Raemaker, Albert, geb. den 7./19. August 1845 in Ans-et- 
Glain (Belgien). Sein Vater Jean Baptiste de R., aus Belgien 
gebürtig, war Ingenieur. — Besuchte 53—57 die Jesuitenschule 
bei Ypern und 57—63 die Schule „l’Athenee Royal“ in Brüssel.
stud. jur. ) R. 11/X 97 als Ph!I r n  / ? y  ;
in Löwen j 83/1—85/11 Konkneipant.
Zunächst Redakteur des „Courrier d’O ran“ in Algier und bis 71 
Korrespondent verschiedener Zeitungen. Seit 71 an der Redaktion
s t u d .  rer .  nat .  96 II. 
s t u d .  m e d .  96/11—01/11. 
A r z t  01/11.
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des „Journal de St. Petersbourg“ tätig. Lehrer und Erzieher an 
der Humbertschen Pension und seit 80 Lehrer der französischen 
Sprache am Wiedemannschen Privatgymnasium. Staatsrat.
210. Schultz, Heinrich, geb. den 2. Februar 1860 in Uexküll (Livland). 
Sein Vater Eduard Johann Sch., aus Livland gebürtig, war För­
ster in Uexküll. — Besuchte 71/1—80/1 das Gouvernementsgym­
nasium in Riga.
stud. agron. ) R. 7/XI 87 als P h !
. 80/11— 81/1.in Riga J
s t u d .  m a t h. 81/11.
s t u d .  1 i n g. )
A 83/11—87/1.
O r i e n t .  J
c a n d .  1 i n g. I
• ♦  87/LO r i e n t .  j
Wurde 85—86 zu wissenschaftlichen Zwecken von der Universi­
tät in die Kalmückensteppe abkommandiert. 87—88 Hauslehrer 
in Nishny-Nowgorod. 88—90 Lehrer der deutschen Sprache an 
der Wladimir-Realschule in Nishny-Nowgorod. Seit 89 II Ober­
lehrer der deutschen und französischen Sprache am Araktschejeff- 
schen Kadettenkorps in Nishny-Nowgorod. Mitglied des Neuphi­
lologischen Vereins in Hannover. Staatsrat.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  Schülerbibliothek der ausländischen Litteratur.
4 Serien kleiner Erzählungen in französischer Sprache. Moskau, 
1905 und 1907
„Dictionaire Frangais-Russe.' M oscou 1908.
211. von Kügelgen, Paul Siegwart, geb. den 14. April 1875 in St. Peters­
burg. Sein Vater Paul v. K., aus Estland gebürtig, war Chefredakteur 
der „St.-Petersburger Zeitung“ (Album Estonorum Nr. 635; Alb. 
acad. Dorp. Nr. 7695.) — Besuchte 86/11—94/1 die St. Annen- 
schule in St. Petersburg.
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stud. theol. ) R. 7/XI 97 
Bibi. 98/11, 99/1.
94/11— 96/1. in D orpat J '
s t u d .  j u r. 96/11— 00/11.
stud. jur. 





B estand 01/11 das deu tsche O berlehrerexam en  an der St. P e te rs­
bu rger U niversität. 02/1— 03/1 R edakteur am A. Scherlschen V er­
lage in Berlin. 03/11 R edakteur an der „St. P e tersb u rg er Z e itu n g .“ 
Seit dem Jan u ar 04 C hefredakteur und H erausgeber der „St. P e ­
tersbu rger Z eitung .“ Seit dem O ktober 06 B uchdruckereibesitzer. 
M itbegründer des D eutschen  B ildungs- und H ilfsvereins und der 
D eutschen  T heatergesellschaft. M itglied des K uratorium s des 
A lexandrastiftes für F rauen  und des E vangelischen Feldlazaretts.
212. [L iebig, Friedrich], geb. den 31* M ärz 1866 in St. P etersburg . Sein 
Vater, M ag. pharm . G eorg L., w ar A potheker. — B esuchte 76/11— 79/1 
die St. A nnenschule, 79 II die St. K atharinenschule und 80 I— 86/1 
die St. Petrischule in St. Petersburg .
9.1— 93 V olontärassisten t an der inneren  A bteilung  des M änner 
O buchow hospitals. 93— 96 V olon tärassisten t an der ch irurg ischen  
Klinik der M ilitär-M edizinischen A kadem ie. 96— 98 ausseretat- 
inässiger O rdinator der chirurgischen A bteilung des M änner O b u ­
chow hospitals. 98— 06 A ssistenzarzt an der ch irurg ischen  A btei­
lung  desselben  H ospitals. N ahm  als O berarzt eines Lazaretts der 
K aufm annschen G em einschaft barm herziger Schw estern am  ru ssisch ­
japan ischen  Kriege teil. Seit 06 O berarzt des G ouvernem ents-L and­
schaftshospitals in Tam bow .
s t u d .  m e d .  
A r z t
D r d. m e d .  
D r .  m e d .
86/11— 91 II. R. 21/XI 97 als Ph  !
9 1 'II. E. 11 X 06.
93.
04.
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V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „Giynafi HeKpo3a noÄwejiyiioMHofi jKejie3H.' 
BojibHHqHaa ra3eia  BoTKHHa, 1900.
„Kt> KH3yncTHK'fe ncumaro HsefeHemH ropTaHH npn paKOBOMt 
nopawemH e a “ Ibidem 1901.
„Aba cjiyqaa ÄßyxcTopoHHHro paHeHia njießpbi“ Ibidem 1901.
„Kt> onepaTHBHOMy jieqeHiio orpaHHqeHHbiXT» h  pa3;iHTbix'b ne- 
pHTOHHTOBT» BT> 33BHCHMOCTH OTb 3a60JI"feBaHifl M epBeO Ö pa3H arO  OT-
pocTKa“ ÜHOcepTauifl Ha cTeneHb .noKTopa MeÄHUHHbi. 306 CTp. 
C .n.ß. 1904.
213. Rinne, Carlos, geb. den 4. Juni 1875 zu St. Petri (Estland). Sein 
Vater Gustav R., aus Estland gebürtig, war Pastor zu St. Petri 
und Propst von Jerwen. (Album Estonorum  Nr. 457; Alb. acad. 
Dorp. Nr. 5455.) — Besuchte 86 II—88 I die Kollmansche Schule, 
88/1— 93 II das Gymnasium in Dorpat und 93/11—95/11 das Gym­
nasium  in Pernau. 95 II—96,11 Freiwilliger des Alexander-New- 
schen Reserve Infanterie Batallions in St. Petersburg; Reserveoffizier.
s t u d .  j ur .  96/11—04 1. R. 28/XI 97 E. 1 IV 98.
R. 19/V 99.
Oec. 98/1.
99—04 Beamter des Zentralbureaus der Aktionär-Versicherungs­
gesellschaften in St. Petersburg. Wurde im Juni 04 auf die 
Dauer des russisch-japanischen Krieges als Reserveoffizier in den 
aktiven Dienst einberufen und machte als Inspektor des 34. und 
35. Feldlazaretts den Krieg bis zum Dezember 06 mit, wobei er 
an den Schlachten beim Schahe und bei Mukden teilnahm. Seit 
06 wiederum Beamter der erstgenannten Versicherungsgesell­
schaft in St. Petersburg.
1898.
214. von Brisinsky, Valerian, geb. den 15. März 1875 in Reval. Sein 
Vater Konstantin v. B., aus Estland gebürtig, war älterer Kreis­
chefsgehilfe in Reval. — Besuchte 86/11—95/1 das Nikolaigymna­
sium in Reval und 9 5 II—97/1 das Larinsche Gymnasium in 
St. Petersburg.
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s t u d. j u r. 97/11—01/1. R. 13 III 98.
cand. jur. \ Oec. 98/1, 98/11. Arch. 99/1.
in Odessa I Mag. cant. 98/11, 99/1.
Fb. V 98/11. 99/1, 00/1, 01/11. 
3. Ch! 99/1. 2. Ch! 99/11. 
E.-R. 99/1, 99/11, 00/1, 00/11.
September 01 — Mai 03 jüngerer Gerichtsamtskandidat am Ge­
richtshof in St. Petersburg. Mai 03 älterer Gerichtsamtskandidat. 
Juni 03 — Januar 05 Sekretärsgehilfe des II. Kriminaldeparte­
ments am Gerichtshof in St. Petersburg. Januar 05 — März 07 
Untersuchungsrichter in Tichwin (Gouv. Nowgorod). Seit dem 
März 07 Untersuchungsrichter des Oeselschen Kreises des Riga- 
schen Bezirksgerichts in Arensburg.
215. Erdmann, Ernst, geb. den 13. September 1878 in St. Petersburg. 
Sein Vater Robert E., aus Livland gebürtig, ist Chemiker an der 
Chemischen Fabrik „Aghte, Frey und Comp.“ in Riga (Album 
Livonorum Nr. 571; Alb. acad. Dorp. Nr. 7734). — Besuchte 
89/1—97/1 das Gymnasium in Jekaterinburg (Gouv. Perm).
s t u d .  j u r .  97/11—03/1. R. 13/111 98.
c a n d .  j u r .  04/1. Lk. V 01/1, 01/11.
04/11—06 II Gerichtsamtskandidat in St. Petersburg und seit 06/11 
Sekretärsgehilfe am Gerichtshof in St. Petersburg. Kollegien­
sekretär.
216. Leihberg, Franz, geb. den 17 Oktober 1878 in Oberpahlen (Liv­
land). Sein Vater Karl L., aus Livland gebürtig, war Kaufmann 
in Oberpahlen. — Besuchte 89/11—97/1 die St. Annenschule in 
St. Petersburg.
s t u d .  me d .  97/11—02/11. R. 22/IV 98.
A r z t  02/11. Old. 98/11, 99/1.
E.-R. 99/11, 01/11.
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Februar 03 — Februar 04 jüngerer Arzt des 28. Polotzk- 
schen Infanterieregiment in Petrikau. Liess sich 04 auf den 
Kriegsschauplatz überführen und traf als jüngerer Arzt des 
15. Ostsibirischen Schützenregiments im März 04 in Port-Arthur 
ein. Wurde im April 04 zum Oberarzt des 3. Reserve-Batallions er­
nannt und nahm an der ganzen Belagerung Port-Arthurs teil. Nach 
der Übergabe der Festung kehrte er im Februar 05 über Japan 
nach Russland zurück. August — Dezember 05 Volontärassistent 
am Alexandrastift für Frauen in St. Petersburg. Dezember 05 — 
August 07 jüngerer Arzt des 178. Wendenschen Infanterieregiments 
in Libau. Nahm im August 07 seinen Abschied aus dem Mili­
tärdienst. Seit Oktober 07 Assistent an der Medizinischen Uni­
versitätsklinik des Prof. Dehio in Dorpat. Kollegienassessor.
217. Djpnat, Ernst, geb. den 13. März 1836 in Livland. Sein Vater 
Johann Wilhelm D., aus Estland gebürtig, war Fabrikbesitzer in 
Reval. — Besuchte die Krümmersche Pension in Werro und 
absolvierte 53/1 das Gouvernementsgymnasium in Reval.
s t u d. m e d .  53 II—58 I. R. 7 X 98 als Ehrenpihilister.
in Dorpat
Landschaftsarzt im Gouv. Poltawa und Fabriksarzt in Stary (Gouv. 
Poltawa), dann Gefängnisarzt in Kijew und Arzt beim Bau der 
Eisenbahnbrücke über den Dnjepr bei Kijew; darauf Landschafts­
arzt im Gouv. Kijew. 73—96 Ordinator des städtischen Kran­
kenhauses und Chefarzt der weiblichen chirurgischen Abteilung 
desselben in Odessa. Seit 78 Schularzt der St. Pauli-Realschule 
der lutherischen Gemeinde in Odessa. Nahm 96 seinen Abschied. 
Freipraktisierender Arzt in Odessa. Mitglied der Odessaer Medi­
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V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „Wandermilz, Exstirpation, Heilung. Archiv, f.
klin. Chirurgie Bd. XXXIV pag. 957—962. 
Q u e l l e n a n g a b e n :  H asselblatt; Album acad. Dorp. Nr. 6966.
1899.
218. Wachtsmuth, Hans, geb. den 23. Mai 1878 in Mitau. Sein Vater 
Friedrich W., aus Kurland gebürtig, war O berlehrer am G ym na­
sium in Mitau (Album Curonorum Nr. 949; Alb. acad. Dorp. 
Nr 7921). — Besuchte 86—87 die Vorschule des M itauschen 
Gymnasiums. Genoss 87 II—89 II Privatunterricht. Besuchte 90/1 
das Stadtgymnasium in Riga und 90 II— 98/1 die St. Petrischule 
in St. Petersburg.
s t u d .  l i n g .  O r i e n t .  98 II. R. 8 11 99.
s t u d. p h i 1 o 1. 98 II— 03 I. Mag. cant. 99 II, 01 II.
c a n d .  p h i 1 o 1. 03/1. Old. 99 II, 00 1.3. C h ! 01 II.
E.-R. 01 II.
03 II—04 1 Privaterzieher in Dresden. Seit 04 II Oberlehrer der 
alten Sprachen an der Reformierten Schule in St. Petersburg
219. Bauer, Paul, geb. den 30. Oktober 1879 im Gouv. Moskau. Sein 
Vater, cand. rer. nat. Nikolai B., aus St. Petersburg gebürtig, war 
Oberverwalter der gräflich Paninschen Güter. — Besuchte 91 II—98 I 
die St. Annenschule in St. Petersburg.
s t u d .  j u r .  98/11— 02 1. R. 811 99.
c a n d. j u r. 02 I. Bibi. 99 1, 99 II. 3. Ch! 00/11,
01 I.
2. Ch! 01 II.
0 2 II — 03/1 Gerichtsam tskandidat beim Dirigierenden Senat. 
0 3 1—03 II in gleicher Stellung am Apellhof in St. Petersburg.
04 I—05/1 Sekretärsgehilfe am Apellhof. 05 II—06/11 E rgänzungs­
friedensrichter in Dorpat. 06 II—07 II in gleicher Stellung in 
Riga, t  den 30. Dezember 1907 in Riga.
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220. Meyer, Roman, geb. den 4. Mai 1878 in Reval. Sein Vater Alexan­
der M., aus Estland gebürtig, war Sekretär am estl. Kontroll- 
hof und Beisitzer am Stadtwaisengericht in Reval (Album Esto 
norum Nr. 598; Alb. acad. Dorp. Nr. 7422). — Vetter von 
Nr. 241. — Besuchte 88 I—98/1 das Nikolaigymnasium in Reval.
s t u d. j u r. 98 II— 02/1. R. 8 II 99.
c a n d .  j u r. 02 I.
Oktober 02 — Mai 06 Notarsgehilfe in Reval. Seit dem Mai 06 
Notarius publicus in.Narva.
221. Eierz, Johannes, geb. den 10. April 1878 im Gouv. Nowgorod. 
Sein Vater Alexander E., aus Estland gebürtig, war Agronom. — 
Besuchte 88/11—981 das Nikolaigymnasium in Reval.
s t u d .  j u r .  98,11—02 1. R. 8/11 99.
c a n d .  j ur .  02 I. Oec. 99/1. Fb. V 99 II, 00 II.
Old. 00/11. E.-R. 01 I.
September 02 — Januar 03 jüngerer Gerichtsamtskandidat am Apell- 
hof in St. Petersburg. JanuarJ— 'Äpril 03 in derselben Stellung am 
Apellhof in Tiflis. April 03 — Oktober 04 Sekretärsgehilfe da­
selbst. Oktober 04 älterer Gerichtsamtskandidat. November 04 
Untersuchungsrichter in Duschet (Gouv. Tiflis). Dezember 04 — 
März 05 in Katharinenfeld, März 05 — Juni 05 in Schulaweri, 
Juni 05 — April 06 in Tiflis, April 06 — Mai 06 in Gori, Mai 
06 — April 08 in Telaw. Nahm im April 08 seinen Abschied. 
Seit 08/11 Rechtsanwalt in St. Petersburg.
222. Jordan, Ewald, geb. den 11. März 1879 in Reval. Sein Vater 
Paul Eduard J., aus Estland gebürtig, war Lehrer in Reval (Pli! 
der ehemaligen „Baltica“ in St. Petersburg; Alb. acad. Dorp. 
Nr. 4996). — Besuchte 89/11—94 I die Lajussche Privatschule und 
94 II—981 das Nikolaigymnasium in Reval.
14*
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s t u d. m a t h. 98 II—03 I. R. 8 II 99.
c a n d .  m a t h. 05/1. Lk. V. 99/11, 00/1, 00/11.
•Kass. 01 I, 01 II, 02 1, 02 II.
Fb.V. 02 11,03 1. 3. Ch! 00/11.
E.-R. 01/11, 02 II.
04/11—05/11 in Vertretung Lehrer der M athematik an der städti­
schen Realschule und an Privatschulen in Reval. 0 5 II—06 1
Lehrer der M athematik an Privatlehranstalten in Reval. Seit 06 II 
Lehrer der M athematik an deutschen Schulen in Mitau und seit 
07 II Ordinarius für M athematik am Landesgymnasium  daselbst.
223. Kupffer, Friedrich Karl, geb. den 22. Oktober 1878 in Bessara- 
bien. Sein Vater Johann Julius K., aus Kurland gebürtig, ist 
freipraktisierender Arzt in Riga. — Besuchte 85 II— 89/1 die Kur­
ländische Landesschule in Griwa-Semgallen, 90/11—94/1 das Gym­
nasium in Mitau und 94/11—97/1 das Stadtgymnasium in Riga.
s t u d .  r e r .  n a t .  97/11—03/1. R. 8/II 99.
c a n d .  r e r .  n a t .  03/1. Arch. 99 II, 001, 00/11, 01 I,
01 II, 02 I, 02/11, 03/1.
3. Ch! 99/11. 2. Ch! 00 1.
1. Ch! 00 II, 01/1, 02/11, 03/1.
E.-R. 00 I, 00 II.
Arbeitete 03 II—04 1 im chemischen Laboratorium der Universität 
in St. Petersburg. 04/11— 05/11 Freiwilliger des Pawlowschen 
Leib-Garde Regiments in St. Peterburg; Reserveoffizier. 05 II—06/1 
Hauslehrer. Seit 06 II Oberlehrer der Physik und Chemie an der 
Reformierten Schule in St. Petersburg.
224, W iedemann, Hermann, geb. den 20. März 1879 in St. Peters­
burg. Sein Vater, Dr. med. Karl W., aus St. Petersburg gebürtig, 
ist Direktor des Alexandrastiftes für Frauen in St. Petersburg 
(Album Livonorum Nr. 738; Alb. acad. Dorp. Nr. 8694). — Be-
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suchte 88/11 die St. Annenschule, genoss 89 I—90/1 Privatunter­
richt, besuchte 90/11—95/1 das Wiedemannsche Gymnasium und 
95/11—98/1 die St. Katharinenschule in St. Petersburg.
s t ud .  ma t h .  98/11—99/1. R. 8/II 99.
s t ud .  med.  99/11—0 4 1. B.-R. 03/11, 04/1.
A r z t  04/1. 2. Ch! 03/1, 04/11.
D r d. med .  08,11. E.-R. 03/1, 03/11, 04/1.
Mai — September 04 Assistent am französischen Hospital in 
St. Petersburg. September 04 — Februar 05 Assistenzarzt an 
der chirurgischen Abteilung des Deutschen Alexanderhospitals 
für Männer. März 05 — April 06 Ordinator an der chirurgischen 
Abteilung des Börsenhospitals. S.-S. 06 zwecks wissenschaftlicher 
Vervollkommnung an der Chir. Universitätsklinik (Prof. Lexer) in 
Königsberg i./Pr. Seit dem Mai 05 Ambulanzarzt an der Pokrow- 
schen Gemeinschaft barmherziger Schwestern. Seit dem Juni 07 
Arzt an der chirurgischen Abteilung des Männer-Obuchowhospi- 
tals in St. Petersburg.
225. Lieven, Hugo, geb. den 28. August 1878 in Pernau. Sein Vater 
Hugo L., aus Kurland gebürtig, war Direktor des Gymnasiums 
in Pernau. (Album Curonorum Nr. 819; Alb. acad. Dorp. 
Nr. 6645.) — Besuchte 87 II—96/1 die St. Annenschule in St. Pe­
tersburg.
Januar — Februar 03 in Ungarischen Bergwerken tätig. 
April 03 — März 04 Markscheider und Probierer an einer 
Goldwäscher Expedition in der Mandschurei. Seit dem 
Juni 04 in den Diensten des Kaiserlichen Kabinets. April 06 — 
August 08 Chef der Bergwerke des Rayons Segorjeffsk im Altai
s t u d .  r er .  nat .  96 II—01/1. R. 10/111 99.
c a n d .  r er .  na t .  01/1. Fb. V 00/11. Arch. 0 0 1.
3. Ch! 00/1. 2. Ch! 00/11.
—02 n. E _R 00/I
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und seit dem August 08 Chef der Goldminen der „CÜ Wesiroff 
und Stanley“ im Gouvernement Tomsk.
226. Issajeff, Woldemar, geb. den 9. Januar 1878 in Arensburg. Sein 
Vater Leonid I., aus Oesel gebürtig, war Kaufmann in Arens­
burg. — Besuchte 87/II—97/1 das Gymnasium in Arensburg.
R. 10/111 99.




Oktober 02 — März 03 Gerichtsamtskandidat am Apellhof in 
St. Petersburg. März 03 — Juni 04 jüngerer Geschäftsführer und 
seit dem Juni 04 älterer Geschäftsführer im Ministerium der Volks­
aufklärung in St. Petersburg.
227. Engelmann, Paul, geb. den 1. Juli 1878 in Riga. Sein Vater Gus­
tav Adolf E., aus Sachsen Altenburg gebürtig, war Kaufmann 
in Riga. — Besuchte 91/1—97/1 das Stadtgymnasium und
97/11—98/1 das Nikolaigymnasium in Riga.
s t u d. j u r. 98/11—02/1. R. 24/111 99.
c a n d .  j u r. 02/1. Oec. 00/1. Old. 99/11.
2. Ch! 01 II.
1. Ch! 01 II, 02 I.
E.-R. 00MI, 0/1.
03/1—04/1 Gerichtsamtskandidat am Apellhof in St. Petersburg. 
04/1—06/1 Sekretärsgehilfe am Apellhof. Seit 06/1 Ergänzungs­




s t u d .  j u r .  
cand. jur. 
in Odessa
228. Roeder, Bruno, geb. den 19. August 1880 in Berlin. Sein Vater 
Adolf R., aus Preussen gebürtig, ist Börsenmakler in St. Peters-
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bürg. — Besuchte 89/11—98/1 die St. Katharinenschule in St. 
Petersburg.
s t u d .  me d .  98/11—03 II. R. 8 IX 99.
A r z t  03/11. Mag. cant. 00/11, 01/1, 01 II,
02 1, 031.
Old. 00/11, 01/11, 021.
2. Ch! 01/11,02 I, 02/11,03/1.
1. Ch! 03/1, 03/11. E.-R. 03/1.
04/1—08 II Assistenzarzt am Alexandrastift für Frauen in St. Pe­
tersburg. S.-S. 06 zwecks wissenschaftlicher Vervollkommnung an 
der Universitäts-Frauenklinik (Prof. Winckel) in München. Seit
09/1 freipraktisierender Arzt in St. Peterburg (Geburtshilfe und
Gynaekologie).
229. Kersten, Reinhold, geb. den 7. Juni 1878 in Riga. Sein Vater 
Adolf K., aus Livland gebürtig, war Kaufmann in Riga. — Be­
suchte 86/11—90/1 die Zincksche Privatschule in Riga, 90/11—92/1 
die Stavenhagensche Schule in Mitau, 92/11—97/11 das Stadtgym­
nasium in Riga und 97/11—98 1 das Wiedemannsche Gymnasium 
in St. Petersburg.
s t u d .  j ur .  ) R. 23/XI 99.
\ q « / t t  0 1  / TT
e t  p h i l o s .  J ; 7 Bibi. 00/11, 01/1, 01/11.
f  als Student den 11. September 1901 in St. Petersburg.
1900.
230. Baron Rosenberg, Eduard, geb. den 18 August 1878 auf Gilsen 
(Livland). Sein Vater Viktor Baron R., aus Kurland gebürtig, war 
Gutsbesitzer. — Besuchte 88 II—91/1 die Stavenhagensche Schule 
in Mitau, 91/11—98/1 das Stadtgymnasium in Riga und 98/11—99/1 
das 6. Gymnasium in St. Petersburg.
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s t u d. j u r. 99/11—03/1. R. 25 IV 00.
c a n d .  j u r. 03/1. Fb. V 00/11, 01/1, 01/11, 02/11.
3. Ch! 01/11. 1. Ch! 02/11.
E.-R. 02 II.
August 03 — September 03 Gerichtsamtskandidat am Gerichts­
hof in St. Petersburg. Oktober 03 — April 05 Beamter im 
1. Departement des Justizministeriums in St.. Petersburg. Seit 
dem April 05 Rechtsanwalt in St. Petersburg.
231. Froeberg, Alexander, geb. den 28. August 1874 in St. Peters­
burg. Sein Vater Karl F., aus Livland gebürtig, war Beamter. — 
Besuchte 82 II - 92/1 die St. Katharinenschule in St. Petersburg.
stud. theol. 
in Dorpat 
(a. a. 15275) 




. .... u , W.-S.97/98.in München
cand.  phi lol .  99/1.
s tud.  a r chaeol .  99 II—01/1.
Wurde 99/1 zwecks weiterer Ausbildung an der St. Petersburger 
Universität belassen. 02—03 Lehrer der alten Sprachen an der 
St. Annenschule in St. Petersburg. 04—07 zwecks wissenschaftlicher 
Studien in München. Seit 07/11 Oberlehrer der alten Sprachen 
am Gymnasium Kaiser Alexander II in Peterhof.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  Eine kritisch-exegetische Abhandlung über 
Pindar erscheint demnächst im Druck.
232. Waeber, Eugen, geb. den 13. September 1879 in Tientsin (China). 
Sein Vater siehe Nr. 59. — Genoss bis 92 Privatunterricht in 
China und Korea. Besuchte 92/11—93/1 das Gymnasium in 
Dorpat und 93/11—98/1 das Stadtgymnasium in Riga.
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s tud .  i t in.  c om.  98 II— 09 I. R. 25/IV 00.
stud. techn. | Oec. 01/11. Bibi. 01 II, 021,
1 S.-S. 05.in Charlottenburg j 02/11, 03/1.
W egebauingenieur 09/1. 3. C h ! 02 II, 03/1. 2. Ch!
03 I, 03/11.
1. Ch ! 0 3 II, 04/1, 04 II, 05 I, 
0 5 II, 06/1, 06/11.
E.-R. 03 II, 04/1, 04/11, 05/1, 
05/11, 06/1, 06,11.
233. Schaack, Wilhelm, geb. den 15. Dezember 1880 in Mitau. Sein 
Vater Adolf Sch., aus Kurland gebürtig, war Beamter am Kurlän­
dischen Kameralhof. (Album Curonorum  Nr. 666; Alb. acad. 
Dorp. Nr. 5132.) — Besuchte 9 0 II— 98 1 das Gymnasium in 
Kronstadt.
s t u d .  m e d .  98/11—03 II. R. 25 IV 00.
A r z t  03/11. Oec. 00 II, 01,1. 3. C h ! 02/1.
D r d. m e d .  07 I.
November 03 — Oktober 04 Assistenzarzt der chirurgischen Ab­
teilung des Kinderhospitals des Prinzen Peter von Oldenburg. 
November 04 — Septem ber 06 Arzt am Lazarett Ihrer M ajestät 
der Kaiserin Alexandra Feodorowna für verwundete Krieger in 
Zarskoje Sselo. September 06 — Mai 07 im Börsenhospital tä­
tig. Septem ber 07 — Dezember 07 zwecks wissenschaftlicher 
Vervollkommnungin Berlin. Seitdem  Dezem ber07 Volontärassistent 
an der Chirurgischen Universitätsklinik (Prof. Lexer) in Königs­
berg i. P.r.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „Zur Frage der Bierschen Stauungsbehandlung 
akuter eitriger Infektionen.' St. Petersburger Med. Woch.-Schr. 
1908. Nr. 11.
„O 3acTOHHOH ranepeMiH no Bier’y no HOB'ktfmuM'b iuiHHHqec- 
khmi. h 9KcnepHMeHTajibHbiM'bH3CJitÄOBaHiaM'b'—PyccKÜi Bpam> 1909.
234. [Drescher, Heinrich], geb. den 3./15. März 1876 bei Kalisch. 
Sein Vater Eduard D., aus Brandenburg gebürtig, ist Gutsbesitzer. — 
Besuchte 86/11—96/1 das Gymnasium in Kalisch.
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s t u d. j u r. 
stud. theol. 
in Dorpat 
(a. a. 16534). 
s t u d .  j u r. 
c a n d .  *j u r.
96 II— 97 I.
97 II— 981.
98 II— 02 I. 
03/1.
R. 25 IV 00. E. 25 IX 02.
Steuerinspektor im Gouvernement Archangelsk.
1901.
235. [Kuhn, Alexander |, geb. den 11. Juli 1878 in Riga. Sein Vater 
Karl K., aus Livland gebürtig, ist Ingenieur-Oberst in Riga. — 
Besuchte 86 II—891 die Langermannsche Elementarschule und 
89/11—00/'I das Stadtgymnasium in Riga.
s t u d .  h i s t .  0 0 II—04 1. R. 7X101.  E. 30/IV 03.
c a n d .  h i s t .  04/1.
Januar 05 — August 05 Lehrer der Geschichte, der deutschen 
und französischen Sprache an der Realschule des Prinzen 
von Oldenburg in Gagry. Seit dem August 05 Oberlehrer der 
deutschen Sprache am Gurewitzschen Gymnasium und seit dem 
August 06 Oberlehrer der deutschen Sprache an der 3. Realschule 
in St. Petersburg.
1902.
236. Margk, Walter, geb. den 6. Juni 1882 auf Tödwenshof bei 
Dorpat. Sein Vater David M., aus Livland gebürtig, war Land­
wirt. — Besuchte 9 2 II—99/11 das Gymnasium in Dorpat und 
001—01/1 das 8. Gymnasium in St. Petersburg.
s t u d .  j u r .  01 II—05 1. R. 20 II 02.
Oec. 02 II. Kass. 03/1.
B.-.R 04/11, 05/1.
3. Ch! 03/1, 03/11, 04/1.
2. Ch! 04/11, 05/1.
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Gab aus Gesundheitsrücksichten im März 05 sein Studium 
auf, lebte bis 08/11 in Todtmoos (Baden) und seit 08/11 in 
Dorpat.
237. Obermüller, Nikolai, geb. den 20. Juli 1880 in Erzerum (Armenien). 
Sein Vater Nikolai O., aus Estland gebürtig, war russischer 
Generalkonsul in Erzerum und Jassy. — Besuchte 88—89 die 
evangelische Schule in Jassy, 90—97 das Nikolaigymnasium 
in Reval und 97—01 die St. Katharinenschule in St. Petersburg.
s t u d .  m e d .  01/11—08 II. R. 6 III 02.
stud. med. )
. . S.-S. 05.in München. )
stud. med. |
S.-S. 06.in Heidelberg. |
A r z t .  08/11.
Mai — August 02 dem 12. Astrachanschen Grenadierregiment 
Kaiser Alexander III in Jarosslaw zukommandiert*).
238. [Krich, Leo], geb. den 8. Februar 1883 in St. Petersburg. Sein
Vater, Dr. med. Georg K., aus Estland gebürtig, ist freiprakti-
sierender Arzt in St. Petersburg (Album Estonorum Nr. 450; 
Album acad. Dorp. Nr. 5466). — Besuchte 93 II—01/1 die 
St. Petrischule in St. Petersburg.
s t u d .  m e d .  01 II—08 II. R. 3/1V 02. E. 4/II 04.
A r z t  08/11. R. 4 /VI 04. E. 28 IX 05.
Mag. cant. 02/11, 05/1.
Lk. V 02/11, 03/1, 03/11, 04/1. 
Old. 02 II, 03/1.
:i:) Laut Allerhöchstem  Befehl wurden die Studenten der Militär-Medi- 
zin ischen Akadem ie in den Jahren 1902 und 1903 der Front der 3. Grenadier­
division zukommandiert, worauf 1904 diese Bestim m ung wieder aufgehoben wurde.
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Mai — August 02 dem 11. Fanagorischen Grenadierregiment 
in Jarosslaw zukommandiert*). Seit 09/1 Militärarzt in Warschau.
1903.
239. Hesse, Erich, geb. den 28. Juli 1883 auf Monrepos (Finlandj. 
Sein Vater Robert H., aus Oesel gebürtig, war Pastor an der 
St. Annenkirche und Konsistorialassessor am Konsistorium in 
St. Petersburg (Album fratrum Rigensium Nr. 424; Alb. acad. 















Mai bis August 03 dem 9. Sibirischen Grenadierregiment in 
Jarosslaw zukommandiert*). Januar — Juli 05 und vorüber­
gehend im Jahre 06 Subassistent der chirurgischen Abteilung des 
Deutschen Alexanderhospitals für Männer. Seit dem Januar 08 Arzt
02/11. 
02/11—05 II.
R. 5 II 03. 
Mag.cant. 03/11,04/1, 
04/11, 05/1.
Arch. 04/11. 05/1, 
05/11.
B.-R. 03/11, 04/1, 
W.-S. 05/06 — S.-S. 06. 04/11, 05/1, 05/11.
3. Ch! 04/11, 05/1.
2. Ch! 05/1, 05/11. 




:i:) Siehe Fussnote pag. 219.
an der chirurgischen Abteilung des Männer-Obuchowhospitals 
in St. Peterburg. Im Sommer 08 Volontärassitent an der chirur­
gischen Universitätsklinik (Prof. Lexer) in Königsberg. Seit dem 
September 08 Röntgenolog am Börsenhospital in St. Petersburg.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „D ie Behandlung gangraenöser H ernien“
Inauguraldissertation. Tübingen 1907.
(D ieselbe Arbeit wurde im 54. Bd. von „Bruns Beiträge zur 
klinischen Chirurgie“ veröffentlicht.)
„Kt> B o n p o c y  o jieneH in  HettpajiriH TpoflHHMHaro H epßa. Pyc- 
c k w  Bpam> 1908; N° 39.
„O  Bpe.nHOM'b BJiiflHin pemreHOBCKHX'b Jiyqeft h npeAnpHHH- 
MaeMbix-b npeÄOxpaHHTejibHbix-b Mtpax-b. PyccKirt Bpa^i» 1908; N° 45.
„Über die schädigende Wirkung der Röntgenstrahlen auf 
Aerzte und Patienten und die zu ergreifenden Schutzm assregeln“ 
St. Petersburger M edizinische W ochenschrift 1908; Nr. 51.
„Kt> Ka3yHCTHK'fe M yositis assificans traumatica circumscripta“. 
IlpoTOKOJibi o6 iu h xt>  BpaMe6HbixT> coB-femaHiH bt> C t.-F I tö . TopoÄ- 
ck o ü  06yx0B C K 0H  BojibHHu.'fe 3a 1908 r.
Album Nevanorum . II. Ausgabe. Dorpat 1909.
240. Bode, Oskar, geb. den 5. Dezember 1880 in St. Petersburg. 
Sein Vater, Dr. med. Oskar B., aus Kurland gebürtig, war Ordi- 
nator am Findelhause und freipraktisierender Arzt in St. Peters­
burg (Album acad. Dorp. Nr. 6918). — Bruder von Nr. 248 und 
Nr. 253. — Besuchte 91/11—98/11 das Gymnasium in Dorpat und 
99/1—02/1 das Gymnasium in Pleskau.
s t u d. r e r. n a t. 02/11—05/1.
R. 5/II 03. E. 14/IX 05. 
R. 12/IV 06.
B.-R. 03/11,04/1, 04/11,05/1. 
Old. 04/11, 05/1. E.-R. 05/1.
September 0 5 — August 06 Freiwilliger des 95. Krassnojarskschen 
Infanterieregiments in D orpa t; Reserveoffizier. August 06 — 
Dezember 06 in der Forstwirtschaft tätig. Januar 07 — April 07 
Notarsgehilfe in Reval. April 07 — Dezember 07 Notarsgehilfe 
in Narva. Bestand im April 08 das Notarsexamen am Bezirks­
gericht in Reval. Mai 08 — Juli 08 Notarsgehilfe in Reval und 
seit dem Juli 08 in Narva.
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241. Meyer, William, geb. den 16. Juni 1883 in Reval. Sein Vater 
Paul M., aus Estland gebürtig, ist Kaufmann in Reval. — Vetter 
von Nr. 220. — Besuchte 93 II—01/1 das Nikolaigymnasium in 
Reval. 01/11—02/1 Hauslehrer in Tamsal (Estland).
s t u d .  h i s t .  02/11—07/11. R- 5 II 03.
c a n d .  h i s t .  07/11. Oec. 03/1. Lk. V 041.
Arch. 06/1, 06/11, 07/1, 07 II. 
Kass. 04/1, 04/11, 05,1.
Fb. V 04/11, 05/1, 05/11, 06 I. 
06/11, 07/1, 07/11.
B.-R. 05/1, 05 II, 06 I, 06 II, 
07/1, 07/11.
3. Ch! 05/1,05/11. 2. C h! 06 I, 
06/11. 1. Ch! 07 I, 07 II.
E.-R. 071, 07 II.
Seit 08/1 Lehrer der Geschichte am Gymnasium und der Stadt­
töchterschule in Arensburg. Gehilfe des Vizepräsidenten des 
Vereins zur Kunde Oesels.
242. Lieberg, Gerhard, geb. den 14. Juli 1884 auf Saida (Estland) 
Sein Vater Johann Alexander L., aus Estland gebürtig, war Kauf­
mann in Reval. — Besuchte 92/11—98/1 die Lajussche Privatschule 
und 98/11—01/1 das Nikolaigymnasium in Reval. 01/11—02/1 Haus­
lehrer in Köndes (Estland).
s t u d .  h i s t .  02/11—07/11. R. 511 03.
c a n d .  h i s t .  07 II. Lk. V 04 II, 0») I, 05/11, 06 1,
06 II. Fb. V 03/11, 04/1. 
Arch. 05/11. B.-R. 0 3 II,
04/1, 04 II, 051, 05/11, 06 I,
06 II, 07 I, 07/11. Old. 03/11, 
04/1. 3. Ch! 06/1, 06/11.
2. Ch! 07/1, 07/11. E.-R. 04/11, 
05/1, 05/11, 06/1, 06/11, 07/1,
07 II.
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Seit 08 I Vikariatslehrer und seit 08 II Geschichtslehrer an der 
St. Annenschule in St. Petersburg. Seit 08/11 Lehrer der G e­
schichte am Jürgensonschen Privatgymnasium in St. Peterburg.
243. [Merwolff, Friedrich,] geb. den 28. Februar 1882 in St. Peters­
burg. Sein Vater Johannes M., aus Kurland gebürtig, war Be­
amter an der Agrarbank in St. Petersburg. — Bruder von Nr. 249. 
— Besuchte 92/11—01/1 die St. Katharinenschule in St. Petersburg.
s t u d .  m a t h .  01/11—02/1. R. 19/111 03. E. 14/IX 05.
244. [Siegmund, Alfred,] geb. den 1. August 1879 in Libau. Sein Va­
ter Ernst S., aus Kurland gebürtig, ist Sekretär an der Polizei­
verwaltung in Libau. — Besuchte 89/1—99/1 das N ikolaigym na­
sium in Libau.
(a. a. 17458) J
s t u d .  j u r. 00/11—02/1.
s t u d .  h i s t .  02/11—05/1.
05—06 Hauslehrer in Zarskoje-Sselo. Juni 06 — Dezember 06 
Beamter der Kommerzbank in Libau. Dezember 06 — Dezember 
07 Beamter am H auptkontor der Russischen Gesellschaft für Dampf­
schifffahrt und Handel in Odessa. Seit dem Januar 08 Buchhal­
tergehilfe der Verwaltung der Baltischen und Admiralitäts-Krons­
werften.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „Die Flucht der H erzogin Elisabeth Sophia von
Kurland im Jahre 1701“ Libausche Zeitung 1905, Nr. 279.
„Die Liwa, —  ein Beitrag zur G eschichte Libaus. Libausche 
Zeitung 1906, Nr. 294 und 295.
„Die Engländer an der Küste Kurlands 1854— 1856. Libau- 
scher Kalender 1908.
s t u d .  j u r. 02/11 R. 14/111 06. E. 22/111 06. 
Oec. 05/1. Bibi. 03/11, 04/1, 
04/11, 05/1.
B.-R. 05/1.
in Dorpat [ 99/11 00/1.
stud. jur.
R. 19/111 03. E. 30/V 04. 
Oec. 03/11, 04/1.
Arch. 03/11, 04 I.
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245. von Berg, Ivar, geb. den 9. Januar 1884 in Wilna. Sein Vater, 
Dr. astron. Friedrich v. B., aus Kurland gebürtig, ist Professor 
a. D. der Astronomie der Warschauer Universität. (Album Curo- 
norum Nr. 893; Alb. acad. Dorp. Nr. 7607.) — Besuchte 96/11—02/1 
das 1. klassische Gymnasium in Wilna.
s t u d .  m a t h .  02/11— R. 16/IV 03.
Lk. V. 06/11, 07/1, 07/11. 
B.-R. 07/1, 07/11, 08/1, 08/11. 
E.-R. 08/11.
246. Gnadeberg, Axel, geb. den 19. Februar 1877 bei Dorpat. Sein 
Vater Eduard G., aus Estland gebürtig, war Gouvernementslandmes­
ser in Reval. — Besuchte 88/11—96/1 das Nikolaigymnasium in 
Reval. 96/11—97/1 Hauslehrer in Reval.
s t u d .  me d .  97/11—03/11. j Q3 alg ph ,
A r z t  03/11.
04/1 jüngerer Arzt der 8. Flottenequipage in St. Petersburg. Machte 
als jüngerer Arzt des Geschwader-Panzerschiffes „Borodino,“ welches 
im September 04 mit dem baltischen Geschwader Libau verliess, 
den russisch-japanischen Krieg mit und f  den 14. 27 Mai 1905 
in der Seeschlacht bei Tsuschima (im japanischen Meer).
Q u e l l e n a n g a b e n :  Allerhöchster Befehl ans Marineministerium sub. 
Nr. 559 betr. die Streichung aus den D ienstlisten der F lotte. 
Nekrolog in der St. Petersburger Zeitung, Juli 1905.
St. Petersburger M edizinische W ochenschrift 1905
1904.
i
1 247. von Roemer gen. Reymer, Theodor, geb. den 19. Februar 1884
[ in Riga. Sein Vater Adolf v. R. gen. R., aus Kurland gebürtig,
ist Kaufmann in Riga. — Besuchte 94/11—02/1 das Nikolaigym­
nasium in Riga.
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R. 18 II 04. E. 30 V 04.
R. 2 II 05.
Arch. 08 1. Bibi. 05 II, 06 I. 
Kass. 05 II, 06 I, 06/11, 07/1, 
07/IL Old. 05 I.
B.-R. 08 I. E.-R. 08 I.
Seit 08 II Vikariatslehrer an der St. Petrischule in St. Petersburg.
248. Bode, Leonid, geb. den 16. Juli 1882 in St. Petersburg. Sein 
Vater, Dr. med. Oskar B., aus Kurland gebürtig, war Ordinator 
am Findelhause und freipraktisierender Arzt in St. Petersburg. 
(Album acad. Dorp. Nr. 6918.) — Bruder von Nr. 240 u. Nr. 253.— 
Besuchte 92/11—01 I das Gymnasium in Dorpat. 01 I—02 I Frei­









Wurde im Oktober 04 in den aktiven Dienst einberufen und als 
Fähnrich des 95. Krassnojarskschen Infanterieregiments nach 
Dorpat versetzt. Nahm vom März 05 bis zum Januar 06 als 
Fähnrich des 284. Tschembarschen Infanterieregiments am 
russisch-japanischen Kriege teil. Im Januar 06 vom Kriegsschau­
platz zurückgekehrt, wurde er wiederum dem 95. Krassnojarskschen 
Infanterieregiment in Dorpat zukommandiert. Im Februar 07 
wurde er zur Reserve entlassen. Seit 08 II Gerichtsamtskandidat 






R. 3 III 04.
s t u d .  z o o 1. 02 II—08 I.
c a n d .  z o o 1. 0S/I.
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249. Merwolff, Albert, geb. den 22. Juli 1883 in St. Petersburg. Sein 
Vater Johannes M., aus Kurland gebürtig, war Beamter der 
Agrarbank in St. Petersburg. — Bruder von Nr. 243 .— Besuchte 
92/11—02 I die St. Katharinenschule in St. Petersburg. 02 II—03/1 
Hauslehrer in St. Petersburg.
s t u d. j u r. 03 II — R. 17/111 04. E. 14/IX 05.
R. 14/IX 06.
Oec. 04/11. Fb. V. 08/1. Mag. 
cant. 06 II, 07/1, 07/11, 08 I, 
08/11.
B.-R. 08/1, 08/11. 2. Cb!
08 I, 08/11. E.-R. 08/IL
250. Sakowski, Herbert, geb. den 2. Juni 1885 in Libau. Sein Vater 
Karl S., aus Kurland gebürtig, ist Kaufmann in Libau. — Besuchte 
95/11—03/1 das Nikolaigymnasium in Libau.
s t u d. j u r. 03/11 — R. 29/IX 04.
stud. jur. i Oec. 04/11, 05 I, 05 II.
in Freiburg i, Br. j Bibi. 08/11.
B.-R. 07/1, 07/11, 08 I.
Old. 06/11, 07/1.
3. Ch! 07/1, 07/11. 1. Ch!
08/1, 08/11. E.-R. 06/1, 06/11, 
07/1, 07/11, 08/1, 08/IL
1905.
251. Stamm, Christoph, geb. den 8. Dezember 1881 in Riga. Sein 
Vater, cand. jur. Karl St., aus Riga gebürtig, war Notar in Riga. 
(Alb. acad. Dorp. Nr. 4853). — Besuchte die Zinck’sche Privat­
schule, bis 98 I das Stadtgyinnasium in Riga und 98/11— 03 I die
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St. Annenschule in St. Petersburg. 03 II—04,1 Freiwilliger der 
25. Feldartilleriebrigade in Dünaburg; Reserveoffizier.
s t u d. j u r. 04/11—05/11. R. 2 II 05.
stud. med. ) B.-R. 0511. E.-R. 05/11.
. „  ., . n W.-S. 05 06—in Freiburg l. Br. !
252. Hoffmann, Harald, geb. den 10. Juni 1883 in Reval. Sein Vater, 
Dr. med. Theodor H., aus Estland gebürtig, ist freipraktisierender 
Arzt in Reval. (Album Estonorum Nr. 671 ; Alb. acad. Dorp. 
Nr. 8129). — Besuchte 93 II— 96 I die Lajus sehe Privatschule 
und 96/11—03 I die Petri-Realschule in Reval. Bestand 03 II in 
St. Petersburg die Ergänzungsprüfung in der lateinischen Sprache.
R. 2/II 05.
Mag. cant. 05 II, 
06/1.
Old. 05/11, 06 I.
Seit dem August 08 Assistenzarzt an der Diakonissenanstalt in 
Reval.
V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „ Klinische Beiträge zur H em ianops ie .  Inaugural­
dissertation. T ü b in gen  1908.
s t u d .  m e d .  
stud. med. 
in Königs­






S.-S. 06 — W.-S. 06/07
S.-S. 07 — S.-S. 08.
Juli 08.
253. Bode, Paul, geb. den 5. Juni 1886 in St. Petersburg. Sein 
Vater, Dr. med. Oskar B., aus Kurland gebürtig, war Ordinalor 
am Findelhause und freipraktisierender Arzt in St. Petersburg. 
(Alb. acad. Dorp. Nr. 6918.) — Bruder von Nr. 240 und 
Nr. 248. — Besuchte 95 II—02; I die Zeddelmann'sche Privatschule 
in Dorpat und 02. II—04 I das 8. Gymnasium in St. Petersburg.
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s t u d .  m e d .  04/11—06,1. R. 2/II 05. E. 12/X 05. 
stud. med. ) R. 11/IX 06.
in Königs- } S.-S. 06 —
berg i./Pr. J
254. Mey, Paul, geb. den 8. Juli 1885 in Reval. Sein Vater
Johannes M., aus Estland gebürtig, ist Direktor des Schlacht­
hauses und Veterinärarzt in Reval. - Besuchte 94 II—03/1 die
Petri-Realschule in Reval und bestand 03,11 in St. Petersburg die
Ergänzungsprüfung in der lateinischen Sprache.
s t u d .  m e d .  03/11—05,II. R. 2 II 05.
stud. med.










Seit 09 I etatmässiger Ordinator an der chirurgischen 
des Prof. Trinkler in Charkow.
W.-S. 06/07




V e r ö f f e n t l i c h u n g e n :  „Zur K enntn is der P ep sin v erd a u u n g “ H op p e-  
S ey lers Z eitschr. f. P h y sio l. C hem ie, B and XLVIII 1900 H eft 1. 
„U n tersu ch u n g e in es  E iw e is sfä u ln isg em isch es  nach  n eu en  M eth o ­
d e n “ Zentralbl. f. Bakter. u. P arasitenkunde XXXX1I B and 1906  
H eft 7.
„ B l u t d r u c k  und F iltratstickstoff bei ch ron ischer in terstitie ller  
N ep h r itis“ In au gu ra ld isserta tion . T ü b in gen  1908.
255. Grubener, Wilhelm, geb. den 6. Oktober 1883 in Arensburg. 
Sein Vater Vinzent G., aus Oesel gebürtig, war Kaufmann in 
Arensburg. — Besuchte 93/11— 02 I das Gymnasium in Arensburg.
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s t u d .  p h i l o l .  02,11 R. 23 XI 05.
Bibi. 06 II, 07 I. Oec. 06 II. 
07 I.
Arch. 08 II. B.-R. 08 11. 
Old. 07 II.
3. Ch! 08 1,08/11. 2. Ch! 08 II.
1906.
Fanden keine Aufnahmen statt.
1907
256. Gehnert, Robert, geb. den 7 April 1888 in St. Petersburg. Sein 
Vater Friedrich G. war Beamter der Russischen Telegraphen­
agentur in St. Petersburg. — Besuchte 98/11—06/1 die St. Katha­
rinenschule in St. Petersburg.
257. Gronwald, Kurt, geb. den 19. Mai 1889 in St. Petersburg. Sein 
Vater Friedrich G., aus Königsberg i. Pr. gebürtig, ist Kaufmann 
in St. Petersburg. — Besuchte 97 II-—99 I die Bendt-Melensche 
Privatschule und 99 II—06 I die Realabteilung der St. Petrischule 
in St. Petersburg.
258. Baron Buxhöveden, Dietrich, geb. den 16. Juli 1883 in Karky 
auf Oesel. Sein Vater Albert Baron B., aus Oesel gebürtig, ist 
Erbherr auf Karky. — Besuchte 95 II—06 I das Gymnasium in 
Arensburg.
s t u d .  r e r .  n a t .  06 II— R. 14 III 07
Oec. 07/1, 07/11.
s t u d .  j u r. 06 II—07 I. 
s tud . oec. pol. ( 
am P o  ly  t e c h n .  f
R. 14 III 07
Bibi. 07/1, 07 II, 08 1.
Lk. V 08 II.
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s t u d .  r e r .  n a t .  06 II— R. 28 V 07
Kass. 08 1 B.-R. 08 11.
Old. 08 I. E.-R. 08 I, 08 II.
1908.
259. Tannebaum, Ilinar, geb. den 18. Mai 1888 in Reval. Sein Va­
ter Peter T., aus Livland gebürtig, ist Arzt in Reval (Alb. acad. 
Dorp. Nr. 10664). — Besuchte 99 II—07/1 das Nikolaigymnasium 
in Reval.
260. Meyer, Erwin, geb. den 5. Januar 1889 in Riga. Sein Vater Karl 
M., aus Livland gebürtig, ist Kaufmann. — Besuchte 96 II—97 I 
die Germannsche Realschule in Riga und 97 II—07 1 die Real­
abteilung der St. Katharinenschule in St. Petersburg.
261. von Malsch, Raoul, geb. den IS. September 1884 in Wesenberg. 
Sein Vater Woldemar v. M., aus Estland gebürtig, ist Privat-An- 
walt in Reval. — Besuchte 94 II 03 I das Nikolaigymnasium in 
Reval und 03 II—06 1 das Kreimannsche Privatgymnasium in 
Moskau.
s t u d .  j u r. 07/11- R. 9 II 08.
Fb. V OH, II.
Oec. 08/1. Bibi. 08/1. 
B.-R. 08 II. Old. 08/11.
3. Ch! 08/11. E.-R. 08/11.
R. 7 III 08.
s t u d .  p h i 1 o 1. 06 II R. 30 IV 08.
Kass. 08/11. B.-R. 08, II.
Oec. 08/11.
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262. von Nymann, Hermann, geb. den 14. September 1887 in Re­
val. Sein Vater siehe Nr. 125. — Besuchte 98 II—05 1 die St. 
Annenschule in St. Petersburg.
s t u d .  ma t h .  05/II— R. 30/IV 08.
Lk. V- 08/11.
www.books2ebooks.eu
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